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Krieg gegen Krieg! 

Blutige Zuſammenſtöße bei ſozia— 
liſtiſchen Kundgebungen in Buda⸗ 
peſt. — 14 tötlich Verwundete! — 
Türkiſch-bulgariſche Verhandlun⸗ 
gen werden fortgeſetzt. — Deutſch⸗ 
laud ſoll vermitteln. 


Berlin, 25. Nov. Depefhen an 
Berliner Morgenblätter au3 der unga: 
riſchen Hauptſtadt Budapeſt beſagen: 

Sehr ernſte Unruhen ereigneten ſich 
am Sonntag hier anläßlich ſozialiſti— 
ſcher Verſammlungen gegen den Krieg. 

Eine große Prozeſſion marſchirte 
durch die Straßen, und es gab blutige 
Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei 
und den Demonſtranten. Viele wur— 
den durch Revolverſchüſſe und durch 
Säbelhiebe verwundet, — darunter 14 
tötlich. Es folgten 30 Verhaftungen. 

London, 25. Nov. Das politiſche 
Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und 
Serbien hat ſich nicht viel verändert, 
ſcheint jedoch etwas beſſer geworden zu 
ſein, wie aus Belgrad gemeldet wird. 
Die Angelegenheit könne, ſo heißt es in 
der Meldung, ohne Krieg beigelegt | 
werben, doc habe Serbien den beredh- 
tigten Wunjh, ans Wdriatifche Meer 
zu fommen. Serbien habe den auf- 
richtigen Wunfch, mit Defterreih in 
Hrieden zu leben; jein Wunjd, einen 
Hafen am Adriatifhen Meer zu erhal 
ten, entjpringe rein kommerziellen 
Rüdfichten, und Serbien habe nicht die | 
geringite Abjicht, Dejterreih i 


Bon den Tjchataldichalinien wurden 
feine ernjten Kämpfe gemeldet; viel— 
mehr jcheinen die beiden feindlichen Ar- 
meen auf die Waffenjtilliitandsunter- 
bandlungen zu warten. Troßdem mer= 
den die notwendigen Maßnahmen ge= 
troffen, um den Kampf fofort wieder 
aufnehmen zu fünnen, fall3 die Unter- 
bandlungen fein Rejultat zeitigen foll- 
ten. Bulgarien befördert feine Trup | 
pen auf griechifehen Schiffen von Sa: | 
lonifi, anfcheinend nach der Halbinfel | 
Gallipoli, wo die Türkei gleichzeitig 
Verftärfungen von anatolifhden Trup- 
pen beranbringt. Hier wollen die ver= 
bündeten Balfanarmeen mit Unter: 
ſtützung der griehifchen Flotte den 
Verfuh machen, die Dardanellen zu 
nehmen. Der Reit der Balfantruppen 
wird jo fchnell, wie möglih, von Ma= 
‚ebonien per Bahn zur PBerftärtung 
der bulgarifchen Truppen nah Ticha= 
taldjcha gebradht. An ihre Stelle wer- 
den die 1912-Refruten der Bulgaren | 
gejebt werden, die einen dreiwöchigen 
Drill Hinter fich haben. 

Die einzige wichtige Neuigkeit vom 
Kriegsihauplaß ift die Einnahme der, 
unweit Monaftir gelegenen größeren 
Stadt Ochrida. 

Bulareit, 25. Nov. Nebt, mo das 
Ende des Baltantrieges nahe tft, madjt 
die rumänifche Bevölkerung rege Aai- 
tation zum Schuß der Intereſſen Ru— 
mäniens. Am Sonntag wurden bier 
Maffenverfammlungen abgehalten, in 
denen gegen die Verfolgung der Kubo- 
lafen in Mazedonien jeitens Griechen: 
lands protejtirt wurde. Die Führer 
diefer Raffe proteftiren energijch gegen 
die Aufteilung Mazeboniens unter 
Griechenland, Bulgarien und Serbien, 
da jie fürdhten, daß dann ihre Natio= | 
nalität unterdrüdt werden würde. E3 
heißt, daf Rumänien die Abficht hat, 
den Stamm por den drei Staaten zu 
retten. 

Eine andere Frage it die Grenz 
regelung ziwiichen Rumänien und Bul- 
garien, Rumänien hat nicht die Ab— 
ficht, Rutfhuf und Varna zu bean- 
fpruchen, mweil die dortige Benölferung 
überwiegend bulgarifch ilt, verlanat 
aber Siliftria und den Streifen, ber 
ih von dort nah dem Schwarzen 
Meer, bedeutend weiter nad) Norden, 
eritredt. 

Mien, 25. Nov. 3 verlautet in 
politifchen Kreifen, die jüngiten Ge: 
Ipräche zwifchen dem deutichen Kaifer 
und dem (jet hierher zurüdgelehrten) 
öfterreih = ungarifhen Thronfolger 
würden in einer Wermittelung zwi— 
Ichen Defterreich und Rußland gipfeln; 
und Kaifer Wilhelm folle dieje Ber- 
mittelung leiten. Man hofft, daß auf 
diefe MWeife vorerft die Arife abgemen: 
det wird, melche aus den jegigen mili= 
törifchen Vorbereitungen ganz Euro 
pas erfichtlich ift! 

London, 25. Nov. Spezialmeldun- 
gen aus Konstantinopel bejagen, daß 
wieder eine Zufammenfunft ziifchen 
den türfifehen und den bulgarifchen 
Friedensbevollmächtigten unweit des 
Dorfes Tſchataldſcha ſtattgefunden, 
und daß man ſich tatſächlich auf’ einen 
Waffenſtillſtand von einer Woche ge— 
einigt habe, während deren keine wei— 
teren Verſtärkungen nachgeſchoben 
werden ſollen. Beſtätigung bleibt noch 
abzuwarten. 

Berlin, 25. Nov. Die Streitfache 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, Rußland, 
Serbien iſt wieder akuter geworden 
durch einen Frontwechſel Rußlands. 

Serjius Saſonow, der ruſſiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, welcher den 
bien einen fr Vorſchlag, wonach Ser⸗ 


einen freien Eingangshafen am 


(10 Seiten) 


irgend 
welche Steine in den Weg zu legen. 


Adriatifchen Meere und eine eigene Ei- 
ſenbahnkonzeſſion durch Albanien 
hindurch, jedoch ohne irgendwelche Ge— 
bietsrechte, erhäusen ſollte; als „geeig— 
nete Grundlage für weitere Verhand— 
lungen“ erklärt hatte, hat dieſen 
Standpunkt jetzt aufgegeben! Oeſter⸗ 
reich iſt geneigt, zu einer Entſcheidung 
zu drängen, — weil es, falls ein Krieg 
unvermeidlich ſein ſollte, mit ſeiner 
Mobilmachung weiter fortgeſchritten 
zu ſein wünſcht, als Rußland. 

Wien, 25. Nov. Es wird hierher 
berichtet, daß das ſerbiſche Kriegsamt 
haſtig die Forts der Hauptſtadt Bel—⸗ 
grad mit ſchweren Geſchützen aus— 
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Ferner wird gemeldet, daß alle ſer— 
biſchen Truppen, welche zu Prisrend 
und Monaſtir entbehrt werden können, 
nach der Hauptſtadt zurückgerufen wor— 
den ſind! 

Athen, Griechenland, 25. Nov. — 
Griehifhe Truppen bejebten ven 
Samarinamweg, welcher zur türfifchen 
Feſtung Janina führt. 

Konftantinopel, 25. 


Nov. Die 


Dardanellen find noch immer für die ! 


Schiffahrt offen, troß der Drohung 
eines Angriffs bulgarifcher Truppen 
auf die Forts, welche diefe Meerftraße 
bewadıen. Die Einnahme der Dar: 
danellen würde die griechifche Flotte 
initandjegen, bindurchzufahren und 
Konftantinopel zu bombarbdien! 

Die Zurüdziehung des öfterreichi- 
Ichen Krieasichırres „Admiral Spaun“ 
und bes SKontingentes öfterreichifcher 
Blaujaden aus Konftantinopel und die 
unerflärlihe Abfahrt des üfterreichi- 
ſchen Geſchwaders, das zu Smyrna, 
Kleinaſien, gelegen hatte, nach einem 
unbekannten Beſtimmungsorte haben 
einen ſtörenden Eindruck auf die Di— 
plomaten gemacht. 


50 Zote! 


Panik durch Seuerlärm in einem fpanifchen 
Wandelbildertheater. — Opfer meiftens 
Kinder 


Bilbao, Spanien, 25. Nov. In 
einem billigen Wandelbilverthea!.r (2 
Gent3 Eintritt, nah ameritanifchem 
Gelde), das fri.her ein großer Zirkus: 
| taum mar, entzündete fich während ber 
Vorftellung gejtern Abend einer der 
Bilderftreifen, und der Bediener des 
Apparates verlor den Kopf und jchrie 
„euer!“ Er faßte fich zwar im nädy= 
ten Augenblid und löfchte jogar die 
Ylammen ohne Schwierigkeit, — aber 
das Schredensmwort hatte bereits feine | 
verhängnigvolle Wirkung getan! 

Faſt Alles fprang auf, und e8 aab 
eine furdhtbare Panik in dem dichtae- 
füllten Bau. Polizei und Theater- 
angejtellte waren nicht imjtande, bie 
nad auswärts dbrängende und fich bal- 
gende Mafle zu fontrolliren, und 
Dutende wurden niedergetreten und 
totgetrampelt! 


Die Zahl der Umgefommenen wird 
auf 50 angegeben; allermeiftens find 
e3 Kinder, und die paar übrigen find 
Frauen. Außerdem gab es noch viele 
Verletzte. 

Die Kataſtrophe führte auch dazu, 
daß ſich vor dem Gebäude raſende 
Volksmaſſen anſammelten, welche das 
Herausholen der Verletzten und der 
Leichen ſehr erſchwerten. 


Neue Dampfer vom Stapel. 


London, 25. Nov. mei, für den 
amerifanifhen Verkehr beftimmte 
Dzeandampfer find auf ven britifih?n 
Ssnjen vom Stapel aelaffen worden, 

Die, in Glasgow gebaute Empreß 
of Aſia“, die der Kanadiſchen Pazifik— 
bahn gehört, iſt zu Fahrten zwiſchen 
Nordamerika und China beſtimmt. 
Der Dampfer hat eine Waſſerverdrän— 
gung von 15,000 Tonnen und kann, 
wenn nötig, in einen Kreuzer umge— 
wandelt werden. 

Der andere Dampfer iſt „Kriſtiania 
Fjord“, der in Birkenhead gebaut wur— 
de und einen neuen regelmäßigen Ver— 
kehr zwiſchen Chriſtiania, Norwegen, 
und New Vort eröffnen ſoll. 


—.—— 
Inland. 


QUttentäter abgefhoben. 
Milmaufee, 25 November. John 
Schranf, welcher das Attentat auf den 
Dberft Roofevelt verüibte und von fünf 
Sacverftändiaen für mahnfinnig er- 


ı tlärt worden mar, wurde vom Hilfs— 
| fheriff Fred Weder nah Ofhkofh ge: 


bracht und in die |rrenanftalt für das 
nördliche Wistonfin eingeliefert. Es 
mag jein, daß er für den ganzen Reft 
feines Lebens dort bleiben muß, — 
follte er aber jemals für geheilt er- 
flärt werden, jo wird er nad Milmau- 
fee zurüdgebradt und auf’3 Neue für 
jenes Mordattentat prozelfirt werben. 

In jener Anftalt wird er, wenn er 
nicht tobfüchtig ift, täglich mit Reini- 
gen, Schrubben und anderen beratti- 
gen Arbeiten bejchäftigt werden. 


Im Dynamitereiprozen. 


Sjndianapolis, 25. Nov. Heute ent- 
jeheidet in dem Dynamitprozeß gegen 
45 Gemerkichaftler der Bundesrichter 
Anderfon über den, ausgangs der 
Moche geitellten, Antrag des Diſtrikts⸗ 
anwaltes Miller, die Bürgſchaft für 
die ſechs Hauptangeklagten — = 
Frant W. Ryan an der Spite — 
perdoppeln. Bekanntlich iſt bereits die 
Bürgjchaft für den, in Haft genomme- 
nen Herbert ©. Hodin, Setretär der 
Brüden- und Baueijenarbeiterunion, 
— — 


Chieago, Montag, den 25. November 1912. —5 tihr:Ausgabe, 


Zu Guniten von Gifenbahnern. 


Teilweifer fehiedsgerichtliher Sieg 
350,000 £euten. 


MWafhingten, D. K., 25. Nov. 
30,000 Lotomotivführer von 52 öjt- 
lichen Eifenbahnen haben mit der, ge- 
ftern veröffentlichten Entfcheidung der 
Ichiedsgerichtlichen Behörde, welche ihre 
Beratungen im legten Juli begonnen 
hatte, einen teilmeifen Sieg errungen. 

Sn der En.,.Jeidung merden einige 
Klaffen der Lofomotivführer Rohner: 
böhungen an gewiffen Bahnen zuge: 
ftanden; dom yellt fich die Schiedage- 
richtSbehörbe auf den Gtandpuntt, 
daß eine allgemeine Lohnerhöhung an 
auen Bahnen nicht gerechtfertigt wäre, 
wie aus dem beigebrachten Material er- 
ſichtlich Sei. 

Die Behörde erklärt, daß das Pu— 
blikum, deſſen Stimme in dem Kon— 
flikt nicht angehört wurde, der Haupt: 
beteiligte in der Angelegenheit fei, und 
meijt auf die Notwendigkeit hin, das 

‚ublitum gegen die Möglichkeit eines 
Streits zu fehüten, deffen Folgen un: 
berechenbar fein würden. Wenn ein 
Gifenbahnftreit im Dften auch nur eine 
einzige Woche dauern würde, miürbe 
die gefammte dortigeBevölterung einer 
Hungersnot anheimfallen, ja dieMilch- 
borräte würden bereit3S an einem 
Tage aufgebraucht fein. Um einen 
folcheri Streit dem Bereich der Mög- 
lichkeit zu entziehen, fchlägt fie Bun- 
des- und Staatstommiffionen vor, die 
mit derjelben Macht über die Arbeiter- 
organijationen ausgeſtattet werden 
müßten, wie ſie die öffentlichen Ver— 
tehrskommiſſionen über die Korpo— 
rationen beſitzen, die dem großen Pu— 
blikum dienen. 


Richter inſtruirt Geſchworene. 

Salem, Maif., 25. Nov. In dem 
fenjationellen Prozeß gegen die „In= 
duftrial Worlers” Ettor, Giopannitti | 


308 bei einem Weberftreitirawall zu 
Lawrence, Maff., angeklagt find, 
hielt Richter Quinn feine Schlußin- 
ftruftionsrede an die Geſchworenen. 
Letzteren wurde um Mittag eine Pauſe 
gewährt. Später nahmen ſie den Fall 
zu vertraulicher Beratung. 


Gompers ihwer franf. 


Roceiter, NR. Y., 25. Nov. Samuel 
Gompers, welcher ausgangs der Woche 


als Präfident der Ameritanifchen Ar= | 


| beitsföberation twiebergemählt worden 

| war, ift in jeiner Hotelmohnung dahier 
fehr jchmwer erkrankt, und die Aerzte 

| fagen, daß er von Lungenentzündung 
bedroht jei! 


Erdbeben im NRordweiten. 


Seattle, Wafh., 25. Nov. Vier Erd- 
erichütterungen wurden Sonntagabend 
hier wahrgenommen. 

Spmeit befannt, ift fein befonderer 
Schaden angerichtet worden; doch Flo= 


hen Hotelgäfte erfchredt aus ihrenZim- 
mern. 


Shlimmes Straßenbahnunglück. 

Montreal, Kanada, 25. Nov. Bei 
einem Zufammenftoß zmwifchen zei 
Irolfeybahnwagen im Vorftadtgebiet 
find, jomeit befannt, 10 Perjonen ge= 
tötet worden! 


Tampfernadrichten. 
Angelonmen: 

New Porf: California von Glasgow; George 

safoington bon Bremen; Ya Tonmrainte bot 
Havdre; Ivernia von “iverpool: Kursf bonFitau. 

Gibraltar: Berlin don Wem Port. 

Neapel: Canopic und Y aconia von Boſton. 

Southampton: Majeitic bon Nemw Port. 

Liverpool: Garonia don New Vort. 

Sueenstomwn: (hmric, bon Wem York nad) 
Liverpool. 

Zouthampton: ©t. Paul von New Yort, 

Antwerpen: Sinland bon New Vor. 

Abgegangen: 

Am_Lizard vorbei: Kaiferin Auguite PViltoria, 
bon Hamburg nad Cem Vorl; La Zadoie und 
Sloride, von Sabre nad New Vorl; Garnania, 
bon Aberpool nach Rew Pori; Kameronia, von 
Glasgow nah New Vorf. 


Lokalbericht. 


Aus ſchwindelnder Höhe. 


Sprang aus dem 20. Stockwerk 
Wolkenſchabers in die Tie fe. 


Aus dem Abort im 20. Stock des an 
Oſt Van Buren Straße und Michigan 
Ave. gelegenen MeCormick-Gebäudes 
ſtieg heute Nachmittag eine etwa 55 bis 
60jährige Frau auf die Rettungsleiter 
und ſtürzte ſich dann kopfüber in die 
Tiefe. 
die ſchwarz getleidete Unglückliche in 
der Gaſſe aufgeleſen und nach einem 
Beſtattungsgeſchäft an Wabaſh Ave. 
geſchafft. Ihre Perſonalien haben bis— 
her nicht ermittelt werden können. 

Man vermutet, daß die Frau An— 
thony hieß. Frl. Anna Tonſſanit, eine 
Angejtellte der Firma Spaulding & 
Eo., befand ich in dem Abort, als die 
Frau anpochte. Frl. Zoufjania ließ Tte 
eintreten und ging dann hinaus. Als 
fie nach etwa zehn Minuten zurüdtehr- 
te, war die Tür verjchlojjen. Man 
mußte fie aufbrechen. Der Raum war 
leer; das Fenfter Stand offen. 

nee 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen zumeiit bemwöltt; gerin: er Wechiel in der 
Xuftmärme; boraus ichtliche Mindeittemperatur | 
während Der Nacht in der Nähe des Gefrier: 
punites; fiidmwelilide und weltlihde Winde von 
mäßiger Stärle. 

Sllinois: Bis auf drohende Witterung in den 
nördlihen Gebietsteilen heute ‚Abend und mor- 
gen Har; im Welten und im Süden des Gebietes 
beute Abend wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen im IL 
— he J 

edermidigan: Heute Abend oder morgen 
—— —“ all. FE 8 

Wisfonfin:, Heute Abend und morgen zumeift 
bewöllt: geringer ® ia in der Luftwärme, 
— En bie "in t ie Ding ftag wie folat, 
on geitern eute a olgt: 
Gr 34 8 mn dt; 


— 6 sn 31 u 17 ur 


Qermenunietgaug.. Deufe am. 


eine? 


von | 


Al3 zerfchmetterte Leiche wurde | 


Büherrevifor als Zenge. 


Schiedsgericht befragt ihn über Privat- | 
bücher der City Railway Lo. 

Xn der heutigen Sitzung des 
Schiedagerichts, dem die Schlichtung 
der Meinungsverfchiedenheiten zii: 
Then den Straßenbahnen und ihren 
Anageftellten anvertraut ift, wurde die 
Vernehmung des Rechnungsführers 
James Hall, der die Bücher der Chi- 
cago City RailmwayEo. repidirt und er: 
Härt hatte, die Gejellichaft führeBücher 
für das großeBublitum und andere für 
fich jelbit, fortgefegt. OberrichterOrrin 
N. Carter, der Borfigende, juchte feit- 
zuftellen, ob die Eintragungen in beibe | 
Bücher diefelben ſeien, oder ob gewiſſe 


| 
Bolten nur in die einen oder anderen | Keriten jahen fich heute 


Bücher eingetragen würden. Er ging | 
auf einzelne Poften ein und ließ Jich | 
pon dem Sacperftändigen das Ber: | 
fahren genau befchreiben. Hall 


einer Gejellichaft befondere Bücher, 
getrennt von den allgemeinen Büchern, 
zu führen. Das geichähe befonders | 
häufig, wenn verfchiedene Teilhaber 
vorhanden feien. An die VBernehmung 
Halls Ichlofien Ti Erörterungen der 
Anmälte beider Seiten über die Frage, 
ob die Privatbücher der Gelelichaft | 


bon dem Rechnungsführer der Stra= | 


Benbahner ebenfalls geprüft merben 
iollen. Das Schiedsgericht wird jeine 
Entieidung über die Frage erjt mor- 
gen abgeben. 


— — — ⸗— — 


Schandlich, wenn wahr. 


Unter ſchwerer Anklage den Großge— 


ihmworenen übermiejen. 

Der 23jährige Leo Pranger wurde 
heute vom Stadtrichter Scully unter 
der Anklage, wiederholt in Abmefen- 
heit jeiner Frau feine 15jährige 
Schwägerin Martha Bamwalat miß- 


und Garufo, welche der geiftigen Ur: | Braucht und fie zu töten gedroht zu 
beberichaft” der Tötung Anna Lopiz= | haben, falls fie „aus der Schule” plaus 


dern miürde, unter $5000 Bürafchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Frau Pranger gab an, vor mehreren 
Tagen ihren Mann und die Schweſter 
in einem Zimmer ihrer Wohnung, Nr. 
1460 Auguſta Straße, überraſcht zu 
haben. 

Unter der Antlage, einen Einbruch 
in den Laden des FFärbers und Reini- 
gerd Xojeph Koroluf, Nr. 1440 N. 
Afhland Ave., verübt zu haben, wurde 
heute der Zljährige Peter Scaybargti, 
Nr. 1400 Dikfon Straße, von Stabi: 
richter Scully unter $2000 Bürgſchaft 
den Grofgefhmworenen übermiefen. 
Ein angeblich geftohlener Anzug wurde 
in der Wohnung des Ungeklaaten ge= 
funden und beichlagnahmt. 


— —— r e —— 
Die Fleiſchbeſchauer. 


Schicken ſich an, einen Nationalverband 
zu organiſiren. 


Zum Zwecke der Organiſirung eines 
nationalen Fachvereins haben ſich hier 
geſtern Fleiſchbeſchauer aus Illinois 
und verſchiede ien benachbarten Staa— 
ten zuſammengefunden. Man hat be— 
reits einen Vorſtand für die Vereini— 
gung gewählt und erwartet, daß dieſer 
ſich alle Intereſſenten bald anſchließen 
werden. Deren Zahl wird auf etwa 
2000 veranfchlaat. Die gejtern er- 
wählten Beamten find: Präfident, W. 
5. Barry, Chicago; Vizepräfident, Dr. 
%. €. Gibfon, Jndianapolis; Setre- 
tär, Dr. Paul U. Mollau, Chicago; 
Schagmeifter, Dr. E. B. Bennett, Mil- 
waukee. 


Schadhafte Weiche. 


Infolge einer ſchadhaften Weiche 
entgleiſten heute früh um halb vier 
Uhr in Elletsville, Ind, die beiden 
Perſonen- und vier Schlafwagen des 
Zuges Nr. 3. der Mononbahn und 
ratterten eine Strecke von mehreren 
hundert Fuß über die Schwellen, ehe 
der Zug zum Halten gebracht werden 
tonnte. Keiner der Fahrgäſte iſt ver— 
letzt worden. Es wurde ſofort ein 
neuer Zug zuſammengeſtellt, und in 
dieſem ſetzten die Fahrgäſte die Reiſe 
fort. Der Zug hatte geſtern Abend 
um neun Uhr Chicago verlaſſen und 
war heute Morgen um 8 Uhr 55 
u. in Frenh Lid Springs fäl- 
io. 


Doppelt genäht. 


Wie jeinerzeit berichtet, hatte die 
gefchiedene Frau Aimee Witherfpoon 
Givins fi fürzlih in Cromn Point 
trauen laffen mit einem Burfchen, der 
fich ihr gegenüber für einen Sohn de3 
Eifendahnmagnaten SKirfman von 
Eoanfton auögegeben hatte. E3 ftellte 
ih heraus, daß der Bräutigam nicht | 
Kirfman hieß, fondern Böhm, und 
daß er bei den Kirfmans Chauffeur 
gemwefen war. Anfänglich hat Frau 


Aimee den Patron verhaften Iaffen | 


wollen. Sie hat ihm nun aber Ber- 
zeihung gewährt und fih ihm in 
Eromn Point nochmals, unter feinem 
richtigen Namen, anfiegeln lafjen. 


Die „Abendppof+ 
veröffentlicht heute 
3420 
Reine Uinzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer nei zu berfaufen, 
zu At Telnen Si bermieten 
erreicht feinen 


AT M. 12. 


Anwälte gerüfelt. 


Was Richter Yandis von dem frühe: 
ren Stadtrihter Yantry erwartete. 


Mu Gebühr zurüdzablen. 


Richter fagt, er habe von Tag zn Tag 
vergeblidy darauf uehofft, dag Zantry 
das freiwillig tue. — Richter Keriten 
zeibt Anwalt Maldron der Lüge. 


Bundesrichter Landis und Wichter 
veranlapt, 

gegenüber Anwälten jich ſehr ſcharfer 
une zu bedienen. Richter 


* | Zandis verfchon nämlich wegen ande= 


flärte, e8 jei Brauch, für die Aktionäre | 


rer Amtögeichäfte die Erledigung des 
Verfahrens gegen Frau Mergaret L. 
| Kirby, Gattin des angeblich irrfinni- 
i gen PBrivatbänters und früheren Arz⸗ 
tes Dr. William T. Kirby, bis morgen 
und wies Kirby an, morgen im Gericht 
| $10,600 einzuzahlen, welche der Mann 
| auf der geheimnißvollen Yahıt vom 
| Bladjtone Hotel in einem Straftwa- 
| gen erhalten hatte. Dann wandte fich ı 
der Richter an Dr. Kirbys Anmalt, 
den früheren Stadtrichter Yantry, der 
zugeitandenermaßen zwei Tage vor 
ı der Serjinnsertlärung de8 Bänkers 
bon diefem $500 Anmaltsgebühren er- 
halten hatte, mit folgenden Morten: 
„Richter Zantry, ich habe von Tag zu 
Tag, feitdem diefer Fall auftauchte, 
gewartet in der Hoffnung, daß Sie 
hierherfommen und die $500 für bie 
Banteinleaer bezahlen würden. Immer 
wieder hatte ich gehofft, daß Sie hier— 
her kommen und ſagen würden: „Ich 
will dieſe 500 Dollars nicht, wenn ich 
ſie von einem irrfinnigenMann erhieit, 
und wenn der Mann ein Banterotieur 
ift, fo will ich ficherlich das Geld aud) 
nicht haben. Das war meine Hoff: 
nung, und id) hätte nicht geglaubt, daß 
e3 meinerfeit3 eines Befehls an Sie 
bedürfen mürde, das Geld auszulies | 
fern. Ich ‚befehle Ihnen, e morgen zu 
bezahlen.“ 

Richter Kerftens Zorn richtete fi 
gegen Karl U. Waldron, Anwalt des 
ünfzehnerausfchuffes. Waldron hatte 
behauptet, daß er bei Richter Kerften 
Einwand dagegen erhoben habe, daß 
der Richter dem Antrag des Hilfe- 
ftaatZanmwalts "Claude %. Smith hei- 
pflichte, die Antlage der Beherberaung 
einer Minderjährigen gegen Louis 
Weiß und Sam Huth fallen zu Tafien 
und bie beiden megen einfachen Verge- 
hens um $200 zu beitrafen. 

„Blanke Lüge.“ 

„Dieſer Mann äußert eine blanke 
Lüge,“ ſprach der Richter, „indem er 
ſagt, daß er Einwand erhoben habe. 
Er kam ſozuſagen Arm in Arm mit 
dem Hilfsſtaatsanwalt Smith in den 
Gerichtsſaal. Ich kannte den Mann 
garnicht, und ich glaube, daß es die 
reine Wahrheit iſt, was der Staats— 
anwalt früher über ihn geäußert hat. 
Hilfsſtaatsanwalt Smith ſagte mir, 
daß er mit den Parteien beraten und 
ein Abkommen getroffen habe, auf die 
Anklage eines Verbrechens zu verzich— 
ten und ſich mit der Verhängung einer 
Geldſtrafe von 8200 einverſtanden zu 
erklären. Ich müßte aber meine 
Zuſtimmung dazu geben. Während 
Herr Smith ſprach, flüſterte die— 
ſer Mann, der, wie ich nachträg— 
lich erfuhr, Waldron war, ihm 
etwas - zu. Ih jagte: „Iſt dieſer 
Mann an dem Verfahren veteiligt.“ 
Dann wurde ich von Herrn Smith auf: 
getlärt, daß jener Waldron heiße und 
den Fünfzehnerausfhuß vertrete. 
MWaldron hat fein Wort zu mir gefpro- 
hen, und wenn er das Gegenteil be- 
hauptet, jo lügt er.“ Die Gerichtäbe- 
amten beftätigen einftimmig die An= 
gaben des Richters. Waldron behaup- 
tet troßdem, daß, er gegen jene Abma- 
hung, allerdings nicht fräftig, Protejt 
erhoben habe, weil er feinen Präzebenz- 
fall habe Schaffen wollen. Er habe mit 
dem Staatsanwalt jene® Abkommen 
nicht getroffen aehabt. 

nn 


Der Erntemaidhinentrujit. 


GenaueAufftellung bezüglich des Geſchäfts⸗ 
umfanges der International Co. verlangt. 
Auch mit den Erhebungen über die 
Betriebsmethoden der International 
Harveſter Co. wurde heute wieder fort— 
gefahren. Am Vormittag war wieder⸗ 
um der Sekretär der Geſellſchaft, E. 
N, Wood, auf dem Zeugenftande. Er 
murbe beauftragt, dem Gericht Tobald 
inie möglich eine genaue Aufftellung be- 
züglich der Waarenmenge vorzulegen, 
die von 1902 bis 1912 in den verfchie- 
denen Fabriken der Geſellſchaft herge— 
ſtellt und dann auf den Markt gelie— 
| fert morden find. Am Nachmittag 
| jollte Präfident Frederidt Robinjon 
bon der X. 3. Cafe Thrafhing Ma- 
ine Eo. in Racine verno:ninen mer- 
den. Die Regierung will nachgumeifen 
verjuchen, daß die Caſe Co, nicht mit 
der international Co. in Wettbewerb 
* ſondern von ihr kontrolirt 
wird. 


* Zu einer argen Rauferei fam e3 
geitern Nachmittag in der Gegend von 
W. 12. und Olive Straße zwiſchen 
zwei Fußballfpielerriegen. Der 18- 
jährige John — 23 1112 Dlive Str., 
und ber. ——— les 


ir Jade, ein graues Kleid, einen 


Dia Sonde angeiekt. 


Unterfuchung in Derbindung mit dem 
Fund einer Leiche eingeleitet. 
An der hinter dem Haufe Nr. 1305 


| W. Chicago Ave. gelegenen Gaffe wur: 
| de heute Morgen die Leiche einer etiva 


6ojährigen Frau gefunden. Die Stirn 
wies eine Beule auf, der Körper ijt mit 
blauen Fleden bebedt. 

Frau Georgia Ruffian, Nr. 
Keith Str., mill die Tote, die einen 
meißen Lederriemen, eine ſchwarze, ge— 


braunen Schal und ſchwarze Schuhe 
und Strümpfe trug, auch etwas Klein- 
geld in einer Kleibertafche trug, ge: 
ftern Abend auf der Straße gelehen 
haben. 

Die Leiche hHarrt im Beltattungsge- 
Ihäft Nr. 810 N. Carpenter Str. ih- 
Koentifizirung. Der Koroner und bie 
Polizei haben eine Unterfuchung ein= 
geleitet. 

Als Frau %. 9. Gallagder heute 
Morgen von einem ihrer auf der Süd» 
feite mohnhaften Schmwefter abgeitat- 
teten Befuch nach ihrerSpeifemwirtichaft 
Nr. 219 MWeft Wafhington Str. zu= 
rüctehrte, fand fie ihren Gatten ent— 
jeelt auf dem Fußboden liegen. Der 


| Kopf mies eine Wunde auf, die er ji 


mwahrfcheinlih buch den Fali zuges 
zogen hatte. Da aber die Möglichkeit 
vorliegt, daß er das Opfer eines Ver- 
brechens gemorben fei, haben Korcner 
und Polizei eine Unterfuchung einge- 
feitet. Die Leiche befindet fich im Be- 
jtattungsgefhäft Nr. 68 Oft Ran- 
dolph Straße. 

Die Koronersjury, Die heute den 
Anquejt abhielt über ven Tod des Wal 
ter E. Snell aus Bofton, der fich be- 
fanntlih Samftag im Planters’ Hotel 
erichoffen hat, gab einen den Tatfachen 
entfprechenden Wahrfpruh ab. Die 
Leiche des Mannes, der Schagmeifter 

| der W. 3. Moffer Leather Company 
in Bofton war, wird heute Abend nad 
Bofton aefandt, um dort zur letten 
Ruhe gebettet zu werden. Die Ber- 

| anlafjfung zu der Verzmeiflungstat hat 
j nicht ermittelt merben fünnen. 


— — — 


Lucile Cameron losgeeiſt. 


Wurde gegen 51000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß gefetzt. 

Des farbigen Weltmeiſterſchaft— 

klopffechters Jack Johnſon vielgenann⸗ 


‚tes weißes Liebchen Lucile Cameron 
ift heute vom Yunbesrichter Carpenter | den „bicnden 


gegen nur $1000 Bürgichaft, 
feldft und ihre Mutter jtellten, 
freien Fuß aefegt worden. 

Zur Mutter des Mädchens äußerte 
der Richter: „Wie ich erfahren habe, 
baut die Antlagebehörde auf andere 
Belaftungszeugen gegen Johnfon, und 
da Sie Durhaus wünfchen, Yhre Toch: 
ter der Gerichtsbarkeit diefes Gerichts 
zu entziehen, will ich Ihnen die Erfül- 
fung Xhres Wunfches erleichtern.“ 

Luciles Hürmiiche Leidenfchaft für 
den Mobren wurde dieiem vethänanif;- 
boll. Er hat feinen Wirtfchaftsbetrieo 
vorläufig einftellen müffen und wurde 
befanntlih auch meaen angeblicher 
Uebertretung der Mannatte in Antla= 
gezuitand verjeßt. 

FEN ER EEEE 


Dürfen weiter bagaern. 


die fte 
auf 


Der techniiche Ausihuß der Ab: 
twaflerbehörde hat heute die Wieder: 
aufnahme’ der vor einigen Tagen ein= 
geitellten Baagerungsarbeiten im Ab- 
waflerfanal in der Nähe der MWeitern 
Une. unter einem vom Chefingenieur 
MWisner vorgeichlagenen dreifachen In= 
fpeftionsdienft geftattet. Die auäge- 
baggerte Maffe war, laut Zeugenau3- 
jagen, von den Angeftellten der Great 
Zafes Dredge and Dod Eo. iwieder in 
den Kanal oder in den Fluß verjentt 
worden, ftatt in den See, acht Meilen 
vom Ufer. 


Berlorene Liebesmüh’, 


Aller Bemühungen ungeachtet, durch 
Aufpflanzen gefunder Haut auf ihre 
verbrannten Arme und ihren Hals ihr 
Leben zu erhalten, ift die 20jährige 
Ehrijtina Lüten aejtern Abend im 
Michael Reefehofpital geitorben. Gie 
war im Mai in ihrer Wohnung, Nr. 
1842 W. 21. Straße, auf den glühend 
heißen Kochherd gefallen und hatte bei 
jener Gelegenheit die Brandwunden 
erlitten. 


* In Evanfton fam geftern Abend 
durch Weberheizung eines Dfens in 
dem Wohnhaufe des Herrn Harold 2. 
‘des, 1415 Elinor Place, ein Scha= 
denfener aus. Ein fpät von ih- 
rem Sonntagsausgange heimtehrendes 
Dienftmädchen entdedte dad Unheil 
rechtzeitig genug, um die Yamilie zur 
Ylut auf die Straße veranlafjen zu 
können. Der raſch benachrichtigten 
— gelang es dann bald, die 

Flammen zu löſchen. Der angerichtete 

Schaden beläuft fih auf nur etwa 
3300. 


„Unter der Erd’ 1 
24 Tote duch Kohlengrubenunglüd in 

Frankreich. 

Alais, Frankreich, 28. Nob. Durch 
ſchlagende Wetter ſind in einer Kohlen⸗ 
grube in der Nähe von hier 24 Mann 
geftern getötet morben. 21 Xeichen 
waren bis gejtern Nacht geborgen. 

14 Arbeiter hatten noch rechtzeitig 


Mar das —— L 
ihrer Lampen 


und ſich in on 


746 | 


Die Atien C. A. Karche und Joh 
M. Rapps fteigen. 


Lage hat fi verfhoben, 


Die Rebellion demofratifcher Eie nitgl 
der macht die Kandidaturen Mer 
lins, Brownes und Dillons am fü 
— Polititer aus dem Süden in&i 


Ei 


ul 
Die Frage der Ermählung  erme 
Sprechers des Unterhaufes ch 
heute eine große Zahl demolrae 
Politiker aus dem ſüdlichen Teil i 
Staats nah Chicago. „sener Zei 
des Staats hat zimei Kandidaten Fü 
das Sprecheramt im Feld, namlıd 
Charles A. Kacch von Belleville 
Kohn M. Rapp von Yairfield, 
Attien find jeit Ende der legten 2boge 
bedeutend geitiegen d. h. * ich 
acht demokratiſche Unterhausmi— 
der verpflichtet haben, auf feinen 7 
für die Ermählung eines Manns 3 
Sprecher zu, ftimmen, ber im N r 
1909 für die Erwählung Will am. 
Zorimers geftirımt hat. Es verlauteir 
daß die acht Anjurgenten im bematea= 
tifchen Lager auf die Unterfli ung 
bon eiteren vier bi8 acht demofraki er 
ihen Mitgliedern rechnen Tönnen, 1 ie 
zwar nicht offen Stellung genomme 
haben. aber auf feinen Fall für einem 
fogenannten Lorimerdemokftaten fiit 
men würden. Die unerwartete Reber 
fion macht die Kandidatur of 3 
MeLaughlind von Chicago, Lee 7 
Neil Brownes von Ottawa und I 
tin Dillons von Galena, Die * 
lich für den „blonden Boß“ q 
haben, ausfichtslos. Auf einen Erfat 
aus republitaniichen Reihen, um bem 
Ausfall an demofratifchen — Be 
wett zu machen, ift, wie verlautet, 
rechnen. Die Auhänger des Lorimer 
ichen Flügels, Sie allein in Betrag! 
fommer würden, fönnten nur übe 
höcjftens acht Stimmen verfügen, al? 
den Ausfall an demofratifhen Sin 3 
men nicht meit machen. — — 
verlautet. daß Männer wie 3 
Shurtleff für einen derartigen « - 
nicht zu baden fein würden. 7° 
Weder Karch noch Rapp haben 
Boß“ geſiin⸗ 
gehörten der Legislatut dama ni 
an. Karch iſt ein Mann bon aus 
ſprochen liberalen Anſichten, währen 
* den trodenen Elementen genehit 
fein dürfte. Die liberalen Elemente 
aber würden, mie erflärt wird, niots 
bon ibm zu befürchten haben, da er fs: 
eben jo gerecht behandeln würde wie: 
Sprecher Adkins, der ebenfalls per= 
jönlich „teoden“ war, aber alaSprecher? 
die dentbar größte Unparteilichteit und 
Gerechtigkeit zeiote, Sowohl R 
| wie Rapp befinden fih in Chicage-- 
Ihre Abficht it, wie es heikt,, mie. 
Gouverneur Dunne zu fonferkren 
Außerdem Hefinden fih no Char 
| Böichenftein bon Edwardsville 
Vertreter des Staats im mokrati⸗ 
ſchen Nationalousſchuß, — 
Charles von Carmi, der Vorfik 
der ſtaatlichen Parteileitung, 
N. Hoover von Tanlorville, 1 
der Barteileitung, und Manor Fre 
N. Kern von Belleville, der Kar un 
terjtüßt, in der Stadt, Hard) er 
daß injolge der Stellungnahme des 
acht demotratiſchen Hausmitgliet 
die ſich gegen die Wahl eines ſoe 5 
nannten Lorimerdemofraten 
Iprochen haben, rur er felbft und Rap 
als Kındidaten für das Sprecherum 
in Betracht fümen. 


Tr 


arie, 


Sshwades SGedachtuiß . 


Früherer Geſchäftsfreund Sigeraßs | 
gegen ibn Zeugniß ablegen 

Im Bundespiftrittägericht wit 
heute mit der Verhandlung ber & 
Unterfchlagung von $173,00 Taute 
Anklage fortgefahren, die gegen € 
MW. Fibgerald, einen frühern Anı 
ten de3 Unterſchatzamtes, vorliegt, 2 
geuge wurde der Verficherungs 

E. 3. Wallerfiein vernommen. Die 
gab auf Befragen zu, daß er im e 
bruar des ahres 1907 durch VBermi 
lung der Maflerfirma Alfred 2, 
& Co. in Attien fpefulirt Habe. * 
Fitzgerald habe damals zu den 
den der genannten Firma gehört 
dann die Geſchichte von der gee 
Unterſchlagung bekannt geworden 
hätten Baker & Co. zu verſtehen 
ben, es wäre ihnen unangenehm = 
geralds Namen in der Lifte ihrer Au 
den zu haben. Fitzgeralds Ronto fe 
dann umgefchrieben worden auf Wal 
lerftein & Co.” Was aus einer Ba 
Stammalftien der Eriebahn gemor| 
ift, welche ihm für diefe neue Fi 
eincehändigt murbde, vermag Herrf 
lerftein fich nicht zu entfinnen. 


2iuf friiher Tat, 


An der Weit Mabifon und 
Str. wurde heute früh Robert 
fnth, 623 Weit Madifon Sh 
$4 beraubt. infolge jeiner $ 
wurden gleich darauf * 
Gaynor zwei m. Burf 
Harris, 324 W. 34 
Lapiexre, 4507 ©. 
unter —5 
orſhih ſie als die 


— 





h bon D. Gerard. 


Webertragung Son 9. Geiiel. 


= au. Fortſehung.) 


Sie nur, dies 


Bfarbe, denn e3 bebeutet Hoff- 

ic gehöre zu den %..nfien, 

auf irgendetwas hoffen. Aller- 

Ainh’s leider meift Geichehnifie, 

ala eintreten...” 

Bas Sie alüdlicherweile nicht zu 

den jheint?* warf der Jüngling 
fragend ein. 

fein, bas ift gottlob nicht der Fall, 

3 nicht dazu fommen Lafie. SA 

im Allgemeinen dag Zalent, die 

zu nehmen, tie fie find. Die 

beumg zeigt uns ja täglich, daß e3 

Ge nichts nübt, wenn wir geaen das 

hicfal und die Umftände anfäm- 


leu.ätende 
Grün it überhaupt meine 


| 


Je weniger wir u... dagegen | 


men, um fo jicherer dürfen mir 
rauf rechnen, das fi ſchließlich 
8 nad unjeren Wünfchen fügt.” 
Deshalb jehen Sie mohl fo 
nügt aus? Als ih Cie vorhin 
in eritenmale jah, hatte ich die Em> 
dung, als feien Sie die einzige in 
n ganzen großen Menjchenichmwarn 
bier, Die A wirklich unterhalte.” 
»Dffen geitanden, ich habe jelbft das 
Mamlihe gevadt. Ich hörte chen 


manchmal behaupten, die Englänber | 


blieben jelbft bei ihren Vergnügungen 
J elig, und meine heutigen Crfab- 
rungen haben dies beitätigt. Beobad)- 
en Sie nur, wie die Leute durch biefen 
— Park wandern. Kaum einer 
e fält e8 ein, bie entzüdenden 
Blumen, die wundervollen altenBärme 
au nur anzufehen. Sie muitern 

E Höfen: die Zoiletten der anderen, 
unb wenn fie foftbarer und aefhmad- 
Doller erfcheinen als die eigene, fühlen 
fie ich unglüclich. Dir dagegen geht's 
erabe umgefehrtt! Wenn ich eine 
&böne Koilette an Anderen febe, it's 


mein Gewinn, denn e3 macht mir ent= 


Abieden Freude! Sehen Sie zum 

2 Beifpiel da drüben: jenes Rofatleid iſt 

ein mirkliher Genuß für meine 

Yugen, ein Genuß, ber den ber Trä⸗ 

* eniſchieden übertrifft, da ſie doch 
en 


| 


Spiegel por ich hat und ſich 


F alfo nicht bewundern fann. So muß 
Ei der Dame dankbar fein für bie 


| 


teube, die fie mit unbemwußt bereitet, | 


F Mährend die Arme leider blutwenig | hedent 


Baden Hat, mein einfaches Ichwarze 
Gewand anzusehen! 


bas rofafarbige Kleid im Wuaenblid 
mir mehr gehört als feiner Bejikerin. 
&o ift e3 eigentlich mit Allem, was ic) 
bier jehe; habe ich nicht recht? Die 
verrliben Rajenflähen dort 


fe 
en eifter Linie die Mühe haben, für 
= alles fergen zu müfjen, mas mir nur 
reine Freude bereitet!” 


efiket, der Campbells, die doch 


| 


drüben, | 


In Eurem Dry Goods oder 


Bepartment Laden 


Vanta Diaper 


Keine Stednadeln— keine 
Knöpfe 


Schließen mit drei Schleifen Vanta Twiſtles 
Tape, das ſich nicht rollt, berichmürt, oder bom 
Waſchen hart wird. Vanta Twiſtles Tape bat 
es möglich gemacht, das Babh ohne Stecknadeln 
oder Knöpfe anzukleiden — ſogar die Windel 
anzubringen. Vanta Diaper lann zu einer 
Ertradide..sttfammengefaltet werben, wenn -eö 

nötig iit — aber ohne den .un«- 
bequemen Klumden' der aewöhn- 
lihen Windel, die dem Kind O⸗ 
Beine verleibt. Hält. au bie 
Ctrümbfe feit. 3 ift eine per 
fette Windel. 


Keine Stecknadeln 


die dad Babn auälen 


Abfolnt fr ei, 


Muiter in irgend eiitent Schnittwaaren- oder Des 
parimentladen im Chicago, Wenn Euer Händler 
die freien Müfter nicht hat, jullte er fie haben, 
ben er fann fie erhalten. CSchneidet biefe An 
zeige aus md Zeigt Sic ibm. Schidt und den 
Namen bon tigend einem Händler, der Eud) 
nit mit dom freien Vanta Dieser Mufter ber> 
feben Tann, feat eine 2c- Warte vei und wir fejis 
den Euch ein Mırter mit wendender Bolt. 

Sragt Euren Händfer Heute nad) freiem Mufter, 

Earnshaw Knitting Company 
1202 W. Jackſon Boulevard, Chicago, ZI. 
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ganzen Welt. Den Frauen mit ge— 
heimnißvoll traurigem Ausſehen, deren 
Augen feucht ſchimmern und deren 
Mundwinktl eine ſtändige Neigung 
nach unten haben, liegen die Männer 
zu Füßen. Heiter ſein ailt als gleich— 


Man muß doch ſein 
Verhalten und Gehaben mit ſeinem 


gen bemüht ſein ... habe ich nicht recht 
mit dieſer Behauptung? 


melancholiſchen Eindruck hervorzu⸗ 


bringen, muß man vor Allem ein lan⸗ 
nn aes oder 
» Blumenbeete, ja das garze Schloß | 

bt mit jeinen kojtbaren Gerälben‘, 5 


ap Sonftigen Kunftihägen erfreut 
Eee Yugen entichieden mehr als die | 


aben, und die Gefihhtsfarbe darf nur 
la$ oder bläaylich jein. Wer aber ein 
apfelrundes Geficht, einen 

Zeint und vielleicht jvgar 
lachende, braune oder blaue Augen bes 


fißt, der joll’3 nur aufgeben, den Mes | 


lancholiter zu fpielen, wenn er fi 


nit läderlid machen mill. 


„Allem Anjchein nach find Sie eine | runde Gefihtsform paht nun einmal 
Philofophin,“ murmelte der Jüngling, | nicht zu dem hergebracgten Begriff von 
ber Klaras Worten mie verzücdt ges | Frauriafeit, und menn ich mich be 


lauft hatte. „Auf die Dauer freilich | freben wollte, meltfchmerzlich “ sinzus | 


werden Sie dieſe beglückenden Illu— 
ſionen nicht feſthalten können.“ 

Wer verlangt danach? Gibt's nicht 
zahliofe andere Dinge außerhalb die— 
ſes Parks, die beglücken und entzücken? 
Seder Sonnenaufgang und -unteraang 
it ein Schaufpiel, welches für meinen 
beionderen Genuß aufacführt mird; 
per will mir veriwehren, mir da3 ein 
Ezabiinen? Syede Schöne Auzlicht, jedes 
ecchmackvoll ausgeſtattete ufenst 
Eher Fürftenftraße -in Edindurg find 
Er Safe Genüffe, Die mir zugute 
- Aommen, und fo habe ic; immer aufs 
Neue Beranlaffung, mich an all dem 
ES hönen zu erfreuen. Der Gedante an 
= al diefe Vergünftigungen fann mir 
ren trübften Tag, die duntelfte Stunde 
e erhellen, und fo fällt mir’s nicht ein, 
aa den Kopf hängen zu laffen, wenn 
Her erhoffte Sonnenichein wirklich ein- 
mal ausbleiben follte.“ 

„Das veritehe ich vollfommen!” rief 
ber junge Diann feurig. „Sie tragen 
den Sonnenfhein im Gemüt; mie 
follte Ahnen da je etwas dunfel und 
trübe erjcheinen?“ 

Ron feiner Begeifterung fortgerifien, 
hatte der Yüngling diesmal nicht ge- 
ögert, der jungen Dame ein Kompli— 
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ent zu machen, und als das Mädchen 


erwirrt ſchwieg, fuhr er lebhaft fort: 
Bobrhaftia, Sie follten eine Schule 
Eeäffnen und Yhren Schülern Lebens- 
rende und Heiterkeit Iehren. Ich kann 
en jagen, e3 wäre ein berdienft- 
Aches Unternehmen!“ 
Ber weiß,” entgegnete Klara ziwei- 
felnd. „Sch glaube, die Männer mür- 
bie erften jein, die mich ob eines 
folden Unternegmens 
“ Heterkeit gilt im Ailgemeinen als bie 
umintereffantefte Eigenfhaft in der 


Nach maſetr 
ale 
> Sommt eine Fritifche Periode— 
Beihlwächter Halz, empfindliche 
Buftröhrenfanäle und ange- 
 griffene Lunge folgen oft; 
mandmal geihiwäcdtes Augen- 
m Ust oder Gehör. 
6 wenn Scott’ 
Emulfion prompt genom- 
wird, nachdem Das Fieber 
gefallen, ftellt fie jchnell und 
 grinblich Appetit, Kraft und 
Feiſch wieder her. 


ar 


! 
I 


berurteilten. | 


glauben.” 

„Nein, mie Sie das alles auszu- 
brüden verftehen! €E3 ift gerabezu 
eine Offenbarung, mit Ihnen zuſam⸗ 
men jein zu dürfen!“ rief der Küngling 
begeiitert. man Gie jprechen 
bört, follte man alauben, Sie dantten 
sit alle Tace 


haup 


— 
Dip 


ser 
„Wenn 


ı Xeben zu fein.” 
ie nächſte Vierteiftunde 
beiden ſo raſch und angenehm, 
Klara mit 


daß 
entſchiedenem Bedauern 


plötzlich in der Ferne eine roſafarbige 


Feder auf einem ihr wohlbekannten 
Hut wahrnahm — offenbar ſah Lady 
Georgina ſich nach ihrer Erzieherin 
um, denn ſie warf forſchende Blicke 
nach allen Seiten und begann dann 
langſam die vielen Stufen der Ter— 
raſſe hinaufzuſteigen. 

Das junge Mädchen erhob ſich 
haſtig. „Ich muß gehen, man ſucht 
mich.“ 

„O wie ſchade! Müſſen Sie wirk— 
lich fort?“ rief der junge Mann 
mit ehrlich befümmerter Miene. Dffen- 
bar mar er gar nicht auf eine Störung 
gefaht gemeien. 

„sa, ih muß unbedingt gehen,” 
nidte Klara, die ihren Gefährten in 
wirflicher Betrübnig anfah. Die 
f&öne Epifode war zu Ende, und fo 
fam’3 nicht darauf an, wenn ber junge 
Mann: bemerkte, dab es ihr ebenfalla 
leid tat. 

„Uber könnte ich Sie denn nicht ir=- 
gendwo wiederſehen?“ frug er .... 
„Nein, Sie dürfen mir nicht zürnen 
und mich nicht mißverſtehen, aber der 
Nachmittag war fo munderfhön.... 
vnd.... miürden Sie's fehr unbe- 
jcheiben finden, wenn ih Sie um ein 
fleines Andenfen bäte? Nicht, daß 
ich Gefahr liefe, diefe Stunden je zu 
vergeſſen, aber trotzdem ...“ 

„Ach ſo,“ ſagte Klara halb lachend. 
„Ja, was könnte ich Ihnen denn nur 
gleich geben?“ 

„Wäre es unbeſcheiden, Sie um 
eine der Federn zu bitten, die Sie in 
der Hand halten? Vielleicht geben Sie 
mir eine grüne Feder: Sie ſagten ja 
ſelbſt, grün ſei die Farbe der Hoff— 


[77] 


nung! 

Der junge Mann Sprach diefe Worte 
mit jo einfahem Ernit, dat Klara 
nun doch erfähraf. 

„Das hätte do feinen GSinn.... 
E3 aibt nichts, worauf Sie in biefem 
Falle zu hoffen hätten,“ antwortete fie 
dann haftia. 

„Aber eine Feder fünnen Gie mir 
dennoch fchenten. Um der Feder willen 


bin ich do in bie Hand gepidt wor» 
‚den, wie Sie willen!” * — 
|, Dieswat gtig) ber. 


i end mit projatich fein. Was will | 
IT, 0 | ich aber machen? 
Und in biejem | 


: : l behaubt dah IT - — DR i 
inne darf ih wohl behaupten, DAB | Zußern Menſchen in Einklang zu brins | 


lim einen | 


rofigen | 


noch 


Eine 


für da3 Glüd, über: | 


beraing | 


F a BR n Be 
TEE ER EH 
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nächſten Zuſammentreffen ... wenn 
wir überhaupt einander wiederſehen 
ſollten. Ich muß jetzt unbedingt fort, 
Lady Georgina fucht mich bereits.“ 

„Lady Georgina?“ wiederholte der 
Jüngling, ſeine Blicke der Terraſſe zu— 
wendend, auf welche Klara jetzt zu— 
ſchritt. 

Zuglich erſcholl ein tleinet Aufſchrei, 
und Ella, die den Weg heraufſtürmte, 
rief laut und jubelnd: „O, Mama... 
ſo iſt Heinz doch wirklich noch gekom⸗ 
men? Sieh doch, da ſteht er ja!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Für die „Mbendpoft”.) 


‚Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiiche Winte für den Gefliigel 
halter in Stadt und Land. 


Etwas vom Dantfagungspogel, 


Allgemeines. — Der Turfey in der Eitte 
ratur. — Die Sebensbedingungen des 
zahmen Turdeys. — Eine gefürdtete 
Krankheit. 


MT 


Obwohl Amcrifa an und für fi 
nur tenig zur Bereicherung der lands» 
mirtfchaftlichen Haustierzucht beige: 
tragen hat, jo aebührt ihm doc un» 
zweifsl&aft der Ruhm, die Urheimat 
des Iruthahnes, des „Iurteys“, mie 
mir ihn hierzulande merkwürdiger— 
mweife nennen, zu fein. Zwar herrichen 
bei den fogenannten Autoritäten Mei: 
nungsverfehisderrheiten noch darüber, 
bon welcher uriprünglich wilden Raſſe 
Die jegt aezähmten Turfeyraffen genau 
abftammen; ala Urheimat de3 Voaeld 
bezeichnen fie übereinftimmend aber 
alle Amerika, Die erjten Truthühner 
(Buten, QTurfeys) gelangten mahr= 
Icheinlih aus Mittelamerila und Me= 
rifto nach Europa; ihnen folgten |pä- 
ter die aröheren und fehöneren Raffen 
über den Ozean, melche in dem Gebiete 
der jebigen Vereinigten Staaten und 
Kanadas heimfch waren. Von alleır 
aezähmten Railen find die bronzefar- 
benen Turfeys heute ohne Frage Die 
michtigften, und ihre Urheimat war 
unzweifelhaft in Nordamerifa, Bei 
ihrem Eindringen in Merilo fanden 
die Spanier fomohl fon gezähmıte 


|. mie au; noch zahlloje wilde Turkeys. | 


Unter der Pflege des Menfchen gedie: 
ben fie außererdentlih aahlreih da- 
felbft, und Cortez berichtet, daß zu je- 
ner Zeit die Turkeys das Billigfte 
| Frleifch in Meriko lieferten. Wann die 


i 
’ 
i 


wurden, ift nicht genau befannt; wahr: 


| Tcheinli wurden aber wohl jchon we: | 


ı nigftens einige wenige Eremplare von 
den Entdedern 
Spanien zurlifgebracht 
meiternezüchtet. Von Spanien aud 
Franfreih, Enaland und allmählich 
da3 ganze übrine Europa. Bevor die 


‘ Turfey3 jedoh in Europa allgemeiner | 


; noch verbreitet toaren, wurben fie häu- 


Aahl eingeführt; fo wurde 3. 8. zur 
Schmüdung der Tafel bei den Feit- 
lichkeiten zur Wermählungsfeier des 
Königs Karl IX. im Jahre 1570 
eine Menge Turfens nah Frankreich 
gebracht. Zu dieſer 
Turkey ſchon in England allgemeiner 
bekannt und als Delikateſſe ſehr zu 
Anſehen gelangt. Es geht die Sage, 
daß die Zuni⸗-Indianer ſchon in ihrer 


key bekannt waren; denn in dieſem 
Volksſtamme beſteht die Ueberliefe— 
rung, daß einſtens die ganze Erde mit 
Waſſer bedeckt war und das erſte Land 
von einem mächtigen Vogel, dem heu— 
tigenn, bronzefarbenen Turkey, entdeckt 
wurde. Wie ein Tier ſo echt amerika—⸗ 
niſchen Urſprunges auf den Namen 
der muhamedaniſchen Türkei getauft 
und „Turkey“ genannt werden konn— 
te, iſt und bleibt ein Rätſel; dennoch 
kann und darf dieſe Benennung in den 
Urſprung des Vogels keinen Zwei— 
fel bringen, weil es geſchichtlich feſt— 
ſteht, daß bei der Entdeckung Ameri— 
kas der „Turkey“ hierzulande ſowohl 
ſchon gezähmt als auch in noch viel 
größeren Scharen wild vorkam. 


Der Turkey in der Litteratur. 


Es iſt hiernach auch erklärlich, weß⸗ 
halb der Turkey in der Litteratur der 
ſogenannten Kulturvölker nicht ſo 
frühzeitig erſcheint, wie viele andere 
Haustiere. Immerhin aber wird er 
von keinem geringeren als Shakeſpear 
Ihon verfchiedentlich ermähnt. Spü- 
ter faın er in den europäifchen Län: 
dern als Braten für die Feittafel am 
Meihnachtöfefte ziemlich allgemein in 
Gebrauch; in diefer feiner Verwen— 
dung beichäftiat fih die Litteratur 
häufiger mit ibm. nn unferer eigenen 
amerikaniſchen Litteratur ſchließlich 
wird ſeiner ſchon häufiger Erwäh— 
nung getan. 

Hierzulande wurde der wilde Tur⸗ 
fen ſchon frühzeitig ein ſehr geſchäh⸗ 
tes, edles Wild, dem Jäger und 
Sportsleute mit Vorliebe nachſtellten. 
Infolgedeſſen iſt in manchen Gegen— 
den, ja, man kann ſagen, in den mei— 
ſten Gegenden unſeres Landes der 
wilde Turkey heute vollſtändig ausge— 
rottet. Vereinzelt kommt er aber auch 
heute noch in größeren Beſtänden vor, 
und es wäre ein ſehr verdienſtliches 
Kulturwerk, wenn man dieſe Beſtände 
wilder Turkeys mehr ſchonen und auf 
rationelle Weiſe wieder vermehren 
würde. Der wilde Turkey iſt uns ab⸗ 
ſolut notwendig für die Blutauffri— 
ſchung des zahmen Turkeys, der durch 
Jahrhunderte 
zucht heute im 
em NP 


‚LE 


ee ein eriten Turfens nah Europa gebradi ı 
zum Mindejiten opales Geficht | | 5 8 


Amerifa3 mit nad 
und dann | 


verbreiteten ftch Dann die Turfeys über 


figer, wie geichichtlich feftfteht, bei be- | 
8 erzlich ſonderen Feſtgelegenheiten in größerer 
ſchauen, dann würde mir's kein Menſch 9 b 


Zeit war der! 


allerfrübeften Gefehiöäte mit dem Tur: | 


a 


unzmeifelhaft der leineren und bunf: 
ler gefärbten Raffe an; man hat fie in 
Europa dann -fpäter mit den aus 
Nordamerika gebrachten, größeren und 
ſchwereren Turkeys getreuzt. Durch 
dieſe Kreuzung ſind, unter Berückſich— 
tigung der Erhaltung beſonderer, ur— 
ſprünglich individueller Eigentümlich— 
keiten, dann eine-ganze Anzahl „Raf⸗ 
ſen“ von Turkeys im Laufe der Jahre 


entſtanden. Unſere amerikaniſchen Ge⸗ 


flügelzüchter erlennen heute ſechs aus— 
geſprochene Turkeyraſſen an, nämlich 
die bronzefarbenen, die Narraganſetts, 
die zimmtfarbigen, die ſchieferfarbigen, 
die ſchwarzen und die weißen Hollän— 
der. Außerdem werden von einigen 
Züchtern wilde Turkeys rationell ge— 
züchtet, und von dieſen Züchtern könnte 
man Blut zu der fo dringend notwen— 
digen Auffrifhung der vorgenannten 
Raffen beichaffen. 


Die £ebensbedingungen des zahmen 
CTurkeys. 


Von den vorerwähnten Raſſen bil— 
ben bei meitem ‘die bronzefarbenen 
Iurfeys die fchmerften und verbreitet: 
ten Vögel. Ein zmweijähriger, bronze- 
farbener Iurfey follte lebend menig- 
ften? 36 Pfund wiegen; e83 Tommen 
aber auch Eremplare vor, die diejes 
bedeutende Gewicht nicht felten noch 
beträchtlich wieder’ überfchreiten.. Die 
berporragendften Exemplare dieſer 
Raſſe werden alljährlich non einem 
unſerer bedeutendſten Turkeyzüchter 
und -Händler aus Rhode Island dem 
Präſidenten zur Schmückung der 
Dankſagungstafel im Weißen Haus 
überſandt. Die kleinſten und leichte— 
ſten Turkeys ſind die weißen Hollän— 
der; von dieſer Raſſe wiegen die Hähne 
nur 18 bis 26, die Hennen nur 12 bis 
16 Pfund. 

In der Gefangenjchaft verträgt der 
Zurfey den enabegrenzten Raum 
nicht; al ein urfprünglich wilder 
Vogel, der ungehindert durch Feld und 
Wald und Brärie ftreifte, bedarf er 
auh nad der „Zähmung” zu feinem 
beiten Gebeihen immer noch des meiten, 
möglihft unbegrenzten WNusiaufes. 
Wir fönnen e3 oft beobachten, daß der 
„„ahme“ Turkey im Frühjahr das 

Farmgehöft ſeines Beſitzers verläßt, 
ſich in die Büſche und Felder zurück— 


zieht geiviffermahen periodifch vermil- | MM 


Merito I hen —— * 


a —— 


| 


dert, um erft im Herbit, bei Einfegen | 
der rauheren Witterung, fich jeines für= | 


| Jorglicden Herrn wieder zu erinnern u. 


nun mit der inzivifchen aufgebrachten | iS 
Schar der Nahtommenjchaft reumütig |; BR 
ı an die gefüllten Tröge zurüdzufehren. | EX 


ı Infolge ihrer Wanderlujt werben die | 


zahmen Turkeys auch faſt ausichlieh- | 5 
| Tich auf den Farmen aehalten, weil der | FW 


| ftabtifche Geflügelzüchter fie gar nicht | 


erfolgreich ziehen fann. 
werben unfere Märkte 
mit Turfey3 verforgt, die überall auf 
den armen in den Vereinigten Staa= 
ten und Kanada gezogen worden find. 
Nur verhältnigmäßig wenige aus der 
großen Zahl der alljährlich auf ben 
Markt gelangenden Iurfeys wird von 
Spezialiften, die fich befonders auf 
Turkeyzucht verlegt haben, gezogen, 
die große Mehrzahl fommt in fleinen 
Völkern von zahlreihen Farmen zus 
fammen. 

Sn früheren Jahren fchon hielt man 
; die Aufzucht des Iurfeys für ziemlich 
| Tich leicht, obmohl die jungen Tiere 
| immer jehr zart und empfindlich ge- 
| weien find. Heute aber weiß man alls 
gemein, daß die jungen, zarten Tiere 
in ten erften Lebenämochen mit- der 
allergrößten Sorgfalt aufgepaßt und 
' gepflegt werden müffen, um ein loh- 
nendes Geſchäft aus der 


Jedenfalls 


ausſchließlich MR 


Turkeyauf⸗ 


| zucht machen zu fünnen. Früher wur= | 


den in den Neu Englandsitaaten all 
' jährlich zahllofe Turfeys für 
| Dankfagungstag gezüchtet, und bie 
Turkeys aus Vermont 
Island waren beſonders hoch geſchätzt; 
heute gibt ſich der öſtliche Farmer mit 
der mühſamen Aufzucht des Dank— 
ſagungsvogel unr wenig mehr ab und 


die hohe Nachfrage des Marktes muß | 


daher nun aus meiterer Entfeernung 
gebect merben,. mo die Aufzuchtsbebin- 
gung fich nicht günftiger und leichter 
darftellen. 

Eine gefürdtete Kranfheit. 


Am meiften werden die Turkeybe— 
ftände nod) durch eine jehr verbreitete, 
geheimnißvolle Krankheit dezimiert, 
der man den Namen „Bladhead” ge- 
geben hat. Dieje Krankheit machte zu= 
erit in den Neu Englandftaaten vor 
einigen Jahrzehnten ihr Erfcheinen 
und hat fi dann allmählih immer 
meiter ausgedehnt, dort, mohin fie 
fam, die Profitablität der Qurfey- 
zucht untergrabend. Die verfchiedenen 
landwiriſchaftlichen Verſuchsſtationen 
in den verſeuchten Staaten und das 
Bundesackerbauamt in Waſſington 
haben ſich alle mögliche Mühe gegeben, 
die Urſache dieſer Krankheit zu erfor— 
ſchen und ein wirkſames Heilmittel zu 
finden. Leider bisher noch ohne durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg. Immerhin aber 


Freie Unterinhung und 
Konfultation. 


Dr. Meyer 


Hheumatismus 


Seine Patienten Ioben ihn wegen ſei— 
ner ** — —* Gradbeit, Kir 
ner Kreunblichkeit und als einen tichtigen 
Doftor bei —* welche ihn — — 

| dei viele furirt, welche alle offnung auf 
ejundwerden aufgegeben hatten; und 
alle jeine Patienten empfehlen ihn ihren 
ze. Er wird Euch die Wahrheit 
en, ob er Euch heilen farın oder nicht. 
4 lle ſi me er for altiger 
agno eheilt nad) den neu 
beften Behandlungsmethoden. SA 


Dr. O. E. MEYER 
5. Floor. 


den | i 
| gerufen mwird; ſowohl 


und Rhode | Zurfens werden von der Seuche ergrif= | 


— — — — 
1 77 F 
/ —— — 
DR J 
em 
PA su —— ⁊ * 
— — — 
1 * 
IP > 
ß 
Ni 
— 52 2 ir. | 
F y \ 
5 7 
| 
? 4 — 
e u 
N 
ß 
X 


——— ER 
———— 


224 


TEEELEÄE FAT 


Danks 


se Sn Sn 3 2 nen En re 


giltig bis zum - 


agungs-Tag 


Een 


* - * * * * * * * 2* J 2 2 . 
Die auferordentlich niedrigen Preife, die mir für die fommende Woche dem Publifum offeriren, rechtfe 


fih in der Tatfache, da 


i aß wir große Paptien von Muſtern in Ausgiehtiſchen, Buffets, Glasſchränken und anderen 
tikeln von einem Fabrikanten, der ſich in Geldverlegenheiten befand, zu ſo niedrigen Preiſen kauften, daß es uns 


ts 


ein Leichtes, fit, diejelben ein Viertel bis zur Hälfte unter den regulären Preifen abzugeben. 
Beachten Sie die nachfolgenden niedrigen Breife, und lafien Sie die Gelegenheit, große Erfparniffe zu ma- 


chen, fich nicht entgehen. 


Eine Partie Buffets, wie Abbil- 
dung, aus dem beiten, viertelasjäg- 
ten Eichenholz, erſte Klaſſe Waare, 
mit Piano-Politur. 

Vert 26:50. ME ia 18.50 
Wert 32.00, für 
Wert 45.00, für 29.50 

Eichenholz Side Boards, wert 
28.00, für 19.5 

Eichenholz- Treffer, wert $11.00, 


EEE ee 7.75 


nd 


Dining Room 
Stühle, wie Wbbild- 
dung, aus beitem Ei: 
chenbholz, mit echtem 


Lederſitz, 83 75 
.+ 


garantirt, für 


für 


ivert, für... - 


50 


Glasſchränke, 


A 


en 7 
DENT N 
v " 


r 
—— 


——— 


Zimmennroße Bruſſelet Rugs — werden 7 7 5 
+ 
 Mapflower-Teppihe — 9% 12 Auf oil 75 


verſchiedene 
aus 


beſtem Eichen⸗ n. 
Mahagonihbolz, ge— 
ben, um damit auf- 
räumen, für jeden 
annehmbar. Preis. 


China Cloſets, die 


$18.50 
tvert find. 


9.75 


China Glofets, die 


$25.00 
tot. fint 


16.50 


China Glofets, die 


| 355.00 29.00 


Prinze Beaver Kochöfen, wie Bild, 


Lincoln Kochõfen, extra 
J Größe, wert 260, für ... 


Home Kochöfen, für 25. 


Stewart Kochöfen, die 
alte bekannte gute Sorte. 


Charm Beaver Selbſtfüll— 
sren, wie Bild; mit den mo- 
> derniten Verbefferungen, gut 


a und folide aemadıt — mert 
27.50 — für 
nur 


Home Selbftfüldien, voll 
% » 


a Harantirt — 9,50 
+® 


9 t........ 
Stewart Gelspfäliäfen, die 6 
3 beiten im Marft-syep = 

R 32.50 | 


für. .......... wert 


Kombination Bücherſchränke — mit 
= Schreibtiich, gehen alle ein Drittel un— 
ter den regulären Preiſen. 

Komb. 
wert 32.00, für 
Komb. 


garantirt gute VBadöfen, wert ohne 
Auffaß $18.50; fpeziell 
für nur 


12.50 | 
19.75 
36.5 


Bücherſchrank — 


19.75 | 
12.09 


Bücherfchranf-— 
18.00, für 


Alle 6 und 8 Fuh Auszichtiich 
25% bis ein Drittel unter den regulären 
Preiſen. 

Ausziehtiſche, wie Bild — 
wert 20.00, für 
Ausziehtiiche, wert 25.00— 


eben 


Baar uber Leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlanet, wenn Eie krank find oder nicht arbeiten. 


SRORTH AVENUE FÜRRITURE 


8 


hy) 


kann man nach den gemachten For— 
ſchungen jetzt ſagen, daß die Krank— 
heit in einer Snfizierung der Leber 
und de Merdauungstraftus beiteht | 
und durch einen winzigen Pilz heroor- 

Hühner mie | 


fen, die in der Regel aber nur für Ieb- 
tere Tiere tötlich verläuft. E3 wird 
dazu geraten, die Aufzucht und Hal- 
tung von Hühnern und Turfeys poll- 
ftändig zu trennen, da man behauptet, 
dat die Hühner gemiffermaßen als 
Träger der Seuche für die Turfeys in 
Betracht kommen. 

Wo mit diefer Seuche nicht zu rech- 


| nen ift, jtellt fich die jorgfältige betrie- 


bene Aufzuht des „Dantjagungs- 
vogels“ aber nach wie vor noch als ein 
ſchäft dar. 

Daß die Amerikaner ſich mit dieſem 
Vogel einen guten Braten für ihren 
Tiſch am Dankſagungstag ausgeſucht 
haben, auf den man mit entſprechender 
Abänderung das Sprichwort anwen— 
den könnte „Eine gut gebratene Gans 
iſt eine gute Gabe Gottes“, iſt auch ſo 
allgemein bekannt, daß es hier nicht 
weiter begründet werden braucht; man 
kann es ſich da ſogar auch noch ſparen, 
mit beſonderer Vetonung nochmals 
„Geſegnete Mahlzeit“ zu wünſchen. 

F.F. Matenaers. 


— — 


Die englifhe Bühne, 


$llinoie. Bon James N. 
Hadett infzenirt wird hier „A Gratin 
of Duft“ zur Wufführung ge: 
bracht, die dramatifirte Bearbeitung 
einer gleichnamigen Erzählung des vor 
etwa zwei Jahren von einem über- 
fpannten Mufiter ermordeten Novel- 
fiiten Philipps. 

Grand Opera Houſe. — 
Eine neue Geſangspoſſe des Schau— 
ſpielers, Bühnendichtets und nun— 
mehrigen Theaterleiters George M. 
Cohan: „The Little Millionaire“ ſteht 
hier jetzt auf dem Spielplan. In New 
VYork hat ſich auch dieſe neueſte Cohan⸗ 
ſche Nummer als ein Schlager erwie— 
ſen, und man darf annehmen, daß ſie 
hier ſich gleichermaßen bewähren wird. 

Studebaker. — Im Stil von 
Mar Halbes „Nugend“, aber bei mei- 
tem fittfamer, gefchrieben ift „he 
Blindneß of PBirtue”, von Co3mos 
Hamilton, das hier zur Aufführung 
angefegte Schaufpiel. 


Geraudgebraäit 


Bin an Ein Bere, da 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
723-725-727 Norih Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Eollege- — Direktor Gleajon 


hält dafür, daß das Publitum Ab- 
wechslung braucht. Er gibt deshalb 
in bdiefer Woche George M. Cohans 
Voltsftüid mit Gefang und Tanz: „ON 
Miles from Bofton“. Die Ständige 
Gejelichaft des Haufes ift für die 
Aufführungen Diefes Stüdes durd) 
einen anfehnlichen Chor verftärft mor= 
den. Am Donnerftag wird, wie in al: 
Ien anderen Iheatern, auch, hier eine 
Nachmiitans-Ertravorftellung ftattfin- 
den, deren Beginn aber erjt auf 3 Ubr 
angejett ift. 


Powers'. „Years of Dis— 
cretion“. das von dem Schriftſteller— 
paare Frederick und Fanny Hatton 
verfaßte Luſtſpiel, bleibt hier auch 
dieſe Woche noch auf dem Programm. 


Cort. — Mit den Aufführungen 
von Eugene Walters wirkſamem Ten— 
denzſtück „Fine Feathers“ wird hier 
noch bis zum 21. Dezember fortgefah— 
ren. 

Colonial. — Die Geſchäftsfüh— 
rung kündigt an, daß „Ben Hur“, das 
große Ausſtattungsſtück aus der Zeit, 
in welcher Märtyrerblut den Mörtel 
lieferte für den Bau der chriſtlichen 
Kirche, nur noch zwei Wochen lang auf 
dem Spielplan bleibt. 

Ehicago Dpera Houfe.— 
Das Einafpiel „Ihe Siren“, in mel: 
chem hier Donald Brian und feine Ge- 
fellfhaft auftreten, wird noch bis 
Ende diefer Moche geneben. 

Garrid. — Die neue Operette 
„Miß Princeß“ ſcheint hier ſehr an— 
zuſprechen. Die Wiener Soubrette 
* Abarbanell tritt in der Titelrolle 
auf. 

Prince ß. — George Broadhurſts 
Scaufpiel „Bought and Paid For“ 
behauptet bier feinen Pla auf dem 
Spielplan fchon über fünf Wochen und 
dürfte fich noch eine ganze Weile lang 
zugkräftig erweiſen. 

Imperial. — Robert Edeſons 
„Where the Trail, Divides“, von der 
Direltion Klimt & Gazzolo inſzenirt, 
wird dem Publikum hier während die⸗ 
ſer Woche willlommene Unterhaltung 
gewähren. 

Eromn. — Edgar Selvyns Luft: 
Tpiel „Ihe Country Boy“ ift hier für 
die Woche angezeigt; die erfte Auf- 
führung fand geftern Nachmittag ftatt. 

‚ Bictoria.— Die Burleste „Mutt 
and eff“ dürfte Hier ebenjo 


euer 
KINBALL Bargains! 


Pianos zu allen Preifen! 
„UPRIGHTS“ 


gebraucht, darunter: 
Emerjon, Chidering, Braumüller, 
Meiiter, Bauer, Hallet & Davis, 
Mam Schaaf, Shoninger,. Brab- 
ford Hinze, auch eine Anzahl von 
SKimballs, wenig gebraucht in Kon= 
zerten. 


Bon SI0 aufwärts. 
Nene Kimbalid von 250 aufm. 


Andere Machtverfe, neu, bon 
$195 aufmärte. 


Leichte Zahlungen. 


W.W.Kimball lo. 


Südweit:Ede 


Wabası Ave. und Jackson Boul’d, 


a ————— 
ſeo Schleiſſathh 
—— — — — 


— — — — —“ 
momiie 


— 


Golumbia. — Die unter dem 
Namen „Gaiety Girls” befannte Ge- 
ſellſchaft von Vaudevilleartiſten wird 
hier während dieſer Woche ihr reich— 
haltiges Programm zur Durchführung 
bringen. 


— — — — 


Die moraliſche Polizei. 


Im Gunther Park auf der Nord⸗ 
ſeite ſollte geſtern ein Fußballſpiel 
zwiſchen einer hieſigen Riege und einer 
weiblichen Riege ſtatfinden, die ſich 
„The Vaſſar Girls“ nennt, von deren 
Mitgliedern aber natürlich keines die 
Vaſſar Univerſität auch nur geſehen 
hat. €3 hatte fich eine ziemlich große 
Zufchauermenge eingeftellt, die aber 


ı enttäufcht abziehen mußte, da die Pos 


lizei da8 Spiel ald unmoralifch un» 
terfagte. 





DEP PETER 


> "giliefert won der" Associated Prasa’" 


Auslian». 


Für Neihsluftflotte: 

Große Forderungen werden angekündigt. 
— 6Golt-Pafha hatte die Türken ge 
warnt. — Wiener Deufmal für Richard 
Wagner. —Oefterreihs Rüftungen., 

(Spesialfabeldepeice der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 25. Nov. Der Ernit der 

Zeit übt augenjcheinlich auf die parla- 

mentarifchen Kreije eine tiefe Wirkung 

aus, wie jich bei dem, morgen erfol- 
genden MWiederzufammentritt des 

Reichdtags zeigen wird. 

Verſchiedene Parteien des Reichs— 
tages haben ſich, wie die „Tägliche 
Rundſchau“ meldet, auf den Antrag 
geeinigt, in den Etat große Mittel für 
die Luftichifflotte einguftellen, die nach 
einem feiten Programm ausgebaut 
werben joll. 

Dem Plan gemäß follen zumetit 
Luftichitfe des Zeppelintyps verwendet 
werden. Doch wird auch die Vermen- 
dung anderer Luftfahrzeuge, die jich 
bemährt haben, nicht. vernadhläffigt 
werben. 

Laut neuerer Verfügung des Reich- 
marineamt3 wird der kleine Kreuzer 
„Bremen“ nicht nach meftamerifani- 
fchen Häfen abgehen, wie es urfprüng- 
lich beftimmt mar. 

Er wird vielmehr auf der oftameri- 
fanijchen Station, und zwar in deren 
mittlern Zeil, verbleiben. 

Die neue Ordre ift veranlaft dur 
die andauernde Unficherhett der Ber: 
bältniffe in Merifo und Kuba. 

Größte Beahtung findet eine Kunb- 
gebung des vorzüglichen Kenners der 
Baltanverhältniffe, des Generalfelb- 
marſchalls Freiherrn v. d. Goltz, des 
einſtmaligen Reorganiſators der tür— 
kiſchen Armee. 

Der Generalfeldmarſchall, einer der 
fruchtbarſten und gediegenſten Militär— 
ſchriftſteller, war ſeit dem Ausbruch 
des türkiſch-italieniſchen Krieges ver— 
anlaßt worden, nicht zu ſchreiben. 
Nunmehr hat er ſein Schweigen auf— 
gegeben. Mit der ausdrücklichen Er— 
laubniß des Kaiſers veröffentlicht 
„Goltz Paſcha“ im „Tag“ einen Ar— 
tikel, in welchem er ausführt, er habe 
die Türken vor den Rüſtungen Bulga— 
riens und ihrer eigenen Unbereitſchaft 
und Sorgloſigkeit gewarnt. Das nun— 
mehrige Ergebniß habe ihn nicht über— 
raſcht. Darin liege auch eine „War— 
nung für uns.“ 

Ehe der Kaifer jih mit dem Erz- 
herzog-Ihronfolger zur Hofjagad im 
Springerftevier begab, empfing er noch 
den türfifchen Botichafter Dsman Ni- 
ſami Paſcha, melcher ala einer der 
Friedensunterhändler bejtimmt it. 

Der Monard gab dem Botjchafter 
ein eigenhändiges Schreiben an den 
Sultan mit. 

MWien, 25. Nov. Den ungezählten 
Ehrungen, welche anläßlich des, in das 
= nädlte Nahr fallenden 100. Geburt3- 
tags Rihard Wagners geplant jind, 
gevenft der „Wiener Männergelang- 
perein“ eine weitere hinzuzufügen. 

Der berühmte Gejangverein, der auch 
in den Ber. Staaten mohlbefannt iit, 
hat den fürmlichen Beihlug aefaht, 
ein Denfmal für den großen Meiiter 
zu errichten. Mit den Vorbereitungen 
fol jofort begonnen werden. 

Größte Erregung herricht heute in 
allen Kreifen der Benölterung, da die 
militärifhen Rüftungen ihren rajchen 
Fortgang nehmen. Zahlreiche Refer- 
piften find bereits einberufen worden. 
Gerüchte find im Umlauf, daß aud 
das zmeite Korps in Niederoiterreich 
und Südmähren, deifen Hauptquartier 
Mien it, feinen Friedensſtand erhöhe. 
Die drei galiziichen Korps find bereit3 
für den Ernftfall fertig geitellt. 

Die Angeitellten der Straßenbahnen 
in Budapejt erhielten fämmtlih Ein- 
berufungsordre, um al3 Autoführer 
und bei den technifchen Truppen Dienit 
zu tun. 

Zu der obwaltenden Erregung haben 
noh die Gerüchte beigetragen, daß 
eine Flottendemonftration Defterreich- 
Ungarns gemeinfam mit talien vor 
dem adratifchen Hafen Durazzo, auf 
ben es die Serben abgefeben haben, ge= 
plant jei. 

Erzberzog-Thronfolger Franz Fer- 
dinand ift aus Berlin mieber hierher 
zurückgekehrt. 

Ein ruſſiſcher Ingenieur iſt hier 
verhaftet worden. Er maß nächtlicher— 
weile die Nordbahnbrücke aus. Die 
—— ſind deshalb verdoppelt wor— 
den. 

Ferner iſt der Verſuch gemacht wor— 
den, die Pruth-Brücke bei Zagin in 
Galizien in die Luft zu ſprengen. Der 
Anſchlag wurde rechtzeitig vereitelt. 
Seitdem wird die Brücke militäriſch 
bewacht. 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland 


‚— Uebermorgen beginnt in Ranjas 
City, Mo., das Keglerturnier des 
Mittleren Weitens,, 


— Bei einem $100,000 euer in 
Cudahys Schlahthöfen zu Omcha, 
Nebr., entgingen 10 Feuerwehrleute 
nur mit fnappfter Not dem Tode durch 
Mauereinflurz. 

— Blübende Beilden und 
Löwenzahn findet man auf den Fel- 
dern bei Cottonwood Falls, Kanf., in= 
folge des warmen Wetters in diefem 
Herbite! 


— Zu Haftings, N. 9., jtarb der 
73jährige Armenier Dr. Markar ©. 
Daddirrian, Millionär und Menichen- 
freund und früher Arzt und Miffio- 
när.in der Türkei. 

— ®ojtmeifter und Zeitungsheraus: 
geber D,-R. MWorthington in Beloit, 
Mis., murde- mit einer Schußwunde 
im Sopf, jhwer verlegt, aufgefunden. 


man 


> 


— — 
Bee Saaker 


” 8 Fl. Cecilia Farley, Stenographin 


im Staatskapitol. von der Anklage 
freigeſprochen, den Anzeigenagenten 
Zollinger ermordet zu haben. 

— Geſtorben iſt in Denver der 
Grundeigentumsmillionär Andrew 
Wilſon, Mitglied der erſten Staats— 
legislatur Kolorados (1877), auch frü— 
herer ſtaatlicher Eiſenbahnkommiſſär, 
vor 69 Jahren in Miſſouri geboren. 

— Waffenſtillſtand zwiſchen Türken 
und Bulgaren, — naämlich in der 
Stadt New York, anläßlich der Hoch— 
zeit von Frl. Alijre Reinach, einer 
Volbluttürtin, mit dem bulagriſchen 
Diamantenhändler Bahamin Samuels. 
Drei Brüder des Bräutigams und zwei 
der Braut kämpfen jetzt im Balkan. 

— „ZZum Scherz“ ſtibitzte Edw. 
Bell zu Flandreau, S. D. nebſt meh— 
reren Anderen, einem gemeinſamen 
Freunde Namens Walthier, eine große 
Geldſumme aus deſſen Hauſe, in der 
Abſicht, ſie am anderen Tage zurüd— 
zubringen. Aber Walthier ließ Bell 
verhaften, und der Spaß koſtete Letz— 
terem 33800 und ein Jahr Zuchthaus. 

— Der Humpelrock iſt ſchon mehr 
als 5000 Jahre alt, — ſo hat, wie aus 
Philadelphia gemeldet wird, Dr. 
Edith N. Hall bei Ausgrabungen in 
Kreta entdeckt. 
trag darüber und ſagte, daß ſie auch 
Beweiſe für das Tragen eng anſchlie— 
ßender Korſette und männerhafter 
Kragen durch Frauen in jener fernen 
Zeit fand. 

— Automobil bei Rockmount, zehn 
Meilen öſtlich von Superior, Wis., 
durch einen Bahnzug angerannt, und 
der Großhändler Chris. Eimon nebſt 
ſeinem 11jährigen Töchterlein wahr— 
ſcheinlich tötlich verletzt. Drei Kinder, 
die mitfuhren, wurden in einen Baum— 
gipfel geſchleudert, wo zwei eine halbe 
Stunde hindurch an ihren Kleidern 


hängen blieben. Auto ganz zerſchmet⸗ 
iert. 


Ausland, 


— 25 merifanifche Dörfer durch 
Bewegungen der Rebellentruppen in 
den letten zehn Tagen zerftört. 

— Der ermählte amerifanifche Prä- 
fident Wilfon wohnte heute in Ber- 
muda der Parlamentzfigung bei. 

— Die türfifche Regierung wandte 
fi fogar an Xtalien mit dem Er— 
fuchen, eine verfühnlichere Stimmung 
namentlich zmwifchen der Türkei und 
Montenegro anzubahnen! Der Sul- 
tan jelber richtete ein Schreiben an 
den König von Ntalien. 

— Die dulgarifchen Refruten für 
das Kahr 1912 rüden in den nädhjiten 
Tagen nah Mazedonien aus, nachdem 
fie nur 21 QTage einererzirt ivorden. 
Die Hauptmafle der jerbijchen und der 
griechiſchen Truppen ſoll nach Tſcha— 
taldſcha zur Unterſtützung der bulgari— 
ſchen Armee geſchoben werden. Auf's 
Neue heißt es, die Truppen der ver— 
bündeten Staaten würden in Konſtan— 
tinopel einmarſchiren. 

— Im Mainn. J. tritt der neue 
Rieſendampfer „Imperator“, von der 
Hamburg-Amerikalinie, in tatſäch— 
lichen Dienſt, und der ganze verfüg— 
bare Raum iſt bereits für die Jung— 
fernfahrt bſetzt. 1914 wird „Impe— 
rator“ ein Schweſterſchiff erhalten, 
und 1915 läßt dieſe Linie einen dritten 
Leviathan bauen. Alle dieſe Rieſen— 
dampfer kommen in den Hamburg— 
New Yorker Dienſt, und „Amerika“, 
„Cleveland“ und „Cincinnati“ werden 
dem Hamburg-Boſtoner Dienſt zuge— 
teilt werden. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Beute Abend: „Die fünf S$ranffurter‘‘ 
£uftfpiel in 5 Akten, von Karl NRößler. 


Mit geipannter Ermartung fieht 
in den reifen der Theater- 
freunde dem heute Abend hier erftmalig 
über die Bretter gehenden breiaftigen 
Luftipiel? „Die fünf Frankfurter“ ent: 
gegen. Es iſt von diefem Stüde ein 
fo großes Aufheben gemacht worden, 
daß man der Direktion des Deutfchen 
Iheater3 Anerfennung zollen muß da-= 
für, daß fie auch ihrem PBublitum die 
Belanntichaft des To viel und aus- 
Ichließlich lobend beiprochenen Wertes 
bermittelt. 

Die Aufführung mird morgen, 
Mittwoch und Donnerstag Abend, jo: 
ipie in der Matinee, am Sonntag, mwie- 
derholt. 

Für den Nachmittag des Dank— 
ſagungstages kündigt die Direktion 
eine Extravorſtellung an. Gegeben 
wird „Die Fledermaus“. Für Frei— 
tag, Samstag und Sonntag Abend 
ſteht die überaus amüſante Operette 
„Frühlingsluft“ auf dem Spielplan. 


— — — — 


Die Zandausſtellung. 


Deutſcher Tag zieht viele Cauſende nach 
dem Koliſeum. 

Mehr als zehntauſend Perſonen be— 
ſuchten geſtern die Landausſtellung im 
Koliſeum. Es war „Deutſcher Tag“. 
Die Ausſtellungsleitung hatte ein 
Programm vorbereitet, in dem das 
deutſche Element vorherrſchte. Den 
Glanzpunkt bildeten die Vorträge der 
Vereinigten Männerchöre“ unter der 
Leitung von Ottomar Geraſch, deren 
Mitglieder ſich am Nachmittag und 
Abend hören ließen. Karl Formes, 
der Enkel des berühmten deutſchen 
Baſſiſten gleichen Namens, trug meh— 
rere Solis vor, die mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. Thavius' ruſ⸗ 
ſiſche Kapelle brachte Werke Richard 
Wagners zu Gehör, Frl. Lillian Rod— 
gers trug mehrere Lieder vor. Große 
Anziehungskraft übten naturgemäß 
auch die Cowboykapelle und die India— 


ner von der Reſervation im Glacier 
Nationalpark aus, die am 


— 


kurse 


Sie hielt einen Vor: | 


Abend ein: | 


Büfte beim Deriud, feinen Genofen zu | Ald. Cermaf enthält fib 


retten, fein £eben ein. 


Auf dem Neubau der Erften Kirche 
hriftlicher Wiffenjchaftler an Chicago 
Une. und Grove Straße, Epaniton, 
brach heute Morgen gegen neun Uhr 
der Hebeftahn zujammen, und einer 
der Ausleger fiel auf den 30jährigen | 
Conrad Dougderty, Nr. 3000 Emerald | 
Aoe., Chicago, und flemmte ihn feit. 
Sein Genoffe Ihomas Walih, Nr. 
908 Emerjon Xpe., Evaniton, ver: 
fuchte ihn zu retten. Als er den Aus- 
leger fortzufchteben verfuchte, fiel ber | 
zweite Ausleger auf ihn herunter und | 
zerfchmetterte ihm den Schädel. Ab- | 
prallend ftreifte der Ausleger noc | 
einen Italiener, deifen Name bisher 
nicht ermittelt werben fonnte. Walih 
ftarb während der Fahrt nach dem | 
Hofpital. Dougherty und der Ntalie- | 
ner, die Duetichungen erlitten haben, | 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. | 

Die Polizei geianate nah furzer 
Unterfuhung zu der lieberzeuauna. | 
daß der Bauunternehmer den Unfall | 
nicht hätte verhüten können. 


— en 


Nnerfättlid. 


Der Eijenbabnmolob hat fon wieder | 


drei Opfer gefordert. 

Auf der 17. Straßesfreuzung iu | 
Chicago Heights wurden geitern früh 
drei Männer von einem ritdwäris | 
fahrenden Zuge der Chicago & 
Eaftern Allinoisbahn überfahren. 
Einer der Verunglücdten wurde auf | 
der Stelle aetötet, die beiden anderen | 
itarben wenige Stunden nad ihrer 
Ginlieferung im Hofpital. Das Fahr: 
perfonal hatte anfcheinend von dem 
Unfall nicht gemerft, denn der Zug 
fuhr mit gleichmäßiger Gejchmwindig- 
feit meiter. 

Die Opfer find Albert Thorkeljon, 
32 Jahre alt, Lamrence Cafe, 35 
Sahre alt, und 3. %. Warmbrand, 
fämmtlih aus Steger, JU. Sie mwa- 
ren in der Anlage der Steger & Son? 


| Vorfigenden aemählt. 


' derimma darauf aufmerffam, 


I 
Chicago Telephongeſellſchaft der Ame— 


Piano Manufacturing Company be— 


ſchäftigt. 
in Ludington, Mich. leben. 


———- 
Die Beute abgejagt. 


Sekte dem Einbreher nach und machte 
ihn dingfeit. 

Als geitern Abend Rudolph 9. Pin- 

fel und Gattn heimfehrten, fanden fie 


Nr. 2739 N. Kedzie Une. Der über: 
rumpelte Spigbube bejann fich feinen 
Augenblid, raffte von den zur Mit- 
nahme zufammengefchleppten Sachen 
zufammen, fo viel er eben im den 
Händen halten konnte, und jprang zum 
Tenfter hinaus. Pinfel jegte ihm nach, 
holte ihn nach kurzer Hab ein, über- 
mältigte ihn mit Hilfer zweier Gtra- 
Bengänger und fchleppte ihn wieder 
zurüd nad feiner Wohnuna. Als dort 
die Polizei eintraf, hatte Frau Pinfel 
eben dem Spitbuben die Tafchen aus- 
geräumt und ihm alles, was er ihr 


Die Familie des Cafe fol | 
ı hen 
Ichaft“ ftatt. 


einen Einbrecher in ihrer = 
I 
| 
| 


a a LO ER $ ER EREN ee: 


weiteren Ein: 
areifens in die Telephonfrage. 

Der Stabtratscusfhuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht fuhr heute 
mit der Erwägung der Zelephonfrage 
fort. Ald. Cermat, der bisherige Vor: 
jiger des Ausfchuffes, legte den Vor: 
fit nieder mit der Erklärung, daß er 
binnen furzem aus dem Stadtrat aus- 
fcheide und es deshalb nicht für ange= 
bracit halte, eine leitende Rolle in der 
Nese ung einer Frage zu fpielen, die 
ichließlich ohne fein Dazutun werde 
zum Yustrag gebracht werden müjfjen. 
Ad. Blod wurde zum ftellvertretenden 


Als, erfter Zeuge wurde heute Prä- 
fivent Sunny, von der Telephone Eo., 
vernommen. Mayor Harrifon mar 
anipefend, mijchte fich aber in die Ver- 
handlungen nicht ein. Prof. Bemis, 
der Sachperftändige ded Ausfchuffes, 
bemühte fich, einiae bon den Einwän- 
den zu widerlegen, melche feitens ber 
Ielephongefellichaft aegen feinen Be- 
richt erhoben worden find. 

Herr Bemis maphte in feiner Erwi— 
daß die 


| rican Telephone und Telearaph Co. 


jährlih 200,000 Pacht zahle, ohne 
daß es erfindlich wäre, wofür. Diefe 
Pacht jet mit dem Antwachjen des Ge- 
Ihäfts von Jahr zu Jahr aeitiegen und 
würde bald $300,000 das Jahr 
tragen. 


De: 
Natürlich weide fie aber im 


Grunde genommen nicht von der Te- 


(fevhongelellichaft bezahlt, fondern von 
ihren Mbonnenten. Weifer rechnete 
Herr Bemis por, daß die Gefellichaft 
den Wert ihrer Anlage auf 53,000,000 


| Doflars verrechnet babe, während er in 
| Wirklichkeit fich nur auf $36,000,000 


beziffere. 


— — —â — — — 


Sandels: und Fachſchulen. 


Werden von der „Weſtlichen Vereinigung 
für Volkswirtſchaft“ erörtert werden. 
Am Freitag und Samstag, dem 6. 
und 7. Dezember, findet hier im Hotel 
Sherman eine Konferenz der „Weſtli— 
Vereinigung für Volkswirt— 
Den Gegenſtand der Be— 
ratungen und Verhandlungen werden 
dabei vornehmlich Handels- und Fach— 
ſchulen bilden. Herr Edwin G. Coo— 
ley, der frühere Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Schulweſens, wird den von ihm 
ausgearbeiteten Geſetzentwurf verteidi— 
gen, welcher darauf abzielt, die zu 
gründenden öffentlichen Fach- und 
Handelsſchulen von dem eigentlichen 
Schulweſen zu trennen. Frau Young, 
die Amtsnachfolgerin des Herrn Coo— 
ley, wird deſſen Plan bekämpfen, und 
auch der Rektor der Staatsuniverſität 
und der Staatsſchulſuperintendent 
werden dagegen Stellung nehmen. Die 
Konferenz ſchließt am Abend des 7. 
Dezember mit einem Bankett ab, bei 
welchem als Redner der deutſche Ge— | 
fandte, Graf Bernftorff, Frl. 9. W. 
Jevons aus London, Frl. Jane Ad- 
dams und Prof. Chas. Hubbard Yudd 
von der-Chicagoer Univerfität auftre- 


mühfam gejtohlen hatte, wieder abge= | ten werden. 


nommen. 


Je der Wache an Shafejpeare Une. | 


gab der Häftling einen Namen als 
George Byrne an. 

Pintel fteht als WBürogehilfe in 
Dienften der Central Trujt Company. 


— —- 190 —— 


Apotheker in Saft. 


N. Bart Ape., Auftin, wurde heute auf 
die Anklage, daß er eine lüfterfneipe 
betreibe, verhaftet. Der Boliziit An- 
drem Parks, der die Verhaftung be- 
wirkte, hatte vor einigen Tagen als 
Arbeiter verkleidet eine Flafche Whis- 
fen in der Apothefe Nemmanz gekauft. 


Das Frauenitimmredt. 
Es hat in Michigan gefiegt. 


Lanfing, Mich., 25. Nov. VBollitän- 
dige amtliche und nichtamtliche Wahl- 
berichte aus diefem Staate lajjen er= 
fennen, daß der Zufaß zur Staatöver- 
faffung, melder das volljtändige 
Frauenſtimmrecht einführt, mit einer 
Mehrheit von 624 Simmen durchae= 
drungen ift. 

Philadelphia, 25. Nov. Der 44. 
Sahrestonvent des Nationalen Ameri- 
fanifchen Frauenftimmrechtsverbandes 
gelangt heute mit jeinen Arbeiten zum 
Abihluf. Am Dienstag findet nur 
noch eine Erefutivfigung jtatt. Heute 
;ft Beamtenmahl.. Dr. Anna Shaw 
wird ohne Zweifel als Präfidentin 
wiedergewählt; desgleihen Frl. Jane 
Addams von Chicago als Erjte Vize: 
präfibentin. 

Ein Antrag, wonad) Beamten des 
Verbandes unterjagt jein follte, 
einer bejtimmten politifchen Partei an- 
zufchliegen (das mar cegen ane 
Addams gerichtet) wurde nad) lebhaf-= 
ter Debatte mit großer Mehrheit ab 
gelehnt. 

Der BVBoritand mwird fpäter darüber 
entfcheiden, mo die nächjite Jahreston- 
vention ftattfinden fol, 

Heute Abend findet eine Maffen- 
berjammlung ftatt, in melcher außer 
der Präfidentin des Internationalen 
Frauenſtimmrechtsverbands Mrs. 
Carrie Chapman Catt auch die be— 
rühmte deutſch-öſterreichiſche Weltfrie— 
densapoſtolin Bertha v. Suttner 
ſpricht. 


St. Jakobs 
Oel 


Eine ſchneſſe Abhiſfe 


gegen 


Rheumatismus 


; 


So 
—* ® 


| 





ſich 


— — — — — 


Berdorbene Jugend. 


Halbflügge Mädchen und junge Burjchen 
in einem Hoteljimmer überrajcht. 
Der 2ljährige Fred Greening, 3609 

N. Alhland Une, murde Heute von 

Stadtriter Williams unter fchmerer 


| Untlage den Großgejchworenen über- 
Der Apotheler R. E. Nemman, 472 | 


antwortet und fein um ein Jahr jün= 
gerer Freund Merlin Martin, 3259 
Lincoln Uve., um $100 geitraft. Die 
jechzehn Jahre alten, vor vierzehn Ta= 
gen aus dem Elternhaufe durchge: 
brannten Mädchen Augufte Roots, 
2745 N. Alhland Xove, und Laura 
Baum, 1342 Melrofe Str,, welche mit 
den Sünglingen am Samjtag Abend 
in einem Hotelzimmer an der N. Clart 
Str. aufgejtöbert und verhaftet mor- 
den waren, wurden dem Sugendgericht 
übergeben. Augufte Root3 verfichert, 
daß Greenig für ihren Zuftand ver- 
antmwortlich jei. 


— ee — 


Berlangt Anerkennung. 


Fabrikinſpektor Davies beanſprucht, Vater 
der Fabrikgeſetzgebung zu ſein. 

Im Hotel LaSalle hielt der Chef 
der ſtaatlichen Fabrikinſpektion, Herr 
Edgar T. Davies, geſtern vor der 
„Frauenpartei von Coot County“ 
einen Vortrag, über die Fabrikgeſetz— 
gebung hier im Staate. Er wieder— 
holte ſeine ſchon neulich aufgeſtellte Be— 
hauptung, daß auf dieſem Gebiete Il— 
linois allen anderen Staaten weit 
voraus ſei. Auch verſicherte er, daß 
die einſchlägigen Geſetze nicht etwa nur 
auf dem Papier ſtehen, ſondern in 
wirkſamſter Weiſe vollſtreckt werden. 
Ferner nahm er für ſich perſönlich den 
Ruhm in Anſpruch, die Mehrzahl die— 
ſer Maßnahmen ſelber verfaßt und bei 
der Staatslegislatur. durchgeſetzt zu 
haben. 


— —— 


Lebensmüde, 


Suchte auch den Tod. 


Yrau Marion Corn, Nr. 509 Oft 
34. Place, deren Gatte vorigen Dien3- 
tag im Blanters Hotel durch eigene 
Hand endete, verfudhte Samstag Dtor- 
gen, gleichfalls mittels Chloroformz, 
ihrem Dafein ein Ende zu madıen. 
Sie war fchon betäubt, al3 man fie 
fand. Auf ihrer Bruft lag die Photo- 
graphie des Gatten. ‚Auf der Kom- 
mode fand man einen von ihter Hand 
berrührenden Brief, der, mie die Poli- 
zei behauptet, die Nachricht enthielt, 
daß das Leben ohne ihren Mann für 
fie feinen Reiz mehr habe. 

Die Lebengmübe fand Aufnahme im 
Rhodes Avenue Frauenhofpital. Sie 
wird voraussichtlich genejen. 

Mittels Leuchtgafes machte geitern 
früh die 26jährige Wittime Ethel Han- 
fen, Nr. 2828 N. California Uenue, 
> vr ein Ende. Man mut: 
mapßt, daß > 
ich erfolgten 5 


* 
— Rn N F Re = Te — 
= : 


„Autoräubern“ das Handwerkgelegt 


Eines Beflferen beichrt, 


Zwei diefer Gutedel gaben heute früh 
Gaftrollen in drei Schanfwirtfaften. — 
Ihr Weizen blüht. — Heimgegeigt. — 
Macten eınen guten Fang. 


In ihrer Annahme, den jogenannten 
„Automobilbanditen“ durch Feſtnahme 


der Freitag Abend nach aufregender 


Hatz verhafteten fünf Inſaſſen eines 
Rraftwagens das Handwert gelegt zu 
haben, hat die Pohzei ſich ſchmahlich 
geirrt. Zwei Kerle, 
ſchwarzen 
haben heute zu früher Morgenſtunde 
Raubüberfälle in nicht weniger als 
drei Schankwirtſchaften verübt und 
ſind unbehelligt mit ihrer Beute ent— 
tommen. 

Ihr erſter Beſuch galt um halb ſechs 
Uhr der von Wm. Ronan im Haufe 
Nr. 1958 W. 63. Straße betrievenen 
Wirtfchaft. Sie zwangen den Schant 
fellner Oskar Eflund, der eben exit ae 
öffnet hatte, die Arıne. hochzuitreden, 
plünderten den Kafjenapparat um den 
aus $18 beitehenden Inhalt, fprangen 
auf ihr Schnauferl und fuhren davon, 
ehe Eklund fich noch recht von feiner 
Ueberrafhung erholt hatte. Bald 
darauf fielen fie in Benjamin Wades 
Lokal, Nr. 5567 ©. Aihland Avenue, 
über den allein anmefenden Hauädiener 
Michael Bahnmiller her, bedrohten ihn 
mit dem Zode, täumten den Kaffen- 
apparat aus und erbeuteten $11. Zehn 
Minuten Später fegten fie in ©. Krella 
Wirtihaft, Nr. 4300 ©. Wood GStr., 
dem. Schanftellner Dominik Bild Re- 
bolver auf die Bruft, zwangen ihn, fi 
ganz ftill zu verhalten, entnahmen: dem 
Kaffenapparat $10.50 und fuchten das 
Weite. Sie entfamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Endlich gefangen. 


Geit drei Monaten hat ein Räuber 
rauen in Hyde Part um ihre Börien 
beraubt. Samödtag Abend erjt aelang 
23 den Häfchern, feiner oder eines Kon- 
furrenten habhaft zu merden. Auf 
Anordnung des Hauptmanns P. J. 


die ſich eines 


Lavin hatten die Detektives Smale 


und Noonan ſich auf gut Glück hinter 
Büſchen vor dem Hauſe Nr. 4901 Ellis 
Ave. auf die Lauer gelegt. Stunden— 
lang mußten ſie warten, bis ſie einen 


von einer Frau ausgeſtoßenen, gellen- 


den Hilferuf und bald darauf eilig ſich 
nähernde Schritte vernahmen. 
ſahen, wie der Man, der es ſo eilig 
hatte, ſeine Mütze mit einem aus der 
Taſche gezogenen Hut 


Wickel. 
als Win. O'Brien, Nr. 1237 Oſt 46. 
Straße. Er wird bezichtigt, kurz zu— 


Ellis Ave. die Börſe entriſſen zu 
haben. Frau Robach hat ihn angeb— 
lich mit Beſtinmtheit als ihren An 
greifer identifizirt. 

Unter dem Verdacht, der Schnapp— 


Polizei hat leineswegs den | 


| 
| 
| 


Kraftwagens ° bedienten, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


Ste | 


vertauſchte. 
Gleich darauf hatten ſie ihn beim 
TE ee: 
ben Wohnungen Beſuche abgeſtattet 


Dr ar TE — ?cX) ſEE—— 


nr, 


er 


Kranke Leute find willkommen ihn abſo 


frei zu konfultiren, 


ob fie die Behand⸗ 


lung nehmen oder nicht. — 
Alle Dienſte und Behandlung frei bis gehei 


Seid Ihr im Allgemeinen elend oder 


.B. Bartz, Spezialift. 


Vervöſe 


Nervöſe Schwäche und Krankheit, 


berrübren», 


ichlaffung, 


feidet Jhr an taujend md einem unber 7 


ichreiblihem Gefühl, geiftig wie förper- 


fich, gedrüdtem Wejen, Nervöfitäk, 
f Lebloſigleit, S 
Schwindel, Gedunſenheit oder M en 
nach dem Eſſen, oder das Gefühl 
Erſchlaffung oder Leerheit des Mage 7 
am Morgen, weiche Haut, Kopfſch 
zen, verwiſchtes Augenlicht, Flecken 
den Augen, nervöſe Irritir ge 
ſchlechtes Gedächtniß, Schüftelfroſt, 
wechſelnd heiße Anwandlungen. 
ſchöpfung, klopfendes, gurgeldes 
räuſch in den Eingeweiden, verbunde 
mit Hitze und kneifenden Schmerzen 
Yeiten, Serzitoden, furzer Atem na u 
einer Anſtrengung, langſame —— 23 
tion des VWlutes, falte Fühe, Schmerzen” 
und Druc auf der Bruit und im Rüden, 
Schmerzen um die Lenden, Schmerzen” 
und Müdtgfeit der unteren ——— 
Schläfrigkeit nach der Mahlzeit, 
jchlaffung am Morgen und ein fortmah- 
vendes Gefühl oder Furcht, dar eiwas 
paſſiren könnte? 

Dr. Bartz kann Euch beitimmt in fırez 
ser Zeit heilen. Steine Koſten für Die 
Unterſuchung. 


Fraueũ 


von Unregelmäßigkeit und Zerrütkung 


fommen heutzutage unter Frauen bedeutend häufiger vor als zu 


früberen Zeiten; welches wahricheinlich, zum größten Teil den übermäßigen Anz 
jprüchen an die Energie der Durchjelmittsfrau zugejchrieben werden muß. — 
Kopfichmerzen, Neuralaia, Rheumatismus, Inverdaulichteit, Beritopfung Leber» 
md Nieren-Leiden, Inregelmäßigfeiten in ihren fpeztellen Organismus, we 


reines Blut u ungenügende Ernährung 


gehören zu den gewöhnlichſten Klagen, 


welche ihren Urſprung in ſchwachen Nerven haben. 


Der größte Teil der Leiden und 


Torturen, welche ſchwache und nervöſe 


Frauen zu dulden haben, kann in einer Behandlung von einer bis zu drei Wo—⸗ 


chen von Dr. Bartz geheilt werden. 


Seid Jor eine jener gedankenloſen Perſonen, welche ſich ſelbſt vernachläf⸗ 


ſigen oder eine Behandlung nehmt, die 
führte? Ihr wißt vielleicht Eueren 


wirklichen Befinden. Euren Ausſichten 
unterſuchen, damit Ihr wißt, was Euch 


viele von Denen, welche von ähnlichen 
den. 
bald hr das Verhandenfein derjelben 
deln, tit Derjenige, welche den meijten 
Fälle aufzumeijen bat. 


len Anfuchen um eine Verlängerung 


4 


erit Fürzlich begonnen haben, die wunderbaren Rejultate zu mürdinen, 


feine Wirkung bat, oder vielleicht, dies 


ielbe Behandlung, welche andere Mitglieder Eurer amilie dem Grabe zur 


wirflichen Zuftand nicht zu beurfeilen. 


Haltet:ein, denft nach, ertwacht aus Eurer Lethargte u. überzeugt Euch von Eurem 
geht jofart zu Dr. Bartz und laßt Euch 


wirklich fehlt. 


hne Zweifel habt Ihr Zeugmiſſe von ihm geleſen, und kennt verſönlich 


Leiden, wie die Eurigen, geheilt wur— 


Die beſte Zeit zum Beginn einer Behandlung für eine Krankheit iſt, ſo— 


bemerft. Der bejte Arzt, Euch zu behan- 
Erfolg in der Behandlung derartiger 


Freie Behandlungsanzeige 


Wegen des großen Andranges don Patienten umd der zahlreichen fpeziel- 


der freien Behandlungsotferte, meil Be 
1e 


durch Tr. Barb’ neues Behandlungsinitem erzielt wurden, und da er gerne 
noch - wenigitens imeitere 100 Empfehlungen feiner Liite bon Gebeilten Hinz 


= zufligen feiinicht, bat er bejchloiien, 


feine freie VBehandlungsofferte für es ; 


dermann während de3 Monats November fortzujeken. 


Dr: N.B. 


BARTZ, 


Bimmer 82 Dexter Building (8. Floor) 


39 W. Adams Str. 


Zwiichen State und Dearborn Str, 
(Gegenüber The Fair.) 


Offteeftunden: Täglich 9 bis 5. Mittwochs und Samitags bi3 8:30 Uhr Abends. 


Sonntags: 10 


bi 12 Mittags. 


(Nehmt den Elevator am Gingang bis zum adıten Floor., 


und Schmüd und Kleidungsftüde im 
bor der Frau Frances Rabadh, Nr. 
4514 Ellis Upe., an 48. Straße und | 


ı Winona Straße, 


bahn zu fein, der in lehter Zeit die | 


Kordfeite unficher gemacht und aus- 
Ihlieplih Fraven beraubt hat, wurde 
gejtern früh der 2Ojährige Mm. fr, 
Nr. 159 W. Erie Straße, verhaftet. 

Defjenungeagjiet wurde erjt geitern 
Abend der Frau U. Hartmann, Nr. 
603 Belden Ave, an Bryn Mamr 
Uoe., nahe Winthrop Ape., von einem 
Wegelagerer ihre $3 enthaltende Börfe 
entriffen. Der Täter murbe ‘von 
Straßengängern verfolgt, enttam aber 
in einer duntlen Gafje. 


Ohne Surht und Tadel. 


Un Burling und Center Straße 
wurde gejtern Abend Fred Boepmic, 


Nr. 2045 Burling Straße, von drei |. 


Megelagerern überfallen und mit dem 
Zode bedroht. Er ließ fich nicht ein- 
Ihüctern. „Ehe hr mein Geld er- 
halt, müßt Ihr mich töten!“ fagte er 
und Ddrojch. auf feine Angreifer los. 


Fünfzehn Minuten hatte fchon der un= 


gleiche Kampf getobt, ald Straßengän- 
ger nahten und die Schnapphähne zur 
Flucht nötigten. Boepmwic hatte feine 
Baarfchaft im Betrage von $175 ge- 
reitet. 

Sn der Nähe feiner Wohnung Nr. 
4438 Parf Upe. wurde gaeitern Abend 
gegen zehn Uhr der Kunftmaler Fred 
£. Gromley von drei zutgefleideten, 
mit Revolvern beivaffneten Räubern 
gepadt, in einen dunflen Gang: zivi- 
ſchen zwei Gebäuden gezerrt, brutal 
mißhandelt und um die Uhr nebit fette 
und $50 in Baar erleichtert. Die Räu- 
ber entfamen. Das Opfer befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 

Einbrecher hatten fchon in voriger 
Nacht die Außentür des Geldſchranks 
im Gefchäftszimmer der „Republic 
Plumbing Company”, Nr. 658 W. 
MWafhington Boulevard, gefprengt, ala 
fie von David Willoughby, den Wäch— 
ter der H. M. Hoofer Company, Nr. 
651 W. Wafhington Boulevard, er- 
fpaht und verfcheucht wurden. Gie 
hatten mit leeren Händen abziehen 
müſſen. 


Arbeiteten mit Hochdruck. 


Am Summerdale-Polizeibezirf un- 
ternahmen geftern Abend erfahrene 
Einbrecher einen erfolgreichen Beute- 
zug. Sie haben nicht weniger als fie- 


CASTORIA 


Sefammtiwerte von $4,000 eraattert. 
Charles A. Hillmann, Nr. 1249 
bat Schmud im 


werte von 8250 eingebüßt. George 


Beard, Nr. 1263 Winona Wve., Zus. 


im Werte 
Cronſtedt, 
Avenue, 


felfilber und Schmud 
bon $1000. © ©. 
Nr. 1716 MWinnemac 


ı Schmud und Kleider im Werte von 


>| Bilden der 
Fr en fo 


8500 und Charles L. Daly, Nr. 1312 
Winnemac Avenue, Schmud im Werte 
von 8500. Die Namen der übrigen, in 
den Häufern Nr. 1253 Winona Str., 
Nr. 53735 - Seuthport Ave. und Nr. 
1733 Farragut Ave. wohnhaften Be- 
jtohlenen haben bisher nicht ermittelt 
werben fünnen. 

Die Polizei Fahndet auf Einbrecher, 
die den Geldfihrant in dem im 5. Stod 
des Haufes Nr. 216 N. Clinton Str. 
gelegenen Geichäftszimmer der United 
States Finifhing Company gefprengt 
und Geld und Schmud im Gejammt- 
werte von $150 erbeutet haben. 


Muß dran glauben. 


Proctor Coquelin, der Samstag 
Nachmittag hinter feiner Futterhand- 
lung Nr. 2441 ©. State Straße von 
einem Neger ſchwer mißhandelt wurde, 
iſt geſtern Nachmittag in ſeiner Woh— 
nung N. 3844 Calumet Ave. geſtorben. 

Unter dem Verdacht, ihn erſchlagen 
zu haben, befindet ſich Gilbert Owens, 
Nr. 2469 S. Dearborn Straße, in 
Haft. 

Enoch Morgan, Nr. 1756 W. 12. 
Straße, der Freitag Abend, wie berich— 
tet, von dem 16jährigen Ernſt Eiſer— 
mann unabſichtlich niedergeknallt 
wurde, iſt geſtern im St. Anthony— 
hoſpital der Schußwunde erlegen. 


Vermeſſert. 


Wm. Moran aus Detroit, Mich., 
Edward Harris, Nr. 419 53. Ave., 
und Lee Stewart, Nr. 361 W. Lake 
Straße, murden gejtern auf der Weit: 
feite in Prügeleien vermidelt und von 
ihren Gegnern vermeffert. Jm Eounty- 
bofpital, mo fie Aufnahme fanden, 
wird ihr Zuftand als beforgnißer- 
tegend bezeichnet. 


— —— — 


Für arme Schulkinder. 


„School Thildren’s Aid Society‘’ nimmt 
ihre jährlihe Sammlung vor. 

In den öffentlihen Schulen werben, 
mit Einwilligung - der Erziehungsbe- 
börde, heute, morgen und übermorgen 
Beiträge gefammelt für ten Hilfs- 
fonds der „School Children’3 Aid 
Society”.. Seit faft einem Biertel- 
jahrhunbert beſteht diefe Gefellichaft 
nun fchon, welche fich die Aufgabe ge: 
ftellt hat, Schulfindern, deren Eltern 
nicht in angemefjener Weife für fie zu 
forgen vermögen, : burch die Bejchaf- 
fung.: ner; Kleidung vor ben Un- 


gar > 


— 


! 
| beswerfe von der gefammten Lehrer: 
Ihaft unterftügt. Die Koften, melche 
die Sammlung, bezw. die Beihaffung 
| und die Austeilung der Gaben,verurfa- 
chen, bejtreitet der „Chicago Woman’ 
Sfub“. Bürger, welche zu dem Fonds 
beizujteuern miünjchen, mögen ihre ° 
| Gaben jenden an did „SchoolEhildren’®, 
Aid Society“, Haven School, Wabajh 
Ave. und 15. Straße. 


— — — 


Chicagoer Oper. 


Eine erſte Abteilung ihrer Kräfte geſtern X 


bier eingetroffen. 

Morgen Abend beginnt hier die, 
Spielzeit der Großen Oper. Geftern 
ift eine erfte Abteilung der Sänger und 
Sängerinnen, unter Führung des et» 
ften Dirigenten, Cleofonte Campanint, 


in Chicago eingetroffen. Die Anderen 3 
werden entweder heute, oder in den "° 


nädhjten Tagen eintreffen. Mit Herrn 


GCampanini zufammen famen feine 


Gattin, die Sängerin Tetrazzini, fer: 
ner Mario Sammarco, Cecilia Gag 
liardi, Maria Gay, Carolina White 
und Giovanni Zenatello. Die beiden 
Lettgenannten treten in den Saupt- 
partien derEröffnungsporftellung auf; 
zur Aufführung gelangt bei biejer 
„Manon Lescaut”, eine bier noch nie 
zubor gehörte Oper Puccinis. 


— Auch in Oeſterreich-Ungarn wer⸗ 
den Leute, welche ihre Militärzeit ab— 
gedient haben, zurückbehalten, — zu— 
fäßlich der Einberufung vieler Referbes 
mannjcaften! 


eine Million Dollar3 jedes ehe oder jede 
milie $25 das Jahr oder $2 den Monat 
50c die Woche, indem fie von Banles nıtr 
vier Artilel 1aufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 
und Stalao, r 
Beiter Kaffee, ven Geld kaufen fann — 
per ®Rfun 
(Kein befferer Kaffee al3 diefer verfauft.) 
3Oe Gantod Raffee.......<0su0000un nn Are 
Bantes’ Greamery-Bntter ift beiler ald - 
irgend weiche andere, FB 
Reine Butter, gut und ſüß, Pfund... 
&nezialwert {n er 60€ 
e 


Beiter Head Neid, die 10€ Sorte 
Bankes' beſter Kakao, VBfund 


*81000 Belohuung, æ 55 ir 


send einem von 
Banfes Naffeeläden Butterine fanfen Font, 
> 


fterung zu fügen und | 
hulbelud; auch wähtend | zo 
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Sinderuiffe. 


Au der glänzende Waffenerfolg 
Der Baltanvölter und bejonder8 ber 
Igaren bat augenfcheinlich feine 
Kehrfeite. - Die fühne und rüdfichte- 
oje Draufgängerei ift mit jo großen 
Berluften verbunden gemwefen, daft das 
Bulgarifche Heer durch die neueinge- 
© gögenen Refruten ergänzt werden muß, 
bie 21 Tage haben „geichult“ wer- 
ren können. Ferner foll ihm bie 
Munition ausgegangen und der Ber- 
pflegungsdienft ganz in’3 Stoden ge: 
raten fein. Nur deshalb ift e3 noch 
mdali, wenn auch nicht mahrjchein- 
ib, daß die Türfer, nachdem fie ihre 
Truppen aus Aſien herangeſchafft hat, 
Fi von ihren Niederlagen wieder er: 
holt, ober fogar zum Angriff übergeht. 
Unter diejen Umständen bürften die 
Bieger ihre Forderungen doch mohl 
Feiwas berabjtimmen, zumal fie auf den 
Seiſtand Rußlands wohl kaum rechnen 
innen. Sie werden vermutlich nicht 
einmal. alles behalten, mas fie mit 
Aheen Stuppen wirklich fchon beſetzt 
: n, und noch viel weniger merden 
ie die Abtretung von Gebietäteilen 
berlangen dürfen, die fie noch gar nicht 
erobert haben. Auf feinen Fall wird 
Albanien mit feiner zu breibiertel 
mobamedanifhen Bevölterung an 
Serbien fallen. Das wird Defterreich- 
lingarn ficherlich nicht zugeben, obwohl 
durchaus geneigt it, den Serben 
 Bugang zum Meere zu geftatten. 
7 Ein Zeil der englifch-ameritanifchen 
Preſſe iſt jittlich entrüftet über die 
„Habgier" Deiterreich-Ungarnge, das 
die armen Serben um die Früchte 
ihrer opfernollen Siege betrüigen wolle, 
St Wahrheit will jedoch die Doppel: 
monardhie nur den Wufbau eines 
großſerbiſchen Reiches verhindern, 
das höchſt wahrſcheinlich gleich nach 
„Abrundung“ streben und begehrliche 
Blide auf Bosnien, die Herzegowina 
‚und andere von Serbo-Stroaten be= 
wohnte babsburgifche Länder richten 
würde. Ein folches Reich märe für 
Defterreich-Ungarn feine fchattenhafte, 
fondern eine mejentliche Gefahr. Da: 
gegen farın ed doch den Ver. Staaten 
bahit aleichailtig fein, ob 3. B. die 


nie Jamaita den Engländern ge: 


> Dort oder den Deutichen. Dennoch 
würden fie laut der Monroedottrin jo- 
fort zu den Maffen greifen, menn 
Deutihland. nah einem glücklichen 


Kriege gegen England „die Früchte | 


jeiner se genießen und u. X. 
Samaila bejeten molltee Na, die 
Ber. Staaten, die rinadum von engli- 
Then Befitungen umgeben find, ohne 
ih für gefährdet zu halten, mollen 
dem Deutfchen Reiche nicht einmal ge- 
ftatten, eine KRohlenitation auf der meit- 
lieben Erdhälfte zu erwerben. Wenn 
deſſenungeachtet die 
Breife über die „Anmaßung” Deiter- 
zeih-lingarna erboft zu fein vorgibt, 
fo kann das nur erheiternd wirken. 

&3 ift ja den Serben nicht zu ber- 
übeln, daß jie von einer Vereinigung 
aller ihrer verftreuten' Stammes— 
genoffen träumen, aber diefe Träume 
laffen fich vor der Hand nicht vertirt- 
lien. Das viel mächtigere Deutiche 
Reich kann ja auch nicht alle in Defter- 
zeihelingarn und Rußland mohnen- 
den Deutfchen unter feinen Banner 


4 -fammeln, und die Wiederaufrichtung 


GSroßpolens, das ich dereinjt bon 
der Ditfee bis zum Schwarzen Meere 
erjireckte, fteht erjt recht weit im Felde. 
Leider ift das Nationalitätsprinzip zu 
fpät erfunden worden. 


KRotwendige Beihränfungen. 


nn Kathederfozialiften kann man die 
ehr nüchternen Gejhäftsleute und Ge- 
Iehrten nicht nennen, die den Gtreif 
wilhen den öftlichen Eifenbahnen und 
* Angeſtellten geſchlichtet haben. 
Sie ſind von dem Vorſitzenden des 
Bundesobergerichtes, dem Bundes— 
Abeilstommiſſär und dem Ober— 
richter des Handelsgerichtes ausgeſucht 
und von beiden jtreitenden Parteien 
gern ala Schiedärichter angenommen 
mworben. Auch zeigt ihr Erfenntnif, 
baß fie die ihnen unterbreiteten Tragen 


durchaus jachgemäh geprüft und fich 


bon allen Gefühlsüberwallungen frei- 
gehalten haben. lm fo mehr Gewicht 
Pirb ihrer Meußerung beigelegt wer: 
pen müffen, daß fie fih im Laufe der 
linterfuchung von der Notivendigfeit 
überzeugt haben, bon Bundes- und 
faatsiwegen Kommiffionen einzuric)- 


ten, die mindeftens für die Arbeiter 


an den üffentlihen Verkehrseinrich— 
kungen bie Lohn: und Arbeitsbebin- 
zungen feitfeben jollen. 

Die Folgen eines allgemeinen Eifen- 
Bahnausftandes für das Publikum, 


mit Recht das Schiebägericht, 
Biele 
Sropftäbte würden fchon nad) wenigen 
ausgeſetzt 

Eine auch nur zeitweilige Unter— 
ung des ſtändigen Güteraus— 


lnffen fih gar nicht ausdenten. 
Zagen einer Hungersnot 


‚ auf dem die neuzeitliche Ge- 


Ihaft berußt, muß unzählige Be- 
ei Banterotte, Ver: 
ingen und DBerbredien nach fich 

 Demgemäß hat das gefammtg 


ftellungen, 


PLIILLEIEE 


amerifanifche | 


| 
| 





it mehr Jntereffe daran, baf 
Er Deren Ba 3b 


ben ift, die Eigentumsrechte der Sapi- 
taliften zu befchränten, bie ben öffent» 
lichen 2 beforgen, fie von einer 
mit großen Bollmachten ausgeftatteten 
Bunbestommiffion  beauffichtigen "zu 
laffen und ihnen dur Staatsgeſetze 
ihre Perfonen- und . fyrachtbeförbe- 
rungsgebühren vorzuſchreiben, ſo 
müßten ſich auch die Arbeiter eine Be— 
ſchränkung ihrer Freiheit und ihres 
Streikrechtes gefallen laſſen. 

Der Vertreter der Rotomotivführer 
und Heizer bat zwar bie Rohnfelt- 
fegungen de3 Schiebägericht3 mitunter: 
fhrieben, aber gegen die angeregte 
Einengung bes GStreifreht3 Verwah— 
rung eingelegt. Sie würde nad) feiner 
Unfiht gleichbedeutend mit dem 
Schiedögericgtsziwange fein, gegen den 
die organifirten Urbeiter fich heftig 
fträuben, und ber fich, wie Hinzugefügt 
werben mag, in Auftralien feineziweg3 
vollſtändig bewährt hat. Indeſſen 
dürfte dieſer Mißerfolg wohl nur dar— 
auf zurückzuführen ſein, daß die 
auſtraliſchen Geſetzgeber den Schieds⸗ 
gerichtszwang auch auf die reinen Pri— 
vatbetriebe auszudehnen verſucht ha— 
ben. Das wird mit Erfolg wohl erſt 
dann geſchehen können, wenn die Un—⸗ 
ternehmer⸗ ſowohl wie die Arbeiter⸗ 
verbände ſich allgemein freiwillig dar⸗ 
auf geeinigt haben, Ausſchlüſſe und 
Ausſtände unter allen Umſtänden zu 
vermeiden und alle Meinungsverſchie— 
denheiten durch Schiedsgerichte beilegen 
zu laſſen. Dann wird die Geſeh⸗ 
gebung den tatſächlich ſchon beftehen- 
den Verhältniſſen gewiſſermaßen die 
Weihe geben, und die vereinzelt noch 
Widerſtrebenden zwingen können, ſich 
dem allgemeinen Gebrauche unter» 
zuorbnen. Wenn e3 fich bagegen um 
„balböffentlihe" Wetriebe handelt, 
deren Stodung im Gefammtintereffe 
nicht gebuldet werben fan, jo mwirb 
die öffentliche höhere Gewalt mohl aud) 
dann fhon einfchreiten dürfen, wenn 
fie von den Streitenden jelbft nicht an- 


gerufen worden ift. In jolchen allen ı 


fann weder den linternehmern, nod) 
den Arbeitern das Recht zugeſtanden 
werben, auf ihrem Kopfe zu beftehen. 
Diefe Auffaffung tft noch bei jebem 
Straßenbahn ober Eijenbahnaud- 


Stande der jüngiten Zeit mit foldhem | 
geltend gemacht morden, ' 


Nachdrucke 
daß die Behörden ſpäteſtens nach zwei 
oder drei Tagen den Wirren ein Ende 
machen mußten. Es läßt ſich alſo er— 
warten, daß in abſehbarer Zukunft die 
öffentliche Meinung auf die geſehliche 
Regelung des Verhältniſſes zwiſchen 
den Verkehrsgeſellſchaften und ihren 
Arbeitern dringen wird. Mit dieſem 
Gedanken ſollten die Gewerkſchaften 
ſich möglichſt bald vertraut machen. 


Wie reimt ſich das? 


Die geſchäftlichen Ausſichten für 
das kommende Jahr haben ſich, ſeit der 
große demotratiſche Sieg allgemein 
bekannt wurde, nicht verſchlechtert, 
ſondern noch weiterhin verbeſſert und 
das Vertrauen der Geſchäftswelt in 
den Fortbeſtand der Proſperität iſt je— 
denfalls nicht geringer geworden, ſeit 
der neuerwähltePräſident bekannt gab, 
daß er den neuen Kongreß frühzeitig 


zu einer Sondertagung, behufs Erle— 
digung der Zollfrage, einberufen wer— 
| be. 


Einem nicht demofratifchen Mor: 
genblatte wird unter geftrigem Datunı 
aus Nem York gemelbdet, 
Land einem der mwirtichaftlich beiten 
Sabre, die es je gab, entgegengeht, er- 


hellt aus der Tatfache, daß auf allen | 


Seiten und nahezu allgemein, 
faufmännifchen, - induftriellen und 
Nubbarfeitsforporationen, die Be: 
bauptung laut wird, e8 fei nahezu un 
möglich, die genügende Anzahl 
Arbeitskräften zu erlangen. 
aefammelten Statiftif 
der Mangel an Arbeitsträften 
fchwer empfunden. Dapon betroffen 
werden u. a., Die Bauunternehmer, die 
Straßenbahngefellfchaften, die Ma- 
fhinenfabrifen, die Stahlgejellihaf: 
ten, Fabriken aller Art und die Far: 


bon 


mer, die ihre Miefenernten einzubrin= | 


gen haben. Ven verfchiedenen Ge- 


fhäftsintereffen,-die einer ungeheuren | 


geſchäftlichen Hochflut entgegenſehen 
kommt eine ſtarke Nachfrage nach Leu— 
ten und kaum je zuvor wurden auf 
dem Lande ſo viele „Hände“ verlangt, 
weil ſelten, oder nie eine ſo reiche 
Ernte einzuheimſen war. Das Ein— 
zige, was ungeheure Profite verhin— 
dert, iſt der Mangel an Arbeitskräf— 
ten, die Fabriken in vollem Betrieb zu 
erhalten und die Ernten einzubringer 
Im ganzen Oſten herrſcht ſtarke Nach— 
frage nach Leuten. Im Staate New 
VYork ſollen rieſige Berge von Aepfeln 
auf dem Boden liegen und verderben, 
weil es den Farmern nicht möglich iſt, 
ſie wegſchaffen zu laſſen. — Kaufleu— 
te, Finanzmänner und Produzenten 
alauben, daß dieſer „Schrei nach 
Arbeitskräften“ ehrlich und nur der 
Vorbote eines noch größeren Geſchäfis— 
buhms iſt.“ 

Das glauben wir auch. Der Korre— 
ſpondent wird wohl nach Landesbrauch 
etwas ſtark aufgetragen haben, wie er 


ja, Eindruck zu machen, ſich verſchie- 


dentlich wiederholte, aber dennoch glau— 
ben wir es. 
len Induſtriezweigen die Nachfrage 
nach (guten) Arbeitskräften ſtärker iſt 
als das Angebot, und daß viel des 
reichen Gottesſegens ungenutzt verder— 


ae 7) 
=,’ Es ist gut 


Zanfende Berjonen wiffen ans per: 
fönfiher Erfahrung wie gut 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


iſt in Fällen von ſchlechtem Appetit, 
——— Bilidfität, er 
ungen rippe. Brobi 


—— a 


bon | 
Der bier | 
zufolge wird | 
bier 


Da3 nämlid, daß in pie | 


ben mwitb, weil e8 nicht mögtich Ift, ihn 
| einzubringen hg <> ſich's nicht 
„lohnt“. Wenn wir mehr verhältniß⸗ 
‚ mäßig billige Arbeitskräfte hätten, 
; würden bie reichen Ernten und bie 
| glinftige Gefäftslage beffer ausge- 
ı nugt werben fönnen, was bebeutet, daß 
; tie mehr von der Profperität haben 
| würben, Denn ba3 Angebot von Le= 
| bensmitteln und Induſtrieerzeugniſſen 
würde dann größer werben und Die 
| Preife ermäßigen, oder doch an melte- 
| rem Gteigen Hindern, unb fo bie 
ı Brüchte der Profperität der Maffe des 
ı Voltes leichter erreihbar machen. 
Alfo viele neue und möglichit billige, 
‚ oder in ihren Anfprüchen befcheidene 
| Arbeitskräfte braucht das Land, Die 
; laffen fi} aber leider niht fo im 
' Handumbreben herftellen. Die menfch- 
‚liche Arbeitsmafchine braucht lange 
Schre zu ihrer Entwidlung, und die 
Sorte, die wir hierzulande großgiehen, 
it alles andere eher, al8 billig oder be- 
heiden in ihren Anfprüchen, Der 
amerilanifche Stord) würde uns auch 
ı dann nicht helfen fünnen, wenn es fich 
| darum handelte, einen fpäteren Mans 
gel zu deden, ftatt einen augenblid- 
ı lichen, &8 wäre zwar möglich, fchnell 
fertige und „billige“ Arbeitsträfte von 
| anderöiwoher zu „beziehen“; wir brauch): 
| ten ung gar nicht einmal befonderg be— 
müben, fie zu erlangen, fondern ihrem 
Kommen nur nichts in den Weg zu 
legen. &3 will fcheinen, ald fünne ung 
durch eine ftarfe Einwanderung ge: 
| holfen werden, denn bie Einwanderer, 
| (auch bie wünfchenswerteften, bie ger 
manifchen Stammes) find, im Verglei- 
che zu den amerifanifchen Arbeitsfräf: 
ten, immer noch billig und bejcheiben. 
Aber bie Einwanderung fommt bier: 
| zulande, wie e3 jcheint, in immer 
| Ihlechteren Gerud). 


| Die „ameritantfche” 


Urbeiterichaft 
möchte jie am liebften noch meiter er- 
fchmwert mwiffen, weil fie in dem Ein» 

; manderer nicht den Helfer fieht, der fie 

bon ber groben Arbeit entlaftet und 
aufwärts jchiebt zu befferer Arbeit und 
höherem Lohne, bezm. ihrem Dollar 
höhere Kaufkraft gibt, fjondern ben 
Wettbewerber, von bem fie glaubt, 

| eine Lohndrüdung befürchten zu müf- 
fen. Andere jehen in ihr eine Gefahr 
für amerifanifches Wefen und Art und 
neuerding3 wurde fie fogar für bie 
Lebensmittelteuerung beramtmortlich 
gemacht; wurde von feinem Geringe: 
ren alö dem Präfidenten des nationa= 
len Großfhlächterverbands behauptet, 
daß nur durch Befhräntung ber Ein- 
manberung einer noch viel fchlimmeren 

Teuerung und jchliehlih mirklichen 

ı Qungerönot werde vorgebeugt werben 

| fönnen. „Wir müffen die Einwande- 

| tung nad Möglichkeit befchränten, bie 
| Zahl der Effer Jo niedrig wie möglich 
| zu halten“, fagte jener große Volks— 

‚ mirtfchaftler, „Sonft wird unfer Land 

ı bald nicht mehr genug Fleiſch und 

| Korn haben, auch nur befcheidene An- 

: fprüche feiner Bewohner zu befriebi- 

gen und im Auslande merden mir 

‚nichts faufen fünnen, meil’3 im Aus- 

| Iande ebenjo fnapp zugehen wird.“ 

| Nah Beichräntung der Einmwande- 

ı rung geht der Ruf — und unterbeffen 

ı fault die reiche Feld- und Baumfrucht 

ı auf dem Boden, fünnen die Fabriken 
ı die gute Zeit nicht gehörig ausnutzen, 
meil e8 an pafjfenden, in ihren Yln- 
— bejcheidenen Arbettsträften 
ehlt. — — — 


„daB das | 


Zur Anfict. 


Se größer die Konkurrenz zmifchen 
' Gefehäftshäufern wird, welche gemiffe 
ı Klaffen der Bevölkerung mit Waaren 
‚ aller Art, befonter® aber mit Klet- 
| dungsftüden, verfehen, umfo größer 
wird aud das Entgegentommen jein 
müffen, das ein jedes diefer Gefchäfte 
feinen einzelnen Runden zu ermeijen 
gezwungen ilt. Dem faufenden Bubli- 
fum wird der Ginfauf von allem, wa? 
' es nur bedarf, heutzutage fo erleichtert, 
‚ und e& werden ihm fo außerordentlich 
viele Vorrechte eingeräumt, daß fich die 
heutigen diesbezüglichen Merhältniffe 
überhaupt nicht mehr mit denen, bie 
ı noch etwa vor zehn Jahren herrfchten, 
vergleichen lafjen fünnen. Das liegt 
zwar nicht im bireften Intereſſe des 
Geihäftsmannes, denn er folgt dem 
allgemeinen Braucde nur der Not ge- 
horchend und nicht dem eigenen Triebe, 
aber wenn er nicht mitmachen will, fo 
mird er bald einen erheblichen Ausfall 
an feinem Umfab bemerken und 
Ichließlich doch gezwungen fein, feine 
anfänglichen, jedenfalls ganz beredh- 
‚ tigten Bedenten aufzugeben und ge- 
; rabde fo „entgegenlommend“ zu fein, 
| wie auch die Konkurrenz. Ob nun 
tatfächlich Alles, was in diefer Hin- 
 Ticht zur Anlodung der Kundfchaft 
und zu ihrem Fefthalten gefchieht, 
mwirflich fo notwendig fein mag, wie eg 
ı der allgemeine Brauch erfcheinen läßt, 
; mag babingeftellt bleiben. Das Publi- 
‚fum mürde fi wahrſcheinlich ſehr 
bald wieder daran gewöhnen, wenn e3 
anders werden follte, aber dazu be- 
| darf es eben eines gemeinfamen Vor: 
gehens aller in Betracht kommenden 
Geſchäfte, und ein ſolches über Fragen 
der GEeſchäftsführung zu erzielen, iſt 
nur in den ſeltenſten Fällen möglich. 
Zwei Erſcheinungen ſind es ganz 
beſonders, unter denen der moderne 
Geſchäftsmann, der im direkten Ver— 
fehr mit dem Publitum fteht, au lei 
‚ ben hat: Das ift die Umtaufchmwut 
| ſeitens eines großen Prozentſatzes der 
weiblichen Kundſchaft, und ferner der 
Wunſch nach Auswahlſendungen in's 
Haus, der häufig beſonders von guten 
Kunden großer Geſchäftshäuſer aus— 
geſprochen wird. Gegen die Umtaufch;- 
mwut läßt fih nicht allzuviel machen; 
fie ift ein Xahre Tang beſtehendes 
Uebel, das ſich kaum ausrotten laſſen 
wird. Viele Frauen lieben es eben 
über alles, in ten Läden berumgu- 
laufen und au faufen. was ihnen ge- 


, & 


meit nötiger 

faufte, und fo 
Tage wieder tmohlgemut in das Ge- 
ſchäft zurück, und es wird nad) Her- 
zensluſt umgetauſcht und auf's neue 
eingefauft, 
Thäft maden? Kommt e3 der Kundin 
nicht entgegen und taufcht das Ge- 
faufte nicht wieder um, fo läuft e3 
Gefahr, die Kundfchaft ganz zu ber- 
lieren. Da zieht der Geihäftsmann 
ed von bornhetein vor, mit einem ge- 
wiſſen Umtauſchprozentſatz zu rechnen 


und bei der Feſtſetzung ſeiner Preiſe' 


für den Einzelverkauf gleich einige 
Prozente für dieſe Zeiterſcheinung auf⸗ 
zuſchlagen, um für alle daraus ent⸗ 
ſtehenden Ausfälle, für die daraus be— 
dingte größere Zahl von Angeſtellten 
und die Mühen im Voraus unter allen 
Umſtänden gedeckt zu ſein. So ſind 
es ſchließlich alle Runden des Ge— 
ſchäfts, die gemeinſam den Geſchäfts— 
inhaber für die Umtaufchwut eines ge- 
mwiffen Prozentfages der Kundfchaft 
fhablos halten. 

Der Wunſch nad , Anfichtöfendun- 
gen in’® Haus tft,erft in ten lebten 
Sahren fo häufig herporgetreten, dat 
biefe Erfcheinung jich tatfählih zu 
einem Uebelſtand ausgewachſen hat, 
an beffen Belämpfung die Gefchäfts- 
welt jett herantreten will, weil ihr 
Thließlih in eigenem Antereffe gar: 
nichts anderes mehr übrig bleibt. m 
ber Oper, im Theater, bei yeitlichkei- 
ten aller Urt wird man fih häufig 
über den großen Xotlettenaufmand 
wundern, ber da bon Frauen getrieben 
wird, bereg Familieneinnahmen ſich 
nicht mit derartigen Ausgaben für fo 
glängende Toiletten in Einklang brin- 
gen laffen wollen. Die Löfung die- 
fe3 Zmiefpaltes ift fehr einfacher Na- 
tur. Denn fehr häufig — meit häu— 
figer, als man es jedenfalls denkt, — 
gehören dieſe Prachttoiletten der Trä— 
gerin garnicht; ſie hat ſie ſich einfach 
von einem Geſchäftshaus, bei welchem 
ſie gelegentlich ſchon gekauft hat, „ur 
Anſicht“ ſenden laſſen, und am näch— 
ſten Tage, nachdem die Toilette ihren 
Zweck erfüllt hat wandert ſie wieder 
mit einem höflichen Dank und einer 
billigen Ausrede, daß es doch wohl 
nicht ganz das Richtige wäre und man 
ſpäter ſelbſt vorſprechen würde, in das 
Geſchäft zurück. Viele Frauen machen 
ſich durchaus keine Skrupel über eine 
derartige Handlungsweiſe, trotzdem ſie 
eigentlich einem Betruge des Lieferan⸗ 
ten verzweifelt ähnlich ſieht. Eine 
große Anzahl von Geſchäftsleuten, die 
bisher “a dieſe Weiſe geſchädigt wur⸗ 
den, hat nun beſchloſſen, eine nicht zu 
entfernende und auch nicht zu ber= 
bedende Geichäftsmarfe an derartigen, 
zur Anficht gefandten Koftümen an- 
zubringen, um baburch ihr. Tragen gu 
verhindern, bebor fie tatfächlich feit ges 
lauft find. 3 ift bebauerlich, daß e3 
zu diefem Mittel der GSelbithilfe kom— 
men mußte, aber verdenten fann man 
e3 der Gefchäftämelt nicht, wenn fie 
der Prunffudht von Frauen ein Ende 
machen will, denen bie Befriedigung 
ihrer perfönlichen Eitelfeit höher fteht, 
als Ehrlichkeit und Anftand im ge» 
— mit ihren Lieferan⸗ 
en. 


Das Feuer in vorgeſchichtlicher 
Zeit. 

Es iſt heute erwieſen, daß das Feuer 
eine der älteſten Erfindungen oder Er— 
werbungen der Menſchen iſt, daß es 
ſchon in der Steinzeit bekannt war 
und ſich ſeitdem ohne Unterbrechung 
fortoererbt hat. Auf der ganzen Erbe 
ift bis jegt kein Menfchenftamm gefun- 
den worden, der nicht das fyeuer be> 
fefien hätte. Der dänijche Yorfcher 
Georg Saraum hat über das Feuer in 
borgejchichtlicher Zeit alles Material in 
einer inhaltreichen Arbeit aufammen= 
gejtellt, der die folgenden Interejfanten 
Angaben” entnommen mwerden mögen. 
Dat der vorgefchichtlihe Menfch der 
Renntierzeit das euer befeflen und ge- 
fannt hat, beweijen die Holztohlen und 
Yeuerftätten, die man in den Höhlen 
der Vezere, Dordoane uf. zufammen 
mit Artefatten gefunden hat. Das 
ültefte Verfahren, Feuer zu erzeugen, 
fcheint nicht das Reiben oder Bohren 
bon zwei Hölzern gemejen zu fein, fon= 
dern das Aneinanderfchlagen von har= 
ten Steinen. Das zeigen die zahlrei- 
hen, namentlih in Stanbinapien ge- 
machten Funde, bei denen Knollen aus 
Porit (Schmwefeltied) und FFreuerftein- 
geräte von befonderer Form zufammen 
porfommen, au8 deren Abnugung man 
deutlich erfennt, daß jie ald Schlag: 
—* benutzt wurden. Man hat ſogar 

unde gemacht, bei denen der Schlag— 
ſtein aus Feuerſtein (Flint) noch durch 
Roſt mit dem zugehörigen Pyritknollen 
zuſammengekittet iſt. Die Pyritknol⸗ 
len, die man vereinzelt in Gräbern ge- 
funden hat, zeigen deutlich Gebrauch3- 
rillen. Zu Beginn unferer Zeitrech- 
nung fommt in Nordeuropa ein 
Feuerſchlagſtein aus Quarzit von 
länglicher Form auf, der mit Stahl 
geihlagen wird. Die Benugung von 
Stahl, Stein und Schwamm zur 
Teuererzeugung bat fich übrigens ne- 
ben den Schmwefelhölzern bis in bie 
Mitte des 19. Jahrhundert erhalten; 
dann kam die Herrfchaft der fchmebi- 
Then Zündhölzer, die fich heute ſchon 
bi3 in das innerfle Afrifa verbreitet 
haben. 


Jeht iſt die Zeit! 


Glückwunſchlarten a BWeibnadten und Neujahr 
nah drüben zıf fhiden. Größte Nuswabl von 
Voſt⸗ und Gluͤgwunſchtarten zu allen Gelegen- 
De in beutfher und enaliiher Sprade und 
odhfeiner Ausführung. Billigite Breife. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Hmifden Wabafd und Midtaan Abenue. 


TpodeBanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, das unfere geliebte Mutter . * 


Frau Katharine Erdmann 

5—*— des eg € Erdmann, Zr 

ma und ea Erdmann) anı 24. Sobember im 
Din 3 r bom det i 


% am nädhften | 


a8 will ein folches Ge: | 


A ee nee 


— NER NN Ze ee en 


— nn 


Sum 25jährigen Regierungsjubiläum 
des Deutichen Kaifers : 1888 — 1915 


ift foeben in Deutfchland das 
Originalprachtmerk 


Kailer Wilhelm II, und feine Zeit 


erfchtenen, von dem die „2lbendpoft" eine größere 


Vreis 


75 Cents 


auf Kunſtdruck 
gedruckt 

in Prachtband 
gebunden 


Nur in der Expedition 
zu dieſem Preife erhält- 
lich. Beſtellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Borto beizufügen. 


Format B4X22. Centimeter. 


auf Kunftdruc 
gedruckt ; 
in Prachtband 
gebunden 
Nur in ber Cxpebition 
su biefem Breife erhält- 
id. Beftellungen von 


auswärts find 30 Gents 
für Porto beizufügen. 


Der Berfafier Hans Schöningen gibt und in bodintereffantem Text und 


D er billige Preis diefes Pradytimerfes ift durch 
höchſt vornehme ür Je 
ei es für die Bibliothet und fonſtige Zwede, geeignet. — Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer 


in das Leben des Crägers der Deutſchen Krone 


ben des Deutſchen Kaiſers an Ha 


ſtattung iſt trotzzem eine 


öningen führt uns 
mit diefem Wert 


Weltmacitftellun 
fann ba8 beutf 


erſtellu 
as 


fomit für 


nd vorzüglid; andgeführter Wilder und 'gi 
Deutichlands, die ed in den —— Degennien errungen Bat. 
Bolt zurüdbliden auf die geima 


bon Mafien » Auflagen ermöglicht. 


bt ums aleichzeiti 
Mit 


250 Bratbildern ir, 2" dr fintunsumanssiätcisen 


Regierungszeit bes Deutichen NKaifers. 


Die Aus⸗ 
edermann, ſei es als Geſchenk, 
ans 


ein, er ſchildert uns 
das Leben und Trei⸗ 
ein Bild der 


berechtigtem Stolge 


tigen Erfolge, die es auf allen Kulturgebieien erreicht hat 


Das war aber nur möglich unter der Führung eines friedliebenden Herrichere. Dem Gedanken, den ver Kai» 
er nach Mebernahme der-Regterung bei Eröffnung des Reidhd- und Landtages in die Worte Heidete: „Die Wohl- 


Ku des Landes fördern, ben Armen und Bedrängten ein 


treu 
und fein entjcheidender my! 
ſchichte, ſondern eine Chronik 


geblieben. Er wolite, wie ſein Vater, ein Friedens 
t:at in der inneren und ä ne polttif 
er letten 25 Jahre in hochintereffanter Weile dargeftellt bietet das Bert, 


Geſchlecht zu Geſchlecht weiter vererbt wird. — 
Ein derart hübſch mit reichem Bilderſchmuck ausgeſtattetes Werk hat noch nicht eriſtirt; es 
überraſcht geradezu die reiche Abwechslung und Vielſeitigkeit des Bilder materials und Textes. 

Das Prachtwerk liegt in den Geſchüftsräumen der „Abendpoſt“, 101 3. Fifth Ave., 

zur Anſicht auf. Beftellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richlen. 


Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge diene hier⸗ 
mit die traurige Radriat aß am Sonn: 
abend, den 2 „, Abends 6 hr, 
unfer lieder Bruder 


Ernft Strahburger 

1. Auffeher der Loge, nad längerem, 

—— Leiden fellg im — en 
45 iſt. Die Leichenfeier findet ſtatt 
am Diendtag, den, 26. ber _d. S., 
Nachmittagd punkt 1 Uhr 30_M., im 
DMaurertempel, 1504 N, Clarl Str., mo- 
felbft der Keignam des Beritorhenen auf- 
ebahrt ift. Nach Beendigung der Trauer- 
eier wird der Berllärte zum riedhofe 
„Rofehill" überführt und fodann dem 
Schooß der Erde —— Samm iche 
veamten der Loge ſind vexpflichtet, am 
Dienstag, punkt 1 Uhr Rachm, im Tem⸗ 
vel zu erfheinen, und find die übrigen 
Brüder — freundlichft eriucht, Tich 
zahlreih und yünltlih einzufinden, um 
dem Berfhiedenen bie legte Ehre au er: 
weifen. Dielenigen Brüder, welche fi an 
dem Begräbniß ge beteiligen münfden, 
find erfucht, die dem Ehrm. Meiiter, 
vo Rafe Bier 3881, ——— da⸗ 
mit derfelde die erforderlihe Anzahl 
Kutihen frübzeisig genug beftellen lann. 
oatye Steidle, Meifter bom Stubl. 

Alex Lampe, Sekretär. 


Todedanzeige 
teunden und Belannten bie traurige 
monat. daß mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 
Henri E, Conrad 

im Alter von 69 Jahren und 10 Mona- 
ten fanıt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerbiguna findet ftatt dom Trauer» 
aufe, 7027 Bernon Mpe, Mittwoch 
tahmittag um 2 Uhr, nah Dafmoods. 
Tief betrauert bon: 

ar 74 Gonrad gebor. Scheel, 


attin. 
Loniſe Baugha Emma Kett, 
Mathilda nrad, Klara 
göohler und Edna Conrad, 


Töchter. 
Uuguft Gonrad, Bruder, nebit 
Berwandten. mdi 


— 


Tobesanzeige, 
teunden und Belannten die traurige Nadi- 
u dab mein innigit geliebter Seh und 
ruder 


— 


Hermann Aettenbah 
im Alter von 23 Jahren und 9 Monaten am 
Samstag, den 23. Yodemder, Nachmittags um 
5 Uber, nah langem Keiden fanft im Herrn ent- 
olafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ienstag, den 26. November, Nahm. um 12 
a ue 
d | eim-$ricedhof, s 
—R Bitten die beträbten Hinterbliebenen: 
Gertrude NKettenbad, Mutter, 
William, Benjamin, Ghriftian und 
Frank, Brüder. 
Frau Klara Banmeiß, Frau Katha- 
rina Nabiste und Tran Alber- 
tina Rahn, Schweftern. 


Todesanzeige. 


unden und Belaunten die traurige Nadh- 
tieht, daß unfer geliebter Gatte und Väter 
Ernft Straßberger 
am 23. November 1912 im Wlter bon 52 ⸗ 
ren aetorben ift. Beerdigung am 28 
26. Nobember, um 1 Uhr achm, vom North 
nd Mafonic Temple, 1504 N. Clark Str., un- 
er den Nufpisien ver Leifing Loge Nr. 557 
nad Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Gertrude Strafberger gebor. 
Dabmen, Gattiır. 


and, Alnder. 
Arnold Stranberger, ** 
Magdalene Strafberger, Schwie⸗ 
gertochter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rad⸗ 
agt daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vat 


Ferdinand Krüger “ 
im Alter von 60 Jahren und 1 Monat fan 
int Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Mittooh, den 27. Nobember, um 9 
Uhr. 30 Borm., vom Xrauerhaufe, 818 ®. 54. 
‚ nad der Ebvangel. St. Lufasfiche, 62. 
und Greene Str., von dort nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme bitten die frauernden Hinter 
bliebenen: 
Bertha Krüger, Gattin. 
Fed und Millte, Eöhne. 
ran Zehenne Zempelhanen und Fran 
Minnie Meder, mdi 


er 


chweſtern. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die trauri 
ud dab unfere geliebte Tochter. und 


Nach⸗ 
chweſter 


Erna 
am 24. November im Alter. von 24 Jabren 
anft elig im Herrn hlafen ift. Weer- 


' 1 A 
n; 1 N 
5 re 1 


Todesanzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer geliebter Vater und Bruder 
Matthew Nismann 

(geliedter Gatte der beritorbenen Minnie Bit- 
mann gebor. Koepien) am 23. Nobember im 
Alter von 51 Jahren geftorben ift. Beerdigung 
am Diendtag um 12 Uhr Nachm, bom 
Zrauerbaufe, 3544 Wabanfia Apde., mit Kutichen 
nah dem Eden-Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 2 


Frank, — Edna und Frau J. Mul- 
Seuch, Rate, site Iojephine, Fred 
Winnie und Mahme, Pinder. 2 


Todedanzeige, 


reunden und Belannten zur traurigen Nad- 
ridt, daß meine liebe» Frau und umiere gute 


- Mutter und Schweiter 


rau Mathilde Glaujien geb. Baſche 
am Samstag, 4 Uhr Nachmittags, Tanft im 
Herrn entilafen ift. Beerdigung findet ftatt 
morgen, Dienstag, 2 Uhr Nachmittags, bom 
Irauerhaufe, 733 Melroie Str, nad dem 
Graceland- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden SBinterbliebenen: 
eter M. Glaufien, Gatte, 
na, Bere Martin, Lillten, Kinder 
Frau Marie Bieritedt, Schwefter. 


Todedanzerge 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 

riet, daß unfere liebe Mutter 
Maria Wilimann 

Gattin bes veritorbenen Udolvh Wißntann) am 
Sonntag, den 24. Nodember 1912, im Alter von 
50 Jahren und 8 Monaten fette, im Herrn ent- 
hlaren ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Rittmocdh, den 27. November, um 10 Uhr Bor» 
mittags, bom Trauerbaufe, 813 Greenleaf Str., 
Evaniton, nad dem Daf Ridge Yriedhof. Alm 
ftilles Beileid Bitten: 


Adolph, Zohn, Frank u. Emil, Söhne. 
mobi 


Todesanzeige. 
reunden und Selannten die traurige Nad 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Water 
Wilhelm Luebs 
im Alter hon 78 Jahren entſchlafen iſt. Die De 
erdigung findet itatt am Dienstag, den 26. No 
bember, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
1214 ch Str., nah dem Graceland-isriedhof. 
Um fttiled Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: F ⸗ 
Si elmina Zuebö aebor. Below, Gattin. 
theim 3. Luchs, Hermann . Luebd, 
Iwina 2ueb3, Frau Bertha Schod, 
Kinder. fafomo 


Todesanzetge. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Henrietta Kirch 
im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung am Dienstag, den 20 November, um 9:330 
Borm., vom Trauerbaufe, 5242 Wentworth Abe., 
nah der St. Martinsticche, von dort mit NKut- 
fhen nad dem St. Marien-Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Felbach, J. Kirch, M. Kirch, 
Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frederick H. Erickſon 
(Gatte der verſtorbenen Amelia Erichſen, am 28. 
Nvember im Alter von 60 Jabren geſtorben iſt. 
Beerdigung dom Trauerhaufe, 618 Willow Str. 
am Dienstag, den 26. November, um 1 Uhr 
Nadım., mit Autjhen nah dem Montrofe-Sried- 
dot. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Grewe, Alfrev Eridfon, Martha 
Eridion und Marie Jones, Kinder, 


Todesanzeisge. 


reunden und Belannten die traurlge Rach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Anna Feiereifen gebor. Weber 
21. Nobember geitorben ilt. Beerdidung bom 
tauerbaufe, 6438 Ridge Ave, Dienstag, den 
26. November, um 9:30 Borm., nad der St. 
Henrhs Kirche, von dort nah dem St. Henry's 


riedhof. 
John Feiereiſen, Gatte. 


Todesanzeige. 
een und Belfannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere gelichte Tochter 
Margaret Neubauer 
5100 LaGalle Str., im Alter von 4 Jahren, 4 
Monaten und 12 Tagen plöplich geftorben iff. 
Beerdigungsangeige fpäter. 
Bauen und Minnie Neubauer, Eitern. 
arbara, Andreas, Ham u. Wola, 
Gefchwifter, nebft Berwandten. 


Geitorben: Koniie Senge gebor. 
liebte Gattin des beritorbenen Louis 
erdigıma am Dienstaa, den 26. Nodemb 
bom Trauerbaufe, 2157 Orhard Str., per Autos 
mobil nad dem Waldheim-Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Karl Garde 
der vor 4 Jahren, 
einen U 


nglüdsfall geitorben ift. 


elfer, dem Rechte ein treuer Wächter fein“ ij 
et fein, darauf richtete er ———— 
en Politik ſcharj hervor. 


am 25. November 1908, durch 


ein es Lebenswerk. 
Fr e Ges 
te bon 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unferes geliebten Gatten und 
Vaters 


Philipp Jun 
der heute vor 6 Jahren, & 28. Nobember 1906, 
geſtorben iſt. 


Auf einem nahen arzen 
Wo grüne Bäume fteb’n, 
Scläft unfer lieber Bater, 
Er, mußte bon uns gehn. 
Cein Zagmwerf ift bollenbet, 
Er jhläft in feiner Gruft, 


Ehlieht feine Augen au, 
Er bat den Sieg errungen 
und fchläft in ewiger Rub’. 


Gewidmet von ber Gattin und Ainberm, 


Zur Erinnerung 
an unferen Bater und Gatten 
Henry Welzien 

Der fhwere Tag, er fehrt nun iieber, 
Und Wehmut fenft jih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsträne fließet. 
Bier fhwere Jahre find verfloffen. 
Wir wandern oft zu deinem Grab, 
Wo Blumen blühen und fallen ab. 
Ob Erde dih und Blumen dedem, 
Dein treied Bild bleibt ewig mad. 
Schlumm're fanft, ob wir ua) weinen, 
Was Gott tut, da3 ift wohlgetan. 
Rube fanft. 


Gewidmet von beiner Gattin m. Kindern, 
een ——— 


Zur Erinnerung. 

an unferen einzigen Sohn und Bruder 
Edward Hagemeifter 
der bor 2 Jahren geitorben ift. 

Ein treues Herz bat ER 
Ein gutes, liebesbolles Herz, 
Das einft in feinen Lebenstagen 
Geteilet mit uns Freud und Schmers. 
Drum fei als legte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dank gebracht. 


Bon deinen dich lichenden Eltern und 
Schweitern. 


— Da3 Geheimnit de Glüds in der Liebe. — 
Die Kunft fich beliebt au machen. Bon einem 
Frauenfenner. Prei3 706, 


Koelling & Klappenbach 


—— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 3. Adams Straße. 


mi ö— — — — — — —— — — 


done: 
ob 


Deutidhes Theater „EU, 


Elart Str. und wbicago Abe. Tel, Dearb. 
MaxgHanifd, Pireltor. > 


Montag, Diendtag, Mittmod unb Bonn 3 
Neu! Ber größte Lahertolg an allen — 
Deutihlandds: „Diefänfdranktinrter, 
— r — —— — — —— — 


Damenhüte! 


Drei Urſachen ſind es, wärum id bie 
Damen bitte bei mir zu laufen, und zwar 

1. halte ich nur die neueſten Facons 

2. find die Hüte bubſch garnirt, und 

8. verkaufe ih au ben mäßtgften Breifen, 

I bitte die geehrten Damen, fich felbft diet⸗ 
bon au üiberaeugen. ch berlaufe: j 
Hüdfe garmtete Nilshüte au $1.25 und aufieäete) 
Hubſch garnitte Velvet Hüte au I200 und 
Hübdfih garnirte echte Viderhüte zu 95 u. 

bi3 au den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 
732 Milwaukee Avenue 


Reimert Beondiat Eiizte deilt — 


fi 


7“ 





‚Geftrige Bereinsfefte, 


Das jährl. Herbitfonzert des Teu- 
toniaMännerchor glänzend verlaufen 


Zhüringifhe Kirmes, 


Der gemifchte Chor Sidelia hat fie veran- 
ftalte. — Konzert des „Katholifden 
Kafino”, des „,Mozart” und des 
„©beron‘'.—-KriegervereinStiftungsfeit. 


Ein mufikverftändigese Publitum 
füllte geftern Abend die Wider Part- 
halle an der Weit North Ape., gelegent: 
lich des vom Teutonia -Männerchor un⸗ 
ter Leitung von Herrn Guſtav Ehrhorn 
veranſtalteten Konzertes. Die Sän— 
ger, die ſich durch ihre Darbietungen 
einen beneidenswerten Ruf erworben 
haben, boten wiederum vorzügliches. 
Mit dem Chor ä capella „Walbmor: | 
gen“ von Kölner Ieiteten fie ben Abend | 
ein, dann folgten das reigende „Ach | 
liebe dich“, „Das Lied“ von Baldamus, 
mit Orchefterbegleitung und Tenor: 
jolo des Herrn Adolph Gil, „Morgen 
im Walde“ und zum Schluß, mit Or- | 
heiterbegleitung, „Das deutiche Lied“. | 
Dad Ballmannfhe Drcefler trug 
außerdem mehrere feiner KRabinetftüde | 
bor, tie Die Bach’jche Jubelounerture, | 
die Duperture zu Rofjinis „Wilhelm 
Tel“ und die Fantaſie „Uncle Tom's 
Cabin“, ein Traumbild aus dem Sü— 
den. Auf gleicher fünftlerifcher Höhe | 
mie die Chöre und das Orchefterfpiel 
ftanden auch die Leiftungen der Soli- 
ften. Frl. Adelheid Wolterbing fang 
mit klangvoller Gopranftimme das 
„Gebet der Eltfabeth” aus Tannhäufer, 
der Zenorift, Herr Gill, „Monbnadht” 
und „Ungebuld“ und Herr %. H. Mil: 
ler „Slüd“ und „Lenz“. Chor mie 
Soliften fanden jo begeifterte Auf- 
nahme, daß fie jich zu Dreingaben ver- 
ftehen mußten. Die Klapierbegleitung 
hatte Frl. MWolterbind übernommen. 
Den Anordnungsausfhuß bildeten die 
Herren: Frank Lufchnat, Wr. Schulg, 
Anton Schüßler, Adolph Gill, 9. 
Mühldan und Philipp Stamm. 


Gemifhter Chor Sidelia. 


Eine Thüringifhe Kirmes mit 
Iraubenfeft hat der Gemifchte Chor 
„Fidelia“ geſtern in der Schillerhalle, 
an der Wells Straße, abgehalten, und 
dabei fehlte natürlich auch die | 
Trauung nicht, welche an dem in thü- 
tingifher Bauerntradht — 
Pärchen, Herrn Karl Schuſter 
Frau Anna Fiſcher, von Herrn A 
Kosmatih, ala Paftor, unter Beihilfe 
des „Richters“, Herrn Karl Müller, in 
launiger MWeife volljogen tmurbe. 
Nachtwächter war Herr Hans Pfeifet, 
und diefer hatte gar viel zu tun, nicht 
minder die Wahrfagerin, rau Ka- 
milla Keller. Die „Fidelta“ und ber 
„isreie Sängerbund“ trugen mehrere 
Ehorlieder, die Herren Pfeifer und 
Kosmatih ein paar fomifche Lieber 
por. Zum Tanzen war natürlich auch 
reichlich Gelegenheit geboten; furz, e3 
fam jeder der vielen Bejucher auf feine 
Koften. Die Anordnungen hatten bie 
Frauen Emma Stamm, Franzisla 
Pantoni, Julie Luttmann, Emma 
Helm, MinnaHolzermer, BertaBaum- 
garten und die Herren Henry Holl- 
mann, Mar Uhlmann, Julius Split- 
gerber und Karl Hering getroffen. 


Katbolifhes Kafino. 


Die Konzerte des Katholifchen Ka- 
jino find für den mufitalifchen Yein- 
jchmeder jtetö ein wahrer Genuß. Das 
geitern Abend in der St. ranzisfus- 
Tchulhalle an der Nemberry Ave. unter 
Zeitung von Herrn Ottomar Gerafdh 
peranjtaltete Konzert beftätigte da® von 
Neuem. Das Programm bot eine 
Reihe vorzüglicher Vorträge, und be- 
ren Durchführung ftand weit über dem 
Durchſchnitt gewöhnlicher Vereins— 
konzerte. Das Kaſino ſang unter an— 
derem: „Der Frühling iſt der Herr der 
Welt“, mit Baßſolo des Herrn Her— 
mann Schlitt, zuſammen mit einem 
ſechsſtimmigen Damenchor, das präch— 
tige Schubert’fhe Lied „kr ift Syi— 
bia?“ und die Kavatine aus der Dper 
„Zar und Zimmermann“, mobei rau 
H. Wintler-Safranet und Herr Pe: 
ter Winfler die Solopartien übernom- 
men hatten. Die Einzelvorträge des 
Tenorfängers Rudolph Habernal und 
des Herrn Hans Vogt fanden gleich- 
fal3 verdientermaßen Anerkennung. 
Der Beluch war aut. 


Männerhor Mozart. - 


Der Männerhor Mozart beiteht 
aus fangesfreudbigen und fangestundi- 
gen Männern in Grand Eroffing und 
Umgegend. Mit Liebe und Eifer pflegt 
er das deutjche Lied, und wenn er ein- 
mal einen Liederabend anfündigt, jo 
weiß man, daß man etwas gutes zu er- 
warten hat. So mar e3 benn aud 
fein Wunder, daß fich zu dem gejtern 
veranftalteten Konzert und Ball bes 
„Mozart“ ein nach Hunderten zählen» 
des PBublitum in der Turnhalle an 
der Dobfon Ape. und 75. Straße ver: 
faınmelt hatte. Das zur Durdfüh- 
rung gelangte Programm bot einige 
recht bübfche Sachen, auch die Einzel- 
borträge waren recht lobenämert, und 
bie Zubörer erfannten das durch herz= 
lichen Beifall an. E3 mar ein Abend, 
ber allen Befuchern noch lange in an= 
genehmer Erinnerung bleiben dürfte. 


Männerhor Oberon. 


Der vor einem halben Jahre gegrün- 
dete Männerchor Oberon ift aeftern 
zum erften Male mit einem Konzert 
vor bie Deffentlichteit getreten. Es 
war das in Lafchobers Halle, 5153 ©. 
Aſhland Avbe., und die vielen Beinher 
gewannen den Eindrud, daf der Sän- 


pielberfi de 
Ye — en in = 
em Eifer wie 


—J——— 


tieferte. 

fonders qut waren bie Rorträg? Er 
alte Miütterlein“, des „Od:ron“. ein 
humoriftifcher, „Die feinen Schneiber”, 
der Herren Frank Friesl und Charles 
Kerihbaum, und die Aufführung der 
humoriſtiſ chen Szene „Ein Liebezaben⸗ 
teuer in der Sennhütte“ ourch Anna 
Friesl, Frau Weis, Frank Friesi und 
John Pratſcher. Anerkennenswert 
waren auch die Chorgeſänge des Da— 
menchors Vergißmeinnicht und des 
Männerchors Schiller, kurz, es war ein 
recht gefälligesKonzert, auf deſſen Ver— 
lauf die Mitwirkenden ſtolz ſein dür— 
fen. Der Anordnungsausſchuß be— 
ſtand aus den Herren Jos. Laſchober, 
Franz Kerſchbaum, Franz Friesl, Do— 
nat Haſibar, Charles Voehm, John 
Pratſcher, Alex. Escpregi, Joe Weis, 
Julius Kuh, Robert Tuider, Julius 
Imre, Joe Höfler, Joe Koch, John 
Zatler, Georg Pratſcher. Der Männer— 
chor Oberon zählt dreißig Miigl'eder, 
ſämmtlich jüngere Leute. 


Süd⸗Ungariſcher Damenchor. 


Sein drittes jährliches Stiftungs⸗ 
feſt feierte geſtern Abend in Counts 


| Halle an Sedgrsid Straße der „Süd: 


Ungarijche Damendor.” Er wurde 
dabei in ebenſo freundlicher mie wirk⸗ 
jamer Weiſe unterſtützt von vier ande⸗ 
ren Singbereinen, und zwar dem „Ba= 
nater Nungerr Männerchor“, - ‚dem 
„Deiter. = Una! Gefangverein“, dern 
„Sem. Chor de3 unabhängigen Dr: 
dens ber Ehre“ und der „Gefangfettion 
Stod im Eifer“. Der feftagebende Ver— 
ein und die befuchenden Sänger und 
Sängerinnen mwetteiferten mit einan- 
der im Vortraa Hlangvoller Weifen, 
und zum Schluß des Programms gab 
es eine jehr anfprechende mufifalifch- 
dramatiihe Bühnenaufführung, bei 
welcher die Damen 2. Amberg, Anna 
Ebner, Frau Humel, Frl. Rofa Ger: 
lab, Frau Epı Müller und Frau An- 
na Sabo ala handelnde Berfonen auf: 
traten. Der Beluch der Beranitaltung 
mar ein fo zahlreicher, daß erft, nadı- 
dem er fih zur Hälfte verlaufen hatte, 
Raum genug gefchaffen werden konnte 
zur Betätigung der Tanzluft. 

Der „Süd-Ungariſche Damenchor“ 
zählt zwanzig aktive Mitglieder und 
hält ſeine Singübungen jeden Don— 
nerstag Abend in dem Hallenlokale 
Nr. 1500 Larrabee Straße ab. Als 
Feſtausſchuß hat geſtern die geſammte 
Mitgliedſchaft gewirkt, und ſie hat ſich 
vortrefflich bewährt. 


Turnverein Lincoln. 


Der Turnverein Lincoln hat geſtern 
Abend im großen Saal der Vereins— 
halle ein Herbitichauturnen veranftal- 
tet, um den Mitgliedern ber verjchie- 
| denen Turntlaffen Gelegenheit zu bie- 
ten, den Angehörigen und der Turner- 
ſchaft im Allgemeinen die ſeit dem 
Schauturnen im Frühjahr gemachten 
Fortſchritte zu zeigen. Der Vereins— 
lehrer, Herr W. Eichler, leitete ſämmt— 
liche Uebungen. Es waren das: Hoch— 
ſpringen und Hüpfübungen der erſten 
Mädchen- und Knabenklaſſe; Frei— 
übungen der zweiten Knabenklaſſe; 
Turnen am Pferd der dritten Knaben— 
klaſſe; Stabübungen der zweiten und 
dritten Mädchenklaſſe; Schrittübungen 
im Walzertakt der dritten Mädchen— 
klafſe; Geſellſchaftsübungen am Barren 
der Bärenriege; Stabübungen der Ak— 
tiven; Turnen am Doppelbock der 
Zöglinge; Freiübungen der Damen- 
Haffe, und zum Schluß ein geregeltes 
Kürturnen am Barren der Aktiven. 
Ale Mitwirtenden boten ihr beftes, 
und die Leiftungen waren burchiveg lo- 
bensmert. Auf das Turnen folgte der 
Tanz. Die Anordnungen der Veran 
ftaltung waren von den Turnern 8. 
Ehrenwertd, H. Wiedenhöft, E. ©. 
Stoging, E. Keller, F. Anler, F. John, 
€. Seift, Dito Treulih, 9. Mann- 
hardt, F. Trompeter, Auguft Hoff: 
mann, U. Clauffen und %. England 
getroffen worden, 


Deutiher Kriegerverein. 


Ein Konzert mit nadfolgendem 
Ball veranitaltete der „Deutfche Krie- 
aerverein” von Chicago geftern in 
Nondorf3 Halle zur Feier feines 
38jährigen Beitehens. Die Gejangs- 
jeltion deö Vereins und der „Poly: 
hymnia Damendhor“ brachten ein pacr 
hübfche Kompositionen zu Gehör. Be- 
fonder3 beifälfin aufgenommen wurde 
die humoriſtiſche Geſangsquadrille 
„Flotte Sänger“, von M. Penuſchel. 
Ein humoriſtiſches Liederſpiel, 
„Kriegsgefangen“, wurde von den Ka— 
meraden Schmidt, MWüfferl, Kiehl und 
Kindernann in gelungenfter Weiie 
dargeboten. Die Feitrede hielt der por 
furzem zum riten Male mwiedergemähl- 
te Vereinspräjident Joſeph Schlenker. 
Die Vorkehrungen für die Feſilichkeit 
hatten die ——— E. Kichl— 
Val. Wüffert, Dietrich Paulſen, Fr. 
Klinkert, J. Schmidt, John Harrſch, 
Geo. Meyer und Phil. Kunz getroffen, 
melche fich aucd: in umfichtiger Weiſe 


der Leitung des hübfchen TFeites an- 
nahmen. 


Deptfher Militärgefarigverein. 

In Jungs Halle an der North Ave. 
vergnügten ſich geſtern Nachmittag und 
Abend die Mitglieder des Deutfchen 
Militärgefangvereins, und da diefer 
in den vier Jahren feines Beftehens 
fich viele Treunde erworben hat, fo 
war denn bie Tyetlichteit auch gut be- 
ſucht. Der Verein erfreute mit dem 
Bortrag verjchiedener Lieber, wie „Ein 
Sang dem Rhein“, „Der Lenz Zieht 


— 


Dentt daran! 


(a0 3 


* Die beite —* 


le Beh 


welche jet gefauft werden, iverben 
foftenfrei aufgehoben und an irgend 
irgend 

ab» 


eine, Wbrefie und zu 
einer zu  beftimmenden Seit 
geliefert. 
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faufe zu beforgen. Ahr erfpa 
tönnt mit Gemütlichtett 
und das Gebränge \ve ie 


Jedes Kind in Chicago ſieht mit Freude die kleinen Löwen, Leoparden und Tleinen Bonies— Die 
brüllenden Löwen, gehörnten Pferde, heiligen Kühe, Antilopen, Wafjer-Büffel, Banter, Emu etc. 


— Der Weihnachtsmann wird täglich von 8:30 bis zum Schluß des Ladens einen Empfang abhalten. 


Bargain "Ba 


Täglich amüſiren ſich Tauſende durch den Zirkus. 


Das 88,500 Pian-Orchestra 


$12 Weberzieher zu 7.95 


Dieje Winter-leberzieher find Werte von außerordent- 


licher Güte. 


Ein zeitgemäßer Einkauf von etwa 1000 


Ueberziehern, die wir zu einem ſehr niedrigen Preis er⸗ 


hielten, exmöglicht es uns, unſeren Kunden den Vorteil 
biefer Eriparniß zu geben. Diefe Mebergieher find in der 


2zÖölligen Convertible Kragen = Facon, volles 


futter — 


Cerge- 


in erſter Klaſſe Weiſe geſchneidert — 


und jeder Rock garantirt abſolut 
befriedigen; Größen 34 bis 44; 


Er. 


peziell offerirtr 


Doppelfnöpfige Anzige für Mnaben, in Größen 6 bis 15 


Nahre, 


alles Bübfche Miichungen; gut gejchneidert u. per- 


fett pafjend. Auch Meberzieher für Mnaben in Größen 21% 


bis 10 Sabre. 


> follten für $2.50 und $83 verfauft werden, mir 
bringen fie zum Verkauf am Dienstag, zu 


2000 Baar 


4 bis 14 Jahre. 


tag für 


Sachen für Damen 


82.98 ſchwere Flan⸗ 
nelette u. Robeland 
lange Kimonos und 
Baderoben,Atla3 bes 
ſetzt, Empire⸗ u. Ki⸗ 
mono⸗Facons, alle 
Farben, mehrereFa⸗ 
con3 und für Diens- 
tags-Berfauf herab- 


eh Coat3 für 
Kinder, Größen 2 
bi 6 Nahre, in 
Ehindilla, Caracul, 
Plüſch, Corduroh u. 
fanch Miſchungen — 
Werte von 84 bis 86 


2.98 


geſtreifte 
Gingham⸗Unterröcke, 
gr u. get 
en, reg. 68c 38 
u. 1%, au. 58e 
Feine rn 
Iinterröde, meiften3 
39 seitiachig, breiter 


Mi... 4de 


Flounce, $1 Wert, für 
Echter Amoskeag Gingham, 
Princeß Coverall Schürzen; 
blaue und weiße Karrirungen, 
jtet3 für 50c verfanft, 
Dienstag, für 
Seide Taffeta Interröde, belle und 
mittlere Schattirungen, 2.98 
Qualität, für 
Winterſchwere fließgefütt. —E u. 
Pants für Damen, ar Run der fei- 
nen 50c Dualität. 


ein“, „Es war ein Gruß dom Mütter- 
fein“, außerdem fang der wadere Diri- 
gent, Herr Hans Wagner, ein paar 


Soli und zufammen mit Frl. May ! ger Männerchor“ 


Heberlein das prächtige Abtjche Lied 
„Srüßet fie mir“ in beifälliger Weiſe. 
Herr Albert Degen. hielt eine fleine 
Speftrede, in der er der tüchtigen Sän- 
gerichaar ein ähnliches meiteres Ge⸗ 
deihen mwünfchte, wie in den legten vier 
Jahren. Natürlich murde auch fleißig 
getanzt. ES mar ein recht fideles Feſt. 
Die Anordnungen waren in kundiger 
Weiſe getroffen worden. 


Freiſinnige Gemeinde der Südwe tſeite. 


Wie gewöhnlich, war auch die geſtrige 
feſtliche Veranſtaltung der Freiſinnigen 
Gemeinde der Südweſtſeite gut beſucht. 
Schon früh hatten ſich die erſten Gäſte 
in dem Feſtſaal in der Halle des Turn— 
vereins Vorwärts eingefunden, und 
wann die letzten die gaſtliche Stätte 
verließen, verſchweigt des Sängers 
Höflichteit. Die Geſangsſektion der 
Gemeinde, der Damenchor der Weſt⸗ 
ſeite, die Geſangsſektion des Frauen— 
trankenunterſtützungsvereins Fort⸗ 
ſchritt und der Geſangverein Sloboda 
erfreuten mit prächtigen Geſangsvor— 
trägen, der Schuhplattlerverein 
Wildſchützen“ zeigte ſich in neuen ge— 
fälligen Tängen, und Aftive de „Vor- 
märts“ führten‘ mehrere Iurnarten 
por. Der Abend war der Kunft ber 
Göttin Terpfichore gewidmet. E3 war 
ein ſchönes Feſt. 

Altdeutſcher Unterſtützungs verein. 


Recht vergnügt verlief das Korb— 
kränzchen, welches der Altdeutſche Un⸗ 
terſtützungsverein geſtern in Schön- 
hofens Halle an der Aſhland Ave. ver⸗ 
anftaltet hatte. Im Verlauf des Nach- 
mittand wurde von Mitgliedern und 
Freunden des Nereind einige Lieber 
und Scherze vorgetragen, auch murde 
eine Berloofung veranftaltet, die viel 
Anlaf zur Heiterkeit bot. Der Einla- 
dung zum Zanz folgte Alt und Yung. 
&o flang das Treft in fehönfter Weile 
aus. Die Vorbereitungen hatten ein 
aus den Mitgliedern Ernft Roggen» 
tampf, Auqufte Norbrum, Anna Kül- 
lenberger, Ida Carla, Mar Lunten- 
bein, Kafpar Lemwin und Wilhelm 
Winkelhagen beſtehender Ausſchuß 
recht geſchickt getroffen. 


I Sur Erhaltung des Deutſchtums in Ungarn 


Der vor Einiger Zeit gegründete 
Ehicagoer Verband, der an dem gro= 
ib —* ur — des ſchwer 

in Ungarn 


Dieſe Anzüge und Ueberzieher 


1.79 


Bloomer3 für Anaben, Größen 
Reguläre 4dc Werte, Diens- 


Männer-Union-Suits 
$2.50 mwollene Union Suit3 für Män: 
ner, mittlere und ertra jchtvere Lamm- 
wolle, in natürl, graufarbig, mehrere 
ae —*œ — erſte Qualität, 

einahe in a * rößen, 
1.45 


ein Bar 2. 
0 —5 Winter-Un⸗ 
— für Männer, Unterhem- 
den und -SHofen, natürl. grau, 
feine Lammmolle, extra ſchwer, 
ein fehr warmes Kleidungsitüd, 
De dad Talte Wetter, alle Grö- 


e hochfeines efjichten un. 
terzeng für Männer, Unterhem- 
den und -Hofen,blanfarbig, feine 
a warm und Dauer- 

‚alle Größen, 

ſpeziell 49€ 

Geitricdte Mufflers für Männer und 
Snaben, 2ö5c Corte. Wir haben uns 
inehrere zus Dußend in verjchiede- 
nen Schattirungen gejichert, in ftrift er» 
iter Oualität, genügend von allen 
Größen, um damit zu räumen. c 


Handfhuh-Erfparniffe 


Warme Wwollene Fauithand- 
fchuhe für Kinder, Paar 15€ 
Extra ſchwere wollene Fauſt⸗ 
bandichube für Knaben, Baar... 19€ 
Gefütterte Dogjfin- Zandſchuhe und 


geufthandfeube für Männer — 29€ 

ln efütterte Suede Straben= 

—— für Männer 39€ 
Zwei Claſp en nd Mi 


Ihuhe für Damen 
lichen, zu 


Konzert nebit Ball gegeben, bei dem 
der „Siebenbürgerfachien = Kranten- 
unterftügungsberein“, der „Eiienbur= 
und der „Sieben 
bürgiſchſächſiſcher Yugendbund“ ſich 
in die Leitung geteilt hatten. Es 
wurde vortrefflich geſungen, auch der 
Beſuch war recht gut, ſo daß die Ver— 
anſtalter mit ihrem Erfolg wohl zu— 
frieden ſein können. 
—— — —— — 


War unachtſam. 


Dem Wagenführer Datrini wurde der 
rechte Fuß zermalmt. 


Der Expreßfahrer Wm. Smith, Nr. 
2089 Ogden Ave., hatte heute früh, 
kurz nach Mitternacht, das Mißgeſchick, 
den Wagenfüherer Clayton Datrini, 
Nr. 3437 Prairie Upe., der por dem 
Eountygebäude einen ihabhaften Rad⸗ 
reifen ſeines Wagens auswechſelte, zu 
überfahren. Er behauptet, den auf den 
Knieen liegenden Mann nicht gejehen 
zu haben. Der Berunglüdte fand 
Aufnahme im Jroquoishofpifal. Dort 
wurde fejtgeftellt, daß fein rechter Fu 
zermalmt worden ift. 


Sufammenftof. 

An W. Adams und ©. Market Str. 
ftieß geftern eine Eleftrifche mit einem 
Omnibus zufammen, der Baffagiere 
nah dem Northmeitern-Bahnhof be- 
förderte. Drei Perfonen erlitten mehr 
oder minder jchwere Verlegungen. Die 
Verunglüdten find: Yofeph Pantef, 
ein ungarifcher Einwanderer, der fi 
auf der Fahrt nah Milwaukee befindet, 
James Mulroney, ein rländer, der 
nad Kenofha, Wiß., reift, und die 23- 
jährige Schwebin Aline Kohanfon, die 
nad Kenojha reift. 

Eie murben im roquoishofpital 
verbunden und fegten im Laufe des 
Tages die Reife fort. 


Brutale Rüdfichtsloftgkeit. 


‘* Buftan Edgren, Nr. 4728 W. Ohio 
Straße, murbe geftern Abend an Late 
Straße und N. 40. Apenue von einem 
Kraftwagen über ben Haufen gefah- 
ten. Die beiden Infaffen des Schnau- 
ferls ſetzten die Fahrt fort, ohne fich 
um ihn zu kümmern. Der Berun: 
glücte, der fchwer verleht wurde, bes 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Arthur Widz, Nr. 135 Ada Straße, 
der am 21. Juni von einem Laſtkraft⸗ 
wagen der Eafe & Martin Pie Com- 

pany Span murde, —* den bei 


Km re 


Se [gs 


Früchte in Büchfen 


Tomatoe3, fch. Solide Ver Bässe 

padung, frühe Nunterbien.. 

1 Pd. bohe Büchſe roſaLachs 90 

Sugar Corn, 1912er Verpack 
Geſchälter Hominy, 1912er * Ge 


Verpackung, 10e Büchſe für. 
Bethzeug, Gardinen 
Gebleichte. Kifienbezüge, 42x36 od. 

45 bei 36, von guter Sorte * Ye 

lin gemacht, fpeziell, Stüd.. 

Gebleichte Bettücher, 72x90, 


mit ſchwerem Saum, extra 
nunlität Mnalin; cin gutes 


Bettuch, das Stüd 33e 


81 bei 90 gebleichte nahtloſe Bett— 
tücher, von ſchwerem, ſtarkem Bett⸗ 
tuchzeug, unſer regulärer 60c 520 
Wert, für 

Ruffled Muslin Gardinen, 
234 Dards lang, mit Ruffle 
an einer Seite und Bottom, 
zum Verkauf, das 

Stück für 

Baumwoll. Blankets, in weiß, grau 
oder lohfarbig, mit farbigen 9% 
Borber3, da3 Paar — 


Verkauf von Huhn 


$2.50 bi3 $3.50 Damen- 
ſchuhe. Patents, Gume 


metals, lohfarbige und 
Sammtſchuhe, alle neuen 
Herbſtiacons — 

4 Raar 


Hitop u Boot3 für 
Kinder, in un 

metal und Batent- 

leder, — reguläre 

81.50 bis 82 Sor⸗ 

ten, Größen 81% 

bis 2 — per Baar 

Baar zu 

1.59; 65. 

8, Baar, 


1.19 


nadenfhube, reguläre $1. 2 und & 00 


Sorten, Batent: und mittes 
der, KAnopf- und Blucher- —S 
per Baar 
15 .+ 
15c Strümpfe, Sc 
15 fehwarze baumwoll. Damenftrümffe — 
Herbitihwere, itarfe Ferſen und Ze— c 


ben, nabtlos und fehr elaftiih — fbe= 
siell, ver Paar 


250 Gafdmere Soden fir Männer, ichmars, 
Lohfardig, oriordgrau und Naturfarbe, Win- 


terichwere, baben fleine Febler, ein 
Berordentliher Wert, 3 Baar für 
50€: per 5 Paar 11€ 
Schwere ſchwarze baumwollene nerippte 
Strümpfe für fenaben und Mädden, Winter- 
forten, doppelte Ferien und geben 
ein zeil bat eine Fehler, regu äre c 
150 Werte, per Paar 
— — — — — —— 
bauer — Nachmittag in des Vaters 
Schankwirtſchaft Nr. 5100 S.LaSalle 
Straße auf einen Tifch klettern wollte, 
fippte diefer um und fiel auf fie. Die 
Kleine erlitt einen Schädelbrud, dem 
fie nach Verlauf einer Stunde erlag. 


Sturmesbrauien., 


Hoher Wellengang anf dem See. — Ufer: 
ſchutzbauten ſtreckenweiſe zerſtört. 


Volle 24 Stunden lang brauſte der 
Sturm über den See, und 20 Fuß 
hoch wurden die Wellen aufgepeitſcht. 
Kein Schiff wagte es, den ſchützenden 
Hafen zu verlaſſen, bis ſpät geſtern 
Abend der Sturm nachließ. Da trat 
der große Frachtdampfer Senator als 
einziges Schiff die noch immer ge— 


fährliche Fahrt an. So heftig war der 


Siurm, daß Bewohner von Mietshäu— 
ſern am See, namentlich an der Dafen- 
wald Ane. und in Rogers Park, auch 
die Bewohner der Paläfte auf der Dit: 
feite der Sheridan Road in Edgema- 
ter, bange Stunden verlebten. In 
Rogers Part murde ein ſchweres Se— 
gelboot meit auf den Strand, hinter 
ein Haus, gefchleudert. Der Spazier- 
meg am See, zwifchen der Grace und 
Addifon Str., wurde zum großen Zeil 
fortgeriffen, im Lincoln Park, zwi— 
Ichen der North Ave. und dem Fuller: 
ton Boulevard, wurde die ſchwere Ze— 
mentböſchung gelodert, und einzelne 
Zementblöcke wurden auf den Fußweg 
geſchleudert; auch der Schutzdamm an 
der Einfahrt in den Hafen im Jackſon 
Park wurde fortgeriſſen, und die dort 
errichtete Nachahmung des Kloſters La 
Rabida geriet in die größte Gefahr, 
von den Wellen verſchlungen zu wer— 
den. Am Fuß der 39. 8 wurde 
ein zeitweiliger Schutzdamm foritgeriſ⸗ 
ſen, und von drei Knaben, welche dort 
ftanden, ftürzte einer ins Waffer, glüd- 
lichermeife marf ihn aber eine neue 
Welle an eine feichte Stelle nahe dem 
Ufer, morauf ihn feine Kameraden 
ans Land zogen. Im Keffelraum der 
in der Nähe befindlichen ftäbtifchen 
PBumpanlage konnte der.Gerettete Jeine 
Kleider trodnen. 

An South Chicago und an der 
Mündung des Calumetfluffes wurde 
ſchwerer Schaden angerichtet. Dort 
wie auch im Hafen trieben viele Trüim- 
mer, auch Bauholz, an, doch wird fein 
Shiffsunglüd gemeldet. Einige En- 
tenfäger wurben im —* des Ta⸗ 

der Lebenstet f ft 


—— und 
Serge 


500 Kleider für 
Es ſind Seide- und Serge— 
eine Facon abgebildet, viele 
wahl, die 
Grau, 
chen, 14, 16 und 18 Jahre; 
bis 44. So lange 


Chinchilla Coats für Mäd⸗ 
chen und Juniors, mit den 
neuen rumden Anopf-Sturm> 
fragen, Euffs in fontraftirens 
den Farben, Werte bis $7.50. 
en für Nuniors, 13, 15 

Sabre; Mädchen, 14, 16 
. edge: Das 
men, 34 bis 44 
Küite. Dienstag. . 


Werte 


5.48: 
Ogfel = Leinen 


Amportirter Atlad merceriged Tafel» 
Damait, die ſchwere Sorte, praditvol- 
= — * — an zum Ber: 
auf, in Reſtern, die Yard 
fü 85e 


Prachtvolle Satin Damaft 
a — in halb 
Dutzen artien, zum 
veriauf 89€ 


Tiſchwatte, Sr 2 gefaltet, 


ſchwerer Rap, 5 
breit, zum ta De. 37e 


Reinleinene geſäumte Ser— 
vietten, —— Leinen, ſilber⸗ 
gebleicht. ſpeziell, das 7e 

Stück 


* 05 geſäumte gehäkelte Bettdecken, 
Marſeilles Muſter, zum Ver⸗ 85c 
fauf für 

Tajhentücher für Männer und Da- 
men, eine beichmugte Partie, jo 
Tange fie vorhalten, 2 für 


50c Mufflers, 1%%r 


50e geitridte Mufflerd, abermald_of- 
feriren wir 965 Duß. von diejen aufer- 
ordentlih guten Werte in geitridten 
Mufflers; alle Größen, jede Karbe, re- 


guläre 50c Qualitat, Aus 124€ 


wahl, da3 Stüd 

_$1 und $1,50 Ccari3 und Schleier, Beabed 
Scarfs, Chiffon Schleier, Spiken Drapes, in 
jeder begehrten Farbe, Werte bi5 zu $i und 


$1.50, jegt fit e5 Zeit, Eure Weib- 
nahtögeihenfe aus Diefen guten 39€ 
Werten au jichern, jeder zu 

$1 Baby Flommeing, 3000 Pards feine Qua» 
lität Swiß und Gambric Baby Flouncings, 
zwei Reiben Valenciennes Spihen „use an 
Ruffled Kante, Hunderte von Hilb- 
Then Muftern, guter Wert fire diefen 39c 
Verfauf, die Yard zu 


(3007: 


Dienftag u. Mittwoch, 


Bringt die Kinder, um dieſe wunderbaren Sachen zu ſehen; laßt ſie hören 


Vierter Floor. 


sement Sr sch | 
Kleider, 3.98 


Damen und Mädden. 
und Nopveltyitoffe. 
andere 


Tarben find Schmarz, 
Grün und Noveltuftreifen; Größen für Mäb- 
Damen, 34 
ber Vorrat reicht, 


zu .— nn nn erkenne .-.......... 


Plüſch Coats für Damen, 
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es 
aus Der Sceiiidte der Beter-Paul- 
Ei, = Feſtung. 


Edsar Meihing, St. Reteräburg.) 


- Am Ufer der Newa, dem Riefenbau 
Bes Winterpalais gegenüber, der die 
fattliche Reihe der Prachtbauten des 
Balais-Duais flußaufiwärts einleitet, 
wnebt ji jchlant mie ein Maft der 
Dan einem freuztragenden Engel ge= 
fkönte Zurm der Peter-Paul-Kathe- 
jeale, in der jich das Maufoleum des 
Barenhaufes mit feinen Marmorgrä- 
een und Golbfränzen befindet. lim 
ie Kathedrale baut jich das Gemäuer 
er Weltung auf, die einmal dazu be- 
| t war, die emporblühende Pe- 
Feäitadt por dem „äußeren Feinde” zu 
Buben. Schon längft hat der zierliche 
ef imasbau, der: ein architeftonifches 
Ehmudftüd des Petersburger Stadt- 
kibes Darjtellt, aufgehört, feine ur= 
Drünaliche Beitimmung zu erfüllen. 
wet nicht mehr ala Wehr "gegen 
m tühn auf den Waſſern der Newa 
eeenden Feind. Die Peter— 
ung mit ihren dräuenden 
ionen und finſtern Ravellins iſt 
u einem SKerter für beſonders gefähr- 
ne „innere Feinde“ geworden, man 
fat fie.in den „iteinernen Sad“ ver- 
Dandelt, in den der Staat joldhe Per- 
iten warf, deren politiſche Tä— 
iafeit er ganz bejonders zu fürchten 
lache zu haben glaubte, oder an des 
fen fi) diefer oder jener, der bie 
Macht in Händen hielt, jchlechtimeg 
achte, wenn fie nach ihr .geitrebt hat- 
en ober wenn fie ihnen entglitten war. 
Mod ift die Geichichte der von ges 
kimnippollem Grauen umimebten 
er-Baul-Feitung, der rufjiichen 
Baftille, nicht gefchrieben. Wenn e3 
einmal geihieht, wird vor einer helle- 
En erenmart ji aus einer fernen 
Dergandenbeit, die hoffentlich niemals 
ine Wiederholung findet, ein groß- 
Artiges und fürchterliches Bild unge- 
merlicher Entmenſchung, ſtumpfer 
Sraufamkeit, bornirter Rahjuht er- 
den. Man ahnt felbit in Rußland 
Mur wenig von all den vielfachen raffi- 
Hirt erfonnenen oder brutal ins Wert 
Geiehten Sihredniffen, deren Schau— 
blaß die teilmeife unter dem Spiegel 
Des Mafjers gelegenen Kerfer der 
Feſtung geweſen ſind. 
= Sm 18. Jahrhundert maren die 
Rafematten der Peter-Paul-Feitung 
ein Ort erbarmungslofer Folter, mie 
bas finftere Mittelalter fie mit feiner 
Snauifition nicht jchlimmer gefannt 
bat. Mit DVerrentung der lieber, 
Mnochenbrüchen und dergleichen un- 
Moiderlegbaren „Argumenten“ „über- 
führte“ der Henter die Gefangenen 
md zwang fie zum Geftändni began- 
Bener und nichtbegangener Taten. Eine 
Kolterfammer zu fein, hat die Peter- 
Bauleitung niemals aufgehört. Mit 
dekfchreitenber „Kultur“ ijt bloß auch 
Die Folter „fultureller“ gemorben, 
d. b. man hat jie verfeinert und damit 
fiir um jo fchredlicher gemacht. Früher 
ließ man ſolche Gefangene, die man in 
ille und „zufällig“ beſeitigen 
Dolte, einfah in ihren unter dem 
Mafferipiegel der Nema gelegenen 
Bellen im Frühling oder Herbit bei 
bochwahler ertrinfen, wie die Fürltin 
faralanomwa, deren Schidial in Wort 
ind Bild oft genug geichilvert worden 
# oder man wartete nicht erit ab, bis 
fchmellende Fluß fich freiwillig zur 
hferöatbeit melbete, fondern ge- 
te ihm durch geheime Luten zur 
Eaemwünfchten Zeit Eintritt in die Zellen 
Der Opfer. In moderner Zeit läßt man 
Die ausichlieplih den intellettuellen 
reifen angehörigen „politifchen Ver- 
her denn nur joldhe fommen in 
ben lebten Dezennien in die Yeltung— 
Am feuchten, Halbdunfeln „iteinernen 
d* Tich körperlich und geiftig auf- 
ben, nicht, ohne gelegentlich noch zu 
„Berihärfung“ der allmählichen 
tung zu greifen, wie ein meiter 
| angeführtes Beifpiel zeigt. Was 
Gefangenen von Peter-Paul zu er- 
ulden haben, das ijt ohne Weiteres 
menn wir mwilfen, daß vor eini- 
Fahren die Studentin Dorofejema 
moralijche Kraft fand, jich mit ih> 
eigenen Haar zu erdrofjeln, um 
unerträglihen Trolter ihres Ker- 
zu entrinnen. Und ein paar Jahre 
u fich eine andere Studen- 
gleichfalls irgend ein politifches 
eben büßte, auch ein junges Ding, 
m begofjen und mar ver- 
Das ſind zwei Fälle von de—⸗ 
e in die Deffentlichkeit gebrun- 
jeniele Gefangene aber find ganz 
t Gtille der verfchtwiegenen 
en berichollen bis an den jüng- 
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Peter-Baul-Feitung, der auch namen- 
lo& verfchollen ift, jei hier erzählt. 

E3 war um die Zeit der großen Re- 
formen der Sechziger Jahre des vori- 
gen Jahrhunderts. Als der. fürchter- 
lichfte Ort der Feftung galt immer der 
Alerejewsti-Ravellin.. Der befannte 
Revolutionär Netſchajew, der auch in 
diefem Ravellin eingefertert war, be- 
Ichreibt die Bedingungen des Aufent- 
haltes an diefem Drte des Schredens, 
mie folgt: 

„Der Ulerejemsti-Ravellin ift ein 
geheimes Gefängnif. In der Feitung 
Ipriht man nur im Flüfterton über 
ihn. Zum Dienft in den Alerejemwsti- 
Rapellin werden nur Soldaten kom— 
mandirt, die Analphabeten, ganz un- 
entmidelt und ftumpffinnig find. Sie 
dürfen niemals den Ort bezeichnen, an 
dem fie ihren Dienft tun. In diefem 
Kerker finden Mifbräuce ftatt, Die 
nicht einmal in der entfernteften Pro- 
binz denfbar wären. Der Auffeher des 
Rapellins, Filimonomw, macht fich das 
Geheimnißvolle des Alexejewski-Ravel— 
lin für ſeine Mißbräuche zu Nutzen. 
Die Gefangenen erhalten weder Papier 
noch Feder. Der Ravellin öffnet ſeine 
Pforten für keine Reviſion. Filimonow 
hat ſchon längſt aufgehört, den Ravel— 
lin im Winter zu heizen. Die große 
Menge Holz, die für den Ravellin ge— 
liefert wird, nimmt er nur auf dem 
Papier in Empfang; von den 30 Oefen 
des Gebäudes werden nur drei not— 
dürftig geheizt. Alle Kaſematten ſind 
durch und durch feucht und gleichen 
Kellern, die Temperatur ſinkt im 
Winter unter Null, die Gefangenen 
werden von chroniſchen Erkältungen 
gequält, erkranken an ſchwerem Rheu— 
matismus, den ſie nie wieder loswer— 
ben, aber der Aufjeher geht im Schup- 
penpela durch die Zellen.“ 

„Dieje beichäftigungslofe Einfam- 
feit“, fchreibt derfelbe Netfchajem an 
anderer Stelle, „die jchnlugige, nur 
notdürftig geipülte Wäfche, die Para- 
fiten, die verdorbene Nahrung, die un- 
erträgliche Kälte, Beleidigungen und 
Beihimpfungen, Sclägs, Stride, höl- 
zerne und eiferne Fußfelleln und Ket- 
ten, das Alles ift genug, um einen 
Menichen zum Krüppel zu machen, um 
feine förperlichen Kräfte zu zerftören, 
aber die moralifche Kraft Takt ich 
nicht immer dur folhe Behandlung 
brechen und die Henfer juchen nad an= 
deren Mitteln, um biefen Zmed zu er: 
reichen.” 

Zu jener Zeit befanden fich außer 
dem Rebolutionär Netichajejm feine 
GeſinnungsgenoſſenSchirjajew, Mirs— 
ki und Andere im Alexejewski-Ravel— 
lin. Dieſe politiſchen Gefangenen hat— 
ten außer den oben von Netſchajew ge— 
ſchilderten Qualen noch andere zu er— 
dulden, gegen deren Raffinement alles 
Andere verblaßt. In ihren langen 
ſchlafloſen Nächten, wenn in der 
Feſtung jeder Laut verſtummt war, 
drang aus einer der Zellen des Ravel— 
lin wildes, wahnſinniges Geheul, wü— 
tendes Klagegeſchrei, unterbrochen von 
ſinnloſem Lachen oder nervenerſchüt— 
terndem Jammern zu ihnen in ihre 
lautloſe Einſamkeit herüber. Es war 
die Stimme eines Wahnſinnigen, die 
ſie hören mußten, die ihnen Nacht für 
Nacht entſetzliche Qualen bereitete. 
Wie ein Tier im Käfig lief der Un— 
glückliche in ſeiner Zelle aus einer Ecke 
in die andere und ließ dabei ſein Heu— 
len laut werden. Wenn die Bewohner 
der Feſtung in einer ſtillen Winter—⸗ 
nacht in der Nähe des Alexejewski— 
Ravellin vorübergingen, konnten fie 
mitunter hören, wie der Gepeinigte 
ſtöhnte. Wer war der geheimnißvolle 
Gefangene? Welches Vergehen büßte 
er? Niemand weiß es. Nur ſehr ſpär— 
lich fließen überhaupt die Nachrichten 
über dieſen Unglücklichen. In der hi— 
ftorifhen Zeitfhrift „Rußfaje Stari- 
na“ (Ruffifches Altertum) erzählt ein 
Herr Boriffomw, daß er in feiner Ju= 
gend, Anfang ber fechziger Jahre des 
19. Sabrhunderts, einen Poften im 
Alerejemsti-Ravellin - befleivet habe 
und au in einer Kafematte feine 
Wohnung’ inne hatte. Dienftlich hatte 
er wiederholt mit den berühmten Boli- 
tifern jener Zeit, mit dem Schriftftel- 
ler Tſchernyſchewski, Schelgunow, 
Piſſarew und anderen zu verkehren, 
die alle im Ravellin gefangen gehalten 
wurden. Nur einer der Eingekerkerten 
bleibt auch ihm, dem Feſtungsange⸗ 
ſtellten, ein rätſelhaftes Geheimniß. 
Er mar in Zelle Nr. 17 eingeſchloſ— 
fen. Niemand, felbit der von Boriffom 
befrante Auffeher, vermochte über bie- 
fen Gefangenen Ausfunft zu geben. 
„Er ift hochaewachen, ein hiübfcher 
Mann um die Dreibiaer und trägt 
einen aroßen dunklen Bart. In den 
Liften der Gefangenen wird er einfach 
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braucht er vor Gericht zu erfcheinen, 
und er bleibt auch dann in Rabellin, 
wenn jeine-Schidjalsgefährten aus 
diefem oder jenem Grunde die Feltung 
berlaffen.“ Einen meiteren Hinweis 
auf diefen geheimnißvollen Gefangenen 
finden wir beim Fürften P. A. Kra- 
potfin, der in feinen „Memoiren eines 
Revolutionärs“ erzählt, daß im Alere- 
jermsfi-Ravellin mehrere Perfonen auf 
Befehl Alexanders II. lebenslänglich 
eingekerkert waren. Da ſie ebenſowenig 
wie der Gefangene von Nr. 17 irgend- 
wie politifch fompromittirt waren, fo 
gewinnt das Gerücht Wahrfcheinlich- 
teit, daß fie um Palaftgeheimniffe 
mußten, die Niemand Iiennen _follte. 
Ein Belannter bes. Fürften Krapotfin 
hat einen von diefen Gefangenen bes 
Rabvellin Ende der fiebziger Jahre in 
dem. geheimnifpollen Kerfer gefehen 
und ihn als einen Greiß mit langem 
weißen Bart gefchildert. Der hiibjche, 
etwa dreißig Jahre alte Mann, ven 
Boriffom Anfang der fechziger Jahre 
gejehen ‚hatte, war Ende der fiebziger 
ein Greiß gemorden. 

Das Gefängniß hatte fein Wert ge- 
tan, aber noch nicht vollendet. Die 
Jahre gingen. Ein Gefangener nad) 
dem andern verließ die Kafematten der 
Yeltung, um anderen Leidensgenoffen 
Pla zu machen oder in Hofpitäler 
und Irrenhäufer abgeführt zu werden, 
wenn fie nicht mehr fähig waren, den 
Weg in die fibirifchen Bergmerfe an- 
zutreten. Nur für den geheimnißvollen 
Gefangenen änderte fih, menigitens 
äußerlich, nichts. Oder doch, er wird 
aus der Kafematte Nr. 17 in die Nr. 6 
übergeführt. Das ift alles. Obgleich er 
niemals mit feinen Nachbarn in Ver: 
bindung trat, wie die Gefangenen das 
durch befondere, an die Mauern ber 
Zellen getlopfte Zeichen zu tun pflegen, 
wußten die Inſaſſen des Alexejewski— 
Ravellin doch bald, daß die jahrzehnte— 
lange Gefangenſchaft ſein körperliches 
Gleichgewicht immer mehr untergrub, 
bis es ſchließlich zu einem akuten Aus— 
bruch von Geiſtesſtörung kam, die ſich 
in wilden Anfällen zu äußern begann. 
Der Ravellin hatte ſein Zerſtörungs— 
werk abgeſchloſſen. 

Netſchajew, den wir oben ziktirten, 
kam Anfang der ſiebziger Jahre in 
den Alexejewski-Ravellin. Sein Nach— 
bar war der Gefangene von Zelle Nr. 
6. Netchajew war Mitglied der politi— 
ſchen Partei „Narodnaja Wolja“ 
(Volkswille), mit deſſen Exekutiv— 
komitee es ihm bald gelang, in mehr 
oder weniger regelmäßige Verbindung 
zu treten. In ſeinen Briefen an dieſes 
Komite erwähnt Netſchajew zum erſten 
Mal den Namen des geheimnißvollen 
Gefangenen von Zelle Nr. 6; er nennt 
ihn Schewitſch. (Die Schewitſchs ſind 
ein ruſſiſches Adelsgeſchlecht, das ſei— 
nerzeit ziemlich bekannt war. Helene 
v. Racovitza, geb. v. Döniges, die 
Braut Ferdinand Laſalles, war mit 
einem Herrn Schewitſch vermählt.) 
Nach Netſchajews Erzählung handelt 
es ſich um einen ehemaligen Garde— 
offizier, der der St. Petersburger 
Hofgeſellſchaft angehörte. Auf dieſe 
Erzählung greift wohl Krapotkin zu— 
rück, wenn er annimmt, daß die Ge— 
ſchichte Schewitſchs, der ſich niemals 
aktiv an revolutionärer Politik betei— 
ligt hat, in der Petersburger Geſell— 
ſchaft bekannt ſein müſſe. 

Neben dieſem durch die jahrzehnte— 
lange Einzelhaft im fürchterlichen 
Alexejewski-Ravellin, durch die grau— 
ſame Behandlung und die geiſtigen 
Entbehrungen wahnſinnig gemachten 
Schewitſch mußte Netſchajew, der 
1872 wegen Ermordung des Moskauer 
Studenten Iwanow von der Schweiz 
an Rußland ausgeliefert und im fol— 
genden Jahre in den Alexejewski-Ra— 
vellin eingekerkert wurde, jahrelang 
leben. Netſchajew blieb im Ravellin 
bis zum Jahre 1883. Es iſt nicht be— 
kannt, wie lange ſein Zellennachbar 
die Haft mit ihm teilte, wie es nicht 
nachzuweiſen iſt, aus welcher Quelle 
er den Namen des Gefangenen von 
Nr. 6 erfuhr. Nur im Parteiblatt, der 
„Narodnaja Wolja“, findet ſich ein 
Hinweis, daß Schewitſch, Gardeoffizier 
und Abſolvent der Kriegsakademie, 
mit einer hohen Perſönlichkeit einen 
Zuſammenſtoß gehabt habe, den 
er durch lebenslänglichen Kerker im 
Alexejewski-Ravellin habe büßen müſ— 
ſen. Später ſoll er in ein nicht näher 
bezeichnetes Irrenhaus verbracht wor—⸗ 
den ſein, wo er auch geſtorben iſt. 

Unwillkürlich fragt man ſich, was 
für einen Zweck es hatte, Schewitſch 
weiter in den Kaſematten zu quälen, 
nachdem er durch Wahnſinn für ſeine 
Gegner unſchädlich gemacht worden 
war. „Dieſe Frage“, ſchreibt Netſcha— 
jew, „findet ihre unmenſchliche, entſetz⸗ 
liche Erklärung in der Politik: man 
hält den wahnſinnigen Schewitſch im 
Gefängniß, um durch ſein Klage— 
geſchrei, ſeine Tobſuchtsanfälle auf die 
übrigen Gefangenen erſchütternd ein— 
zuwirken, die noch jung ſind, die noch 
nicht die Fähigkeit verloren haben, zu 
denken, die die Verzweiflung noch nicht 
ereilt hat”.... 

yürmwahr eine fürchterliche Antwort, 
an deren Wahrhaftigkeit fich leider 
nicht zweifeln läßt, wenn man die an= 
deren Fälle entmenfchter Graufamteit 
der Kerfermeifter des Nlerejemsti-Ra- 
bellin im Auge behält. 

Wer nun aber in Wirklichkeit der 
geheimnißpolle Gefangene von Nr. 6 
geivefen, den Netfchajem Schemitfch 
nennt, ohne daß die vom Schriftiteller 
U. Prugamin (vergl. die Zeitung 
„Towariſchtſch“) befragte Familie 
Schemitjch irgend etwas über eins ih- 


‚rer Mitglieder gehört hätte, das in den 


Kaſematten des Alexewski-Ravellin 
eingeſperrt geweſen iſt — bleibt Ge— 
heimniß wie die Tat, die er mit lebens- 
länglichem Kerker und Martern büßte, 
die ihn in den Wahnſinn getrieben ha— 
ben. Und er iſt nicht der einzige Ge— 
fangene des Alexejewski-Ravellin, deſ⸗ 
ſen Schickſal vielleicht für immer in 
Dunkel gehüllt bleiben wird. 


zu ‚einem «Verhör geholt, niemals | | 
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W 
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12 Mittags bis 2 Nachm. täglich. Miß Vera 
Stanley, Sopran, früher Primadonna in der Henry 
„Prince of To-Night“ Co.; 
Four“. abwechſelnde Kabaretkünſtler, und James G. | 


MWoodruffs 
Henſhels Orcheſter. 
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len 25c Lund) für 


| Frühftüd jerpirt von 8:30 bis 11 Vorm.; Lun⸗ 
Keon von 11 bis 3; Nachmittagstee von 3 biß 6. 
Don 3 bis 5 Nachm. jerbiren wir auch einen fpeziel- 


Einfäufer. Erfter Klafie Kaba— 


ery:Saden der IDelt eröffnet feinen 


Danflagungs:Derfauf von Geflügel, GrocerpWaaren und Cordials 


Turkeys — 


Fancy junge Turfeys — 


troden gerupft, 
da8 Pfund 22c 


Granulirted Zuder, mit Grocerpbeftellung von 
$2.00 oder mehr (Zuder, Mehl, Seife und Fleifch 


$1.19 


Beite neue gemiichte 
Nüffe, Pfund 2ör. 
Santa Clara 
Bivetichen, 4 Bfd. 50. 

Morris, oder Armours 
Mincemeat, 3 Bad. 25c. 

Galifornifche 
zum Kochen, 3 Bfd., 25c. 

anch Cluster Rofinen 
| — Bd. Verpadung, 29. 

Krpitallilirter Ginger, 

14 Rd. Büchle, 2öc. 


nicht eingefchloffen), — 25 Pfund 
Tuchſack für 


Feuchtes Mincemeat, 
enug für zwei Pies, 
ar, 29c. s 

Feine entfernte Roji- 

nen—8 Badete für 2öc. 

Fanch übergereinigte 

Korinthen, 2 Bad. 2öc. 
Süßer Apfelwein — 
Gallonen Krug, 39. | 

NRımkels oder Stoll» 
werd Bremium Chofo- | 
lade, Pfd. Stüd, 3%. | 


Fancy 


Fanch 
Verfanfs- ° 
preis, dn3 
Pfund 


junge Gänſe, 


Gallone für 


Cream Rye, * 
Flafche, $1.25. 
Rydell ClubWhiskey, 8 


8 Jahre alter Port 
Sherry oder Claret, 1.75 
wert, Gall. 81.19. 

ChancellorCocktail, die 
Flaiche, Hör. 


Feigen 


Grenadine, Flafche 5Pc. 


Seht den Weihnachtsmann und una Parf 


Luna Rarf auf dem 6. floor iit der anziehendfte Punkt in ganz 
Ehicago für die Kinder — Alles in Bewegung — Ferrid Rad, 
Alugmafchirten ufw. Die großen Spielfahen find Bier, die flei- 


nen Spielfadhen auf dem 7. Floor, 


mo der 


Weihnachtsmann regiert. 


A Segel mit 3 
IN geln, gemacht aus |in Weiß, 25 3 
DNockMaple, polirt, Knobs, 
angeſtrichen, 
’ blau geitreiit, 50c. 

Folding Schreibpult für | 
Kinder, Sartbolz, ladirte | 27 Zoll hoc, feinerBidgue 
Bladboard zu | Kopf, 


Y vot 


Monarch 
Hand Gar, rot ange: 
itrihen, deforirt, leicht 
laufend, $3.25. 

Rorzellan Ice Sets, 
6 Zafien und linter- 


Special 


Top, als 
gebrauchen, $1. 


geitrichen, 


mer, Pither, Zuder- 
bomwle, Teetopf, fichön | - 
bemalt, 98c. Di 

Comb.Randelbilder- *2* te 
maidine und Laterna | Mireiten, 
Magica,  Untergeftell | 
€ a 


Buppen t 
finiſhed Grin, 
Hood, 


Noabs Arche, ion ans 
ao 18 Boll lang, 
taffen, 6 Zeller, Erea- | 31 affortirte Tiere, $1.00. 


Perambulators, 


fveziell $3.25. | mit 
Wechaniſche Boote, 
3% Boll, 5%, 3. bo, | Zoll Iang, Schön emaillirt, 
dreif. bergröß. Linien, | unzerbre&lid, lange lau- 


Ku⸗ Folding Bun 


enbetten, emaillirt 
U lang, Meffing- 
Matrage 

und ‚mei Kiffen, 

für $1.39. 

Schöne Gltederpuppe, 


fhlafende Augen 
| mit Augenlider, 
!ı näbte 


| geal M 
ody, Schuhe und Strim- 
pie, $4 Wert, $2.95. 


Nugenlider und Mus 
10 | genbrauen, an der Geite 
geiheitelte Angora Be- 
| tüde, Schube und Strime- 


3 Elides,2 Films, 95c | fende Eprungfeder, 98c. ; pfe, $1.50. 
Kinderftühle, gut gemadt und ladirt, 24 Zoll bo, 59. 


— — LWeine und Liksre —— 
8 Jahre alter Guckenheimer Rye, 3 Gallonen 
87.00; 2 Gallonen, $5.00; eine 


nak oder U. €. 
Flaſchen, 82.60; Fl. S9e. 
| Trauben Saft, 8 Gall. 


Kirchen, Urn Gin od. | 
Flaſche, 831. 15. 


Fanch junge 
für Dienstag, 
das Pfund 
zu 


82 69 Dinner nicht 
, e 
Amport. 3 Star Kog- 
AM. Gin, 
die Flafche, $1.10. 
Aprifofen Brandv, 1% 
Gall., 1.79; Flajche Söc. 
Elaret, Riesling oder 


rend) 
Gallone 4öc. 


Sad, $1.33. 
Reife calif. 


Flaſche, 656. .. 
Flaſch Quartbüchſe, 


Importirter Old Nick 
Rum oder Kümmel, per 


für 556. 


Enten, 


20c 


Eure Auswahl von R.&ER. ver G.&D. 
Plum Pudding, ohne das ein Danfjagungätag- 


EerejotaMehl, 4% Faß | 


Cnider od. Club Houfe 
Gatjup, drei Bintflajchen 


Wir offeriren Euch nur die befte Qualität Zurfens im Markt — teine befhädigten oder zweiter Alajie Vögel. E3 find nur 
die allerbeften — und Alle werden zu einem Preis verfauft — dem niebrigjten Preis. 


Siebenter Floor 


Fancy 
ner, ſpeziell, 


Hüh⸗ 


junge 


vollſtändig iſt — die 


Pfund = Büchfe zu 

T. & T. Vanilla Er- | 
trakt, 4 Unz. Flaſche, 336. 
Market New 
Orleans Molaſſes, halbe 


Feine Oueen Oliven, 
32 Unz. Flaſche, 306. 
Fancy Maine Corn 
od. Standard Tomatoes 
—6 Büchfen für 7öec. 

VPentwater eſiebte 
frühe Juni Erbſen, 6 
Büchſen für $1.00. 

Fch. Indiana Pump⸗ 
fin, 3 Rüchien, De. 
Cal. weiße Spargeln, 
212 Bd. Büchite, 2dc 


Dliven, — 
40c 


Koch: und Serpirelltenfilien 


zum Gebrauh am Danktfagungstag — Bafement. 


Amp. Borzellan 
Salgbehälter,bIaue 


eforatios 
. DUB 
Amerif. Waffel- 
Eifen, Mat. Greaje 
Eup, Nr. 8 Größe, 
456. 
nverted Gaslampen, 


= ma 
Caſſeroles, 


Teppichbeſen, 
fach genäht, gut ge— 
ht, 12e. | 


Nesco doppelte 
Roaiters, von polir= 
tem Stahl gemadit; 


für 9 c 


nur 
Cryſtall Kaffeemüh⸗ 
len, 1 Bid. Glas 
fantjter, 5öc. 

Univerjal Brot Mafer3, 


3⸗ 


Nidelges | 


vollitänd. mit befterSorte | jtell,iweiß emaillirt,feuer- ymijcht und fnetet Brot in 3 


Glühſtrumpf und beaded | 
Framjen Söhirm, fortirte | 
Farben, Töc. | Choppers, hadt 

Gaslampen, 123Ölliger | ten Ehivaaren, 


licher, mit 


ArtCchirm, vollitändig m. | fein, wie gewinjcht, Böc. 
Belmont cemaillirte be- 


Brenner, Glübitrumpf, | 


Gooſeneck und ſechs Fuß deckte Roaſting 
Tubing, $4.50. | 81.15. 


Dedel, He. | 
Nr. 0 Univerfal Food | 


Minuten, $2. 

MWeig emaillirte Brotbe- 
alle Sor= | hälter, goldgeitreift und de— 
grob oder |forirt, mittlere Größen, 
fehr ipeziell, 3öc. 

Wei emaillirte Mehlbe- 
| bälter, goldgeitr. u. defo- 
‚rirt, 25 Bf. Größe, 39c. 


Banz, zu 


Schneeweiße Leinenwaaren für den Danfjagungs-Tifch 


Der große Laden hat befondere Vorbereitungen für dieje Gelegenheit 


Tafel Damajt zu $1.00. Feine Dualität 72zÖlliger 


tät * Satin —— 00 
reinleinener Damaſt, ſchwere Sorte, iriſches Fabrikat, die Yard 0 


222223öll. Servietten, zum 81 Damajt paffend, Duß. $3.00. 


63263 reinleinene beſtickte gezackte Cloths, ſchwere 


Qualität, $2.25. 


von „politifchen Verbrechern“ bis auf 


| den leßten Plaß gefüllt. Zu jener Zeit 


wurden die Augen der ganzen Kultur- 
welt auf diefen fürchterlichen Kerker 
aerichtet. Die unfähige politifche Ge- 
beimpolizei hatte vamal3 den Fehlgriff 
begangen, den franfen Schriftiteller 
Marim Gorti als einen angeblichen 
Führer der Revolutionären zu verhaf- 
ten und ihn in den „iteinernen Sad” 
zu werfen. Mit 1905 verliert die 
Feltung immer mehr ihre Bedeutung 
als Gefängnik für fehmere politifche 
Verbrecher. Stolypin brauchte für fei- 
ne Gegner nicht jo jehr Gefängnifje 
al3 Galgen. Zum legten Mal fpielte 
die Feitung noch eine vorübergehende 
Rolle, ala fie ihre Tore hinter General 
Stöffel und feinem Kriegstameraden 
fchließt. Die beiden „tapferen“ Gene- 
täle, die jich übrigens in quten Räumen 
mit allem Komfort häuslich einrichten 
durften, wurden jchon nad Nahres- 
frift vom Zaren begnadigt und fehrten 
gefund in das befchauliche Dafein be- 
güterter Rentiers zurüd. Seither wird 
die Feltung auch nur ausnahmameife 
al3 militärifches Strafgefängniß ver- 
mendet. Ihre traurige Bedeutung glei= 
tet immer meiter in da8 Gebiet der Ge- 
Tchichte hinüber. 


Fridolins Traum. 


Eine merfmwürdige Nagdaeihihhte hen Frans 
Ledermann. 


„Jagdgeſchichten“, ſagte der Aſſeſ— 
ſor, indem er ſich eine neue Zigarre 
anbrannte, „ſind ja allgemein als un— 
wahrſcheinlich und lügenhaft ver— 
ſchrien, die, die ich hier erzählen will, 
fällt aber doch aus dieſem Rahmen, ſie 
gehört eher in das Reich der Geſpen— 
ſtergeſchichten, bei denen auch ein auf⸗ 
geklärter Sohn unſeres Jahrhunderts 
ein gewiſſes Gruſeln nicht los wird. 
Da wir aber hier ſechs tapfere Männer 
unter der Petroleumlampe zuſammen—⸗ 
ſitzen, will ich Ihnen immerhin erzäh— 
len, mwa3 fich in der Dberföriterei 
Sandbergen ereignete, zur Jeit als ich 
noch Referendar in R. war. 

Schluck 


Er nahm einen küchtigen 
aus dem Glaſe und begann: 

„Fridolin, der Held meiner Geſchich— 
te, war durchaus kein Träumer, er 
war vielmehr ein ganz aufgeweckter 
und geriſſener Burſche. In ſeiner Ju— 
gend hatte er ſich ein paar Jahre m 
Auslande — man weiß nicht recht, wo 
— herumgedrückt, als aber die Alten 
tot waren, kehrte er zurück und bewirt⸗ 
ſchaftete nunmehr ſchlicht wie recht 
ſeine Klitſche. 

Nebenbei war er ein großer Jäger 
vor dem Herrn und hatte, um dieſer 
Leidenſchaft fröhnen zu können, ein 

ar hundert Morgen Heide gepachtet, 
ie unmittelbar an bie fönigliche Ober⸗ 
förfterei ftießen. 

Na, Sie verftehen! Dak von dem 
Tage an mehr Wild auf dem Pacht⸗ 
repiere war als bei jeinem Vorgänger, 
der alle Jubeljahre einmal einen Hajen 
errwifchte, ift micht 


t 
-ITIıT 
* 


aut 


%. 


nicht, ja, einmal jchleppte er und jogar 
einen Königlichen orfter vor bie 
Schöffen, der feine bürgerliche Ehre in 
diejer Beziehung angezmeifelt Hatte, 
und — fo lächerlich eg war — mir 
mußten den. Mann verfnaden, denn zu 
bemeijen war Herrn Fridolin nicht2. 

Sie fünnen fich denten, meine Her- 
ren, daß unfer Freund nach allem Ge- 
fagten bei den Königlichen nicht qut 
angejchrieben war, und der Revierver- 
malter, der alte Oberförfter Haafe — 
er bieß tatfählih Haafe — ſchwor 
Stein und Bein, wenn er den Tyribo- 
lin mal auf feinem Revier ermwifchte, jo 
brennte er ihm eind auf den Pelz, und 
wenn er nachher auch in’3 Zuchthaus 
ſollte. — 

Daß er auch ſeine Förſter anwies, 
mie die Quchje hinterher zu fein, brau= 
che ich wohl nicht erft zu jagen. 

‘nn jenem Frühjahr, da die Gefchich- 
te jpielt, war nun ber alte Herr be- 
fonder3 fuchfig auf den Fridolin, denn 
er hatte einen Bod auf dem Rebier, 
einen Bod — na, ich habe ja das Vieh 
nie gejehen, aber nach der Bejlchrei- 
bung des Oberförfterd mußte er min- 
bejtens die Größe eined ausgemachle- 
nen Hirfches haben, von dem Gehörn 
ganz zu jchmweigen. 

Und das jchönfte war, der Bod hat- 
te feinen regelmäßigen Wechiel, fo 
pünktlich, mie eine alte Turmuhr. Ye- 
den Morgen, furz vor Hellmerben 309 
er über die Hammermiejen, faum brei- 
hundert Meter von der Oberförfterei 
entfernt, in die Schonungen, und je- 
ben Morgen ſtand unſer Freund Lam— 
pe an der Ecke des Holzes und betrach⸗ 
tete ihn liebevoll durch ſeinen Feld— 
ſtecher, bis das Tier im Walde ver— 
ſchwunden war, und dann ſchwur er 
einen läfterlichen Eid, ben Bod follte 
ihm der Fridolin nicht wegholen. 

„Bis hierher,“ unterbrad) fich der Er=- 
zähler, „ift die Gefchichte ziemlich plau- 
jibel, jegt aber fängt die Sade an, 
merfmwürbig zu merben. 

Drei Tage vor Anfang der Jagd, an 
einem Sonntag, fommt ber Yribolin 
ganz aufgeregt und verfiört in den 
Krug, mo die Bauern gerade ihren 
Nahmittagsihoppen halten, und er 
zählt, er hätte fich nach Tifch ein bik- 
hen fchlafen gelegt, und da hätte ihm 
geträumt, ausgerechnet am Tage. ded 
Sagdanfanges würde der Kapitalbod 
— fo hieß das Vieh ganz offiziell in 
ber Gegend — auf fein Revier fommen 
und er würde ihn fehießen. Das hätte 
er. jo deutlich geträumt, daß e3 eigent- 
lich gar fein Traum mehr wäre, jon= 
dern ihm jo vorfomme, ala hätte er 
eine Erfcheinung gehabt, die ihm das 
alles verfünbigte. 

Na, die Gefhichte machte natürlich 
großes Auffehen, man‘ debattirte des 
langen und breiten-über Träume: im 
allgemeinen und im befondern, und am 
Abend mußte aud) jchon der Oberför- 
fter davon. En 

. Der wurde natür] 
ertlä Frido 
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Reinleinene Handtücher, geſäumt und taped, — für 
Glas oder Silber, Stück, 156 


Zweiter Floor 
getroffen. Gerade wenn Ihr Leinen geb 


raucht, 
Jriſche Satin Finiſh Pattern Cloths, reinleiner Damaſt, 2 Mo. breit 
— 3, 214 und 2 Mb. Längen, $3.25, 32.75 und 


Men wir die beite Gelegenheit 


2.25 


22301. Servietten, zum oben befchriebenen Eloth pajjend, Dußend $2.35, 


um zu bemeifen, daß bei Fridolin jelbit 
die Träume Schwindel wären, mürbe 
er den Kapitalbod gleih am Tage des 
Aufgangs der Jagd jchießen, dann 
fönnte fich der andere mit jeinem Geiit 
— d. h. dem des Bodes — meiter aus- 
einanderfegen. 

Uber e3 fam anders. 

Am übernädhjften Morgen, mit ber 
eriten Pojt, erhielt der Dberförjter ein 
mhjteriöjfe Schreiben. Unterzeichnet 
mar ed mit einem „von“ — das war 
ziemlich deutlich zu lefen — dann fam 
etwas wie ein Drabtverhau im Kriege 
und jchlieglih — ein „Hy“, moraus der 
Dberförfter” mit bemerkenswertem 
Scharfſinn folgerte, vaf das Schreiben 
bon einem polnifchen Edelmanne her- 
rührte, was auch) einige Verftöße gegen 
die deutfche Rechtjchreibung entjchuld- 
bar erfcheinen ließ. 

In diefem Schreiben wurde dem Em- 
pfänger — ganz offiziell und priva= 
tim — mitgeteilt, daß am nädhjiten 
Morgen auf ven Hammermiejfen ein 
Piltolenduel zmifchen zmei hohen 
Frankfurter Regrerungsbeamten jiatt- 
finden würde. Da nun der Herr Ober: 
förfter und jene Beamten gemwiif: po— 
lizeiliche Funktionen hätten ulm. im. 
— da andererjeit3 da3 Duell nad) dem 
Reichsftrafgefeg unerlaubt wice um 
uf. Na, ber Herr Oberförfte: mir: 
den ſchon verſtehen .... 

Und der Herr Oberförſter verſtand, 
er hätte jonft :.ch$ alter Korpzit ıa;7t 
und Hauptinann der Referve fein müt: 
fen. Zwei Enden dachte er nach unn 
dann hatte er einen Kriegsplar ent: 
morfen, der einem Napoleon (Ehre ge- 
macht hätte. 

Den Hilfsförfter Siegert, der be- 
fonder3 jharf im Dienft war, beorder- 
te er am nädjften Morgen mit dem er- 
ften Frübzug einen Korb Hühner zu 
feiner Schwägerin nad) Frankfurt zu 
bringen; da mußte er jpäteftens 4 Uhr 
in Reppen am Bahnhof fein. 

Den Förfter Lehmann beitellte er 
für den näcdhjften Morgen 4 Uhr zu 


‚einem Renbezvou3 am entgegengefeh- 


ten Ende bed Repier3. 

Dem alten Förfter Dunnitiel end- 
lich, der eigentlih am nädhfien Tage 
die „Bocdwache” hatte, fchidte er zmei 
Flafchen Rotipon und ließ ihm jagen, 
er brauche am nädhiten Morgen nicht 
zu fommen. 

Er ſelbſt ließ Tich auch gleich ein 
paar TFlafchen bringen, einerjeits, meil 
der Weinkeller gerade aufgefchloflen 


-war, anbererjeit3, um fein Gemiflen 


ala alter Beamter in diefer doch im- 
merhin etwas verzwidten Situation 
einzulullen. — — 

Am anderen Morgen, furz nah 4 
Uhr fiel auf der Hammeriviefe ein 
Schuß, daß die Tenfter imDberföriter- 


‚baufe nur fo flirrten. 


Kreuzdeibel“ fluchte der Oberförfter 
und fuhr im Bette empor. „Was muß 


der Wind ſtart von den Wieſen her⸗ 
2. —“ überſtehen 


x 


A3beitos Tifchplatten Schüßer, 54zöll., $3.75, 
zöllig, $3.50; i 


il, daß man auf 300 Meter | 


48: 


$3.25. 


45-3Öllig, 


Schuß, aber alles blieb jtill. 
Donner? Sollte da wirklich etwas paj- 
firt fein? Dem Oberförjter wurde e3 
unbehaglid. Er fuhr jchnell in die 
Kleider und verließ das Haus. 

Die näheren Umftände des mpjteriö- 
fen Duell3 find nie befannt geworden. 
Als der Oberförjter eine halbe Stunde 
fpäter nad Haufe zurüdfehrte und 
feine Wirtjchafterin ihn fragte, ob er 
den Schuß gehört habe, fchrie er fie an, 
fie folle fi zum Teufel fcheren. Dann 
begab er fich in fein Wrbeitäzimmer, 
mo er unter gottesläfterlihem Fluchen 
und Rotjpontrinten den ganzen Tag 
verbrachte. — 


Und nun fommt das Mertmwürbigjte, 
meine Herren: Fribolind Traum iſt 
tatfächlich in Erfüllung gegangen; am 
gleihen Morgen ift der SKapitalbod 
auf fein Revier übergemechjelt. Zwar 
gejehen hat ihn Niemand, aber jchon 
in aller Herrgottsfrühe brachte ihnfyri- 
bolin durdh& Dorf gefchleppt, und die 
mächtige Krone des Bodes bildet noch 
heute die Zierde feiner Sammlung. 

Hat man nad foldhem Erlebnig 
noch das Recht, über Traumgefichter 
faule Wie zu machen? 

— — — 


Engliſche Kriegsluſtige. 


Die kriegeriſchen Ereigniſſe in den 
Balkanſtaaten haben viele abendeuerliche 
Beiſter in Großbritannien in gewal— 
tige Erregung verſetzt und von vielen 
Seiten iſt, wie auch bei früheren Krie— 
gen, verſucht worden, ſich von der 
einen oder der anderen der beteiligten 
Mächte anwerben zu laſſen. Die be— 
treffenden engliſchen Geſetze künden 
einem jeden ſchwere Strafen an, der 
ſich von einer fremden Macht anwer⸗ 
ben läßt, oder andere veranlaßt, dies 
zu tun. Dieſes Geſetz tritt aber erſt 
in Kraft, wenn die Feindſeligkeiten 
tatſächlich eröffnet worden ſind. Eis» 
nem jeden Engländer ſteht es jedoch 
vor einem Kriege frei, ſeine Dienſte 
einem jeden Lande anzubieten. 

Dieſe Kriegsluſt iſt abſolut nichts 
neues. Schon Lord Kitchener diente 
in dem franzöſiſch-deutſchen Kriege 
auf franzöſiſcher Seite, wofür er vor 
furzem erft die Erinnerungsmebaille 
für 1870—71 erhielt. Auch König 
Peter von Serbien nahm damals ala 
Offizier der Fremdenlegion tätigen 
Anteil an dem Kriege gegen Deutich- 
land. -. Außer Kitchener waren das 
mal3 noch viele andere britifche Dffis 
ziere auf franzöfifcher Seite. 


— Hoher Preis.— „Sie haben mir 
das Leben gerettet! Wie kann ich mich 
Yhnen dankbar ermeifen?"— „Heiraten 
Sie meine Schwiegermutter, und ver- 
a Sie Ihren Wohnſitz nach Auſtra⸗ 
ien!“ 


— Kaſernenhofblüte. — Unteroffi— 
zier: Müller, Sie machen ja ſo'n er—⸗ 
ſtauntes Geſicht wie der ſelige Galva⸗ 
nißmus, als er jum erften Mal ber. 
daß Froſchſchentel eleltriſch 





Der 


Siegel Stamps 
Diensta 


den 


anzen Ta 


Der Zoologiſche Garten iſt 
im Spielwaarenreich 


Bierter: Blosr. 
Lebende Tiere in ihren Waldhöhlen 
Seltene Waldvögel aus allen Feilen der Welt 


Lebende Bären, Löwen, 


Tiger, Panther, Leoparden, Hhnänen, Kän— 


auruhs, Berglöwen, Wildkahen, Wölfe, Affen, Paviane, 


u. f. w. 


u. ſ. w. 


‚Der Wei Weihnachtsmann if der Bürgermeifter im Spiel: 
wanrenreich und will alle Kinder bei fc fehen 


—— — — 


m. 


—..gokalbericht. 
Aunne verfpridt Hilfe. 


I 


rauf ſie ſich Sei der für Senebue ftüßen, 
ift nicht befannt. Seymour Stedman, 
der geijtig beteutendfte der drei foztalt: | 
ftifchen Abgeordneten, hat ertlärt, er 
würde für irgend einen SKandibaten 
| für das Sprecdheramt ftimmen, der ſich 


Wird Col. Lewis im Kampf um verpflichten würde, für die Annahme | 


Sig im Bundesjenat unterftügen. | 
DO ppofition regt Fi. 


Der Abgeordnete Mitchell will nit für 
Kewis jtimmen. — Andere Abgeordnete 
augeblich ebenfalls feindlih. — Demo- 
fraten fuchen Haus zu Pontroliren. 


Eot. James Hamilton Lewis Tann 
fich in feinem Kampf um ben Sitz 

Shelby M. Culloms im Bundesſenat 
auf die Unterſtützung Gouverneur 
Dunnes verlaſſen. Daß er Hilfe 
brauchen wird, gilt als ſicher. Ob 
ihm der neue Gouverneur aber mehr 
als moraliſche Unterftügung zuteil 
werden laflen wird, tft in Anbetracht 
feiner Erklärung, er werde fich nich: | 
in die Legisletur einmiſchen, ſehr un— 
ſicher. Die DIppofition gegen Gol. 
Lewis, der in der Vorwahl im April | 
ſiegte, 
Coot Couniy. Sie gehören dem 
Lager Roger €. Sullivas an. Benia: 
min M. Mitcgell vom 21. Senatsbe- 
sirt hat offen erklärt, er werde nicht 
für Eol. Lewis ftimmen. Mehrere an- 
dere Abgeordnete haben jich im jelben | 
Sin audgeiprochen. 

„Die Bevölferung des Stacts hat 
eine Gelegenheit gehabt, eine Auswahl | 
unter den Kandidaten für den Bun- 
desjenat zu treffen“, erflärte Gou- 
perneur Dunne geftern. 
für Col. Lewis ausgefprohen. Ein | 
Mitglied der Leatsfatur, das geaen bie 
Merfunag der Bevölkerung, wie fie in 


ift, handelt, mikachtet den Boltswil- 
Ien. ch merbe alfes tun, mas in mei- 
ner Kraft ftebt, um bie Ermwählung | 
Col. Lewis' durchzuſetzen.“ 


faſſungszuſatzes ſei wichtiger 
Perſönlichleit des Sprechers. In poli⸗ 


kommt von Abgeordneten bon | | 


| Kandidaten George Bruce 
| tigen, feine Wahl megen 


| 
der Vorwahl zum Ausdruck gekommen | 
| 


fahen. in der Erflärung einen Win | 


mit dent Zenmpfahl für die Legisla— 
turmitglieder. Ob der ⸗Gouverneur 
ober feinen Morten auch die Tat fol: 
aen faffen wird, muß . bahingeitellt 
bleiben. Bofitiler find der Anſicht, 
daß er die auffaffiaen Gejehaeber von 
Goot County zur NRaifon bringen 
bringen fönnte, menn er fie einmal 
aründlich ins Gebet nehmen würde. 
Die Vertreter der Landbezirte außer: 
halb von Eoof Countn Werben id) 
aller .Borausfiht nad ftreng an bie 
Ergebniffe der Bormahlen halten. Ste 
find zum großen Zeil junge Leute, die 
fich jedenfalls ihre politifche Laufbahn 
nicht Dadurch verderben wollen, daß fie 
den ausgefprodjenen Volkswillen miß— 
achten. 

Col. Lewis wird im Lauf der Woche 
ein Hauptquartier im St. Nikolaus 
Hotel in Springfield eröffnen. 


Demo’ratifche Beftrebungen. 


Unbänger Roger E. Sullivans, bes 
langjährigen demokratiſchen Boſſes“ 
im Staat, find eifrig damit beſchäftigt, 
ein Bündniß zu Stande zu bringen, 
bad den Demofraten ermöglicht, das 
Unterhaus zu organifiren. Sullivan 
befteht darauf, daß die_demofratifche 
Partei das Haus auf alle Fälle orga= 
nifire. Die Demokraten haben nur 
75 Stimmen im beiten Fall. Die 
Mehrheit im Haus beträgt 77 Stim- 
men. Die Republifaner werden jeden» 
falls 50 Stimmen, bie Fortſchrittler 
25 Stimmen, die Sozialiſten drei 
Stimmen — haben. Die Demo: 
froten vom Flügel Sullivans tra 
fich mit der Hoffnung, dak die Sozia- 
Tiften mit ihnen fimmen werben. Wo: 


CASTORIA firsiugingnund Kine 


0 Sr, Di aa a a 


| 
| 


| eines Verfaffungszufates einzutreten, 


| der die gleichzeitige Annahme mehre: 


rer Berfaffungsänderungen ermögliche. 
Unter diefer Bedingung würde er fo- 
gar für Lee D’Neil Bromne ftimmen. 
Die Annahme eined derartigen Ber- 
ala die 


tifchen Kreifen nimmt man allerbings 
ı nicht am da fich einer der Kandidaten 
' für das Sprecheramt zu einerg berar- 
| tigen Verfprechen bereit finden würde. 


ı Daß die Demokraten die Wahl ver— 


fchiedener Republitaner anfechten wer- 
den, aift als gewiß. Sie gebenten zu 
verlangen, dah die Mitglieder, deren 
Site angefochten werben, nicht über 
die Draanifirung des Haufes abftim- 
men follen. Das heiht, fie werden den 
Kampf um die Drganilirung fofort 
mit dem Beginn der Tagung eröffnen. 

In einer Maffenverfammlung von 
Bermohnern Dat Parts wurde geitern 


| gegen den Plan der Demokraten, die 
| Wahl des republitanifchen Wbgeord- 


neten George U. Miller vom 28. 
Senatäbezirt anzufechten, Front ge= 
madht. Anhänger des demoftratifchen 

beabfich- 
angeblicher 
Verlegungen der Beltimmungen der 
| Wahlgefete anzufechten. Ein Be: 


| Fchlußantrag, der in der Berlfammlung 


| zur Annahme fam, befagt, es werbe 
ein ftarfer Drud auf die Zählbehörke 
der Eouninverwaltung ausgeübt, um 
: fie zu veranlaffen, mehrere hundert 
| Stimmen für ungiltig zu erflären, die 


Sie hat fi | | inDafPBarf abaegeben worden feien, um 


| Miller? Mahl für ungiltiq zu erklären. 
#3 wurde beichloifen, alle zu Gebote 
tehenden Mittel anzumenden, um ben 
aeplanten Rontelt zu verhindern. 


Danifh ftögt anf Oppoſition. 


Unter den Angeitellien der Stadtge: 
richtöfchreiberei aährt es. Frant B. 


Politiker | Danifch, der neue Stadtgerichtsfchrei 


ber, hat unter der Hand die Ynben | 
tung erlajfen, er erwarte, dafj jeber 
Anaejtellte der Stabtgerichtafchreiberei 
am 2. Dezember, bem 
Amtsantritts, fein WRildtrittögefuch 
einteiche. (#5 heißt, es handle fich nur 
um eine Förmlichfett. Dantfch werde 
die im Amt befindlichen Angeftellten 
miederernennen, aber fie nochmals ber- 
eibigen laffen und die Hinterlegung 
neuer Bürgfhaften verlangen. Die 
Angeitellten find der Anficht, daß fie 
ganz aut ohne. die Formlichkelt eines 
Rüdtrittsgefuchs fertig werden kön— 
nen, find aber bereit, fich nochmals 
bereibigen zu lafjen und neue Stcher: 
beiten zu ftellen. Ste haben einen ba«- 
bingehenden Beichluß gefaßt. Dantfch 
muß fie entweder ohne die FFurmlich- 


| 


“ I Meg $ Ü ai! KH 
HR oh Kamen nd 
Werte Medaltion der „Abendpoit”, n 
Die Ball iſt vorüber, und da ed 
wohl au der Zeit, dak Bürger: und 
Steuerzahler :Umfchau halten und Acht 
darauf geben, was in Chicago vorgeht. 
Da find neuerdings Die gewerbsmäßiz 
gen „Meformer“ wieder einmal drauf 
und dran, „das Laſter auszurosten“, 
Dap fie mit ihren Bemühungen mehr Er: 
folg werden, ald andere Leute, die 
fich im Laufe der Nabrhunderte in der 
gleichen Ricituug betätigt haben, darf 
man fügtich beziveifeln. Yu befürchten 
aber iſt, daß ſie eine Ausbreitung des 
Dirnentweien? über die ganze Stadt be- 
wirken werden. Mein anjtändiger Pürz 
ger wird ſeine Kinder der Gefahr aus— 
ſetzen wollen, beitändig mit diefen frauen 
Zimmern in rührung zu fommen. 
Einpferhung des Yaitens unter po> 
Ligeilicher Kontrole — das iit das einzig 
Richtige. 
Ein Ramilienpater. 


Br 


f Perſonalnachrichten. 

484 — 

— Im Alter von 52 Jahren verſtarb 
geitern in jeiner Wohnung, 2630 Lincoln 
Avenue, Ernſt a der” Präfi- 
dent der Numelierfirma gleichen Namen®. 
Der Rerftorbene Be aus Eifen. 


— Der Brightjhen Nierentrantheit 
erlag geitern in jener Wohnung, 32 264 
Waſhington Boulebard., Fred. W. Ed» 
twards, Sekretär der Edwards & Loomis 
| €n., Getreides und Futterhändler. Der 

Veritorbene wurde im Nahre 1866 in 
Afbtabula, Obio, geboren und fam im 
Sabre. 1893 nadı Ehicggo, Er erfreute 
ih großen YUnfehens in Kreimaurerfreis 
fen und war Sefretär des Allinvis Alubs. 
Die Trauerfeier findet morgen jtatt. Die 
! Leiche wird nach Alhtabula überführt 
werden. 

——— 
Bevorfichende Berguügnngen, 
Der Harlem Männerdor, Yo: 

reit Bart, hält am „Donnerstag (Dant: 


| fagungsabend in Sb’ Halle anläklich 


Br 
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Tag ſeines 


keit wiederernennen oder ſeine eigenen 


Anhänger ernennen. Die aufſäfſigen 
Beamten weiſen daraufhin daß die 
Mitglieder des Richterkollegiums vor 
Monaten die Entlaſſung von Ange— 
ftelten der Stabtgerichtsbienerei ana 
polttifchen Gründen verhinderten, und 
rechnen auf bie Unterftüung ber 
Stabtrihter, 3 ift nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß. bie Arbeit ins Stoden gerät, 
wenn ber neue Gerichtöfchreiber einen 


Plan durchführt und alle Stellen neu 
beſetzt. 


— Gipfel des Komforts. — uni Die die 
„Kerone* ein feines Reftaurant? 
„Na und ob} Neber Tifch Hat fein ei: 
genes Beſchwerdebuch.“ 
— Kunſtkenner. — 
ich in der Gemälbegaferie.” — „it e& 
ihön da?“ — „Großartig, fag' ih 
Dir: immer ein Bilb neben dem ans 
dern!“ 


Geftern war 


Be 


feines 23jährigen , Stiftungsfeftes ein 
großes Konzeı t unter Zeıtung feines Dis 
tigenten 9. WU. Rehberg und unter Mits 
erg bon M. Ballmanna Orcheiter und 
befannter Splüten ab. Diefer ‚Chor, der 
fich ftei3 größter Velichtheit ab feiner Ge- 
—— erfreut hat, dürfte dieſes 
alle bisherigen Leiſtungen mit den 
folgenden Vorträgen übertreffen: 
ein Gruß vom Miütterlein“ von 
Baithr; „Heimat“ von €. 2, a 
Luſtige Buaba“ von Mar Filte un 
der Ionen blauen Donau“, Walzer von 
Roh. Strauß. Im ziveiten "Teil it auch 
für Die Lachmusfeln beftend Sorge getra- 
gen, und den Schluß des Programm bil- 
bet die Bofje „Kurixt oder der taube Ma- 
x“. Das Komite hat in jeder Hinſicht 
BE einen: recht — Abend ge⸗ 
forgt. „Anfang 7 Uhr; nach dem Kongert 
Boll. Det Damencor „Almira“ wirkt 
mit, und Soli werden die Herren Ch. La 
Berg, Bariton, und Wald. Zug, Biano, 
bortragen. 


zum 22. Kabresball veranitaltet bie 
omas Nefferfonloge Wr, 1, 
D., am fommenden Samstag 
4— in Schönhofens Halle. Ein— 
trittstarten loſten im Borberfauf 25c, 
an der Kaſſe boc. Die Loge und ihr Feſt— 
8536* haben große Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, um das Feſt zu einem recht ge— 
— zu machen. 
er M deburger Klub feiert 
am fommenden Samstag fein Herbſt⸗ 
bergnitgen mit Ball in Commt3 Halle, 
1502 Sedgwid Straße, Ede Blad- 
bamf Str., nahe North Ave. Wie befannt, 
geht e3 bei diefem Verein recht aemütlich 
und lujtig ber; der Feſtausſchuß wird auch 
wiede rum jein, Beites tun, um den Ans 
weſenden einige röhliche Stunden zu 
Idern. Gäite find freundlichit eingeladen. 
nfang 8 Uhr, Tidet3 25c die Berfon. 
Ein großes: Herbitfeit mit Ball_bver- 
anitaltet ver Gemijchte Chor Gin 
trat am kommenden Samstag Wbend 
in Spanldinge_ Halle’ an Spaulding und 
North Ave. Der Verein hat im jeder 
Hinficht Worforge getrofren, dab jeine 
Mitglieder ud. Gälte einen recht muter- 
haltenden md gemütlichen Abend’ perle⸗ 
ben werden. Der Eintritt koſtet 256. 


Eine Unterhaltung nicht ge 
Art steht den Bejuchern aroken 

Herbitballes bevor, welchen der KTub 
& emütlidhfeit am  fommenbden 
Sonntag, bon 4 Uhr rg 
an in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Straße, nahe North Avenue, bei dem 
billigen Eintrittspreis von 10 Gents ver: 
anitaltet. 63 mwirp nämlich nieht nur ein 
autes Orcheſter durch ſchwungvolle Mu— 
die Anweſenden zum Taug begeiſtern, 
ſondern man hat auch dafür geſorgt, daß 
noch durch andere Genüſſe = Saiten 
der Aufenthalt jo angenehm und erbeis 
ternd mie möglich gemacht werden mird. 
Dazu Verden u. a. Die Apdler und MT: 
per (naar Fred. Pottner und feine Toch⸗ 
ter Marie beitragen, jomte einige aroke 
Ueberraſchungen, welche der borberei- 
Ausfhuß plant: Daß der Befucd fehr 
zahlreich werden wird, geht jchon daraus 
berbor, daß der Deutiche Witimenperein 
und mehrere andere befreumdete Vereine 
teilnehmen imerden. 

Am fommenden Gonntag _ tmer- 
den der Hejjenperein von Chicago 
u. der Kurheſſiſche Unterſtütz— 

ungsvpere m ihre vierte gemeinſchaft⸗— 
liche Kirmes abhalten. Es ſind das ſtets 
echt deutſch gemütliche Feſtlichkeiten gewe⸗ 
8 bei denen die Sitten und Gebräuche 

e3 engeren Baterlandes den Vorrang 
batten, aber bei denen alle anderen Deutz 
fchen fich ebenfo trefflih amüfirten wie 
die Helfen. Die beboritehende Kirmes 
wird in Yandorfs Halle, Ede North; Ave. 
und Haliteb Str, gehalten und beginnt 
Nachmittags um 3 Uhr. Der. Eintrittö- 
preis ift 25 Cents die Berfon im Xorper: 
fauf, und 50 Gent an der Halle. Für 
die Unterhaltung der Gäjte ijt beitens ge- 
forget; ein zeihhaltigen Programm it 
borgejehen, auch mwird der mohlbefannte 

„Kerbbaum“ ‚mit feinen vielen und nüß- 
lichen Gaben "nicht fehlen. Selbſtver⸗ 

tändlich wird auch für das lörperliche 

Zohl der Anweſenden beſtens geſorgt 
werden; ıit 25 Doc hefannt, daß man bei 
den Hefjen: immer ein gang borzügliches 
„Zröpfchen“ "findet. Alle ellen Chi⸗ 
cagos, deren Freunde und nner ſind 
herzlich eingeladen. 

Un dem lommenden Sonntag wird 
der Orden der Hermanuns— 
föhne E Sujähriges Stiftungs- umd 
Ordensfeſt in Echvenhofens alle, Ede 
Milwaufee und Afhland Ape,, feiern. Ein 
vielveriprechendes Programm tit vorge⸗ 
ſehen und wird vorausſichtlich alle vor» 
angegangenen Feſte in den —* n ſtel⸗ 
Die Muſit wird ein be Mus 
ifdiri * leiten, der Bag bekannte 
Kom und Theaterdireftor Emil 
Klocpfel mit feiner auserlefenen Truppe 
wird eine guet guter Vorträge umd 
außerdem eine Operetie zur Yu zung 
bringen. Rad rt und Theater 
er Ball ftatt Rie ede wird der 

oßbrãſident des Ordens Serr uf 
— halten. Eintrittöfarten zu 2e 
das — — find bei aüen m liedern des 


I ae 


Es iſt 
Dana 
ber; 
„An 


dem fon 


Bee a 
Vorträgen aller Art > 
Be begint a 4 * adnutta 
= —— en unden des eis 

u nüffe. in —** 
Sir — — und Getränte:iik, 

ones fteht "under 2 
Soeben Komttes: N. Aill, 9. 
Tanthuber, 


SRöiterhein Ar. Ber 
T, Frau © fer und Frau Biemann. 
intrittsfarten N bei allen Mitaliedern 
und an der Halle tr 3 25 Cents zu haben. 

Sein filber::s Jubiläum feiert Der 
Deutjice Kriegervereim Sale 
View am Fommenden Gonntag 
der Sozialen Turnhalle. E3° Deifteht 
fich, dah, ver angefehene Verein diesmal 
ganz bejondere njtrengungen puma 
hat, um bdieje ſeltene Feier würdig 
begehen und & einem echt deutichen. zen 
au machen, Sein tüchtiger VBorfehrungs> 
ausjchuß hat fich der Mitwirkung von drei 
Gefangbereinen verfichert und ıt. a. auch) 
eine wmülitäriiche Theateraufführung bors 
bereitet. Zahlreiche Veriteter aller deuts 
icen Striegerbereine von Chicago und 
Umgegend werden jih zum Feſte eins 
finden und dem Bruderperein ihre Gfüds 
wünſche darbringen. 

Sein 26. 75 mit nachfolgendem 
Ball gibt der Arlon-Mannerchor 
am fFommenden Sonntag Abend im der 
LincolnsTurnhalle. Der aute Auf des 
Vereins inbezug auf gefangliche Retituns 
di und Beranftaltung fchoner gejelliger 


Sußr, 


uſammenkünfte verburgt im Verein mit 
em intereffanten Programm. einen ge» 
nußreiden Abend, Eintrittäfarten foiten 
im Borverfauf 2de und an ber Kaffe 3öc. 


Die Borwärrt3- Loge Nr 11 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre dverans 
altet am Samstag, dem T. Dezember, 
n Eounts Halle, 1503 Sedgwid Straße, 
Ede Bladhatmf Straße, eine Interhals 
fung mit Ball. Der. Bortehrungsauss 
ſGuß, geleitet pom Präfidenten . Edi. 
Beholsfn und beitehend aus Heinrich 
—* Vorfigender; Paul vd, Rolland, 
Selretr; Stonrad Altorfer, Schagmeiiter: 
ob. Fint und Rrik Sohn, it Schon fei 
geraumer Zeit tärig, wın das Felt au ei> 
10m großen Erfolg zu — Anfan 

8 Uhr Abends. Tickels im Vorverkau 
25c, an der Kaffe dc. 

Die Balmloge Nr. 467 und die 
Johanna NebetlalogeNr. 233, 
J. O. O. F. neben au Sauıstag, deni 
7 Dezember, um 8 Uhr Abends benins 
nend, in ber. Sincoln Turnhalle, Sheffield 
Une. und Diverfeh Boulevard, einen gro+ 

n Ball: Frau M. Zimmerer und die 

erren %. Hecht und &. Schmidt werden 
mit Cinzeldorträgen und Duetten die 
Ianzpaujen - ausfüllen. Am 11 Uhr 
— wird der Gradenſtab der os 

hanna Rebekkaloge ein Erergitium bor= 

übren; außerdem plant die : „obannaloge 
eine Weberraicung, welche im Anſchluß. 
an das Ererzitium jtattfindet. Tickets 
im Vorverkauf foiten 25 Gents’' die Ber- 
fon, an der Kafle 50 Cents die Berfon. 
Die Vorkehrungen zur dieſer vielverſpre⸗ 
chenden Feſtlichkeit liegen in den bewähr⸗ 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfreb 
Hecht, PVorfigender; Hedwig Moriſſe, 
Vizeborfikende; Ch. Dedenbaufer, Se⸗ 
kretär; Chriſt Gonnermann ſen, Schatz— 
meiiter; Anna Detterbed, Tidet-Schab- 
meilterin; Hy. Wrendt, Ben Onfen, 
Math. Eiter, 3. Bariih und 
ber, Barbara Arendt, Dora Medenhaus 
fer, Magdalena Zimmerer, Adolfine 
Belff und Tora Barrar. 

Der Garden Eitylinteritüß- 
ungöbere in beranitaltet am Samz= 
tag, dem 7. Dezember, 8 Uhr Abends, ſei⸗ 
nen 23. jährliden euplang in Form et= 
ıe3 jabanifchen Abends im fleinen Saale 
der Wider Bari Halle. Ein tüchtiges Ko— 
mite, bejtehend aus den Damen Helene 
Bode, Bralidentin; Marie Weisbeder,Bors 
figende; Helene Nüger, Maria ! aeg ns 
Markvat und Ida Ulbricht, trifft umfaf= 
fende Vorbereitungen, um Den vielen 
Freunden und Gäften, fotwie den Mitglie- 
dern einen angenehmen Abend au bereis 
ten. E83 ftehen beriihiebene lleberrafchuns 
gen bebor, ein qutes Orcheiter wird die 
Mudik liefern. Tidets im Borberfauf 25 
Gent, an der Katie 35 Cents die Berfon, 

An der VBorwärts-Turnhalle halt der 
Rretor in Gegenjeitige Un- 
teritüßungsperoin am Samstag 
Übend, dem 7. Dezember, feinen achten 
groben mpfang mit Ball ab. Diefes 

ahresfeit des Vereins pflegt immer bei 
ftarıer Beteiligung alanzvoli au berlau- 
fen, und der aus den Damen Emuma Gut- 
jahr, Elja Werner, Berta Gindorf und 
Iugujte Burmeifter beitehende Feſtaus— 
fchuß forgt mit Eifer Dafür, dak auch 
diesmal Empfang ımd Ball dem Namen 
des Bereins in jeder Hinficht Ehre ma- 
chen werden. 

Der Sidelia = Damenberein 
beranitaltet am Sonntag, dem 8. Dezem« 
ber, im großen Saale bon Schönhofens 
Halte jein 13. Stiftungsfeit, welches von 
einem vübrigen. eitausihuß unter der 
Zeitung der bewährten Bräjidentin | Karo⸗ 
line Krauſe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außergewöhnliche Aritrengungen, 
um das aus nenn und Ball_beitehende 
Reit recht unterhaltend zu machen. Meh— 
rere Gefangbereine und Solüten wirken 
nit, hHumortitifche Kouplets befinden fich 
unter den Vorträgen. Yuch auf aute Be- 
dienung der . richtet das Komite fein 
Augenmerf. Anfan 3 Uhr Nadımittags, 
Eintrittöfarten in 2 orverfauf 2 dc, an der 
Kaffe Bde. 


e> 


Keine 
Beritopiung mehr. 
Ih bin Für Dliven-Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitbem Dr, Edwards’ Dliven-Zablet- 
ten befannt geworben find, ber Erfah 
für Kalomele 

Dr. Epmarbs, ein praftizirenber 
Arzt fett 17 Jahren und ein alter Geg⸗ 
ner ded Kalomel, entbedte die Her- 
ftellung der Dliven-Zabletten, al er 
eine Anzahl pon Patienten an hroni- 
[her Berftopfung und träger Leber 
behandelte, 

Dr. Edmwarb3’ Dliven-Zabletten ent- 
halten fein Kalomel, jonbern fie find 
ein beilendes, leichtes Abführmittel, 

Diefe tleinen überauderten Tabletten 
berurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingemweidbe und bie 
Leber zu normaler Tättgleit an. Sie 
swingen fie niemals zu um 
natürlicher Tätigkeit. 

Menn Yhr ab unb au einen liblen 
Geihmad im Drunde Habt — fchlechten 
Atem — ein fchineres, mübes Gefühl 
— nernöfen Kopffchmerz — menn Ahr 
an einer trägen Leber und Berftopfung 
feibet, werbet hr fchnelle, fichere und 
nur befriedigende Linberung 
finden burch das Einnehmen non einem 
ae amei feinen * ⸗Tabletten vor 

* ie ſind durch⸗ 


—— | 
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Berſchleudern unſere Suits 


Wundervolles Lager zur —— — alle neueſten Un 


ne 


Reg. Preis in GR. aan 


cons dieſer Saiſon in reinwoll. 
fancy Miidungen, ia Mitles und 
men — Größen 14 bie 


— 


4 
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Hier iſt ein 


wirklicher Bar a 


J 
HA 


300 Plüfch-, Perfiihie Lamm und Velsur-Goats u 
ftaunlich niedrigiten Breifen, die Ihr je gefehen habk. 
einzelne davon dad Doppelte wert, einige jo viel’ 

Diefelben find Prachtvoll, mit feibenen Frog3 bejeit, 


Kragen und garantirtes Autter. 


für Dienstag nur 
Blüſch, 


In der Tat: Alles das Be 


Berfiiches Tamm, 


$13.75 518.95 sa: { 
Weberjeht diejes hier ni, hi 


$16.50 Chinchilla und Boucle Coats — die — 9— 


der Saiſon — ſind gegenwärtig ſehr ſtark 
Seder einzelne eine\ pracht« 
volle Schöpfung und mert His zu $16.50— 


in Nachfrage. 


Dienstag für mur..... 


—.—-..-m-..-.-. .. 00% 


58.7 3* 


Hier ift Ener Pony : & at 


Gin aufßergewöhnliher Wert — Ahr folltet dieſe Ge i 


nicht verfänmen. 
Markings. 


Spezieller Preis nur 


Ein $75.00 ®Bonh Coat, 
Ganze Felle. 
mit garantirtem Efinner Satin gefüt- 
tert— die neueiten Racon3 und Modelle. 


mit 


$32.5 


Volle Länge, 


Pelzwaaren zum halben Dres I 


1,500 Sets Belswaaren, imert bi3 zu $20.00, alle gehen & f 
einer Verfchleuderung, umfaffend jedes beliebte Bel; 
im Marfte, ‚einfchiehl. Hudfon Lynz, Marmot Mint, 


i I— 

J 

88 
Er 

— 

PM} 


Broadeloth und 


99.75 


Mint, franz. Eoney, dhinefiihem Wolf 
und einer Anzahl von anderen guten 
Belzarten, verlauft für nur „es 


Nennen JENKINS & CO.. 6 SO. STATE STR, 


Sein 13. Stiftungsfeit feiert ber @e- 
mifhte Cbordeslin ängis 
gen Ordensder Ehre am Senn 
tag: dem 8. Dezember, von 8 Ule Nach⸗ 
mitiags an in Yondorfs Halle. Das Sr 

vamım umfaist Konzert und Ball; für 

as erſtere ſtellt der allgemein beliebte 
Gejangberein gediegene Vorträge unter 
Mitwirkung tüchtiger Solisten und anbdes 
rer Gejangbereine in Au N ,‚ während 
der aus den rührigen Amel) edern Eduarb 
Beeh, Präfident; b. ——— 
Vorfigender; Johanna —— &e 
Sem; Emma Blum, Shapmeilt a 9 
ehr, Henry Sngzder, —— 

thur Kupfer, Alma gg 
Emald und Auguite $ een 5 beites 
bende Beitcusihuß mit Eifer afür Jorgt, 
auch die gejellige Unterhaltung fo genub- 
reich iwie möglich zu machen. Giniritid- 
farten foiten im Vorverkauf 25 Cents und 
an der KHajle 50 Cents. 

Der Fortuna Frauenperein 
feiert am Sonntag, dem 8. Dezember, 
Nachmittags r beginnend, ſein 21⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt 3 der — 
Turnballe, 2431 ®. Strake. Mit 
den srtehrunget en nd ie Damen Eliie 
Cramer, m ide ntin, Marie we: 
Sufanne ſel, Anna Buſch 
Amann und Anna Duſchl tigt —F 
che für allerlei Unterhaltung beſtens ſor⸗ 
gen. Um 6 Uhr Abends werden die Ber⸗ 
einsmitglieder gemeinſchaftlich eſſen. Für 
den Eintritt werden B, für die Garde— 
robe 10 Cents berechnet. 

Iren neunten Jahresball get die 
Kohut logeNRr. 60, K. um 
Beſten ihrer Krankenlaffe am Sam: tag 
Abend, dem 14. Deiem mber, in der Wider 
Park Halle. Die Vorkehrungen fichern 
den Bejuchern viel Vergnügen, Da für 
aute Mufif ufin. 2 ns it, und bei Der 
ſtarken Mitgliedſchaft ünd der Beliebt 
der Loge kann auch ein zahlreicher Be A 
nicht ausbleiben. 

Der uegenieitigs Unterftüß- 
uwngsberein der ereinigten 
Defterreiher md Baiern ber 
anjtaltet am Sonntag, dem 15. Dezem- 
ber, in Mondorf3 Halle, North_Ave. und 
Halſted Sir., fein 2Pjähriges Stiftungs— 
feit, verbinden mit Ball. Der Worfeh- 
rungsausichuß: U. Mees, Präfident; 
Math. Weld, Borjikender; Math. Kung, 
Sekretär; Heinrich Eichner, Schatmei: 
fter; Hans Mamef, Ros. Gromes, %. Eh⸗ 
venhuber und Aldis Alte, iſt ſeit geraumer 
Zeit an der Arbeit, ımm dieje FFeitlichkeit 
zu einem durchichlagenden Erfolg au mas 
chen. Ein reichhaliiges Programm, mit 
einer pritflafligen Oxcheitermufif an der 
Spike, tft aufgeitelft. Ein paar ret bey- 
antiate Stunden find daher in Wusfl i 
neitellt. Mitgliedern, die dem Verein fett 
25 Jabren angehören, wird durch den 
Vereinspräfidenten ein Ghrenabgeichen 
überreicht werden. Eintritieforien. fojten 
25 Cents int Borberfanf unb 35 Cents 
an der Kalle die Berfon und jind bei allen 
Vereinömiigliedern zu haben. nfang 
5 Uhr Nachmittags, 

Das Weihnahtsfeit wird bon ber 28, 
Seftion des Gegenjeitigen Uns 
terftüßgungspereins am Som. 
tag, dem 15. ember, Abends, in der 
Lincoln Turnhalle gefeiert werben. Die 
Reichhaltigteit des ie rammöd berbürgt 
den Mitgliedern u en am igen 
und Freunden einen genu echt 

n 08 * 


deutichsgem Kid ne, Berne 

> sure ER nr ph 
und Tang, außerbem —* 
rung Berlooſung. Eintrittskarien 


koſten bei Mit Tuben 25,-an ber e 
35 Cents ‘ seit 


“ 


DaB ‚„‚Zonnenmeiberi‘, 
Von E. A. Reibdba, 


Als Ih nah München kam, fiel es 
* auf, die Weichen an den Kreuz⸗ 
ngspuntten der Straßenbahn von an⸗ 
eſtellten Frauen bedient ſehen. 

* ihrem derben Lodenrod, ihrer ang» 
anliegenden, 8* Joh, den 


buntimollenen Striimpfen unb unfdr- 
migen Gebirg# — * bem er 
Kopf ein hrünes 3 a 
Blehnummer — * 
originellen Ginbrud, Der Ba a 
„Die Meichentati”. — 
—— — Km 
borüber, fo fieht man au 
ameraben, 
ben Männern bei ihrer Arbeit af 
reiche Hand leihen. Wohl no ein 
— alt — erg baju⸗ 
——— 
* und Speer gen 
* —5 
—* ol 


elmei“ J 


einem fehlenden 

nennt fo eine meihliche 

befchäftigt, bie, als-guie A 
her Bolldart, a An 

* —* 


is 


merke | fer 


Münchener Straken. Ihnen wurde bie 
Aufgabe zuteil, die Rinnen der Stra 
vn babngeleife vom Schmuße freizu- 

Iten und die allzutühnen Ertem- 
pores „edler Röffer“ zu jammeln, mo- 
au fie neben anderen Attributen eine 
leine, eiferne Karre mit fich führen. 


‚Sie, mwerben dort turzieg „Straßerin- 


" enannt. 

biefen überzeugenden Proben 
weißtiien Dielfeitigfeit munderte es 
mich auch nicht mehr, als ich eines Ta- 
ges in unferem Hofe ein uralte Miüt- 
terchen an den Kehrichttonnen — ober, 
wie man bier fagt, Mülltäften — han- 
tiren, anfcheinend botanifiren jah. 
Klaffiihe Falten, tiefe Rinnen und 
Turchen an Geficht und Händen, eine 
Haut, lederartig mie die einer Mumie, 
mager und vertrodnet, jpärliche, mirre 


‚Haarfträhnen, unter dem Iofe geknüpf⸗ 


ten Kopftuche porfallend, eine Klei- 
dung, nicht gerade unfauber, anfangs 
ber Woche fogar mit frifcher Schürze, 
aber doh in äußerſt phantaftifcher 
Meife zufammengeitoppelt — fo prä- 
Tentirte fich diefe greife Naturforfches, 


tin. Unfer dienftbarer Geift, eine Ur= 


münchnerin, taufte fie tur „Das Ton- 
nenweiberl“. 

Unter dieſem Namen war ſie in der 
ganzen Gegend bekannt. Tagtäglich 
um dieſelbe Zeit kam die Alte. Dann 
ſtocherte ſie mit einem eiſernen Haken 
oft halbe Stunden lang in den Ton- 
nen herum, um alles noch Verwend— 
bare dem Tageslicht auf Augenblide 
aurüdzugeben und dann imieber, je 
nachdem, in den inneren ober äußeren 
Sad, in bie befonbere Hängetafche 
ober den tiefen Handforb zu nerjenten, 
Mit ftoifcher Ruhe und Ausdauer wur- 
ben fo Knochen, Qumpen, Glas- und 
Eifenteile aus ber Aiche und den Ki: 
—— hervorgeſtöbert und ſor— 

tirt; war der Fiſchzug ergibig, ſo ka— 
men mitunter auch befonbere Raritä— 
ten, alö alte Töpfe, Konjervenbüchien, 
ja Schuhe und Hüte zum Borfchein. 
Für die eimfige Sammlerin war nichts 
wertlos, * niemand kümmerte ſich 
um ihr Treiben; weder der Hauswirt 
noch die „Haugmeifter“, mie bort bie 
Vortiersleute heißen, Und hatte bie 
Alte ihren Glüdstag, bann fand fie 
wohl bin und mwieber auch einen filber- 
nen Löffel oder dergleichen, was ber- 
fehentlich in die Tonne geraten mar, 
oder auh im Kofe ftegengebliebene 
Spielfachen der Kinder. Lautlos und 
ſtilldergnügt, in rührender gemöng 
feit befangen, ala ob e3 erira für fie 
bingelegt worden märe, ließ fie alles 
alles — mitgehen. Dann trug fie 
das Ergebnif ihrer Forſchungen zum 

—— renbinn!. und ſetzt es in 
bare Münze um 

Für ihre leiblichen Bedürfniſſe 
brauchte ſie ſo gut mie nichts. Denn 
eö fand fich wohl immer eine gutmütige 
Hausfrau oder Wirtin, die ihr zu efjen 
gab. Auch heimite fie unterwegä bon 
mitleibigen Seelen mandes Fuͤnferl“ 
ein, das fie mit einem eramungenen 
—R wie es die verſteinerten Ge⸗ 
ſichtszüge eben nur noch hervorbringen 
lonnien, und einem herzlichen „Ver⸗ 
gelt's Gott“ einftedte, k 

Die alt fie war, mußte fie feldft 
nicht; ihren Geburtätag hatte fie läng 

pergeffen. Ald ihre einmal jemand 

Is: „Aber Mutterl, warum Laffen 

denn nicht Yhre Gemeinde für Sie 
prgen, anftatt daß Sie fi jo herum- 
logen?“, da Ballte fie ihre bürren 
fäu —— ferie dann * 
eter Si 3 mag . net! 
Meubau | brauch) niz von I —— 
Bug a war bad alte Original 
* es reiche 
—* En eine Bart war ausgezo⸗ 
Bien 2* eine Unmenge ſcheinbar 
Dinge 


d Tonnen 
en. Die Alte war ganz auf» 


= Eau he Arbeit jan Saufen aa fie vor, 


— 
ei DEREN FAR N 


» 
| \ 4 
— —— 44 
Ex 


EEE IE —— 


En 


fhirm und einen fladien $ erſt 

hut mit langen, blauen Bändern I 

fie auch) ergattert. Erft [ten 7 
3meifel, mo fie daß Hütchen ı 
terbringen fünnte — bann feßte 

furz entſchloſſen auf — 
Gummiband unters Finn. Er at 
ten den ganzen Vorgang vom 'R 

aus beobachtet und fugelten una ‘u 
Lachen. Heute jah fie aber au [horn 
ohne diefe Ausfhmüdung ganz I . 
der3 ulfig aus. Gie hatte einem Dramas 
nen Faltentod an, der faum bie Mas 
den bededtte — mas fage ich, Wade - - 
Stelzbeine; der rechte Fup flat im 
einem auägemeiteten _Zugftiefel, 
linfe in einem rotbraunen, mit 
beſetzten Filzſchuh. Eine iaricie 
jacke, eine blaugeſtreifte Schürze, bi 
länger mar al3 der Rod, ent 
Kopftuch, darüber noch ben Helen Hu 

mit den hängenden — den 
„Baumwollenen“ unter dem 

ein Bild für Götter! — 

Das war ſelbſt unſerem Dadel 
biel. Er hatte augenfcheinlich nur darzı 
auf gewartet, daß fich die Alte: in: 
rem poffirlichen Aufzuge zum 
enden wollte, um mit lautem&e 
auf fie loszufchießen und wah 
tomortales nad ihrem Hut ausgı 
ten. Gie befam einen Todesfchredt 
Juchte fich, alle Heiligen anzufenb, 
gen Bupi Iimkifch zur Mehr au 
indem fie mit dem Schirm unk 
nad ihm ftieß, mas natiirlie 
Ungeif föluft auf die mehenden blau 
Bänder nur noch erhöhte. Ein € 
aifcher Pfiff befreite fie —— 
ihrem Peiniger, ein geſchenliee 
nerl“ entſchädigte ſie für die 
ſtandene Angſt; ſeufzend w 
—* noch mit dem Schürz 
ropfende Naſe und —— Tor 
ben dabon. — 

ch habe fie dann Ian ne 
geſehen und bin bald * 
— 

3 find nun zmei 5 

Mittfermeile ——— —* 
weiberl“ wohl doch zur Ruhe g 
men fein, und die Gemeinde, von de 
ed eine Unterftügung nicht mochte, ba * 
es⸗vielleicht gar noch beerbi — = 
„ihr elender Strohſack wäre werk 
geweſen als manches Baradebett“ 
wollten Eingemeihte miffen. * 


———— 


— Prätenfionen. — Neues, © 
mädchen: „Gnädige Frau, m 
Ihre Fräulein Tochter nicht ai 
nennen, damit e3 feine Vermenhä 
gen gibt?" —Gnäbige: „Meine 2 Tochte 
STolde?"— Ya, fo Heike ich auch,” 

— Höchſie Faulheit. — im 

beamter: Haben Sie irgend m —A 
nung, mer den Diebftahl bei Abe * 
u haben —— — —— 
äuchle: Nun, wie ſie 
ich Ihnen nicht ſagen, 3* 
ſie Ihnen ganz genau beſ 
Bun: * denn? — 

uchle: habe ſie doch 
Beamter: Und da — 
auf und machten Lärm? — Ge 
Bäuchle: IH und aufftehen? 
in der Nat? Das müßte mir 
einfallen! 


Kleine Anzeige 


Berlangt: Männer und 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent be 


nike Being Te — 


se langt: Serien ne 
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Em 


afe u 116% e 
wien: fodrung : & 
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enter im Zufh Tempel: 
Miles from Bofton.” 


+ * — RXIhe Liitle 


— 

e -— Konzert jeden Abend und 
Kadmittag. * 

— ert jeden Abend und Sonntag 


etung von der 7. Seite.) 


mat: Männer und Knaben. 
AM umter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


gt: Wormann für Aurftfabrif, mus 

ig arbeiten tönnen: °Ingabe mit Refe: 

DR 194 Abendpoit. modi 
Aanat: Schloffer, fojort. 1534 N. Haliten 
nabe Elybourn Mpe. 


Hanat: Porter im Caloon. 1036 North Abe. 


erlangt: Sunge an Cafes. 04 W. North 


Berlanat: PBarbier für MWittwoh und Freitag 
id, Eamstag und Sonntag. 1902 Larrabee 
a1;7% 

t: Mann zum reinmaden im Leibitall. 
#0 den Monat. 3421 NR. Halited Str. 


Berlahat: Gin Porter, der auch bartenden ver—⸗ 
1364 Elarl Str. John Iohnosty. 
elanat: Guter Barbier. 1129 ©. Nobeh Etr., 


‚_ Betlar at Mnaben, über 16 Sabre alt, in 
- St arbeiten und zum Reinmaden; 

te ftetige Arbeiter; Gelegenheit, ein 
au erlernen. 303 Ealt 51. Str. 


LEE Te > 
rn} 


Hangt: Aunger Barbier, baucernd, umb Bar: 
ME 3, Samitag und Eonntag, ftetig. 
Swiſion Str. 


angt: 106 Männer für Arbeit im Preten. 
frag im Gemähsbaus, ° 1405 Central 
j ton, ZU, 


mobi 


it: Guter Helfer in Heiaungs-Inftalla> 
Mäft; Dauernde Stelle. Ndr.: 5 2% 


erlangt: Zunge, amwifchen 16 und 17 Sabre 
‚ reinlich, Heiner ftrebfam, der millens tft, fi 
Uge: nüglih au mahen; auter Kohn au An 
ausgezeichnete Gelegenheit; Gefchätt im 
Difteitt ‚gelegen. Schreibt, mit Angabe 
8, ber Nationalität und und Echuls 
e, an 5. 25, Abenppoft. 


ara? 
* 


— 


— ne: ſtetig. Nachzufragen im 
Sept., boldt’3, 1279 Milwautee Abe. 
modi 


— Mann als Porter. 832 Weſt 


nat: ande an un. a bet m um 
orgezogen; Nactarbeit. 811.00. 
31. ©ır. 


{ t: Gute Männer im Hertng-Befnäft; 
fe Bezahlung. 1315 Blue Island Ylve, 


Hangt: Rräftiger Junge tt etwas Erfad- 
an Sales. Moore’3 Baderet, 3315 Madifon 
ne — Gelegenheit, ım das Mail Order 
Be ‚erlernen. YInzufragen mit Empfeh- 


gen: Zunbin & Co., 117 N. Elizabeth Str. 


t: Starker Junge fürOrders au paden; 


erlangt: Junger Mann für Grocery und 
meiet. 3301 Zawrence Ylne. Zel.: Irving 902. 


gt; 10 


3 üf m über 16 
te fingen. 


tlan: aben für Padete zu wideln, 
hre alt fein und Yllterdzertt> 


Bicboldts, . 
Milwaufee Avenue, an Paulina Straße. 


at: Reparateır, aründlih vertraut mit | 


eieifcher Sabrftuhl- und Motor-Arbeit; nüd- 
und auperläffig. Anaufcagen in der Dffice 
Superintendenten, 
i Wieboldts 

Milwaukee Apenuc, an Panlina Stroke. 


Berlangt: Junger Mann, in der Fabrif zu ar 
Beiten, muB enaliih fchreiben, $10 zum Anfang; 
@elegenberit zum Entporarbeiten. Fifendrarh 

Eo., Eliton und Armitage ?Ive. 


Serlanat: Xaufchloffer fiir Pauarbeit, 1804 
a8, Superior Straße. 


> 


— Für Wurſtmachexei, Tietiger, gut 
eardeiteter Mann am Teig-Wiegemeſſer zu 
Biten. 953 MB. 37. Straße. 


faugt: 

s Piero beforgen. 2089 Daden Abe, 
Beriniet: Ein ftarker, junger Mann an Brot. 
aahauiragen nad 3 Uhr, Chas. Weeahman Co,, 
169 8. Madilon < 


Berkanpt: Ein auter Engineer für Nachtarbett. 
Miverfive Water Works, Riverfide, SI. mdt 


MBerlangt: Fleißiger junger Manıı al3 Gu= 
on Porter. 4 ®W. Bar PBuren Str, Bafement. 


 Berlangt: Junge für Nadelarbeit; fte- 
" fige Beihäftigung. 3311 W. North Ave., 
— — — —— — — — — — 
Berlarfgt: Catesbäder. 2724 Chicago Üdenue, 


— —— — — — —— 
t Schuhmacher auf Reparatur.“ 4940 
üb Lincoln Str. modi 
rener Zigarrenagent, 
fr. 


nn — — —— ——— 
t. 185 8. © 


W. 13. modi 

Berlanat: Junger Mann, mub Pferd beforgen 

En eier müglich machen. 533 Rufb 
be, nahe Indiana. 


; Junge für Bäderet, Tagarbeit, — 
g0 be. 


— — — — — 


Berlangt: Ein Iediger Mann in mittleren Jah⸗ 


zen. um MPorterarbeit zu berrichten; muß auch 
Beam fein beim bartenden. Nachaufragen: 
A 7 Satrabee Etrake. 


Serlanat: Zunge im Tinſhop zu belfen, muB 

16 Inbee, art fein und etwas Tin-lrhett verrich 

en” 214% Sarrabee Str. 

Berlanet: Zunge al3 Porter in Apothele. 401 
Abenue. 


North 
 Halfted Eir. 


Berlangt: Mann an Malleable Eiier, um eine 
allen in Sabrif in Deutihland zu über: 
men, welche fürzlih bon amerifaniidem }5u> 
inten eröffneb wurde. Angabe von Erfal: 
Mlter und Referenzen. Gutes Salär und 
heit für den richtigen Mann. Adreffirt: 
ec. 0. Zablor-Criichfield 

., Ebicago, Jllinois. 


5 
\ 


Companh, 


at Ihnel. Stellungen fofort bverichafft. 
ten nur berechnet, ivenn placiert. Wir 
Men Deutih. Saloonporter $9—$12; Stall 
"10814; Wagenwaiher $14—$15, fomte 
kbere Stellen in Hotels, Reftaurantö und 
Sa Salle Emplonment Aaench, 166 


nat: Zunge mit etwas Erfahrung tır 
Bö5 N. Kebsie Yde. 
— — — — — — 


Junge in Büderet zu arbeiten. 7511 
tobe Abe. 


Zwei Schneider an alte und neue 
Eraniton Ave. 


mat: Tücht: 
13 N, € 


r Ht: Ealoonporter. 315 W. Ban Buren 


Berlan, 

x 45 
es € 
* 


«Retfende bei Guftab Wurs« 
Str. 


vVorter, Iediger Mann, ungefähr 40 
= alt, Saloon reingumaden. 820 


Suter, felbitändiger Murftmadher. 


0 Hoch "Oipenue. 


"Berlangt: Sunge von 17 5i3 19 Jahren, im 
ne au arbeiten. 425 ©. Dearborn Er. 


f: Gtetiger Sarmarbeiter. Nadaufra- 
Strong Str., Iefferfon Bart 


Hlandt: Laufburfhe, über 16 Jahre, Süd- 
J grober QJumelen-Firma; muß ehrlich 
. eite Empfehlungen baben. Adr.: & 
eo fomo 
erlangt: Eriter Klaffe Cabinetmalers. Anzu- 
en Fr Keller, 2220 Ward Et. r 
fomobi 
ahat: 16 Jahre alter Junge für Fabrik 
2114 n be. 2dnbimz 
nat: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau- 
stellung; Zobn; müffen . 
en son 8 N 11 ne gplun 


ebeitnahweisbüro b 
Gears, Roebu 


br Vorm. 

Mr. Me 

€ eo Benberg. 
Z4nbimwt 


| Stelle, 


Ein junger Mann für Hardware⸗ 


I nüchtern und pünktlich, fur 


ı 2. Floor. 


modimt | 


Berfanst: Junge Männer für. | 


Adinfting Burcan; permanente 
Stellungen: wor 10 Ahr Bor: 
mittags vorzufprechen. Mr. M. 
Sitnen, 6. Floor. 


Borfiton Store 
= modift 


—irr ——— — — — 


Teriangt: Männer und Frauen. 
(@inzeiggn unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Serlanat: Ehepaar für Sarn, Koden und 


Hausarbeit: 50 monatlih aufammen, Alles 
frei. 1316 %. Clark Etr., 2. Flat. 


2erlang!: Ehepaare, Maſchiniſten, Drill und 
Bunch Breß, Mühlenbauer, Carpenters, Polirer 
und Buffers, Möbelſchreiner, Volſterer, Dairy⸗ 
arbeiter, Stalleute, Waſcher, Janitoxs, Vorters 
Teamſters, Heizer, Drahiarbeiter, Sausmänner 
Central Empl., 3. 201, 184 Wafhington- Etr. 


Fabler's Stellennadmweis-Büro plaziert fchrell 
Männer und Ssrauen, jeder Brande;  fyeztell 
Mädden für SHaudarbeit, Hotel, Reftaurants. 
1113 Weit Chicago Ade. Tel.: Monroe 6375. 

15nob,im,E 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Junge, 17, Jahre alt, ſucht irgend 
welche Beſchaftigung. 1337 R. Halſted Str., hn⸗ 
ten, unten. 


Schreiner oder Carpenter 
1410 Mohawk Str. 


Geſucht; Junger 
ſucht Stelle. 


Geſucht; Junger verheirateter Mann, mit vier⸗ 
jähriger Erfahrung als Carpenter, Bainter und 
Tavpezirer, lann auch glle anderen Reparatuten 
machen, fucht Stelle. Anhalt, 3121 NR. Walbte 
naw Avenne. 

Geſucht: Bartender und Vorter, kann kochen, 
ſucht ſtetige Stelle; hat gute Empfeblungen. 


22 


833 Wellington Str, 

Geſucht: Friſch cingewanderter Eifendreber 
und Schloffer fucht paffende !lrbet. Deters, 
2644 Sheffield ne modi 

Gefuht: Junger Diann fucht irgend tmeldhe 
Beihäftigung. Deters, 2644 Eheffield Ube. 


Geſucht: Junger verheirateter Mann, gute 
Umgangsformen, intelligent, ſpricht zienli 
Engliſch, ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit. Briefe 
mit Kobnangebe erheten. 8. 9. Met, 4409 
Fifth Abe. 


— 


Gefuht: Lundmann und Poörter,- farn au 
Bartenden, wünfht auten Play. Yrang, 1922 
Sammond Str. 


Gefuht: Borter, Lındmann, der fein Geidäft 
beriteht, wünfcht ftetige Stelle Adr. Bogl, 560 
MW. Lale Str. momifr 
„ Gefuht: Selbitändiger Brot- und Ealesbäder 
fuht gute Stelle. 5120 Auftine Str., Front. 

Gefucht: Kräftiger Mann, Yanın mit -Werlzeng 
umgeben, 35 Sabre alt, fuht irgend melde Ar⸗ 
beit. 603 Wella Str. Nobn Tegel. modimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Voſten als Bor- 
ter im Saldon. F. Walobinder, 2849 Southport 
Abenue. 


Geſucht? Porter, kann gut bartenden, ſucht 
Stelle, zuhaufe ſchlafen. Schleimer, 1723 Green⸗ 
wood Terrace. 

Geſucht? Guter Painter, kann polſtern, ſucht 
Arbeit in Hofpital oder Hotel; fteht mehr auf 
rubiges Heim als hoben Lohn; wegen Familten- 
verlũſt. Adr.: 3. U. 83, Abenbpoft. 


Geiuht: Deuticher Icdiger Mann in mittleren 
Iabren jucht ftetigen — als Saloonvorter 
und Bartender; 7 Sabre im Geſchäft; noch in 
Stellung. Franz Morig, 002 ©. Clinton Str, 

modi 


Geſucht: Bartender, 28, guter ſtetiger Mann 
befte Referenzen, ſucht Siellung. Engeffer, 3120 
Shefſield Abe. mo dimi 

Geſucht: Bäcker an Brot und Cales als zweite 
Hand oder ſelbſtändig wünſcht Tagarbeit. Volt, 
1389 Milwaukee Abe. Telephon Hahmarket —9— 

modi 


Geſucht: Vorter, kann auch bartenden, ſucht 

ftefige Etellung. Sumbols, 1568 Wells Str. 
mobt 

ſucht itetige 


Xen Mid 
fomob 


Gefudt: Bartender, verheiratet 
beſorgt auch Porierarveit. 


622 ®. 37. Sir 


Geſucht: Calesbäder wũnſcht — war 
10 Sabre auf dem legten Vlatz. C. Berger, 2700 
Epringfield Ave. Zel.: Canal 981. Untmwortet in 
eneltich. ſomodi 


Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
Stellung; beſte Empfehlungen. Tel.: — 488 
r—bi 

Gejucht: Bäder, felöitändiger junger Arbeiter, 

i t Arbeit an Cales, 

Brot und Heine Waare. 856 Sullerton Abenue, 
famo 


EEE 
Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent ba Wort,) 


Läden und Sabriten. 


100 Mädchen verlangt— 
Rothihilp & Companp. 

Wir wünjdhen Mädchen von 16 Hi3 18 
Sahren für Dffice- nnd „erichiedene an- 
dere jehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlih; müiten Gram- 
marjchule Durdigemadht haben und zu= 
hanie wohnen; vorzüglihe Gelegenheit für 
gewerte, ehraeizige Mädchen, fih als 
aute Berfänferinnen auszubilden ;, joldhen, 
die tüchtig find, wirb raihes Emporkon: 
men offerirt. Anmelduhgen während des 
ganzen Tages entgenengenommen. Em: 

ployment Office, 8. Floor. 
State Strafe, Jadion Bonlevarb bis 
Van Buren Str. 
—— Unbx 


Berlanst: Mädchen, 16 Bis 
18 Jahre alt, für Che Anbit- 


ing Dept. Tor 10 Uhr Form. 


berzuipredhen. Mr. M, Hitnen, 
6. Floor. 


Bofton Store. 


mobdifr 


— — 


Verlangt: Caſhiers; junge 


Damen; ſtetige Stellen; vor 


10 Uhr Bormittags vorzuſpre 


chen. Mr. M. Hitney, 6. Floor. 


Boſton Store, 
— modift 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 6027 Aſhland 
Abenue. 

Berlangt: 6 Mädchen zum nähen an Power⸗ 
— — 
ſter Abenue. modi 

Verlangt: 15 Madchen, Erfahrung nicht nöotig: 
85 zu Anfang. Chicago a Flower Go. 
4813-15 N. 40. be. modi 


Verlangt: Drygoods⸗Vertduferin mit allgemel⸗ 
ner Erfahrung; Pr. Stelle; Lohn $10—$12, 
641184136415 N. Elarl Er. mobi 


—— 


erlangt: Mädchen ald Mafhinen Operators; 
ftetige Ürbeit umd guter — A. Bor Eo. 
1231 N. Alhlanb Abe. mobimt 


Perlangt: Mädchen An Store zu arbeiten; 
Board, Siminer und Kohn, 1019 Monteofe Blbd. 


Berlangt: Erfahrene Kleibermadertnnen;. fte- 
tige Stele und guter Lohn. 1602 ©, febsie 
Avenue. mobi 


erlangt: Erfahrene Mädchen aur Herftellir 
u und Braid Ornamenten u. tod 
Chicago Braiding & Emb. Go. 16 So t 
Sir. 23nob-w&E 


Verlangt: Mädchen an Jewelry Trays au am 
ne leihte und” Tteflge Mcbeit: 

ee ih & Neniher Cafe Ca, "118 
R. Sranklin Str. fafomo 


Ianat: Erjahrene Stroß-Arbeiterinnen; fte- 

tige Mcbekt en bis gum 1. Mat; ie 

Lchrmäddhen. » 
at Bperls, _ 


Pl 


ee meh, I 


a S träbe. 

Kai age Madchen oder Frau, 80 
— t \ beit, 
Sau febit. I. “ DE Stiimer, 3504 

enue.., modi 


Berlangt: Mäddhen, min bei der) Hausarbeit 
mitzuhelten, . i . 4945 Pins 
—— Dee englifh fpteden. 4945 Bin 


Berl 
ivas 


mo! De 
e 
Sußlerton- 


t: Rurfe für: laufendes Kind, muß; et» 
engiifch fnreen. 4925 Grand »ipd,, 2..,Flat. 


Nerlanat:- Butes Mädchen fire 
SHolıfarbeit, amet in d. milte, Obierling, 
4043 Sherivan Road, * opt 
— nn L — — — 

Serlangt: Junges deut Mädchen für all: 
gemeine Huuisprbeli. 6021 Eins Moe 


BE Be EN A A — 
Perlanat:. "Gin gutes ftarles Mädchen für 
Haus» md ‚Hitchenarbeit. 715 North Mve. 


hen — 
Berlangt: Mädchen bet der Handarbeit zu bel: 
fen. D658 Ballon Sir. 1. Flat & 


— — — — — 


allgemeine 


— Junges Mndermädden. 2508 Stedaie 
Blpp., 2. ga "nahe Milmautee Ave. ZIelepbon 
Belmont 5234. 


Berlangt: Mädchen Bet leiter Hausarbeit 
te en; lan. au Haufe ichlafen; ein unguas 
Es gregeides Mädden vorgezogen. 3338", 
Aſhland Abe modi 


Serlanat: Junges Mädchen fur leichte Haus⸗ 
eit n tleiner Familie; leine Waſche; gutes 
eim. 3550 MR, 15. Str., 8. Floor. 
erlangt: Mädchen. für allgemeine Hausar: 
beit: in 5 Familie. Vorzuſprechen Sienſtag 
Morgen 6316 Kenmorc Ave. 


Verlangt: Aeltere grau, Kind aufzuwarten; 
83 und Yimmer. 941 Fifth Ape. 


erlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 1469 R. Halited 
en ao — = — — — — 
—— Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarheit. a72 Deming Nlace modi 


Be BZ En a en EZ 
Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß, enalifh Ipredhen. 25 Dit Malton Place, 
Apartment ©. 

Berlangt: 
ausarbeit. 
lace, 2..% 


für allgemeine Haus: 
Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
ee. & Shoen, 675 Budinahbant 
pt. 


"Werlangt: Tunges Mäbeen fir leihte © 
arbeit, Yin maıden. 1401 Bart 


ie 
Humboldt 650. * 


u 
Efr. IE 


i Perlagat: Gutes Mädchen fitr einfade, alfac- 
meine Sausarbett: autes Heim, 658 50. Rlace: 
— — für Frellunch. lurze Stun— 


muß erfahrene Köchin fein. 31TO N. Clart 


den; 
Straße. 

Berlanst: Gutes Mädhen fir Handarbeit, 
muß. etidad ‚von Kochen beritehen; fein waidhen. 
2152 Urmitage. Abe., nahe Yeaditt Etr.,. Bäderet, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1513 Irumbull Abe. , 


2erlangt: 17läbriges Mädchen zur Hilfe der 
Hairdfean. 2 in milie. $4 714 Briar Place, 
nahe Halfted Str., 3. Yloor. 

Berlangt: Frau mittleren Alters fiir Leichte 

audarbeit; gute Heim und guter Lohn; Leine 

index. %. Bettinger, 1850 Larhmont Ave. nabe 
Lincoln. 


Verlanat: Mudchen, um ber rau im Haufe 
beiiflih au fein, muB aubaufe fhlafen. 4217 N. 


Robey Strake,, 


„„Betlangt: Saubere Frau oder älteres Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 942 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Weltere Frau ald Haushälterin, 4 
Rinder. Haushälterin, 7836 ngleftde Ave. 


Berlangt: Ein guies Mädchen für Hausarbeit, 
muß —5 und bitgeln. Zu erfragen nah 6 
Ubr Abende, 2627 Lincoln Abe., lat. 

Verlangt: Müdhen für allgemeine Hausarbeit. 
1236 ,R. ‚Elart Str. 


Berlongt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Handarbeit; Lohn %7. 6513 Eottage Grove Abe. 

modimi 

Berlängt: Srau in mittleren Jahren fir Haus 
arbeit. 2823.%. Salfted Str. 


Berlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausar⸗ 
ir Kin Heiner ‚Samilie. 4904 Boreitville Ave., 
. »Blat: + 


Nerlangt: Eine nette Hausbälterin; gutes 
Heim für die redte Perfon. Norzuiprehen nad 
6 Uhr Abende. 4844 Evans Abe., 2. lat. 

Verlanet: Ein lompetente3 Mäddjen fitv all 
genteine Hausarbeit. 4905 Foreftbille Une. 

etlangt: Mädchen mit Empfehlungen aur Be: 
auffichtigung eines dreitährigen Kindes ıımd fir 
leichte atdeite. Arbeit; autes Heim; Lohn $6.0U. 
531 Deming Place. , 


Perlanat:. Frau, Burfineßlund au tochen. 310 
W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 480 Eaſt 48. Place. 


Perlangt: Mädchen oder rau, die gırt fochen 
kann; gleich anfangen. 653 GCenter Str., Delt: 
fateffen-Store. e 


Berlangt: Ein gutes ftarles Mädchen für all» 
emeine Hausarbeit; ‚gutes Heim und guter 

bt. 1658 Jackſon Blod. modi 
en [— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß fo- 
Ken können; guted Heim und qauter Lohn. 4927 
Wintdrop Ave. Tel, Ravenswoud 5999. 


Verlangt: Müdden für Hausarbeit. 
Lincoln. Ave., Store. 


4528 


Berlangt: Mäbchen ober Srau, Defterreid-Ins 
garin, für gemwöhnlide Hausarbeit. Tr. Weiß, 
1706 Dibiſion Str., Ecke Wood. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für leichte all: 
gemeine Hausarbeit, 2_Erivachiene; qutes Heim 
und guter Lohn. 6023 South Vark Ade., 2. islat. 
—— Geſchirrwãſcherin. 200 W. Van Bir: 
ren Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fein. mafhen; auter Lohn, Mrs, x, 
«ebendberger, 4818 Grand Bipd., 1. Ant. } 

. fomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gr Sohn. 9. U. Cooper, 6359 Green Etr, 
ZTel.: Normal. 3876. ſomodi 

Verlangt: Aeltere Frau zur Aushilfe für 
Hausarbeit und zwei Kindern aufzuwaärten. — 
2210 Indiana Ude 2 ſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 Foſter Abe. nahe N. Clark Etr,, 2. Flat, 
omo 

Bexlangt; Junges Mädchen als Stlitze der 
Hausfrau hei’ befferen chriſtlichen Leuten, Nord⸗ 
ſeite. 2124 Irding Part Blod., Flat 1 da 
omo 


Verlangt: ine gute, Köchin; kleine Familie; 
$8.00. -4043 Grand Boul. fafonmo 
Zeut ntmagriines Bermittlungs - Büro ber> 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 Norih Abe. 3nd*X 


‚2 beutfh-amerif. pepuäfte Lehrerinnengerteilen 
die beiten Privatitunden im Englifchen. 
Billieft. Gigene Lehrzimmer im Nllinois Gebäus 
be, 715-Nortb:ttpenmue, nahe Halited Str. 


mifrmo 
Berlangt: Mädden zum Geibirrwafhen und 


Ccheuern; Beard, Bimmer und Kohn. 1019 
Montrofe Blbd. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen! 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wurt.) 


Ge 2 ſucht 
gun h e perfönli oraufprechen. 
Söleimer, 1520 Sullerton Ude. —— 


Gefudtt: Beutidhe Frau fucht Hausarbeit, 
Pitte pprzufpreden, 1521 Town Etrabe. 


ee 
’ g machen. 
3 —2 Etr., hinten. 


— 


läge zum Was 
rs. Vinecount, 


Geſucht: Deutſche ſucht BI 
‚und Re — leben 1 ine De Yhode, 


f 
1701 Diverfeh Blvd., mittlere Haus, unten. 
t: Zr 
zn Frheht: ‚Dinge rau fucht Nachtarbeit. 1535 


t: Unftän eli tt» 
Geſuch nf n, wünfät gute, in_ mitt 


leren ten, gute Stelle als 
au Bitte v 
8 —— — 4131 Nord 


ſucht: Frau mittleren - Alter3 mw 
sont t für Turge Stunden bes — Kr 
Sonn « Fer Min. Mes. 2. Bihler, 2119 
ing Bart Blod. 
s Bufine nchlörht 
— GW. 1512 Gleveland 


2 SE — 


— e e — —— 
Ein 


! —— 
— J SausSarhet! 
x Lei 


en: 


{ut Stellung. — 
Abe,, 1. Flosr. 
. mobi 


das Nãhen au er- 
t ſomo 


Re 


seit Im Setancamı. 1928 XI, 34. 68.) 0 mobt 


Sefuht: Mädchen fusht Stelle für Kichemarbeit 
im Gen ober —— 5. N. 
Straße, hinten, unten. 


Geſucht: Junge Frau fucht Stelle zum Kochen 
und Küchenarbeit im Saloon oder Reftaurant. 
Bitte vorzufpreden, 1558 Ordardb Str., unten. 

Geſucht: Deutſche Fau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplãtze. 945 Concord Place. Mrs. But, 


Geiuht: 17 Sabre alte3 deutihes Mädchen 
fucht Hausarbeit. 1923 Cleveland Ave. 


Gefudt: Frau _fucht Stelle, Wöchnerin aufzu⸗ 
warten, ettivas Hausarbeit. Echreibt oder telcs 
pbhonirt Weit 319. Mrs. 2. Schepp, 2031: Weft 
Ban Buren Place. 


Gefudt: Deutihes Mädchen. fit 
fann aud waihhen und bügeln. 1 


Sarbett, 
3 Maud Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit zum waſchen oder 


! reinmacen. 1439 Mobamf Str., hinten. 


| 


‚Sefuht: Mädhen fuht Hausarbeit; Tohn $6— 
$7.. 1439 Ciybourn Ave. 


Sefucht: Deutie Frau füht Stelle als Tund- 
Löbin. I. Kamm, 3908 R. Hermitage Ave. 


‚Gefudt: Deutihe Frau fucht Stelle ala Haus» 
bälterin, fann aut fohen, auch nähen. X. Aamm, 
3209 N, Hermitage Abe. \ 


„Geluht: Deutiher Mafchinift in mittleren 

Sahren Sucht Stelle an Bampfmafhinen oder 

Reparaturarbeit. En D., 8133 Earlisle Place. 
mo dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle fir 
Hausarbeit; fanır au beim Kochen belfen. Bitte 
perfönlid vorzufprehen. 2717 Ward Etrabe, 
hinten, oben. \ 


„Beiudt: Junges ’ Mädchen fuht Stelle als 
Rindermädden, berridtet auch Ieihte Hausar- 
beit. Selbit vorzufprehen 2546 Coutbport Abe. 


„Gefucht: Ungarifhe Frau, 42 Jahre alt, jucht 
Hausarbeit. Anzufwsyen: 2444 Ogden Abe, 


„Gefuhht: Junge dentiche Frau ſucht ſtetige 
Hausarbeit, Yann toen. Wünfht zu Haufe au 
i&lafen. Bitte borzufpredhen 868 Franklin Etr., 
Bafement. 


t: Feifh eingewandertes deutſch⸗ungari · 
ihes Mädchen fucht Voſten in befferer engliicher 
— Nachzufragen: 1736 W. Chicago Ave. 
Barberſhop. modimi 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für 
allgemeine$ausarbeit, fann fodhen. 5122 Prince: 
ton Avenite. 


Geſucht: 


Geſucht; Frau wunſcht Wäſche in und außer 
dem Haufe. 1425 49, Place, umten. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafdh- und Mein- 
madpläße, halbe Tage. 4455 Mentmwortb Abe., 
binten, unter. 


Gefuht: Mädchen mit fünffähriger Erfahrung 
im Näben, wünfcht Stelle in Privathaus oder 
bei feiner Kleidermacherin, fpricht deutich und 
englifb. 412 Sigel Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle, 
um das KHleidermahen zu erlernen. Bitte vorzu⸗ 
foreden, 2431 Haddon Abe,, nahe Weftern. 


Gefucßt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Haudarbeit. 2524 Ihomas Str,, Hinten. 


Geſucht; Deutfhes Mädchen fucht Stelle fir 
Hausarbeit. Vorzufpreden: 2510 Dipifion Str., 
2. Flat, Hinten. 


Gefucht: Junges Mädchen, Deutfd-Ungarin, 
fucht Stelle für Hausarbeit mitzubelfen; leine 
Zuden. Vorzuſprechen, 2329 Coblentz Str. nahe 
Weſtern Abe. 


— — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit für 
die ganze Woche, kann waſchen, bügeln und et⸗ 
was tochen; keine Sonntagarbeit; zũhauſe ſchla⸗ 
fen. 2050 Zoutbport Ave., unten. 

Geſucht: Ein deutſches, ſtarles Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzu— 
fprechen, 1818 Larrabee Str. 


„ Gefucht: Deutiched Mäbdhen fucht Stelle für 
Hausarbeit, T Monate im Land. 822 Willow = 
mod 


Geſucht: Zwei dentſche Mädchen ſuchen Stelle, 
eins für leichte, das andere für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 1828 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche im Haus 
au waſchen und bügeln. 642 Shades Place. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen; Prachtvolles, elegantes u Figbt 
Pıany, Garantie für 10 Jadrc, Diefes ift ein 
gutes und reelles Piano, tft 3 Monate — 
wegen Berlaffen der Stadt; muß febr Billig fo» 
fort berfaufen; gute Gelegenheit; Pribatfamilie. 
2023 Tahton Str., unten, Yorzufprehen Sonn» 
tag und Montag. fomo 

Doftor mu tmegen fofortiger Europarciie 
neueites Modell $500 Piano und Bank für $150 
verlaufen. Flat 25, 505 Wullerton Mbe., nabe 
Elart Str, 23nobim& 


Wegen Beränderung muß bodigelegenes $650 


; Piano mit Bank für $165 verlaufen, abt Mo» 


nate gebraucht. 2440 Lincoln Ade., nahe Salfted 
und Sullertont. 28 nov, 1we 


Zur Begchtung! Hier bietet ſich eine Gelegen⸗ 
heit für Jemanden, der ein Piano wünſcht; wir 
ind ein junges Ehepaar, wollen abreifen und 
wünfhen unfer Piano einer auberläffigen Fa- 
nilie zu übergeben, melde da3felbe fpäter zır 
leichten monatliben Abzahlungen bon uns zu 
Adr.: W. 676, Abendpott. 

fafonno 

Nur 365 für ein fhönes Lhon & Heal 


Ups 
tight Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Yaeıts 
Eir., nahe North *ibe. 23nobimK 


Pianos zu verfaufen oder 3u vermieten 
direft von der Fabrik ind Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Terfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $2.90 per Monat. 20f0”E 


Nene3 88 Noten —*— Player Piano 
$275, febr leichte Abzahlungen; aroßter Wert 
in Ebicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 16nb*X 


$20 Etoragegebühren laufen gutes Piano für 
Anfänger. 1549 Well5 Str., nabe vor. Eu 
no 


350 Inıfen $300 Upright Piano; $5 monate 
Ic. 1956 XLarrabee Str. 14no0&* 


. $75 laufen mein feines Upright, Loitete $425; 
in Storage. 705 North Uve., nahe Halſted Ran 
a7ip* 


laufen gemillt ift. 


Kierde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Gutes Pferd, Wagen md Ges 
Ihire mit guter jtetiger Arbeit für gutes Ges 
faätt, bezablt ' $22 die Wodhe; Driver muß 
dbeutih fpreden; berfaufe billig, Nachaufragen 
1007 . Lincoln Str. 


‚ Berlangt: Gute Raffe Puppy Hunde, Meers 
idweinden und Hafen. Vorzufpreden bei Mr. 
Eohrifelder, Bafement Manager. 
Siegel Cooper & En, 
10nob 1wæe 


Zu verlaufen: 50 Zug · und allgemeine Arbeits⸗ 
dferde, Cith Lumber Merde und Stuten, paffend 
fur Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
!irten Werde bon größeren „Sirmen in Taufe 
genommen. Offen Conntag. Joj. Strauß, 1559 
Milwaulee Avenue. 4p*æ 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut flir Stadt⸗ u 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pf > 
greife bon $50 aufwärts; 80 Zage auf Probe 

egeben. 1258 N. Baulina Etr., nahe Milmautlee 
Ibe., gegenüber Wieboldt’3 und Miveller’s Dept. 
Stores, Mar Tauber. 24in?z 


Kaunfs- und Berkaufsangehote. 
(Uinzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
— — ⸗ s —— 


Spegielle Bargains, ſolange ſie vorhalten! 
Allerneueſtes Muſter Sink mit Bac = 
Drainboard, alles in einem Stüd $10.00 
Weit emaillirte Sabatorien, alle Größen 
aufwärt3 bon . 
Rolled Rim weiß emaillirte Badewannen, 
bollftändig mit N. PB. Faucetd, Wafte 
um DEREN una rnsasedsene danken 
gi Giofet MIUENEB 
ast unfere fpezielle Babesimmer-Einrid- 
ar nit unbeadtet, nel für.. 830.00 
. Lebin & Eo, 713 Wells Str. 


Muß verlaufen: ECombinatton Counter, Kaffee- 
müble und Waage, alles neu, für ——— als 
die Hälfte, wenn fofort genommen, 1047 Weit 
35. Straße. n S 


u verkaufen: Auf meiner eigenen Fa 
3 ein Jahr | gern ge 


alter e&ter Zraubenmwein, $1 
die Gallone, beim Faß billiger, 2512 R. Halfteb 
Straße. — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
A — 

eg" 


. greife bi face 8 


a a BE, 


(Ungelgen are w 


!gen unter di 
Ademıte. 


berimieten: & Iler Store, mit Sims 
— 1788 Glevelanb Une. . 


Bu bermieten: 5 belle, moderne Zimmer, 2. 
Floor. 848 N. Fairfteld Ave. 


Bu bermieten: 6 Zimmer, modern, an_erivad)- 
fene Familie, $18. 1980 Dayton Str, 


Ein oder mebrere Zimmer, Rabensmwood, nabe 
Robey Str. Car, mietfrei für Denienigen, der 
Sausdreparaturen in drei Stunden macht. Nads 
— beim Eigentümer, 3320 W. Monroe 

raBe. 


Bu vermieten: 6 Zimmer, 2. ®lat, eleftriiches 
Licht, alle modernen Verbefferungen. NRahaufra- 
gen 2725 N. Aimdball Ave. modi 


Su vermieten: 6 Zimmer lat, Bad und Gas 
darin. 2604 Welt 55. Str. fomo 


Zu bermieten: 6 belle Zimmer, beite car ver⸗ 
bindung, für anſtändige deutf Leute. Miete 
$20 den Monat. 1915 N. Fairfield be. ſmo 
Zu vermieten: 7 Zimmer Flat. 739 Wells Str. 

24nbimt 

Bu bermieten: Erfter Klaffe Barberfhop. 2900 
N. Mebate Are, Ede George. dofaıno 

vermieten: Laden; gerade neu_ fertigae- 
teüt; an breiter Gefichäftäftraße, gute Rage, nie« 
rige Miete. 321 ®. Korth Ave. fafomo 


Zu bermieten: Laben mit 
Grocerb, Fixtures im Store. 
fon Abe. 


Wobnzimmern, 
$25. 1421 Hub» 
fafonmo 

Zu bermieten- Helle Wohnutg, feh3 Zimmer 
und Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Elarf Str. 2101%* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bivel Boarder3 verlangt, 857 Bladhamt Str., 
lat 2, Scont. 


Männer für Koft und 


Ein oder amwel enftänbige 
8. North‘ Abe, 


Logis gaemünfcht. 743 


Deutfhe Familte fucht Noomerd, au Board; 
gutes Heim. 1710 Elpbourn Ave, 


Zu bermieten: Helles _Front-Schlafzimmer, 
= befferen Herrn. 1652 Otdard E©tr,, borne, 
oben. 


u bermieten: Hihfched reines Schlafzimmer 
mit freier Venugung großer, gut möblirier 
Wohnräume, in Ihönem Stadteil. Angenehmes 
Seim für Kerren. $2 wöchentlich. 640 Yrigbt- 
wood be. 25nod,im 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, pafiend 
für awet ober Ehepaar. 1535 Wells Etr. 


Boardes3 finden gutes Efien und warmes Bims- 
mer. 3319 N. Marfbfleld Ave, Ede Lincolt 
Ave. und School Str. - modt 


Vermiete fhön möbliertes Bimmer mit Stüche 
für Sausbhaltung. 1951 Lincoln Ape., näabe m 
modi 


Miener Familie vermietet Yrontzimmer 
einen ober amei 
Dampfheizung, 
Str., Flat 4. 


— 


an 
erren; alle Bequemlichteiten; 
ad, Xelepbon. 631 Wells 

ſaſonmo 
Zu vermieten: Zimmer mit Board in guter 
Samilie. 3928 Perry Str., nahe —* Part 
Hochbahnſtation. 85. 60. aſomo 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer; 81 dieWoche. 
731 Lale Str. 20ndbiwK 


Bu bermieten: Clegante große Schlafzimmer, 
Dampfheisung. 1719 Roben Etr., nahe Milwanı- 
Ice Avenue. 13nb1o 


u berntieten: Großes Srontzimmer für 3 oder 
4 Herren; alle Bequemlichleiten. 20 Sjft Indiana 
Straße. Snbiwe 


Zu mieten geſucht. 
(Unzetgen unter diefer Ruhbri! 2 Gent3 da3 Wort.) 


err wünfät fhönes Zimmer, Dampfhelsung, 
rivatfamilie, mit Frühſtück. Nordweſtſeite 
Idr.: PB 831 Abenbpoft. modi 


Sunger Beutiher fuht Bimmer mit Boarb, 
Raben3mwood, nahe Hodhbahn; BDampfbeizsumg 
borgezogen. Ausführlide Offerten mit Preisan⸗ 
gabe an %. 33. Ubendpoft. 

ger, in ftetiger Stellung, fudt angenehmes 
Heim bei refpeltabler Wittme, Adr.: 5 34 
Mlbendpoft. 


Geihhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentd bad Wort.) 


Ein junges Mädchen fucht einen Partner ins 

weraaf zu — muß aufrichtig und ſtadtbe⸗ 

lannt ſein. r.: 5. 30, Abendpoſt. 

— —— —— — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gerte Goideſvorotderen 
au vertaufen. 


8 Brodent netto, 
eued, berbeffertes Grundeigentum 
ber Nordſeit 
Selosty, 1905 

4 


30% und, aufwärts. 
9 


Se 
Sicherheit: 
auf e. 
Belmont Upe. 
23nop1iio 


Greenebaum Sons Bank & Truft 
Eompanb 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Binsfuß. — 

Sichere Erſte Hypotheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph * 

sil* 

Geld aum Bauen, eine Kommiffion; Teine 
Advotatengebühren; feine Vergögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolph 300. .9. 2. Stone & Eo,, 

Monroe Str. 


Sagt und, wa8 hr bauen mollt, wir jagen 
Eud, mas es. koftet, ohne irgendmwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifiton. 
“Wir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Eonitructing Eo., 25 Nord 
Denrborn Str. 1Td3*2 


Erfte 6% Shpotbelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum. 
Gelb zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur, 
Ibends: 555 North Ade., Ede Larradee Str. 

18fp*% 

Geld zu verleiben, ohne SKommilfion, bon 
Privratmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meftfeite. Niedrige Binfen, 9. Bid, 2422 Nord 
Ader3 Abenue. | 25ap*X 


Bollen Ste Geld fiber anlegen. Konfultirt N. 
Sriedlander, 54 ®W. Ranbdolph Str. Etabl. 1898, 
2908,dibofon* 


abe $500 bi3 $4000 auf bebautes und uns» 
bebaute3 Grundeigentum zu verleihen; Nords 
feite Ey 

Sranti Bed, 2014 Irbing Park BIbd, 
2301*% 


— — 


weite genen auf Grundeigentum prombt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bebdins- 

ungen. Real Eitate Morigage Eo., 32 R. Clart 
— Bimmer 504. 1401*% 


€. &. RBauling, 133 la Salle Str. Erfte 
Shpotbelen au berlaufen. Gelb au verleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Telephon: Main 250. 
1mat*& 
Wir verleihen Gelb auf Grunbeigentum und 
zum Bauen, zır niedrigiten ru ffen_ Mon: 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Saving PBanl, 1341 Milwaulee Ube,, 
Baulina Str. 1 


e 
—F 


Geld leichten Bedingungen, auf zweite 
gupotbe . Obling, 555 North Abe., Ede Larrabee 
tr., Zimmer 4. 161m3*% 


Möbel, Hausgeräte u. f. mw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cerft3 das Wort.) 


— Aulttiond » Berlaufl — 
Jeden Dienftag und freitag Morgen um 10 
berfaufe ih für die berichiebenen Lager» 
—F— alle ihre nicht reflamirten Möbel, Rugs, 
5* Meſſing⸗ und Eiſenbetten und allgemeine 


Haushaltge — 
Ralph, Aultionator, 
2521 -2525 Sbeffield Abenue. 


u vertaufen: Sehr billig, 6 Zimmer gute 

Küchenofen mit Wafferfront; 8 

108 zieh, 6 Stühle, echtes Leder 

tet, Roder, Lebercoudb, Küdentiih, 3 

le Küdjenlabinet, pradtvoller Parlorofen, 

2 ‚Dreffers, 1 Ehiffonier, Piano, verihleudere 

ofort ftlidweife. 2023 Dabton Str, unten. 

oraufprehen Sonntag und Montag. fono 
Bu verlaufen: 


Barioxe en (Selffeeder), 3 Mo» 
nate gebraudt, lg. Ms. Sage, 2111. Weit 
Thicaso Abenue. 


— 
Bu verlaufen: Neuer K 
fpottbillie. 


verlaufen: Ein gro 


Self⸗Feeder, eben⸗ 
ein Gasheigofen, b 55. Str. 


ee 
2604 ®, 55. St 
fomo 
en und Seiasofen, 
1825 Zarrabee * ae 


Nähmaichinen, Bichcles u. f. w. 


(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gent8 das Wort.). 


— Rost Rla U. © Batent 
= @w2oiDofef 


$425 oder beii 


— el 

at: ° tore, nebit 

Wilddepar ufr.. iebt gutes Gelhäft und ohne 

irgendwelche Ko ena; Die Nachbar» 

Iwaft ift auf diefen Laden 

% efen; ein räänes, modernes 

Yeinfien Ciore Srtures, ein aller- 
Store s 

neueften Gomputing-%aagen: ufw.; niedrige 

Miete, mit elegant — 


em lat; wenn Jbr ein ein- 

nn ER ie 
egenhe 

Woo X Qullerion Ave, de Beabitt Str. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt Tieres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garant. 
27 Zimmer, Miete $90, Einiommen 20: $600 

Ynzahliing, Reft $50 monatlih vom Brofit. 
15 Ziiuner, Einnahme $150; Preis $625. 
32 Zimmer, nur 3600, Brofit $100 —— 
12 Zimmer, Einnahme $130; Superior Straße 
10 Zimmer, Miete. $37.50; Einiom, $85;, $300. 
50 zimmer, Profit 0 monatlich; febhr’3 anl 
Manche andere, Linge, 704 Dearborn Abe. 
Zindim& 


Zu derfaufen: Grocerh und Diarfet, gutgehen- 
des Seichalt; gegemmwarriger Eigentümer saori» 
tant; große Auswahl bon Buchlenwaaren-Er- 
jengnif;en an Hand; ‚große Reineinnabhmen; hat 
reine 2nerlftätte mit $ubehör in Verbindung mit 
Store. Haufer hat das Reit, feine eigenen te 
thoden anzumenden. Wenn Ihr Euch dafür ins 
tereflirt, dann handelt rafd. Samuel „Beterfen, 
Zimmer 1431 Unity Gebaude, 127 N. Dear 
born Str. 19mod,im& 


Terfaufe gutgehendes Echneider-Reinigungs- 
geſchaft mit vieler Arbeit, in guter Nahparıchart, 
billta wenn gieih genommen. NRadautragen: 
2044 Grand Aben, Lilorgeſchaft. 2önolmw 


Zu verlaufen: Ein guter Grocern-Store, billig 
‘wegen Kraniveit, Nawaujragen 1389 Mtiilmanier 
Ape,, 2. ‚lat, . 

Wegen Stranideit verlaufe ich mein gutes 
Kohlen⸗ Expretz⸗ Heu: und suttergeiaft, pIerd 
und Nagen, ımtt eriter Kiafle Kıumoraart, Preis 
$360. Hunderes: 354 Miscomin Str. 


$250. faurfen feinen Meatmartet, billige Miete. 
2033 Elybourn Ape. 


Zu verlaufen: Delifateffen- und leichte Gro—⸗ 
cernitore, ın guter Nahbaricaft, vorzüglich Tür 
junges Ehepaar oder eınjeine Frau, bilitg zu 
beriaufen. 3034 Racine Yipe, 


Zu kaufen geſucht: Nachweislich autgehenbe 
Grocery in dennch und polntich Iprechender Nads 
barſchaft bei 340 bis 550 Tageseinnahme; mit 
"Nonnung umd Etall. Adr.: sad, 2834 Union 
Apenue. modt 

Bu derfaufen: Meat-Marlet, gutes Geſchäft. 
Namzufragen: 822 8, 35. Place, 


Muß verfaufen: Eds&rocerh, Pferd, Wagen, 
2 wBerechnungsmwaagen, Gafbreguter; neven 
Butcher; nehme auch Xuaaren auf odgr betlaufe 
alles aulammen. kilt jofort nah 2683 N. Hals 
fted Straße, 


Zu verlaufen: Schön möblirtes 6 Bintmer 
Front Flat, Bad, Bas, eriter Floor. 940 Wells 
Straße. King. 


8600 Taufen feinen Ed-Grocerhs, Milch, Bät 
ferwaaren-, Delitateifen-Store; gutes Auslom⸗ 
men garantirt; awei Betliger in 15 Nabren; gro 


 5eS Nuaarenlager, feine Einrichtung; 3 Zimmer 


mit Etore; billige Miete. 1400 Norih Bart pe., 
Ede Schiller Sir, 


Goldgrube! Berlaufe Saloon mit 2 großen 
Hallen, an North Uve,; eigene Xisend, 3250 
wert $5000. Fragt 1572 Tlybourn Abenue. 


Beriaufe Reitanrant, befte Lage, großartig eins 
gerichtet, Wocheneinnahme $400, Dampfhetzung; 
tolde Gelegenheit tommt hicht wieder. „ragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn VIve. 

Großer Bargain! Nerlaufe Grocerhitore, Ede, 
Wocdeneinnabme $140, arofe Wohnung, billige 
Miete; fofort genommen $400, Delttateifenftore, 
großes Lager, alleFtrtures neıt; Tageseinnabme 
320; 4 Bimmer Wohnung; Miete $2U, fofort für 
$425; überzeugt Euch. Fragt 1572 Elybourn An. 


Zu verlaufen: Ein gırtes Reitaurant. 3447 
Osden Avenne. 

Wer ſchnell gute Geſchäfte, kann ſein was es 
will, kaufen oder verlaufen mill, gehe Mra3. 9 
nad Guthmann, 1572 Elybourn Avenue, 


Drei miteinander verbundene, gut  möblirte 
Roomingbäufer zu berfaufen; monatliher Ge- 
winn 8200. Schöne Ag bargat: beſſere Kund⸗ 
ſchaft und ſehr mäßige Miete. Adr.“ 2 
Abendpoſt. ſomod 


Su berfaufen: _ Grocerye und Xelifatejienla» 
den in. beitem Gefchäftsdiftrilt der Nordfeite,. 
Nahaufragen: "Chicago Buſineß Exchange, 118 
N. La Salle Str. ſamo 

Zu verkaufen: Meat Marlet, ein gut gehendes 
Geſchäft; muß wegen Krankheit vertaufen. Nach— 
aufragen, Nid Gehl, 318 North Ehicago Str., 
Kenoſha, Wis. 23nobimE 


Su verfaufen: Roominghauß; alled Befeht; 
$100 Anzahlung, Reit auf Zeit. 854 Melt 
Madifon Str. frfafonu 
Berlaufe einen eritflaffigen Saloon und Board» 
inghaus gelegen nahe großer Sabril, Die 6000 
Leute bejhäftigt; 3600 Baar erforderlih, An⸗ 
aufcag en bor_10 Uhr Morgens in der Office 
08 8, 12. Etrahe. 22nbim& 
Zu ——— Gutgehende Bäderet an Haupt» 
traße der Meftjeite. Ulles nad Vorfrift, — 
Nachzufragen: Suchh, 23800 ©. Troh Str. 
2Wnob 1wæe 


u berfaufen: Billig, 14 Simmer fhön mös 
blirte3 Roominghaus im Schleifenbezirt. 328 
N. Clarl Str. 20nobim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents bas Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Sranenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer bem Haufe, 1756 Weft Dipifion Str. 
Ede Mood Str, Telephon: Monroe 94. 2811* 


VPerſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Ulerander Malucjisui fuht feinen Schwager 
Reinard Spieöd, verheiratet mit Dora Kels 
lerman. Adreffiet: Alex Malucitsni, 9202 Green: 
teood Ape., Burnfide (Chicago), SU. modi 


Deutihe Filsfhube; ein paffendes Beihnadts- 

efhent; jede Größe fabrigtrt und hält vorrätig 
U. Zimmermann, 1431 Clybourn Abe, mie Larr. 
23nbim 


Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigften bei E. Emmerid), 236 W. Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Borm, 

— 2önod,ıno 


Brumlils echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Clhbourn Abe. 2nv 1 w* 


— —— 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 10nd,jondidoim 

Zeinting Baperbanging, Decorating etc. zu 
mäßigen Breifen. 942 NR, Harding Ape, ’Bhone: 
Belmont 1791. 22nb1m% 

Kranke, melde die volle Wahrheit über ihren 
Buftand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit Blut» unb Urin-Unterfugung often» 
— bi3 zum 1. Dezember. Deutfhes Heil» 

nftitut, 2014 Odgood Str., 2. Slat. 2inbimt 


A. Piet Stagtd-Ligend Mir Ofteopathh 
und Natur eibert ren, Behandlung 2 
auter dem Haufe. 005 Monticello Ave. 


19n0bim& 


Fuffchmerzen, Warzen entfernt; Kamm: 
haar verareitet, natürl. Zäpfe. Prof. NHI, 
21 €. Ban Buren, 5937 ©. Salfted Str. 

. novim 


ohn Btel, 2522 Cornelia Str,, K ti 
fleler: ufit für Hochzeiten,’ Battles ulm. 


Beglaubigungen, Bollmadten, Xeftamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiden u. fonftige fchrift- 
lide und notarielle Ürbeiten prompt unb 
berläfftg beforgt. Sartorius, 101 &. Yıft 
Abends und Sonntagd: 1938 Mohamf Str.. 
nabe Center Str. *2 


Gelb anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


« os — 344 en 
au el, Piano, erd um agen, 2a 
bauöbef Ay u.j.m. Ihr Ant fl u 
mwöchentlihe oder monatlihe Abaahlungen, jenad 
Belieben, mahen. Wir besablen Eure Eden 
Stagt nah Mr. Spi 
Standard Grebit 
702 Saeıt EB 8 S * 
Bimmer artfo 8., 8 S. Dearbo ho 
Cüdweitede Wabifon. xel.: Dannoipp, 9076. 
mai* 


e Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlid; 850 für $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlid; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 

ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren, 
Zelephon: 5493 Central « 
0. 


utual Securit 
148 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
€. ıfb*2 


red Keller, Mar. 


; Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 
über Patente; Meines 


—7 


Ex 


| feite Briclgebäude 


Bargatı 
8240 beit 


40 . Geht 
Srant Bed, 2014 Frvins Part — 
vi 


Spottbillig, 5 und 6 Bimmer modernes Brid- 
% de, nabe Wlddifon und Paulina Straße, 
4800. George W, Torpe, 847 George Straße. 
i momtife 

‚Bu berfaufen: $1000 Baar Taufen neues. drei- 
ftödiges brammes Preffed Brid Front Pridge- 
bäude, beftebend aus einem 5 und awet 6 Zimt: 
mer ‘lats, mit Bad, heißes und faltes Waller, 
yartbolz: Fußböden und Eichen Finifh Preis 
5750, erüdfichtige Nordfeite-Eigentum als 
eilgahlung. Chad, Schlote & Go,, 602 North 
Udenue. mo—do 
Zu derfaufen: Ein dreiftödiges Braumes Stel 
front Bridgebäude, Tampibeisung, beitehend 
aus awei 7 und bier 3 Zimmer Flat3 mit Bad, 
heißes umd faltes Wafler, Hartbolz.Fukböden, 
—— —— Allen Lot: Größe des Ei- 
hr 5x150; Preis 325,000; Miete $3030. 
erüdfichtige ein zwmet- oder dreiitödiges Nord» 
de uald Teilzahlung. Charles 

602 North Ape, mo-—— do 


Su berfaufen: Lale View und Gbgetvater, mo» 
berne Brid-latgebäude, $5000 und aufmärts. 
George W. Torpe, S4T George Str. —— 
‚Kürten nahe Selle Ade., modernes 3—5 

.3$ Simmer Bridgebäude, Miete. $92; 
Preis $9200. Xorpe, 347° George er 
fomobt 


„Yargain: $3500 Taufen feines - 214ftödiges 
H0l3.Öebäude, 4—5-—1 Dimmer ces de. 
nabe Belmont Zlbe., Miete 8408 jährhieh. 
Srant Bed, 2014 Irving Rart Blbd. 
ſomodi 


Bu vertaufen: Für berbeiferte Sarm, ein % 
tödiges, feines Nordfeite 6-Iimmer Hans mi 
ab. ;Sserner ein 2ftödiges, Nordfeite, bier de 
immer lat Bridgebäube, 
das. Ecilote Co., 602 North Abe., Bimimer 2. 

3 fafonımo 


Bu derfaufen: Modernes Bridgebände, Ede, 
Nachaufragen 3025 Eonthport Me 1. Flat, 


28nob 1 wa 


$300 Baar, 8153 monatlich kaufen neue 85.Zim · 
mer Prid-Gottage, auf Konfretfundament, Hatte 
ola-Fußböden umd -Trim, eleftrtihes Xicht, 

ad, Gas, heißes und faltes Mailer. 
Belosth, 1006 Belmont Ave, 
23nb1lo 


Zu berlaufen: Neues zwei⸗Flats PBridgebäude 
5 und 6-Bimmer Wohnung; Gesnem ad — 

ar Lincoln Avbe.Straßenbahn und Rabens v 
meig der Hohbahn; moderne — Dat 
sim, Mofatl-$ußboden in Korridoren und Babes 
aimmern, . eleffrifches Licht. ——— 

tures: 39 Fuß Lot; gepflaſterte Straße: $5 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
25nob1io 


Schlote & Go,, 


monatlich. 

Belostn, 1905 VBelmont Ape, 

Neue 2 Ylat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, Dal 

Ioors3, cleitrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 

altes MWaffer. in jedem Flat, 30 Zub Lot, ein 

Blot nah 2 Kurlinien, tährlihe Miete $500. 
Preis $4800, 3500 ‘Baar, $25 den Monat. 

Zelosty, 1005 Belmont de. 
23nob 1w 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Zwei⸗Flats Ge⸗ 
bäude, Steinfront, 5· und 6Zimmer Wohnung: 
moderne PBlumbing; $3950; 3500 Baar; $20 
monatlich. 23nobiio 

3elo3ty, 1905 Belmont Abe. 

3u verlaufen: Ein 9-F$lat dbamtpfgeheiztes 3» 
ftödiges - (Ede) ‚Bridgeb ude, gpelegen auf ber 
Nordieite; RBreis $27,000; tiete das Nabr 
$3300, Würde au 2- oder dreiftödiges Nord» 
eite Bridgebäude als Teilgahlun nehmen. 

Eha3. Schlote & Co., 602 North ‚Abe, 
fomodt 
KNorbweitieite. 
u derfaufen: zeinite 2-%lat Brichaus, 5 und 
6 Zimmer, Nordweftieite; elefirtfhe3 Licht, Gas, 
Badfeniter vorne und ‘an den Ceiten, fchüne 
Bintfd, 2217 und 2219 N. Epringfteld Avenue, 
nahe Belden. Offen Samftag und Sonntag von 
15 4 Uhr Nachmittags. 38. 9. Dudal, 1512 
Alhland Bloc. Tel. Keniral 4060. 25nobim 


— Ein großer Bargain ——— 
1750 kaufen Eottage am Logan Souare, $1750. 
eh3 febr fhöne Zimmer; qute Nachbaridaft. 
2956 Nortb Rihmond Strake, 
—— täglih: 2 bi3 6; ganzen Sonntag. 
——— ein grober Bargain!— 
15nob,£* 


Zu ——— Keue 6 Zimmer Rejidenz. $200 
Baar, Keit in Heinen monatliden Absahlungert, 
Breite 2ot3, feine Sabegele enbeit, nur 7 Mets 
len bom Xoopbiftrilt. TZäglih offen zur Befichti« 
gung. * J. E C. B. Moore, 8233 Ixbing 
Vark Blod., oder Elſton Abe. und NR. Camper 
Abenue. 12n0b%* 
Weitjeite. 

Bu berlaufen: Ed-Grumdeigentum an der Welt: 
feite, 2 Blod3 bon Ebicago ıınd. Ufhland Ue., 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete $900. Adr. ; 
& 947 NAbenppoit. 2901 


Farmländereien. 

Billia zu berlaufen: 80 Ader aute3 Land, mit 
Gebäuden. Schöne Nage, deutihes Gettlement, 
Schudbaus bei der Farm, 40 Ader gutes Timber, 
40 Uder Beide umd teiliveife geflärt. Guter Abs 
fag für Hols und guter Berdienit bier. Nur 
300 bis $350 Anzahlung. Eigentümer, Sreo 
eller, Rib Lafe, Wis, 


öne SO Ader Farm, gute Gebäude, gutes 
Waffer, Alteröiwegen zu berfaufen. Preis $1500, 
näbered beim Eigentümer. Churles Köhler, 
Mountain Home,‘ Art. Box 124. monifa 


Wittwe wünſcht praditvolle SKarm in Bentral» 
MWistonfin au berfaufen. Guter Beltand. Mitten 
im „Eloder Belt“. Mrs. Briftol, 4163 Lale Ude. 

24nbimE 

anlegen nee 

u bertaufhen: Bmwei 80 Acres Sarmen mit 

3 Bierden, 18 FKtüben, 10 Schweinen, 150 Hüb« 

nern, fowie Mafinerie und Ernte, für Chicago 
Grundeigentumt. 

Chas. Schlote Eo., 602 North TIve., Bimmer 2. 

fafonmo 

Ss0 Acres Misconjin Farm; 8 Meilen bon gu 
tem Zomm; gute: yabrwege; eben; Clah Loam 
Boden; gute BGebäude; 30 Ucres unter Pflug, 
Reft gutes Solzland. reis $2000, Abaahlung. 
Eigentümer: 1943 Grace Sir., 2. Slat. — 


Verſchiedenes. 


732 2. Boerfter & En, 

Bant Floor — T5 &. La, Ealle Straße. 
Wir haben Nahfrage fitr allerlet bebautes und 

unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stabts 

grenze. Eine Boftlarte, an. uns adreffirt, — 

einen Verlaufer ins Saus. 27ap* 


Nechtsanwũlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frebd Blotke, beutiher Nedtsanwalt. 
Alle Rechtsfadfen prumpt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn-Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterimeet ®I., nahe — * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle NRehtsiahen auf das Befte beforgt, 
Rordfeite-Dffice: 555 North pe, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

15fep2* 
Wagner & Bedman, 
Broftigi u er Recht⸗ 
iren allen Gerichten. 
fachen prompt beisrgt. Grünblicher Rat, 
105 Montoe Str., Ede Glart; Zim. 1807, 
3d3 
ulpest (ten Sertb1£bäfen, acer. te 
€ ein 


et 
Regalen äfte beitend beforat. * 
—— inet. * 
Bank 3 
Nbp 


f 
E überall durch 
fin, tolletftet. Ubltralte egam 
feblungen. 1037 B&trft National 
Shefiger! Schlechte Mieter 
—— — 
Sönntag Morgend boraufpreden. . 15fp*2 
.‚SGummerom, 'd er Abb 
in_allen Geriten alle Reptafah 
Qufglepen eit beforgt. Zimmer u 
al Bant-Gebäude, Ede 
. "Zelephon: Bandolph 159. — 
Wohnung: 3213 Seminarh Llpe, .: Rale 
View 1500. 2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


*26 —32*82 belanntlich ſchnell⸗ 
tens, beſtens u. bil igft elehrt in Chicano’3 Er» 
ter u. Veltefter Schule. Damen ı. Herren begin⸗ 
nen Eie jegt! Birfel oder Privat; auch Borbereis 
tung aum Bürgerreht, Engineer-Lisens etc. Stel« 
lungen fofort. 715 North Üve,, nahe “ St 


Trombone-, Kornet-, Alarinet-Unterrit erteil 
Paul Ante, 1949 Bermun Abe. —12b 


VBürgerreht und Landesiprade!!! 


— —— 
m sale 
—— su — 


- we 
tte.— Notag 
Sch &is. Sir. sen Work 





. (Ben 8. — Toſio.) 


Noch) bor einigen vierzig Jahren 
ftand jeder Japaner unter einer Art 
bon Polizeiaufjicht. Die Städte und 
Dörfer waren in eine Anzahl von let 
nen Diftritten eingeteilt, und bieStra- 
Ben in Unterabteilungen bon -je zehn 
Häufern, und über diefe führten Bc- 
amte und zu diefem Zmed ernannte 
Bürger die Auffiht. Ihres Amtes 
war e3, über die Bewequng jedes in ih- 
rem Bezirt Wohnenden, jede nad 
vorher eingeholter Erlaubniß neu 
Hinzuziehenden, über jeden Beſuch, 
über jeves Gefchäft, und, fomweit als 
tunlich, über jede Yeußerung, den Zen- 
tralbehörden Austunft zu geben. Auc; 
war ed auf3 ftrengfte unterjagt, Frem- 
den über Land und Leute und über 
Vorgänge im Lande irgend melde 
Austunft, auch der gleichgiltigften Art, 
zu erteilen. Außerdem unterhielt die 
damalige mittelalterliche Tyeudalregie- 
rung no eine Menge von Spionen, 
die Stabt und Land durdjitreiften und 
im unlauteren Sinne des Wortes „die 
Augen und Ohren des Staates“ 
(Koffa no jimofu) waren. Gar leicht 
fonnte man fi) daher um den Kopf 
reden oder Durch dienfteifrige oder rach: 
füchtige Spione auf den Richtplag ge- 
bracht werden, 

Kam man zujammen, jo durfte 
man, aus Furt vor Laufchern, feinen 
freien Meinungsaustaufh - wagen, 
und mußte jich auf endloje MWiederho- 
[ungen von ftereotypen Höflichkeit3- 
phraſen beſchränken. ever mußte im 
borauß, wa® der andere jagen oder 
antworten würde, und ed war genug, 
einmal oder zweimal im yahre zu die- 
fem med zufammenzutommen. Die 
natürliche Folge war eine den Xapa= 
nern auch noch heute anhaftende Un— 
gefelligfeit, die fein eigentliches Volfs- 
leben auffommen Takt — eine Tat 
fache, die neuerdings aud) bon japani= 
fcher Seite in der Preffe Beachtung 
gefunden hat. Biel deraleichen aibt e3 
aud) heute no nicht; aus einzelnen 
Zügen und aus der Behandlung ein- 
zelner Typen jedoch läßt fich vielleicht 
doh ein einigermaßen anfchaufiches 
Bild zufammenftellen. 


“ » w 
Das Felt der Kirfchblüte. 


Volkafefte im deutfchen Sinn mit 
Boltäbeluftiqungen und gejelligen 
Spielen im Freien, wie in der Hafen- 
beide, oder in öffentlichen Gartenlofa= 
Ien — deren Beliter ohne befonbere 
Veranlaffung Volisfeite veranftalten 
— mit Mufif, Gsfang, Tanz und 
Schauftelungen aller Art, Ausflüge 
aufBergnüqungsdampfern, Wirtfchaf- 
ten, in denen Familien Kaffee, reip. 
Tee, kochen können, find in Japan uns 
betannt. Das einziae, tvas derartigen 
Voltafeiten noch am nächften fommt, 
find die furzen Ausfliige nach dem 
Ajatma und Uyeno PBarf und nad 
dem an dem gegenüberliegenden llfer 
der. Sumida Hiegenden Mufofinta zur 
Zeit der Kirfnblüte im April. Dann 
zieht alles hinaus mit Weib und Kind, 
die Mädchen und. Frauen jhön ae- 
pußt, aber nicht — und überhaupt nie 
— „aufgedonnert“, jondern in - ge: 
Ihmadool! harmonirenden Farben, 
auf geräufchlofen Sandalen dahinglei- 
tend wie lebende Blumen. Die jungen 
Leute und die, Lehrjungen - erfcheinen 
dann oft in arotesfen Masten und 
Verkleidungen mit bemalten Gefich- 
tern; da8 Nationalgetränt Safe, ein 
aus Reis bereitetes alkoholifches Ge- 
tränf, das die Japaner gern „Wein“ 
nennen, wandert bon Hand zu Hand 
und befördert die Gemütlichkeit. Alles 
SZeremonielle ift aufgehoben; aber fo 
feht auh im Laufe bes Tages ber 
Safe die Köpfe erhiten mag, es fommt 
felten zu Ausschreitungen und no 
biel weniger gar zu Schlägereien, die 
ein Eingreifen der Polizei notwendig 
machen. Alles bemundert das farben 
prächtige Bild der blafrofa Kirfchblü- 
ten, die Die Kronen der-Bäume einhül: 
len, die fih am Ufer der Sumida in 
meilenlangen Allen bHinziehen. Die 
Poefie des Anblid3 aibt Anlaß zit Ge- 
dichten, die auf Zettel gefchrieben und 
an die Fliihenden Bäume geheftet mer: 
den. Nachbarn gehen Abends mit ein- 
ander nah Haufe, aber die Belannt- 
Thaften de8 Tages enden mit dem 
Tage, und binnen furzem ift die ganze 
Pracht verraufcht und riefelt im Blü- 
tenjchnee zur Erde nieder. Damit ijt 
alles zu Ende, denn e& gibt feine Kir- 
Tchenlefe; die Blüten find „Adabana“, 
Blüten, die feine Früchte anjegen. Der 
Ausdrud wird daher auch von fchönen 
Hrauen gebraucht, die feine Kinder 
haben. 


WellherühnlerErſinder erzäßll 
von feiner neuen Entdeckung 


i Prof. D’Arfonval :teilte- in einem 
fürzlich. von ihm in einer Zeitfchrift 


eröffentlichten Artifel die munder- 
baren Entdedungen mit, die er auf dem 
Gebiete. der eleftro-therapeutifchen Be- 
bandlungsmweife gemacht hat und be- 
fchrieb,, wie er mittel3 biefer neuen 
Vorrichtungen hunderte von Leuten ge- 
heilt hat, die als „unheilbar“ angefehen 
murben. 

Er teilte mit, wie er alle Arten von 
Magen-, Leber: und . Nierenleiden, 
Bronditis, Katarıh und Lungen: 
tranfheiten, Blutunreinigfeiten, Haut: 
frantheiten ufiw. geheilt hat. 

Diefe neuen Methoden werden jet 
mit bemerfenswertem Erfolge hier in 
Chicago angewendet, und, zivar durch 
Dr. Laimbon,- in dem” Aiomo-Radio 
Anftitute, 81 Weit Randolph Str. 

Wenn Ihr krank ſeid und ſchnell 
und dauernd geheilt werben. wollt, 


fprecht heute wegen einer freien Atomo:. 


ſcope⸗ Unterſuchung vor und laßt Eüch 


von dieſem — Die — 


9 bis: 8. Uhr; 
Sonntags nur von 9:30. bie 1 be im 


a 
: x 


© DaB Toten: 
Einer der fchönften Karakterzüge 
bes fonft zugleich Teichtlebigen und bo) 


| auch mwieber bis zu -» einem geiviffen 


Grade melandholifhen japaniſchen 
Bolfes ift die Ehrung des Andentens 
der Toten. Auch in den Heinften Häu- 
fern befindet fich in einem Zimmer ein 
fleiner Hausaltar, in dem Heine 
Ihmwarzladirte Täfelchen mit den Na— 
men der Toten in Goldſchrift aufge 
ſtellt ſind. Vor dieſen ſiehen kleine 
Gefäße mit Weihrauchſtäbchen und 


meſſingene Lämpchen oder Leuchter 


mit kleinen Kerzen, die Morgens und 
Abends auf kurze Zeit angezündet und 
dann wieder mit einem Tacher gelöfcht 
werden, damit fein unreiner Hauch, die 
heiligen Flammen trifft. Zum tein- 
ften Glauben gehört e8 auch, diefe 
Kerzen mit Stahl, Stein und Zunder 
anzuzünden. Heutzutage merben jt- 
doch Zündhölzchen zu dieſem Zweck ge⸗ 
braucht. Um das Herkommen zu wah— 
ren, werden aber mit Stahl und Stein 


ein paar Funken über die angezündeten 
Kerzen geſchlagen, und es wird dann 


ein kurzes Gebet geſagt. 

Bon allem, was an Reis, Obſt, Ge— 
müſe, Fiſch ins Haus kommt, wird 
den Toten zuerſt ein Speis- und 
Trankopfer gebracht und in kleinen 
Schälchen vor ihren Gedenktäfelchen 
aufgeſtellt. Ich bin nicht religibs, 
aber dieſer Gebrauch iſt mir lieb ge— 
worden und wird auch in meinem 
Hauſe aufrecht erhalten. 

.Im Juli iſt das jährliche Totenfeſt. 
Am 14. 15. und 16. Juli iſt es näm— 
lich den Seelen der Verſtorbenen ge— 
ſtattet, ihre Lieben auf Erden zu beſu— 
chen. In alten Zeiten, und auch noch 
vor etwa dreißig Jahren, wurden 
Abends vor den Eingängen der Häuſer 
in unglafirten hellbraunen Schalen 
Flackerfeuer von Holzſpänen angezün— 
det, um den Toten den Weg zu weiſen. 
Ich exinnere mich auch noch, daß un— 
ſere Dienſtboten und die Nachbarkinder 
dreimal über die Flammen hin und 
zurück ſprangen, habe aber den Grund 
des Gebrauchs vergeſſen. Heutzutage 


werden zu dem genannten Zweck läng— 


liche Pabierlaternen an die oberen Lei— 
ſten, in denen die Schieberwände ſich 
bewegen, gehängt. Im linden Abend— 
wind ſchwingen ſie hin und her, wie 
wenn ſie von den Flügeln der Seelen 
der Toten geſtreift würden. 

Am Abend des 16. Juli kehren dieſe 
dann zurück auf den Fittigen der Nacht 
ins Reich der Schatten, aus dem ſie 
tamen. Dieſes Jahr aber habe ich 
Tauſende geſehen, ja Zehntauſende, die 
nicht wieder zurücktehrten, ſondern 
Wache hielten vor und auf der Nijin— 
Brücke, die da Wache hielten und bete— 
ten mit den Zehntauſenden von Le— 
benden, die allabendlich zu des Kai— 
ſers Palaſt pilgerten und auf ihren 
Knien beteten, daß er ihnen und dem 
Lande erhalten bleibe. Darum konnte 
auch der Tod ſo lange nicht zu dem 
ſchwer kranken Kaiſer gelangen. Regi— 
ment an Regiment ſtanden ſie da, die 
nun in fremder Erde ruhen, oder über 
die der kriſtallene Dom des Japaniſchen 
Meeres ſich wölbt. Ihre Augen ſahen, 
was vor ihnen kein lebendes Auge 
ſah, die Gefahr, die 
orohte. Darum 
ſie nicht zurück ins Reich der Toten. 
Zum erſtenmal brachen ſie ihren Ur— 
laub: Ein Wall von Bäjonetten ſtarrte 
dem Mächtigeren entgegen, der überall 
hoffähig iſt, und der da eindringen 
wollte in des Kaiſers Palaſt. 

Lange haben ſie ſo Wache gehalten: 
aber zuletzt war doch alles vergeblich. 
Die Regimenter der Toten ſind wieder 
abgezogen, aber mit ihrem Kaiſer an 
der. Spike. 

* * * 
Bezirksfeſte. 

Zu einem japaniſchen Bezirksfeſt 
gehört nicht viel. Rote und weiße Pa— 
pierlatetnen vor den Häuſern in dem 
Diſtrikt, deſſen Schutzpatron wieder 
einmal einige Aufmerkſamkeit erwieſen 
werden ſoll; hier und da kleine Schau— 
bühnen, auf denen Darſteller in gro— 
testen Masten und bizarren Koſtümen 
aus allerlei Verrenkungen beſtehende 
Tänze aufführen, ein Tamtam und ein 
paar Bambusflöten für die Muſik, 
und das Voltsfeſt iſt fertig. Jung 
und alt ſteht ſtundenlang um dieſe 
Schaubuden und amüſirt ſich könig— 


lich. Eine große Rolle ſpielen auch die 


„Daſchi“, kleine, tempelähnliche und 
oft bis etwa 20 Fuß hohe Gerüſte aus 
Holz, auf denen der Schutzpatron alle 
Jahre einmal unter ſeinen Schutzbe— 


fohlenen und vor ihnen in feinem Be: | 
Junge | 


zirt fpazieren gefahren wird. 
Leute und Schaaren von Kindern in 
dünnen, bemalten Baummolltittelchen, 
die Arme und Beine freilaffen, mit 
Ihmarz und mei gejchmintten Ge- 
jichtern, ziehen den „Dajchi“ an Sei- 
len, umjhmwärmen "ihn lachend und 
Ichreiend, Elettern auf ihm herum, und 
ein paar befonder8 Bevorzugte fihen 
auf dem Boden der Plattform in ei- 
nem Kaften und fchlagen den Yamtam. 
Um fein Königreih würden fie ihren 
Plat verfaufen. Es ſcheint im Gan— 
zen viel beſſer zu ſein, wenn man eine 
ganze Menge kleiner Götter hat, mit 
denen man ſich amüſirt und auf dem 
vertraulichſten Fuß ſteht, als einen 
einzigen Großen, der immer nur ſagt: 
Du ſollſt nicht! Da ſind die japani— 
ſchen Götter luſtiger. Sie drücken 
gern einmal ein Auge zu. Manchmal 
auch beide Augen, und wenn man ſie 
in Leiden und Trübſal anruft, ſo hö— 
ren ſie ebenſo geduldig zu, wie die der 
Chriſten. Es wird auch keinem von 
ihnen einfallen, zu irgend einem ihrer 
Gläubigen zu ſagen: Du ſollſt nicht! 
Dazu ſind ſie viel zu höflich, und vor 
den verbotenen Wegen kann ja die hohe 
Obrigkeit Poliziſten aufſtellen. 

Die Kinder haben daher auch feine 
große Angſt vor ihren Göttern und 
Heiligen. Aus Holz, Papier und 
Stroh bafteln fie ſich an ſolchen Feſten 


eigene Heine „Daft“ und ziehen mit 
ihnen. ‚mit dem Ruf — 2 * | 


yeilon, yaffei”, Burg ve Si. Ci 


dem Saifer | 
blieben fie, kehrten | 


I * 
len Rinder des Reich 
der aufgehenden Sonne, mit ihren bit: 
genden, jchrwarzen Mügen und vom 
Umbertolfen geröteten Bädchen, läßt 
In nicht denten. „Yaffan yaffei, yaf- 
an paffei! Gottes Segen über fie!” 

* * * 

Der Krammarkt in Ginza. 

Ginza iſt die zwiſchen der Schim- 
baſchi-Brücke und der Kyobaſchi⸗ 
Brücke liegende Straße. Ginza ift 
nur ein paar tauſend Meter lang und 
etwa 20 Meter breit, aber die lange, 
ſchöne, breitere Straße, die fich von 
der Kyobafchi- nach der Nihon-Brüde 
binzieht, mit ihren impofanten neuen 
Gebäuden und großen Gejchäften 
läuft Ginga nicht den Rang ab; fie ilt 
nur ein Emporfömmling. Ginza am 
Abend war und ift die Lieblingspro- 
menade aller, und abjolut frei von al- 
len anftökigen Elementen. Ya, ich er: 
innere mich nicht einmal, je au nur 
von Tafchendiebftählen in Ginza ge 


| hört zu haben, und wenn man einen 


Voliziiten jehen will, jo muß man 
nad dem an der Ede von Owari Tſcho 
ftehenden Polizeimachthäuschen aehen, 
bor dem ein Polizift, meiftens in tiefes 
Nachdenten verfunten, jteht und ben 


bunten Menfchenftrom vor ſich vor⸗ 


überfließen läßt. 

Sin der ganzen Straße reiht jidh La 
den an Laden und die meilten Läden 
find nad) der Straße zu offen, Som- 
mer und Winter. An den Fußfteigen 
entlang ziehen fich Reihen von Hänge- 
meiden, um die hier und da nod) fleine 
Blumenbeete angelegt jind, aber, von 
Schimbafchi gefehen, nur auf der Iin- 
ten Seite der Straße. Die rechte Seite 
it allabendlih von Händlern beſetzt, 
die ihre Waaren auf der Außenfeite 
des Fußiteiges, oder in kleinen Zelt: 
buden ausftellen. Alte Bücher, neue 
! Bücher, Bilder, Photographien japant- 
ſcher Schönheiten, Glaswaaren, „An: 
tiquitäten” von gejtern, die, der Ver: 
fiherung der Verkäufer nad), hunderte 
bon Xahren alt find, eleftrifche Batte- 
rien, Ferngläfer, Uhren, Reifekoffer, 
daneben Garfüchen, KRuchenbäder, al= 
les in bunter Reihe. Wermlich, aber 
immer fauber gefleidvete Händlerinnen 
mit fleinen Sädelchen, die ein paar 
Pfennige foften, figen da mit ihren 
tleinen Kindern, die fie nicht zuhaufe 
laffen fönnen, und im Winter, wenn 
ein falter Wind weht, fauern Mutter 
und finder eng zujammen, um fich 
einigermaßen marm zu halten und 
marten auf Käufer. Wienief muß da 
nicht erit verfauft werden, bis ein 
Dürftiges Mahl dabet herauskommt. 
Und nur felten fommt einer, der zei 
paar Augen hat, eins im Kopf-und 
eins im Herzen, mit dem er nicht nur 
fehen, fondern aud Gedanken lefen 
fann. Dann fallt mohl eine Kleine 
Silbermünze in die Hand der Frau, 
ein Pafethen billiger, noch imarmer 
Kuchen von dem Kuchenbäder gegen 
über in die Hände der Kinder — und 
in den Augen leuchtet. für ein paar 
Augenblide dantbare Freude auf. 

Die Schaufenſter des Tenſchodo 
ſtrahlen und funkeln von Diamanten, 
Rubinen, Perlen, goldenen Ringen, 
Ketten und Nadeln. Vor ihnen ſteht 
ein nicht mehr Junger Mann, dem man 
ein behäbiges Bankkonto anfieht, und 
ein niebliches, fchon geſchminktes 
mohlfrifirtes Perfönden in eleganten 
feidenen Gemwändern — eine Geifha. 
Ein immer gegenmwärtiges Element im 
japanifchen Bolfäleben, und der biel- 
leicht nie jich verwirflihende Traum 
junger Handlungsgehilfen ift es, auch 
einmal, „jo ein lieb Ding im Arm zu 
haben”, aber menn man nicht in die 
Kaffe greift, hält das fehmwer, denn die 
Schimbaſchi-Schönen ſind Luxusar— 
tikel. Mit ſehr ſachverſtändigen Au— 
gen muſtert ſie die ausgeſtellten 
Schätze. Der Preis kümmert ſie nicht, 
und in paar Minuten ſteckt auch meiſt 
der Ring mit dem größten Diamanten 
am Ringfinger der ſchönen Oſada. 

Ein paar hundert Schritte weiter, 
einer ſchmalen Vaſſage, die zu einem 
Photographen führt, unter einer Mar— 
quiſe von grobem Zeuge, ſteht ein 
Tiſchchen, auf dem kleine Stäbchen lie— 
gen. Dahinter 


ſprühende Leben, das lachend und 
ſchwatzend an ihm vorbeirollt. Er iſt 
ein Wahrſager. Eine bekümmert aus— 
schente Frau tritt zu dem Alten heran. 
Seine jtarren Züge beleben ich, die 
Stäben werden gemifcht, auseinan— 
der geleat. So, und fo und jo. Die 
Frau hat einen fleinen Jungen an der 
Hand. Er ilt fchmer frant gemejen 
und jieht nicht jehr fräftig aus. : Dis 
gemerhte Kraut, das man an die Dede 
des vierundeinhalb _ Mattenzimmer! 
gehängt hatte, hatte nichts geholfen. 

D, das hat nichts zu ſagen. Im 
Ottober wird er noch eine leichte 
Krankheit haben, und dann wird er 
groß und ſtart werden. Man müſſe 
auch vor dem Mai nicht die Wohnung 
wechſeln. Schon im November würde 
guter Verdienſt kommen. Ein kleiner 
Obolus auf den Tiſch: ein Schimmer 
neuer Hoffnung überfliegt das abge— 
härmte Geſicht der Frau. Ein Blick 
tiefer, unausſprechlicher JZärtlichkeit 
ſtreift den Kleinen, der auch ſchon viel 
feſter auftritt. Nur noch eine leichte 
Erkrankung, vielleicht nur ein Huſten, 
und dann wird er groß und ſtark wer— 
den und Geld verdienen helfen, damit 
Vater und Mutter es nicht ſo Ignet 
haben. 


Mer will jagen, was fol ein. alter 
Mann fieht und weiß, der da immer 
allein am Menjchenftrom: fit, immer 
bon feinen Wellen berührt, aber nie 
mitgeriffen? Wird er micht vielleicht 
wirklich die Wellen tennen, die da af 
ihm vorbeiraufchen, auch die, die da 


fommen werden? Wird er nicht bie, 


fennen, die ind Meer rollen und bie, 
die te verlaufen? Mer weiß. 
wer ur —* eigene Säitfal 
jedem verhüllt, fo 


figt ein alter Mann | 
| und fieht mit trüben Augen auf da& 
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Scmadie, Aranke, erfääpfie]| 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Heilungen ... 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


N fie in Euren 
rin:Organen, bren» 
newdes3 Uriniren, 

Schleim, Eiter oder 

Blut? Eind ed Eure 

Nieren; Chmerzen 

im Streug oder Len- 

Jit es Euer 

Aufitoßen 

Cäure; 

Beichmerden nah 

dem Eiffen? abt 
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Nervöfität; bütet Euch 
die 


Dr. 


vor Reuxraſthenie, ſie 
fuuee zu ſchwächen Ner— 
ven, ichlehtem Gedädht- 
niß, rend fchmergen 
oder möglicheriweile zu 
ihmweren Geiftesetfvan: 
lungen. 

Kiemand braucht an Aranibeit.. zu let- 
den, jet, mo wir Diele niedriaen Gebühren 
eingeführt baben. Konmt Tofort, _ folange 
diefe niedrigen Gebübren gelten. Konfıtlta- 
tion frei, ob „or in Behandlung tretet oder 
nicht, 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Swiihen Ja on u. Van Buren Str. gegen⸗ 
über Noſchild & Co zweiter Floor. 
Spredhunden: Täalih don 8 Porn, bis 6 
Nacbınittaad. Abende, Montags ımd Don: 
nerstans bis 9. Sonntags don 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Kbicago, ZU. 
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Freundes. Wie heißt e8 doch in den 
Rubayat des alten Omar Khayam? 
Dent nicht, daß dieſes Sein, wenn es 
Die Rechnung ſchließt flir dich und mich, 
Nie mebhr wird unſtesgleichen ſehn. 
Aus feiner Schale goß die ew ge Sattij 
Millionen Blaſen wie uns, wird Millionen 
giehen. 

Es wird ſpät. Der Strom in Ginza 
verläuft ſich, die Händler packen ihren 
Kram zuſammen, löſchen ihre Lam— 
pen, ein Flämmchen nach dem anderen, 
und ziehen ab, einer nach dem anderen. 
Ganz ſo, wie auf der großen Heer— 
ſtraße, die wir Welt nennen. Die ei— 
nen haben ein gutes Geſchäft gemacht, 
die anderen ein ſchlechtes. Omar, der 
Zeltmacher, wußte auch dafür ein 
Sprüchlein: 

Sei's nun in Naifbapır oder in Babnlon 
Und fei de& Lebens Vewer bilter oder füß, 
Tropfen fiir. Tropfen verrinnt des lebens 


Wein, 
Des Lebens Mätter fallen Blatt für Matt, 
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Der Leibarzt des Mikado. 


Der Selbſtmord des Generals Nogi 
nach dem Tode ſeines Kaiſers hat in 
Japan noch eine tragi-komiſche Folge 
gehabt, deſſen Opfer der Leibarzk des 
dahingegangenen Mikados wurde. 
Denn nach dem Tode Nogis gingen 
in Tokio in weiten Kreiſen Liſten von 
Haus zu Haus, auf denen Unterfchrif- 
ten. zu einer Petition gefammelt wur: 
ben. ind diefe Betition follte dem 
Leibarzt des dahingeſchiedenen Tenno 
überreicht werden; ſie legte dem 
Manne der Wiſſenſchaft dringend ans 
Herz, nach altem Brauch ſeinem Herrn 
nachzufolgen und Selbſtmord zu ver— 
üben. Aber zum Unglück iſt dieſer 
Arzt in bedauerlichem Maße von mo— 
dernen Ideen infiziert und er lehnte 
es ebenſo kurz wie entſchloſſen ab, den 
Wunſch der Petenten zu erfüllen. 


Man teilte ihm nun mit, daß man 
ihn als ehrlos betrachten müſſe, 
man nicht zugeben könne, daß ein 
Arzt, der den Kaiſer fterben ließ, fein 
fhänbliches Dafein meiterführe. Doch 
ale Ueberredungskünſte blieben 
fruhtlos, der Mediziner mollte fi 
feinem Wunfche Heugen, ja er em- 
pörte fich über die Zumutung und in 


feiner Entrüftung flüchtete er ſchließ⸗ 


lich fogar in Die Deffentlichkeit. In 
einigen Zeitungen erflärte er öffent- 
lich, 3 fei nicht feine Schuld, da der 
Tenno vom Tode ereilt worben fei. 
Und er mie3 darauf bin, dah es ihm 
unmöglic geweien fei, den Sailer 
toirflich zu behandeln, weil die Hof- 
etifette ihm bas unmöglich gemacht 
habe. Wenn er e8 vermocht hätte, 
den Raifer dazu zu bringen, den ärzt⸗ 
lichen Anordnungen zu folgen und 
dem Genuß alfoholifcher Getränke zu 
entjagen, dann mürbde nach menfch- 
lichem Exmeſſen der Mikado noch 
heute am Leben ſein. Das Verhalten 
des Leibarztes und ſeine Erklärungen 
haben überall bie größte Empörung 
herporzurufer, und jo tft der Mann, 
der dem Kaiſer die letzten Lebenstun⸗ 
den zu erleichtern ſuchte, heute der am 
meiſten verachtete Mann in Japan. 
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Lokalbericht. 


Todesfälle. 

Kahitebend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Gefundheitdantt 
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(Die PBreife gelten mur für den Großdandcl.)— 

Getreide und Den. 
(Baarpvelfe,) 

mein * got $1.00—$1.02; Nir. 3, tot, 
0-9 harter, Sin Shierneise, so 
8360 he 5, var as dt. 

Urablonsaneisen * 834 8646; 

8234843603 br. 8, x 

** Da 2, öbikc; Rr. 2, weiß, 5öc; Nr. 2, 
gelb, 3T%c: Wr. 3, dic; Nr. 3, mweih, 5i— 
520; Nr. 3, gelb, 570% Ne 4, nen, 
4— ddr. 

Hafer, Mr. 2, weiß, 34- 
82c6; Nr. 4, we 
ard, 33— Ic. 

Noggen, Ar. 2, 6ic; Ar. 3, 5Tiyre. 

Gerfte, „Malting“, 50— 74; „Seed“, 

— 568; „Screenings“ ‚30-—4ic. 

Mehl „Winter Patents“, $4.60-—$4.70: das 
Faß; Roggenmehl, $3.10.-—$3.35; Winnefota 
Hard Bucht, „Sıraigbt Export Bags”, 
$4.00—4.10; beiondere Marten, $5.00. 

Heu. (Beriauf auf den Gelcetien.)—VBeltes Tis 
motbb, $10.00-—$20.00; Nr. 1, 816.00 bis 
$18.00; beftes Brairie, $16.00—$16.50; Wr. 
1, $14.50—$15.00; we. 2, $13.00—$14.00: 
$adheu, $7.00-—$3.00,. 

$3.00— 


Timotbyjamen — 
$3.75. 
$13.00—$17.50. 


gu verleihen in Surımen 
und aufwärts 


auf Snpothelen, auf bebaı 
eigenthum, oder zum Bauen, 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen 9 
Kommilflon, wenn Si 
heit zufriedenftellenDd ü 

Vielleicht gedenken Eie zu 


ober tft eine Shpothet bald- fü 
Sprechen Sie vor. 


Zimmer 52. 
Schroeders Turmuhr: Gebäude, 


Spart heute! 


35%; Nr. 3,_weiß, 
weiß, 28—-314c; Stand» 


45— 


„Caſh Lols“, 


„Caſh Lots“, 
Det 
Etandard, weiß, 150s...r00..$ 
Heabliadt, 110 zurscermncenneen 

Locene dessen c. . 


Rleefamen. 


Beginut heute? 
Wir find in der Nöbe Eures 
halten am Samstag Abend bon 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavings 


2007 Blue Island y- | 


olin 
Leinſamen⸗Oel, rob, per 3 Faß 
do.. ger nigt, ver 5 Fa 
Zerpentitt . 
5 4 i a t v i » 
Nindviech. Gute bi3 au 
80 — .00 BR 100 Pfund; BE bis 
eeves“ —7.25; gute bis aus— 
geſuchte üũhe, 85 > 57 ‚DU: gute bis aus — M Jahre im * 
echte Kälber, $8. 75—$10.2 „Range”s 
Stiere, $6.50-—$9.25 —— bequem und aeg 
Shmeine. Gute bis ausgefuchte Böfelmante, 
$7.50-—87.70 per 100 Brund; nute bie aus | - —— — 
geiuhte (zum Berfaudt), _7.70---$7.85; ne 2 


mittlere bis ausgeſuchte stleilherwaare, — — 
. 3 
Eine Sparba 


.85--$7.85; gute bis ausgefuchte Fertei. 
$6.00--—-$7.50: Eber, $2.50-—-83.25. 
Saar ‚Metberö”, per 100 Piund, 84.90 - 
$4.25; „Breeding Emes“, $3.50--$4.25; 
Central Trust Go, von ill 
125 3. Monrse Strafe, 
Kleine Kontos erimit 
Repitel m und b Uebeefann ——— 


eſuchte GStiere, 


aute 


Range Dearlings“, 35.00-85.30; „Native 
Yamda“, $6.65- 7.40; „Ewes”, $3.50— 


$4. 
‚ Diutfereipronutie. 


Butter— 
„Ereaimerh", eitra, das Bid. 


Nr. 1, 

Ne... 2, das Brund.. 
„Dairies", das Rfand.. 

Nr. 1, das Wiund 
Cadies“, das Bund 

Badwaare, das Blund...... 


— Geld zu verleip 


auf _Grimdeigentdum am dem 
sünfttaften Bedinaungen, 


Vorzügliche erſte Hypotheken 

sı 5 Bi$ 6% Binfen fies a en 
A. Holinger & Co. 
Euite 201205, ge ®. Waibingten @ 
Zeleybon 1191 Main. ini?,m 


— — 


5 bis S10 geipart, "ig 


tete ianit. Ziwiichended, 1, 2 mb 9. 8 

Rotterdam, Antiverden, Onmbi ee 2 

allen Nlögen in Deutfhland eit eich, 1 

garı. Gepäd abgeholt u, auf Dampfer beide 
Ausländiſche Münzſorten zum Xagesfur 
Ber. Stoaten Reiſfepraſſe beſorgi. 


V— — 
ist 616 Süd Dearborn St 


im neuen Tran ertarisngEFä — 
Dearborn Str. Depot. Te trifon 
Diien bi 7 Ubr Abends, a bis “ 


— — 
Schiffskarte 
Ertra billig anf den Dampjera ber 


Urarium STEAMSHIP 60,. 


Bon New Nort nad ee 
Wegen Muslunft wenden Sie fi 


3. V. ZINNER & C 


Meftlide Gereralagenten. 
140 N. Dearborn Etr., 
Orien 8 Viorg. Di8 6 Abends, Gonutagd 14. 


Filiale: 619 W. Nortg Avenue 
Oflen 8 Wiorgens biß 8 ae — 


ier— 
Gemiſchle Waare, obne Ab— 
sug bon Berluit, das Did. 
(Sätten zurlsfgefandt) 
do.  Rilten eingei@loffen) .. 
irfts“, das Dupdend.. „a 
straß“, das Dukend .... 


a | e — 
Rahmläſe, 
„Young 
"Saifies” 
‘Brit, das —XR ba 
Schweizer, neu, das Hund. 
Limburger, da» PRiuno 
Geilünel und KRaldileiidh. 
Geflügel (ledeub) -—- 
Siübner, das Prunbd. 
„Spring3”, Das Pfund... 
Trutbübner, das Ktımb..... 
Hübne, das sun 
Enten, das und 
Gänſe. das Pfund 
Geflügel Gugerichtet) — 
irırtbübner, das Pfund. 
Hübner, Has Pfund.. 
„Springs", das hund... 
dähne, das 
Enten, das ° Zee 
&änie, das Phmd.......... 
KRäülber (geiälagiery— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bi 
40-— 80 Bid. Gerwicht, Bid. 0.10% 
80—110 Pd. Gewidı, Bd. 0.12 


Gemitte und frijches Don. 
Uepfel, dad Haß 
itronen, die Silte.. 
die Hille. * 
Srape Fruit, die Kifte.. 
Rrondbeeren, das Fab.. 
Gurten, zwei Dutend 
Kraut, die Kifte 
Blumentodl, die zum 
Sellerie, die Kifte. 
Kopifalat, die Kiene. 
Blattfolat, der Kübel.. 
Brunnenttefie, Dbd. Binbien.. 
Meerrettig, der Bund.. ).35 
Rote Rüben, bundert Bündchen 50 
Mohrrüben, hundert Bündchen... 5 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die ine. 
Bmwiebein, der Sur. e 
Rühen. ber Sack. 8 
effetidolen die” ie. . 15 
Baitinafen, der Kübe ).50 
Beterfilie, Dugend Sünden. 010 
Bohnen i 
Stine "Shnittbohnen, Kicype : 
Irodene Bohnen, auserlefen i 
Note Nierendohnen ........ 2. 
Kartoffeln, der Bufbel.. 
Süßlartoffeln, das Kab.. 


— 1.2 — 


‚Zwins“, d. ze 0.17% 0. 17 
America”, ». Pfd 


taugen, 


- “Oo 
—1.00 
—1.25 
— 0. 60 


0.25 
sie 2.00 
. 0.40 


> — — — ——————— 


Schiffskarten 


Billiger als anderöwwe,. 
Kommt und überzennt Eu. 
Nah Hamburg oder Bremen. Gehäd bon Sat 
abaebolt ımd auf Dampfer beförbert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str, nabe un 
Su Geicage 25 Sabre. 


Darum if * 


OSCAR F. WiAVER & 


ur —* tüberaft bevorzugt? 
Keil diejelbe mit der peinlichten * 
aus tem beiten Materia —— 
Befragt Euren Lieferauteu bierüber. 


Der Grundeigentumsimarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden ami— 
lih eingeiragen: 

Nr. 5515-5517 ©. Salited Gir., 
en Fdmard Mueller, $23,000. 
Zruit Deed— Sheridan toad, 110 F. nördl, don 
Garınen Abe., Weitfront, 55 bei 143, 5 Ju, 
5% Rroz.: Thurfton 8. Ewanion an david X. 

Lewis, 825 ‚000. 

Diverfey —8* 346 F. weſtl. von Mildred Ave. 
Südfront, 25 bei 124;3 Jacob Wolf an Zofeph 
Shamberg, $8500. 

Roleny Str., 275 %. nördl. von Gornelia Ave., 
Ditfront, 25 bei Ss ‚gene Richter an Gu— 
itave Burkhardt, $40 

Tomnihip 40, nördl. 32 .%. bon iweitl, % des fütd- 
mwejtl, 44, nordiweitl. ‚40, 14; George Eid an 
Peter Weber, 82000. 

Winthtop Ade., 300 5. 


Martin Gab 


? Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer = 


gegenüber Ihe Fair, Dextergebäube, 
Die älteiten deutichen inlärzte 
Ghieage feit 1891. — No etzte 
Anftalt find erfahrene deutfche 
sten und betrachten e& als eine 
leidenden Mitmenidhen fo Ihnell 
lich von ihren Leiden zu —2 
len gründlich und unter 
geheimen Krankheiten der Männer 
rauen; Hufecietosleinen 2 — Beſchwe 
dei Bei MAD 
gen, Kropf, Bluiber iitung en, Blende» 
zungen, berlorene_ 3 — 
—— sam Nieren, Bla Seh Ma 
nn» und — an 


A ſucht, ung, 
ange Seat, — 
am Nörver und unen * 


nördl. von Brun Mair, 
Meftfront, 50 bei 150; Helen I. John an 

Hilllam U. Miller, $8000. 
ha Ave. 73 F ö. Jüb di. von Buron Str., Ditir., 
bei 3* wald Weber an Miltie W. 


— $48 
Abders Abe., F. ſüdl. von Byron Str., Dit- 
Ewald Weber an Ihomas 


front, 35 bei 125; 
I. Nilodem, 341700. 

N. 40. Ave., 203 F. füdl. von Armitage, Weſt⸗ 
front, ” „dei 125: Rudolph A. Anderfon au 
— =. Repnestfon, 51290. 

Hamlin Abe., 89 8. nördl. von Bhron Str., 
Weitfront, 50 bei 125; J. M. Cobe an Gilberi 
3.2 00d8, $4500 

Homer Str., 175 ®. dftf, von N. 49. Str., Weit- 
front, 25 bei 125; B. 9. Anderfen an Abra- 
bam $: "Siehmant, $3000, 

632 Bladbamwf Str, Zübftont, 25 Bei 75; Ma- 
tbias Burgen an Sofef Sesafttan, 3000. 

Elarf Str., Nordoitede Ma tfeont, 65 bei 
150; Liggett 1. Moers u Ev. an New 
Ierfey an Alerander D. Mafon, $35,000. 

Butterfields Add., Kr 14 bon Lot * City Clert 
Div., Lot3 116 118-122 etc.; Albert Lenie 
an Mdelina Heidorn, $1500. 

Ward Str., 348 3. füdl. von Belden Ave,, Weit- 
front, 25 bei 124: John Grohomalsti an Mi- 


chael Felsf, $5000 

Zome Abe., 325 8. fitdl. von 26. Str, Oftfront, 
95 bei 125: Denrb Smith u. And., dur M, 
in &b., an incenzo Ya'Rorta, _$2150, 

Michigan Ape., Rorbiweitede 37. Str. Oftfront, 


50 bei 174: Barbit Bess an 9. Üight Neu: 
mann, uſtee m. 
bon 36., Weltiront, 


—— — 


Frauen und Möoͤdchen, 
Rheumatismus, — 
ſchwüre (neue tn 
ten, tudende Leiden u 


werden bon fraucnar, * (se 
delt. Behanblung a —— 
Nurbreidollars 


ver Monat. Scähneidei Died auß. Bpr 
ftunden 9 Uhr Mora. bit 5 Uhr Ni 
Mitwochs u. — bis 7 
Conntags don 10 Bid 12 Uhr Mor: 


Efafifche » Strümpfe, Kandagen, Brudie 
bänbder, direft von der Fabrik an Em 


Strumnf, Aniclän- 
ge, Seide.. ........ 
ame. ze — 


Sei 
—————— — 
Se 


-........ 


Baulina Str., 72 füdt. 
24 bei 125; Sinccht Jaworsli an Aler Oles- 


liemwic, $25 
Ogden Plate, 264 %. ill. von’ Baıtlina Str., 
üdfront, 24 hei 104; Cornelius Saftinas n. 
* Be. Spesialfommiffär, an Mae ®. 
———— Abe. 273 %. ſüdl. von Polt Str. 
A 25 bei 126; Jofeph S. Smith an Ja: 
cob Warman, $5000. 
Koll &r- Südoftefe Hermitage Ave., Nordir., 
23 —* 10; Beilie Levin an Sara 6. Harris, 


W J 50 3. nördl. bon Trob, 
2 * 3: Beftie 2 Levin an Sara 


$5000 
Whip le Str. 141 E 
tfr.. 25 bei 126; Fin 
tor! ifen. 86250, 
&o tr, 100 8. 
u 35 bei 171; 


Südfront, 
®. Harris, 


nördl,. bon BanBuren 
ban I. Sannon an Frant 


öftl, don Albany Ape., 
2. 4.Wtlftama an Ihos, 
Stanton, 


—* 
ẽðlsournou —— u —* öftl. bon Zpaul a Abe., 


30 ochb 
— * ‚züinget & u. s 1500 — 


Str., \ al, 9 b —S u 
S 2 ein Upe,, 
er 3 ja Sim. Geo. DB. Morgan an 


anc 
Sol Südoftede Speuibing 
u Br .s nei de 124, 5 
Mader Stade Kade ſhewiß —3 Grant RR 
I. and 5 — vn 
an Mar 9 . Xobin, 


Sorten 

on. SM ı 

“oheı talio, von 9 Die 

2 — “= 
Hottingers Fabri 

801— 803 ; Mitwaukeo 4 


en ben 


Graue Saatı 


ra — 





—* De N eier a IE — 
Sligge bon 8. Malten. 


‚ fagte der Haupt⸗ 
mann ar u Fritz bon Reden, „ich habe 
heute einen Narktſpazierga * gemacht, 
um Modelle für mein Stil I einzu: 
faufen, aber weißt du, Schaf, mit dem 

Rotkohl kann ich mich nicht befreun- 
den, jeine Schattirungen paflen ir 
nicht zu den Pflaumen, und außerdem 
befommt das Bild gerade Kohl genug. | 
Wenn der VBorfchuß nicht gezahlt wäre, 
den wir fo nötig brauchten, wei Gott, 
ich hätte bie er aar nicht ange: 
nommen... . Stillleben ift richt meine 
Baflion.“ 

Das blonde Frauchen Yeate die ſchma— 
len Hände auf ihres Mannes Schul- 
tern umd jeufzte, während er auf bie 
eine fleine Hand feine Lippen drudte. | 


I sBringt Die Rinder: nach d: Spielfachenreich!] 
Eine wahre Stadt ingendlichen Entzüdens! 


Alle Die neneiten Der große Spielfas 

Sahen aus Dem Bun: E hen : Raum ift einen 
u 

Geihloffen am Dantia: 


derland! ganzen Block lang. 
gungstag den ganzen 


lang, gewöhnt. 50c, 
fpeatell au 


. 29c 


Sanskleider: Haus- 
Tleider ıt. Wrappers 
fir Damen, — aus 
‘Bercales, gut gemt., 
netdt · beſetzt, gebroch. 
Größen, *31 Wert, 


6/c 


Laden vffen Dienstag bis 9 
N 50c 
Ban ai Uhr, Mittwoch bi3 6 Uhr Abends, 


zu 


| 


’ STATE MADISON => DEARBORN.SIS. 


ch junge seien, 
—* > c | 


— — 
Orangen. 


Fe Infter granul. 
En = Sin 9) Florida Dran- 
ıder, 
G gen, tüß 


—* aiig, bas 
v eiduft 


Fanch home Ödreifen Hühner, 

das Pfund zu sn0enscee 
Kleines mageres "Sort Loin, 

ver Bid 

Kleine magere Porkſchulter, 


Cranberries 
Faney Jumbo 
Cape Lod Cran⸗ 
berries — das 


Plum Pudding 
Richelien Blum⸗ 


Tee N 


berlauft 


_—e -— 


ã —* ‚ür Damen und Madchen 


men und Mödchen, ge— 
macht aus reinwollenen 
Serges, ein Muſter wie 


abgebildet, hübſche Knö— 


pfe vorne, 


Sammt und Seide be⸗ 


ſetzt, 


Perlmutterknöpfen, 
alles gut paſſende Klei— 
der, nicht viele von ir— 
gend einer Facon oder 
I Größe, gemacht, um zu 

1’ 36.00 verfauft zu merz 1 
| den— fpeziell Dienftag, 
| jo lange fie vorhalten, 


| zu $3,97, 


N 


N 
N 


ntteritoffe: Satin Futter; 
breit, in jchivarz, mweih, cream, 
forbig, braun, weinfarbig, 
eg ufto., ipeziell, mur C 
tenstag, die Yard.. 


he Weiß ır. 
und hochmoderne Viodelle; 
Bar langer Sfirt; zei 
aar daran befeit. Strumpf- 
r; angebrochene Größen 


prab; ı 
ntittelhobe 


470 


= andidhuhe: Für Männer und 
en; beichmubßt oder ausgebeilerie 5 


Glacehandichube; von, + 
reg. Sorten; bis 
wert, jehr jpeziell, Aus Dahl 


Handſchuhe: 


390 


Kayſers 


Kinder; bis 35c wert; aus= 
gezeichnete Werte, morgen 


19c 


me | 
Seide: 26zöll. beite Dual. v. Tuſſah 


Seide; glänzende Appretur; alle 
newen hellen u. dunklen Jar 
ben; bübjche Jacquard Ent» 


mwürfe, 45c mert, Yard. 25c 


Seide: Nleiderieide * Md. 
breit, feiner Cord Effekt, Straßen- u. 


Wendſchattirungen; brillant 
IGlanz, anderswo 59c; C 
Yard 


Knöpfe: Weihe Perlmutterknöpfe; 

mit zwei umd bier Löchern; berjchiedne 
Größen, ein Dubend an der 

Karte; jpeziell, 7 arten hc 

-für. 

Spiten: Schatten Allover-Spi- 
n; in vielen hübſchen Muſtern zur 


uöwahl; 18 Zoll breit; bis 25c 


89c wert; die Nard 


Muiterkleider für 


Kragen mit 


mit Sammt und 


neue $ 


wollene | 
Handihuhe oder Fautjthandjchube für } 


Da: 


; gen 


mit 


— 


Kleider 


Männerüberzieher, gemacht aus rein— 
wollenen grauen geſtreiften und karrir⸗ 
ten ſchottiſchen Stoffen, wendbarer 
Kragen, mit Serge gefüttert, Länge 
52 Zoll, Größen 33 bis 42; und An— 
züge, gemacht aus guter Qualität Caſ⸗ 
ſimeres, in blauen und braunen Schat— 
tirungen, geſtreift und fein karrirt, fer— 
ner aus ſchlichtblauem Serge. Alle 


gut gemacht und gut paſſend. Alle 
Größen bis zu 48 


Bruſtmaß, wert 810, 86 66 
Auswahl Dienſtag... u 
Männerbeinkleider, meiſtens Muſter 
in dunklen und mittleren Farben, nicht 
alle Größen in jedem Muſter, aber 
alle Größen von 32 bis 42 in der 
Partie, alle vorzüglich geſchneidert, 
mit Seitenſchnallen, „Belt Loops“, 
Serge Taſchen und „taped“ Nähten — 
aut 831.75 wert — 


am Donnerſtag zu $1. 17 


nur. 


| Winter-Coats für Da- 
| men, zwei Facons mie 
! Abbildung, gemacht aus 

reinmwollen. 
Cheviots, Diagonals — 

ein Teil mit Plüſchkra— 
und Manſchetten, 
Knöpfe auf einer Seite 
großen „Frogs“, 
andere mit Sammikra⸗ 
gen und Manſchetten, 
Knopf hoch am Hals, 
„belted“ Rückſeite, nicht 
viele von irgend einer 
Größe oder Fagçon, die 
gewöhnliche 89.50 Sor⸗ 
te, ſo lange ſie vorhal—⸗ 
ten, zu $6.97, 


Kerientuch, 


— 


— 
T 


— 
— 
OR 
—* 


> 
Une 


Taidhentüäder: ESchlichtweiße, 
hohlgefäumte Tafhentüher für Mäns 
ner und Damen; auch mit far 

bigem Rand; das — c 
Fanch Dating Flanell, 


456; 
ſchwere Qual., geſtreift, karrirt und 


Flanelle: 
Oberplaids; Auswahl "Tıze 
146 


Farben, 10c Sorte — 
die Yard nur 

Slanelle: Seidebeitidter Domet 
‚slanell für Babies und Kinder-Skirts, 


Flouncings uſw. — die 2! 
2C 


16c Qualität — peziell 
niſhed Caſh⸗ 


die Yard für 
Reieda, Wine, 


die Nard Ic 


Serges: 36göll. reinmwoll. ſchwarze 
Sturm-Serge, gute wer Schwere 
für Coats, Suits und 

Sfirt3 — waren ftet3 50c; 

die Yard nur 


Gaihmeres: Seibefi 
meres, in Tan, Mode, 
Navy, Alice, Cream und 
jchwarz — wert 40c — 


Kleideritoffe: Nejter reinmoll, 
Ichottifjche Zuitings, gute wünſchens— 


werte dunkle Miichungen 19c 


für zer u. Winterges 

brauch;, 7 988. Yaxrd.... 
Wachsroſen: 5000 imbortirte 
künſtliche Wachsroſen, weiß, roſa, xrot 
und gelb, prachtvolle Tafel⸗ 
Dekoration, Dußend für 

tde; jede 


Bänder: Neinferd. Satin-Taffera 
Bänder, tveiß, roja, blau ufm., Nr. 1 
a Don 5 Nards, de — 
Nr. Geh D vs — de; 


Kr. 


‚Speziell für, dns Send A 


Tewifts Nr. 1 Pitnit- 


Schinlen, durchſchnitt⸗ 
Ich 6 biz 8 Pfd., das 


Er Ace 


Fancy: Rural Kartof- 
fein, troden u. mehlig, 


Be. 1SC 


— Balen⸗ 
cia Orangen — fein 


Bas Dübend.. LOL 


Bäünber: Nr. 50) reinfeid. Taf- 
etaBand, alle Karben und Breiten 
aarjchleifen, immer 
iu 15 8c berfauft — 


das Stück 


und 
ſchwarzer 


nur 


nichts 
jpc ziell 
das Pfund 


Büönder: Nr. 40 reinfeid. Taffeta 
Band, alles neue Herbitfarben, für 
Kinder-Haarichleifen, überall 
Ir Ic verfauft — jpeziell 

ie Yard 


De tens Einzelne und Mus 
ur tBen-Gardinen, 3 Yards lang, 
& 80 


breit, weiß und 31 C 


Ecru, aute Muiter — 
mwert 1.75 das Paar, jede.. 
Bortieren: Muitersofßrtieren u. 
Coudi Covers; aus jchwerer: Tapeitrh 
Anis mit Ban Dyfe 

dge gemacht, Border, ges C 
franit, von $1.97 berab . 
Bubwanren: Damenbüte, Mus 
Mterpartie, hübjch aarnirt in einer An= 
zahl von netten Effekten; 
wert bis zu $1.50 — C 
die Auswahl zu 

Fancy Federn und 

L, in ſchwarg, weiß und fortirten 


Sutbeiag: 
n — gut * wert; 3: 


die Auswahl am Diens- 
tag nur 


Männerfträmpfe: Schw. wolf. 


an, Iamere Qualität; 
— zu nur.... 


—— mpfe: — ober 
leichte Sorte feine Gauge ——— 


A F entrun ee Dherr 


a für Männer; mit er 
# iggrn Ferſen und 12 
20 


—— nn 


Bomesrown Kraut 
-jolide Köpfe, 


Dankiagungs- 
MWeihnaht3 Pudding; 
echter englijcher 
Fruchtku⸗ 
chen; wir gebrauchen 
bandgepflüdte, 
importirte Früchte u. 
Schaalen; es 
Feineres; 
für morgen, 


15€ 


Fancy gelbe trodene 


.) * 
wiebeln 1 
di c 


da3 Prund.... 
Some Made M ince 
Meat, bon uns Telbit 
gemacht; nur der beite 
Brandn gebraudt; — 
feine Mühe wurde ges 
iheut, um _Dieles 
Viine Meat in der 
beit möglichen Weiſe 
berzuitellen ; ipeziell, 


Rfund, 100; ge 


2 Pjund..... 


Slippers 


800 Paar Yuliet3 für Damen, aus 
guter Qualität Filz gemacht, meiche 
Lederfoblen, Hübjches Ornament an 
den „VBamps”, in Schwarz, orfordarau, 
maroon und rot, Größen 3 bi 8 — 


jollten zu. 98c verkauft 58 c 


werden — jpeziell am 

Dienftag ZU neoeneocnese, 
Hans-Sfippers für Männer; aus imitir- 
ter Aligatorhbaut und Velvet gemadt; 
in jchmarz und braun, Lederjohlen — 
Größen 6 bi3 11, ut für 59c ber- 
fauft, ein wirklicher VBargain; 

ipeziell für C 


Nil.oossosueeree nennen... 


Heine, Lifäre 


Whiskey, Nye oder | Portwein — extra 
Bourbon; Aged in | ausgemwä i 
—53 bolle Duart | Gallone, 67c; das 


fr... .18e 


Qnaler Club Whis- 
fen, 2 Sabre alt, 
ae n Bond — 


für... is 65 


Canadian ClIub 
Whisfey, Wallers; 


Ki IE 


L.ooo0..0 


—— 3⸗Star 
Brandyh oder aus⸗ 


Pfund 
über 


gibt 


— 


für 


—— Getreide⸗ 
kümmel, 


Solar Zype Ge 
neva Gin, 3 ames 
rikaniſche Gallo⸗ 


ie Hoc 
Tafelbier, Mag⸗ 


net, Alma Mater 
oder — (20€ 


leerer chen) 


— 


Neue Ernte gemiſchter 
Nüſſe, das 


Pound Cake; 
ſerer eigenen Bäcke— 
rei gemacht; 
regulären 
25c Sorten; 
lich Rüfſe Frucht ein⸗ 
fach weiß oder gelb, 
Marble und gemiſch— 
tes Obit, — 13c; 
2 Bund 


— ————— alter 
ee 


Ealiforniihe Naval: 
Srangen (fernlos) — 
große Sorte; 150 Gr. 
-—da3 DTuß. 

für 


de 


in un- 


untere 
20c und 
einjchlie 


2*22 


Fanch Tafel Eßäpfel 
* das Stück 


Altmodiſche Pfeffer⸗ 
nüſſe, ſpeziell, Pfund 


Sc; zivei 1 ze 


Pfund für... 
Knabenhoſen: Knickerbocker Kna— 
benhoſen in vollem Schnitt, von ſchlich— 
ten und een — — 
Srößen 6 bis 17 
50c wert, Dienstag, " 


nebersieher: Kuaben-Ueberzie⸗ 
her; mit convertible eeragen; bon 
blauem und grauem 81 und rufſ⸗ 
fiiche Ueber alöber, — 

Auswahl. Dienstag, 


— — — — 
Schuhe: Mädchen- u. Kinderſchuhe, 


von Gunmetal Calf; beliebte 
Vamps; breite hervorſt Soh⸗ 
len; reg. zu $1.25 —— 


ipeziell, zu 8Ic 


&: Hub: Boliih: Einſchließlich 

Standard Marten, mwieShinola, 2inl, 
und 1 in 1, 10c Größe; fpeziels 

ler Brei für morgen, 


furae 


zifdtäder: Boll gebleichte deut- 
ide Damajt Tijchtücher, 2 Yd8. Iang, in 
prachtvollen runden Entwür- 8c 


Ten,  jpeziell, jo — ſie 

vorhalten, zu nur. 
Sandtuhzeng: — von. gebt. 
Union Leinen —— eug; Län⸗ 
— d, 17 bis 20 oe 


oder fanch ges 
ftreift, bi3 5 c wert, Yard..... 

Shawls: Reinwoll. Shamwls, braun, 
tau, blau, rot, xofa, —— ſchwarz u. 


7 


nur „m. .......... 


——— Coats: 
Ben für ag 


a für... 


| — Und fie tüßte 


Schüffel gelangt war... .“ 


en. 
E25 
als 


‚Am Ende hat man feinen Säbel doch | | 
Koh 


nicht an die Wand gehängt, am 
zu malen.” 
„Rein, lieber Schaß, deinen bunten | 


Rod haft du meinetwegen ausaszogen, | ; 


und das vergefle ıch dir nie... 
ihn ein | 
Er leate Pinfel und | 


nie — | 


Dugend mal. 


Palette fort und z30g fie auf feinen | 
Schoß. 


„Ich habe es noch feine Stunde bes | 
reut, wenn ich auch gerne Soldat mar, 
und wenn Krieg ausbridht, Schab, na 
dann natürlich . 


Sie hielt ihm feft den Mund zu, 


während ihre Braunaugen voll Wafler | E 


ſtanden. 

Er nahm ihre Hand fort und lachte. 
„Sei doch nicht ſo ängſtlich, Lieb— 
ling ... Wäre mir ja auch blödſin 
nig unangenehm, aus deinen ſorglichen 
Händen fort zu müſſen. Nein, Schatz, 
ſag' bloß, woher haſt du deine reizen— 
den Kochkenntniſſe .. wie du dieſe 
Frühſtücksbrötchen wieder zurechtge— 

zaubert haſt — prachtvoll!“ 


Er holte ſich eines der hübſch arran— | 


girten bunten Schnittchen herüber und | 
biß hinein. Sie gof ihm die Suppe | 
in die Taffe und aß mit. 8 aing 
fnapp zu bei dem jungen Baar. Teine | 
Penfion langte‘ gerade zur Miete und 
zum Lohn für das fleine Dienjtmäb: | 
hen. Kochen mußte die junge frıau | 
jelbit, denn die Magd hatte noch keine | 
Ahnung vom Garfein einer Kartoffel, | 
geichweige von all den anderen Tin | 
gen, die zu einer Mahlzeit nötig ma | 
ren. Worauf würde Fri nun Geute 
wieder verfallen! Bis jebt balte fie 
fich mit Koteletten, Klopfen, Schnikel | 
und dazmiichen Bouillonfartoffeln, tie ı 
er jehr gern aß, burchageichtoindelt. | 
Bratkartoffeln und dider Reis bi'de- 
ten die Smifchengerichte, und junges | 
Gemüfe wurde in Salzmwalfer gar ae- 
foht und mit friiher Butter genvjien. 
Das war einfach und Frib hatte es To 
angeordnet. 

&3 war bi3 heute recht gut gegangen. 
Nur dab Rofe jeden Tag Herzklopfen 
befam, wenn die Ejfensfrage — ange: 
Ichnitten wurbe. Denn die junge Frau, 
die die Wahrhaftigkeit in Perjon war, 
hatte eine Lüge auf dem Gewiſſen ... 

„Refelchen, den Rotkohl fönnteit du 
doch bildſchön heute Mittag zuoerei- 
ten,“ rief da Fritz in ihre ſtillen Be— 
trachtungen hinein und ſchob ihr das 
glänzende, blaurote Corpus delicti wie 
eine Kegelkugel über den Maltiſch. Sie 
blickte es an, als ſähe ſie dieſes Myſte— 
rium zum erſten Male in ihrem Leben. 

„Na, lachte Fritz, „du biſt wohl ganz 
begeiſtert, daß ich dir die ſchwierigſte 
Frage des Tages wieder einmal löſe?“ 

„Freilich,“ log ſie tapfer und wog 
mit ihren kleinen Händen den omins— 
ſen Blaukopf, während ſie überlegte 
wie lange das dicke Ding wohl kochen 
würde, bis es gar ſein konnte. Sie ent— 
ſann ſich plötzlich, daß man in ihrem 
Elternhauſe einen blauroten Kohlbrei 
auf den Tijch gebracht hatte, cber wie 
er zu diefer Anfchaulichkeit in der 


„Schaß, träumft du?“ rief Frik, 
und fie fchredte wirklich mie aus einer 
tiefen Verſunkenheit empor. „Mir 
ſcheint, mein Frauchen muß das Mäd— 
chen draußen inſtruiren wegen des 
Kohls, ſonſt bekommen wir heute Mit— 
tag nichts.“ 

„Wollen wir denn nur Kohl eſſen, 
Fritz?“ 

Er lachte hell auf. 

„Nee, Liebling. Rotkohl mit Ente, 
das iſt mein Fall!“ 

„Allmächtiger!“ 

„Wieſo denn?“ 

„Ich meinte nur — ſo teuer —“ 

„Ach, Unſinn ... Hier haſt du einen 
nagelneuen Fuchs, Schatz. Es iſt 11 
Uhr, ſei lieb geh zum Markt und kauf 
uns einen Vogel. Die Martha ſoll aber 
mitgehen, ich habe es nicht gecn, daß 
die Kameradenfrauen dich bebackt mit 
Viktualien durch die Straßen ziehen 
ſehen.“ 

„Ach, Liebſter ... dann werden wir 
aber heute ſpät zu eſſen bekommen.“ 

„Schadet nichts. Ich warie. Der 
Genuß lohnt's.“ 

Sie warf ihm einen Blick zu, der 
ebenſo gut eine Bejahung ſeiner Hoff— 
nungen, wie das Gegenteil ausdrücken 
konnte. Dann nahm ſie den ominöſen 
Kohlkopf in den Arm und verſchwand 
hinter dem Gobelin, der die Jrivat— 
wohnung vom Atelier trennte. Sie 
beſtand nur aus drei mittelgroßenRäu— 
men und dem Mädchenkämmerchen. 
Draußen, während Martha eine reine 
Schürze vorband, überlegte Roſe, ob 
ſie von dem Goldfuchs wohl ſchnell 
noch ein Kochbuch erſtehen ſollte n der 
Buchhandlung, obgleih ihre. Mutter 
immer behauptet Hatte, daß die be- 
währten Kochkünſtlerinnen immer nur 
an einen Aufwand von zwölf NRerſonen 
gedacht Hätten — fie konnte aus den 
Kochbüchern nicht focden — und nun 
ſollte es Roſe können! 

Sie ließ den Plan fallen, ſetzte ihr 
Hütchen auf und zog die Dänen über 
ihre ſchlanken Hände. Mutter hatte 
gut reden. Sie hatte eine Köchin ge— 
habt. Aber als Vater ſchnell ſtarb, 
war fie mit Roſe in eine Penſion ge- 

Roſe hatte Klavierſtunden ge— 
Kleider zu *— 
ber Mutter raſche 


———— —— —— —— — — — — — — — — — — — 
— 
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J Royal Blend friſch neröitet. "Natier, 
B per Kid 
Waihonren Gold Medal 
Mebl, 1% Vol tal. 
u ord Backynlver, 
pei BD 
a — 


29 


Rorbury Nye, bott!. im 
alt, od. Senderf. 
Wourboit, bolles S 
Nener jüher Apielcider, &all.. 200 
Kal. Brandy Doppellümmei 59€ 
od, Namara Nimm, Slal ae. IE 
Gatifornia Lortivein, e 

orte, Gallonte..... .ü 69 
Krvoripier, Kite von Sk. 


Flaſche Cal. 
Wefammweri 


39c 


Bond wert .- un | 
Kortweirt ert ok 
1.51 fpesielt für 


BEIDE : ern anne 


Ihr würdet vielleicht bis zu 
17.50 für dieje Coat3 
bezahlen, die wir zu 

12.98 offeriren. 


Chinchilla Novelty gemifchte ıı. Cheviot Goats 


fir Damen u. Madden 
— elegant bejeßt, in den 
neneiten Entwürfen; 

Werte bt3 


Corduroy⸗ Aſtrachan— 
Mädchen und Babies; 
bis zu 87. F 
Auswaähl 3 
—“ 
doppeltem Yote; 
nirt; 


Schwarze 


regulär $1.25; für 


| fter gefommen, two ihre Stellung als 
ı Braut. gar nicht mehr erquidt ih war, 
Ufo jchnell Heiraten. Ya, jo var es 
gelommen, daß das junge "Frauchen 
aänzlich unvorbereitet in die "She tam. 
Sollte jie dem braven Mann, der fie 
aus der Armut 30g, nun noch init ihren | 
Unfenntnilfen das Leben jchmer ma= 
hen? Nein, jie wollte Jich jchon durch— 
beifen. Wenn nur die hämifchen Ge- 
fichter nicht getvefen wären bei den 


juperflugen Zeuten, dann hätte fie ein= | 
. 63 tlin- | 


fach gefraat. Aber jo.. 


gelte .. 

„uch Roje, molltejt du ausgehen?” 

E3 war die Schwägerin, Fribens 
Scmweiterr. Yhr Mann war Major 
im Regiment, dem auch Fri angehört 
hatte, 

„Ich mollte euch gerade bitten, ob 
hr bei uns nicht effen molltet. Rie- 
meijters haben wieder abgejagt, fie find 
to umfichere Kantoniften. hr habt 
doch nichts por?“ 

Sie waren in die Küche getreten, wo 
Martha noch am Feuer jchürte, daß es 
nicht ausginge, bis fie wiederfam., 

„Dein Rotkohl ift ja noch zicht ein- 
mal gejchnitten,“ jagte die } 
„Und bis er abaebrüht und gejchmort 
ift, Das dauert mindeftens drei Stun: 
den. Liebes Rojelchen, dann eht ihr 
faum vor drei Uhr, wenn du jet nod) 
Einkäufe machen mwillit. Sei aejcheit 
und lege den blauen Sterl in den Keller. 
Was mollteit du denn noch?“ 

„Hrih mollte Ente zum 
effen.“ 

„Ente.... Und jet ift’s halb 12 
Uhr! Menjchen! Der Piepmat muß 


Rotkohl 


doch erft noch gerupft und ausgenom- | 


men werden, abgefehen davon, daß er 
eine Stunde lüften joll, bevor man ihm 
auf das Teuer jet. Und denfe bloß, 
Kind, wie willft du das noch alles be- 
werfitelligen bis —— — 

„Ach, deswegen. 

„Deswegen! Das nimm nur nicht 
leicht. Die Männer fünnen höchft unae- 
mütlich werden, wenn fie auf's Eſſen 
warten müflen. Glüdlichermeife habe 
ich qute Nerven — aber mitunter ziehn 
die Gemitter jich mehrfach zufammen, 
weißt du. Mebrigens — du — Rot: 
fohl befommt ihr bei uns au . . To: 
gar mit Wein gefocht, aber wenn ich 
Iparfam bin, gehts auch mit Zitrone 
und Wepfeln. Aber jebt geh ich zu 
Frit, Menjchentind, und bearbeite ihn. 
Kommen müßt ihr! Dein Roikohl 
fann überwintern, jo lange hält er fich, 
ag ich dir, Alfo feine Ausreden. An 
Stelle der Ente gibt's Rehbraten. 
Fri it am Ende auch fein Koftver- 
ächter!” 

Sie verfhmwand imXftelier, und Rofe 
hörte fie da3 Menü herunterfchmagen. 
Indeſſen huſchte ſie an ihren Schreib- 
tiſch und zog ein Buch in Form eines 
Tagebuches aus dem Schubfach. — 
Während die Geſchwiſter drüben plau— 
derten, ſchrieb ſie geläufig ein Steno— 
gramm. „So — das Uebrige verde 
ich ihr auch noch ablauſchen,“ lachte 
die kleine Frau, klappte das Buch zu 
und ſchob es wieder an ſeinen geheinen 
Ort. Dann ging ſie hinüber in's 
Atelier. 
wollten kommen. Die Majorin, die 
ſchon ein wenig behäbig war und ein | 
paar Jilberne Fäden im braunen Schei= 
tel hatte, raufchte hinaus. Seitdem Jie 
die unabänderliche Tatfache von ihres 
Bruders Heirat begriffen hatte, war 
fie fehr menfchlich zu Rofe.. . . Befon- 


CASTORIA Hsignputtii. 
—— ben a 
* 


17.50, Ausw. 
und Plülh Goats für Fu 


ver Pid 


F'ey neue calif. 
Walnüſſe, 
Feinſte nerein. euni. 
Korinthen, Pfd 
Deuts 
2 2 aelbe Sr z e Itone 
Likör * —i 
7 Gary — Erb⸗ 
ſen, Cornzund To—⸗ 
maten, affort., 
3 Biüchlen... 
Monioon fol. Dad. 
Kürbis, * 
Sniders reine To— 
mato Catſup, 
Pintflaſche. 
Jerſey Sühlartst. 


Flal 3 ® 
ı Ainfene Srnum Orset, buttled in fein, 3 


Einkänfer Lunch 


Brot, 


Nachttleider für Damen — 
mit Braid 
requlärer Preis 7öc - 


Snteen Unterröde für 
Damen, mit ruffled Alounce — 


ı Weimar zu einer 


'aierin. | 


Frig mar einverftanden. Eie | 


| 


Butter, Pie und Kaffee 


Hinterviertel Spring Lamb, Wid.. 
Feines gerolltes Monit, 


12, 4e 


Ppid.. 
„weich Kaud. 
oder DOrangenicale, ‘PB 


2ic 
ie 


Candies 
Bitterfühe Ghocolate 
wreams, all. $lav., 
40c Zorte, Bf....20e 
Alt modiſche — 
Tid. zu. ns 
Syaniime u 
Peanuts, Pid.....10e 
Spearm’t od. 
Gum, Sc Bd se 
Eream Batt., Bi. “be 


Supreme . 
Deiter 
Ane 
Sellerie 


tüfe, 
25860 
Schinlen, 
ide RfDd.; 

Dun) 


‚1T7e Yucatan 


Schweinsbraten 
lraut, einſchießl. 


mit Sauter: 
Kartoffeln, 


fiir Damen; 


Werte, Für 


Weihe, fliehgelütterte Behts und 


12 98 Pants für Tamen; 25« 
” 


Beeler gerippte — Bells 
en; Alter 2 


Kants fir Mäi 


16; ae DR 


bıs 


GSamels Hair Unterbemben ı u, 


DWanner, 
mit 


en 48 


Dlänner, alle %ı 


ie um u häuslichen 
tillen. 
Dente dir — die Roie!“ 


Zugenden 


er 
yapr 3 
4% 


Gitron,, Zitronen: 


'd. 


e 
Dupdge Go, Gream- 
Rid.... 
Solln fugar cur, 
Bid. 
9 0 land Gooties, | >" Ztiid 
ei 17 te 
me Soda Grad. of« 

Das 
Badet 3u....74e 


20c 


Benupt Dieje Gele: 
genheit au Winter: 
Unterzeug zu — 


Weihe fliehgefütt. Union Suits 
alle Größen; 


Neinwull, Rerien REINE für 


Den. 531 


ihrem Manne in, jein rap er { 


hinein, als fie heimgetehrt io 

tand in der Küche und wollte 
Ente mit Rotfohl zubereiten . . 
Heine Dummchen, und hier mußte 
nicht, mwarın das Wafler kocht.“ 

„Was man aus Liebe tut“ — träl- 
lerte der Major. „Aber die Hauptiache: 
Kommen fie denn?“ 

„Ratürlich tommen fie.“ 

* a * 

Die Jahre gingen hin. Fritz von 
Reden braucht nicht mehr auf Vor— 
Ihuß zu malen. Seine Bilder: find 
begehrt. In harmonijher Ehe mit 
feiner Eugen Rofe tft feine KRunft reif 
geworden und geläutert. Und Roſe. 
Sie ift Mutter eines Sohnes, der be- 
reits im Kadettenkorps ſteckt. 
ſcher Burſche, rechtes Soldatenblut. 
Und ſeines Königs bravſter Rockträ— 
ger. Roſes Tochter iſt ſchon ſiebzehn 


Ein Fri: | 


‚ fromm! 


Yahre — und während ihr Frit; nad) | 


Künftlerverfamme | 


lung reijte, fißt fie ftill an einem Wins | 


terabend mit ihrem Kinde unter 
Lampe. 

„Siehft du, Hela — das ift mein 
größter Schaf geworden... wertvoller 
ala all die Schönen Schmudjachen, mit 
denen®ater fo reichlichmich. bedacht hat, 
Und dir joll’3 ein liebes Erbe werden, 
wenn ich einmal nicht mehr bin.“... 

„Mutti“. 

„Ab, Kind, fei nicht jentimental. 
Den Weg gehn wir alle. Uber wenn 
du dann allein bift, dann follft du es 
begreifen lernen, wie notwendig es tit, 
daf eine Frau vom Leben etwa weiß. 
Sieh her, hier habe ich vom eriten Tage 
meiner Ehe an, gebucht — mie ich's 
Kochen lernte. Denn bei uns war der 
Schmalhans Küchenmeijter. Nur dann 
und wann famen mal goldene Stun- 
den, wo mwir’3 uns üppiger machten. 
Merk dir, Kind, kochen, das ift gerade 
jo ein Studium, wie die Sprachen, wie 
die Mufit und andere Wilfenfchaften. 
Se tiefer du hineingerätft, defto ſchwe— 
ter wird das Studium... aber aud) 
um jo größere Vorteile und Feinhei⸗ 
ten erlernft du dabei.“ 

„Beim Kochen?“ . 
ungläubia. 

„Jawohl, beim Kochen... . Nimm’s 
nur fo ernit, wie alles anbere, mein | 
Kleines, daran hängt viel.“ 

„Und die ganzen drei diden Bücher | 
haft du vollgeichrieben, Mutti, alles 
bom Kochen?“ 

Frau Roſe lachte. 

„Nicht alles, Kind, meine kleinen 
Freuden und Tränen ſtehen auch dabei 
— — du könnteſt es gut das „Küchen— 
tagebuch deiner Mutter“ nennen. Denn 
ich ſchrieb hinein, was ich erhaſchte, ich 
lernte kochen — nicht aus Büchern oder 
in einer Kochſchule. Mit den Ohren 
lernte ich's, mit der Zunge und den 
Augen. Und ſchließlich gab ich meine 
Schätze weiter. Frag' nur die Martha 
draußen, die nun zwanzig lange Jahre 
bei ung ift. Umb doch gab e3 eine Zeit, 
mo ich nicht wußte: Kocht man den 
Rotkohl ganz oder gevierteilt.“ 

Hela wollte noch vieles fragen. Aber 
da Stand einer im Rahmen derTür und 
Tagte: 

„Suten Abend!” 

Vater!“ 

„Brig!“ 

Die Kleine verfchwand mit ihrem 


der 


. faate die Htleine 


| müßte boch etwas, mas einem 


l 
| 


| ter Fiſche gewonnen wird. 


| 


J 
| 


und das 


+ rund ge 
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Poſtum Cereal oder. Sure 
Kalsfaitee, ver ’Badet.. 
19€ Butter, feinite Elgin 
Creamerhy, Pfd. 
Gier, feine —— aan 
garanıt., D£ 


zu de 1... 
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— das toſtliche 
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R ‚ec Kiite Thomas Parnell Havana 
erfecto Yigaarre, $1.25 
ualität, zu nur. de 
Grems, Adeloja oder JamesXliver, 
s für 256, stifte bon 

mir. i BET, > 
zur Nidard iong duler Tomeit. 
Rerfecto, 50 für 81.28 
— Broad Leaf —— = 
ir seifte Mittwoh nur....#1.25 
Wie boldts a Bing Ent feinfter 
Burlh Tabal, PBfd, nur 
Plow Bon, Wortman, 
und Mascot, 12 Badete au....47e 


ie 


10-12 
141,0 


I0C 


HUT: 


Werte, 


> 15.0 
"sc 


Sofen für 


*81 25 
—T 


) ww. 


Zriors Smenier Gsats für Kna 29€ 


Buherihag unterm Arme im Neben: 
mm mer, während ber Vater ihr ftumm 
rad fah. 

Arau Rofe jah ihn an.... 

Hatte er ihr Belenntnik noch gehört 
— oder war er |päter eingetreten? Er 
ichlang den Arm um ihre Schulter und 
jagte leife: 

„WelcheLaften haft Du von mir fern- 
gehalten! Wie treu Haft du gejorat, 
daß die Not von umferer Schmelle 
floh!“ 

„Und doc) habe ich dich belogen, in- 
dem ich dich glauben machte, daß ich 
eine tüchtige Hausfrau jet.“ 


* 


Er lächelte ſtill und ſtrich über ihre 


klare Stirn. 

„Du liebe Sünderin! Eben das 
danke ich dir, ich hätte ſchwerlich ſolche 
ruhevolle Schaffenszeit gehabt in un— 
ſerer glücklichen Ehe, wenn du mir 
nicht die kleinen Sorgen ferngehalten 
hätteſt . . . du tapferer Kamerad! Ge— 
ſegnet ſei deine Lüge, denn ſie war 
[27 


— pe u. 


Billiger Kaviar. 


Dab die Hauptmaffe des fogenann= 
ten Kaviars nicht vom Stör her— 
ſtammt, iſt ein offenes Geheimniß. 
Auch in Rußland ſelbſt unterſcheidet 
man den echten Kaviar des Störs oder 
Hauſen vom roten Kaviar, der aus 
dem Rogen anderer, freilich verwand— 
Dieſer 
in Rußland zum 
Volksnahrungsmittel geworden und 
wird namentlich in der berühmten 
Butterwoche zuſammen mit heißem 
Kuchen aus Buchweizenmehl in außer⸗ 
ordentlich großen Mengen verzehrt. 
Auch beim roten Kavbiar gibt es na— 
türlich noch mancherlei Abſtufungen 
der Güte und des Preiſes. Als beſter 
gilt der Ketakaviar aus Oſtſibirien, 
der von einer Lachsart herſtammt. Dr. 
Guido Schneider ſtellt in der „Allge— 
meinen Fiſchereizeitung“ noch andere 
Sorten von billigem Kaviar zuſam— 
men, und man erfährt von ihm mit 
Staunen, wie viele Fiſcharten, darun— 


rote Kaviar iſt 


ter auch ganz gewöhnliche, ihren Ro— 


gen zur Herſtellung einer ſolchen Spei— 
je hergeben, deren Geſchmack dann 
freilich wohl mit dem echten Störka— 
a. zumeilen nur recht wenig * 
ycben mag. Außer den Lachſen 
men noch Marnen, Hechte, Due) 
| Srachfen und fogar die gewöhnlichen 
| Plöge, Heringe und Dorjche in Be- 
| trat. 3 märe einer Unterfuhung 
wert, ob biefe Rabrungsmittel, die 
super in Rußland namentlich in den 
ifandinapifchen Ländern beliebt find, 
wegen ihres Nährmwertes und vielleicht 
zum Teil auch megen ihres Ge- 
ichmades nicht auch bei ung eingeführt 
werden fünnten. Am meijten mwirb 
der Quappenfaviar gerühmt, der nas 
mentlich in Finnland gewonnen wird, 
Auh Hechtlantar fol recht gut 
fchmeden, ebenfo der fogenannte 
Muikkaviar, der von einer Zimergma- 
räne ftammt. Die finnifchen Fifcher 
bereiten Jich einen einfachen Kapiar 
häufig feldjt aus frifehem Heirngaro- 
gen, den fie mit Salz, Pfeffer und 
Zwiebeln vermifchen. Der Dor ſch⸗ 
kaviar iſt begreiflicherweiſe vorzugs— 
weiſe in Norwegen zu finden, wo er 
auch zu Konſerven verarbeitet wird. 
— — — 
— Ueber Alles gehend. — „Ha, wie 

Ihön warm! Zn diefer falten Jahres⸗ 
zeit geht einem doch nichts über einen 


ſchönen, warmen Pelz!“ — „Hm. 
pe dariiber geht,” — n, 
as tft?“ — „Der € 





